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Nach § 102 der Provinzialordnung vom 1. Zum 1887 liegt dem Provinzialansschuß
die Verpflichtung ob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes ProuinzinlucrbandesBericht zu erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Provinzialcmsschuß,für das Geschäftsjahr vom 1. April 1906 bis
31- März 1907 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
N. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenenEinnahmen und Ausgaben;

I>. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerverficherungsanstalt;
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
^. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt Rhemprovmz;
6- Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheitender Provinzialmufeen;
U. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

>l. Angelegenheiten der und des Taubstummen¬
wesens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
I". Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen-

Wesens;
U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziallandtags.

Des KönigsMajestät hatten durch Allerhöchsten Erlaß vom ?, Januar 190? zu genehmigen
geruht, daß der Provinziallnndtag der Rhcinprovinz zum 10. März 1907 einberufen werde. Von
diesem Tage ad hat der 47. Prouinziallandtag bis zum 16. März 1907 einschließlich getagt und
in dieser Woche 6 Plenarsitzungen gehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtages und zwar zunächst der¬
jenigen aus früheren Tagungen ist das Folgende zu berichten.

1. (Seite 2 Nr. 7 des Berichts für 1905 und Seite 8 Nr. 11 des Berichts für 1904.)
Zur Bestreitung der für die Regulierung der Sieg vom 43. Prouinziallandtagc bewilligten
Pruvinzinlbcihilfe ist im Rechnungsjahre 1906 dem Haushaltsplan für die landwirtschaftlichen
Angelegenheitender Restbetrag von 30 000 M. aus den Mehr-Einnahmen an Prouinzialabgnbc
überwiefenworden.

2. (Seite 3 Nr. 8 des Berichts für 1905 und Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1904.)
Die Erweiterungsbauten an den Provinzial-Taubstummennnstalten zu Aachen,Elberfeld
und Esfen sind vollendet und in Benutzung genommen. Der Umbau der Taubstummenanstalt in
Brüh! ist einstweilenverschoben, weil sich weitere Bauarbeiten zur Vergrößerung der Anstalt als
notwendig ergeben hatten, für welche der 47. Prouinziallandtag noch 40 000 Mark bewilligt hat.
(Vergl. Nr. 46 der nachfolgendenIufammcnstcllung der Beschlüsse des 47. Provinziallandtags)-

3. (Seite 4 Nr. 10 des Berichts für 1905 und Seite 14 Nr. 19 des Berichts für 1904.)
Die Arbeiten zur Herstellung der Hochzeitsgabe für Ihre Kaiserlichen uud Königlichen
Hoheiten den Kronprinzen und die Kronprinzessin schreiten, nachdem die Modelle für die
einzelnen Silberstückevollendet sind, in den Werkstätten der GoldschmicdfirmeuC. A. Beniners
in Düsseldorf,Osthues in Münster uud G. Hermeling in Eöln rüstig voran, fo daß die Bollendung
der Huchzcitsgo.be iu uaher Zeit zu erwarten steht.

4. (Seite 5 Nr. 14 des Berichts für 1905 und Seite 26 Nr. 39 des Berichts für 1904.)
Es ist möglich gewesen,zur Bestreitung der vom 46. Rheinischen Provinziallnndtag bewilligten
Beihilfe von 162000 M. für die Vcrlängeruug des Iluerich-Lank'er Deiches aus dein
Ueberschusseder Lnndesbnnkfür 1905 und 1906 je 32 400 M. zu reservieren.

5. (Seite 14 Nr. 12 des Berichts für 1905.) Die Arbeite« zum Neubau der Pro-
vinzial-Hcbnmmenlchrnnstnlt zu Eöln sind in vollem Gange.

6. (Seite 18 Nr. 6 des Berichts für 1905) sind die Bauarbeiteu zur Erweiterung
der Geschäftsräume der Landcsbank vollendet uud die Räume in dienstliche Benutzung
genommenworden.

7. (Seite 20 Nr. 20 des Berichts für 1905) ist zu bemerken, daß die Arbeiten M
Einrichtung einer Station für Irre bei der Provinzial-Arbcitsanstalt zu Brauwciler
im Rohbau vollendet sind und daß bis zum März 1908 die Belegung des Bcwnhrungshauses
erfolgen kann.

8 (Seite 20 Nr. 21 des Berichts für 1905.) Die Dienstwohnung des Direktors
der Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweiler ist fertiggestellt uud wird iu Kürze bezogen
werden können.

9. Bezüglichder Ausführung der vom 47. Rheinischen Prouinziallandtag in der Tagnng
vom 10. bis 16. März 1907 gefaßten Befchlüsfewird auf die folgende ZufammeustcllnngBezug
genommen.





Ur.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Bericht des Prouinzialausschusses
über die Ergebnisseder Provm-
zialverwaltnngin: Rechnungsjahre
1905.

Prouinzialausschusses,
den Vcrmögcnsstand

Bericht dc
betreffend
des Rheinischen Prouiuzialuer-
bandcs,

(Prouinziallandmgs'Nerhandlungeu,
Anlage4, Seiten 109 bis 139,)

Bericht nnd Antrag des Pruvin-
zialausschusscs,betreffend die Neu¬
wahl des Vorsitzendendes Pro-
uinzinlausschusscs,

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlasse 5, Seite 140,)

Bericht und Antrag des Proviu-
zialausschusses,betreffend eine Pe¬
tition von Prouiuzialbemntcuum
Bewilligung des Wohnungsgcld-
znschusscsder Scrvisklasse^ für
die in Düsseldorf angestellten Pro-
vinzialbenmten,

(ProvinziallandtassZ-Vechandlniigen,
Anlage«, Seiten 14,-143.)

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschnsscs,betreffend Erweite¬
rung und Ausbau der Proviuzial-
Nlindenanstalt zn Dürcn,

(ProUinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlage?, Seiten 144 bis 14U.)

Zu dem Hanshaltsplan über das
Hebammenwcseneinschließlich der
Hcbammcnlehranstaltenin Cöln
und Elberfcld.

Beschlußdes 47. Meimschen Provinziallandtag!

Durch Beschluß vom 11, März 190?
Protokolle — für erledigt erklärt.

Durch Beschluß vom 11. März 1907
Protokolle — für erledigt erklärt.

Seite 18 der

Seite 1« der

In der Plenarsitzung vom 11. März 190? — Seite 1^
der Protokolle — wurde der seitherige Vorsitzende, König¬
liche Kammerherrund Landrat Graf Beisselvon Gymnich
durch Zuruf auf die gesetzlicheDauer von 0 Jahren
wiedergewählt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. ^^
1907 — Seite 20 der Protokolle —
1. beschlossen, daß den in der Stadt Düsseldorfange¬

stellten Beamtenvon: 1. April 1907 ab der Wohnung'"
geldzuschuß der ServisklasseH. gezahlt werde,

2, genehmigt, daß die Verrechnung der dadurch entstehenden
Mehransgabe in der vom Provinzialausschußvorge¬
schlagenenWeise erfolge.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzung vom 13, Ma^
,90? — Seite 21 der Protokolle — die Erweiterung
und den Ausbau der Provinzial-Vlindenanstaltzu D"lcn
in der vorgeschlagenenArt beschlossen und die erforderliche'
Mittel bis zum Betrage von 330000 Mark aus einel
aufzuuchmcndcn Anleihebewilligt.

Äei Feststellung des hicrueben bezeichneten Haushaltsplan
hat der Provinziallandtag in der Sitzung vom 13. M^
1907 — Seite 21 der Protokolle — genehmigt,daß

das Gehalt der 2. Assistenzärztevon 900 auf I2lw
Mark und das der 3. Assistenzärztevon «00 ciM
1000 Mark erhöht werde,
die entstehendeMehrausgabe über den Etat H'N"U
verrechnetund falls die Mehrausgabc nicht aus lB'

1.

2.

Angelegenheiten des Provinziallcmdtags,

Art der Erledigung.

In der Sitzung des Provinzialausfchussesvom l<>. März 190? wurde der wiedergewählteVorsitzende
von Seiner Exzellenzdein Herrn Obcr-Präsidenlcngemäß tz "1 der Pruvinzialorduung in sein
Amt eingeführt.

^" Zahlung des erhöhten Wohnungsgeldzuschusscs an die in DüssedorfangestelltenProvinzialbcamtcn
'st vom 1, April l907 ab angeordnet,wegen der Verrechnungder dadurch entstehendenMehrausgabe
kn»n erst am Schlüsse des Rechnungsjahres1907 Verfügung getroffenwerden, wenn die Höhe
der Mehrausgabefeststeht.

D'e Naua rbcitcn sind im Gange

"' Assistenzärztensind die erhöhtenBezügevom 1. Avril 1907 ab zur Zahlung angewiesen worden.
Ob eine Deckung der dadurch entstehende» Mehransgabe aus dcu zur Verfügung des Provinzial¬
landtags stehendenMitteln notwendigwird, läßt sich erst am Schlüssedes Jahres 1907 feststellen.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Wegenstalld.

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusscs, betreffenddie Ge-
haltsuerhältnisscder Werkmeister
an den Provinzialcmstalten.

(Prouinziallandtags-Vcrhandlungen,
Anlage 10, Seiten 17U/171.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffenddie Erhöhung
des Mindestgehaltes der Taub¬
stummen-und Blindenlehrer, der
Taubstummen«und Blindenlehrer¬
innen, der Lehrerund Lehrerinnen
an der Anstalt für Epileptische
Iohcmnisthal,sowie der Direktoren
der Taubstummen-und Blinden¬
anstalten.

(ProuinziallaMags-Nerhandlungen,
AnlageII, Seiten 172 bis 175.)

Beschlußdes 47. KlMinschenProvinziallandtags.

sendenEinnahmen gedeckt werden kann, der Mehrbe¬
trag aus der zur Verfügung des Provinziallandtags
stehendenMehreinnahmegedecktwerde;

und ferner den Landeshauptmannermächtigt,den Pflege-
satz der III. Pensionstlaffe, der zurzeit pro Tag 1 Ma"
beträgt, anderweit zu normieren, wenn sich hierzu ein
Bedürfnis ergebensollte.

In der Plenarsitzungvom 13. März 1907 — Seite 22 del
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Gehälterdel
Werkmeister
n,. der Provinzial-Blinden-und Erziehungsanstaltenaus

1400 Mark bis 2000 Mark, steigend von 2 zu 2
Jahren um 75 Mark,

d. der Provinzilll-Arbeitsllnstaltin Brauweiler auf 12^
bis 1800 Mark, steigend von 2 zu 2 Jahren um 75 Na«,

festgesetzt und den Prouinzialcmsschußermächtigt,die Ge¬
hälter der jetzt angestelltenWerkmeisterentsprechend zu
bemessen.

In der Plenarsitzungvom 13. März d. Is. — Seite 22/2^
der Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlösse"'
a. das Mindestgehaltder Taubstummeu- und Blinden¬

lehrer sowie der Lehrer an der Anstalt für Epileptische
Iohcmnisthal auf 2100 Mark, dasjenige der Taub¬
stummen- und Blindcnlehrerinncnsowie der Lehrerinne

an der letztgenanntenAnstalt auf 1575 Mark und da^
Mindestgehalt der Direktorender Taubstummen-un°
Blindenanstaltenauf 3600 Mark zu erhöhen;
den unter ». genannten Lehrern uud Direktoren s"
das Haushaltsjahr 190? eine einmalige außerorden-
liche Gehaltserhöhungvon 300 Mark sowieden unter
», genannten Lehrerinnen eine solche von 225 M>
zu gewähren,jedoch nicht über den Betrag des HöH> ^
gehalts hinaus; .
zu bewilligen,daß die zur Durchführungder VeschlM,
zu » und d erforderlichenMittel für das Haushalts'
jähr 1907 aus den vorhandenen Ucberschüssenen"
nommenwerden.

,i.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

D« Pflegcsatz ist vom 15. April d. Is. ab in der Provinzial-Hebammenlehranstaltzn Cöln auf den
Betrag von 2 Mark festgesetztworden.

D°n Werkmeistern sind vom 1. April 1907 ab die vom Prouinzialausfchusseinnerhalb der genehmigten
NcsuldungssätzefestgesetztenGehälter zur Zahlung angewiesen wurden.

^«'1 hicrnebenangegebenenBeschlusse entsprechend sind den bezeichneten Direktoren und Lchrpcrsonen
vum 1. April 1907 ab die erhöhtenGehälter zur Zahlung angewiesenworden, inwieweit zur
Deckung der dadurch entstehendenMehrausgaben auf die znr Verfügung des Provmzmllandtags
stehenden Mehreinnahmen aus Prouinzialabgabenzurückgegriffen werde» n.nß, laßt stch erst am
Schlüsse des Rechnungsjahres1907 übersehen.



Nr.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendAenderung
des § 6 der Bestimmungenüber
Besoldungder Provinzialbeamten
der Nheinprovinz.

(Prom'nziallandtasss'Vcrhandlungen,
Anlasse 12, Seiten 176/177.)

10 Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend Maßnahmen,welche in¬
folge Vermehrung der Zahl der
Provinziallandtags- Abgeordneten
notwendigwerden,

(Provinziallandtasss-Vcrhandlunsscn,
Anlasse 18, Seiten 177 bis 180,)

Bericht und Antragdes Provinzial-
ansschusses, betreffenddie Bestel¬
lung von Amtskautionenfeitens
der Provinzialbeamtender Rhein¬
provinz.

(Prouinziallandtasss-Verhandlunsscn,
Anlasse 16, Seiten 212 bis 214,)

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend Anschaffung
eines Kraftwagensfür Dicnstzwccke.

(Provinziallandtasss-Verhcmdlnnsscn,
Anlage 19, Seiten 225/226,)

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Nach-
fuchungeines neuen Privilegs zur
Ausgabe von Rhcinprovinz-An-
lcihescheinen.

(Prouinzillllandlasss-Vcrhmldlunssc!!,
Anlage 2U, Seiten 227/228.)

Beschlußdes 47. PheinischenProvinziallandtags.

In der Plenarsitzung vom 13. März d. Is, — Seite 23
der Protokolle— hat der Provinziallcmdtaggenehmigt, daß
im Z 6 der Bestimmungenüber Besoldungder Provinzial¬
beamtender Rhcinprovinzeine Erhöhung des Wohnung^
geldzufchussesfür die in DienstklasfeVI aufgeführte«
Beamten in den Orten der Servisklasse

auf 360 M.
mit Wirkung vom

I
270 M.

II
216 M.

III
162 M,

IV
108 M.

1. April 1906 ab aufgeführtwerde.

Der Provinziallandtaghat in der Plenrasitzungvom 13. März
1907 — Seite 23 der Protokolle— den Provinzial-
nusfchußbeauftragt, Ermittelungen anzustellen,in welcher
Weisedem vermehrtenRaumbedürfuifseRechnunggetragen
wird, und feiner den Provinzialcmsfchußermächtigt,die
etwa entstehenden Projcktieruugskostenaus dem zur Bei¬
fügung des Provinziallandtags stehendenBetrag zu ent¬
nehmen.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14.März
1907 — Seite 27 der Protokolle— die Aufhebungder
Verpflichtungzur Bestellungvon Amtskcmtioncn seitens der
Provinzialbeamten gutgeheißenund genehmigt, daß die
zurzeit von Provinzialbeamtengestellten Kautionenzurück¬
gegebenweiden und daß der § 9 des Reglementsübel
die dienstlichenVerhältnisseder Provinzialbeamtenfortfällt'

In der Plenarsitzung vom 14. März 1907 — Seite 26
der Protokolle — hat der Provinziallandtag die An¬
schaffung eines Kraftwagensfür die Provinzialverwaltung
und die Aufwendung der erforderlichenMittel bis 3"
25000 Mark nach dem Vorschlag des ProvinzialauZ-
fchuffcsgenehmigt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14,5Mrz
1907 — Seite 28 der Protokolle — beschlossen, den
Provinzialausschußzu beauftragen,bei der StaatsregieruNg
dahin vorstellig zu werden, daß auf Grund des Art,
der Königlichen Verordnung vom 16. November1899 das
der Rheinprovinz durch Allerhöchste Kabinettsordre vow
20. Mai 1898 zur Ausstellungvon Rheinprovinz-Anleihen
nach Maßgabe des Regulativs vom selbigen Tage (geänder

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

^f Grund dieserGenehmigungist vier bei der Landes-VcrsichcrungsanstaltbeschäftigtenHilfsfchrcibcrn
aus Fonds dieser Anstalt der erhöhte Wohnnngsgeldzuschuhvom 1. April 1906 angewiesen,den
seit dem 1. April 1906 in den Ruhestand gesetztenStraßcnaufsichtsbcamtennachträglichdas aus
dem höherenDurchschnittedes Wohnnngsgeldzuschusses fich ergebendehöhereRuhegehalt und den
Hinterbliebeneneiniger, seit dem 1. April 1906 gestorbener Straßenaufsichtsbcamtenein höheres
Witwen-und Waisengcldzugebilligtwordcu.

Dem Provinziallandtag wird über die ErledigungdiesesAuftrages eine befondereVorlage zngehcn.

D« Zurückgabe der von den Provinzialbeamtengestellten Amtskautiouenist alsbald angeordnetworden.

D« Kraftwagen— Ner«oclo8.I.i,nou»inL- ist für den Kaufbctrag von rund 25 000 Mark beschafft
und Ende Juni 1907 in Gebrauchgenommenworden.

D" Genehmigungzur Ausstellungvon Rheinprouinz-Anlcihescheincnan die Rheinpromnzist durch die
zuständigenHerren Minister mit AllerhöchsterErmächtigungunter dem 25. Augnst 190? vom
20, Mai 1908 ab auf Weitcrc10 Jahre unter dem Vorbehalte jcdcrzcitigcuWiderrufs erteilt
worden.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusscs, betreffenddie Grrich-
tung weiterer rheinischer Provin-
zial-Erziehungsaustalteufür ältere
FürsorgezöglingemännlichenGe¬
schlechts, katholischen und evange¬
lischen Bekenntnisses,

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlasse 21, Seite 229,)

15 Berichtund Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffend die rheinische
Provinziell - Erziehungsanstalt für
schulentlassene Fürsorgezöglinge
männlichenGeschlechtsund katho¬
lischen Bekenntnisses zu Haus
Fichtenhain,

(ProuinziallandtagsVerhandlungen,
Anlage 22, Seiten 230/231,)

16 Berichtund Antrag des Provinziab
ausschusses, betreffend Erlaß einer
Hausordnung für die Fürsurgecr-
zichungs-Abtciluug Frcimersdorf
zu Brauweiler,

(Plouinziallandtags-Vclhaudlungen,
Anlage 23, Seiten 232 bis 28«,)

17 Bericht uud Antrag des Provinzial-
nusschusses,betreffend den Ankauf
des Hanfes ElifabcthstrnßeNr. 9
in Düsseldorf,

(PrM'inzinNandtags-Verhandlungen,
Anlage 24, Seiten 240 bis 241.)

Beschlußdes 47. AheiuischenProvinziallandtags.

2. Juni 1900) erteilte Privileg auf weitere 10 Iah«/
vom 20. Mai 1908 ab, verlängert werde, ferner den
Provinzialausschußzu ermächtigen, mit der Staatsregicrung
die etwa erforderlicherscheinendenFestsetzungen über die
Bedingungender nachgesuchtenRechtsgewährungzu treffe».

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. März
1907 - Seite 29 der Protokolle — beschlösse», einem
Berichteüber die weitereAusführungfeiner Befchlüffeuow
15. Februar 1906 entgegenzusehen.

In der Plenarsitzungvom 14. März 1907 — Seite 29 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag beschlossen, «o«
dem Berichte Kenntnis zu nehmen und die sämtliche»'
hinsichtlichder Errichtung der Anstalt gefaßtenBeschlüsse
als erledigt zu erklären.

Der Provinziallandtag hat durch Beschlußvom 14. März
190? — Seite 29 der Protokolle - der vorgeschlagene«
Hausordnung für diese Fürsorgeerziehungs-Abtcilungd>c
Zustimmung erteilt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März
1907 — Seite 29 der Protokolle — den Ankauf des
Hcmfcs GlifllbethstraßeNr. 9 und des dahinter liegende"
Terrains genehmigtund die Kosten im Gesamtbeträgeuo»
144 464,25 Mark bewilligt. Gleichzeitigwurde der Er¬
werb des Hauses ElisabcthstraßeNr. 8 bis zum Höchst'
betrage von 78000 Mark beschlossen.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags. ! ,

Art der Erledigung.

Dem Provinziallandtag wird über die Errichtung von zwei weiteren Provinzial-Erzichungsanstalten
besondersberichtet werden.

Die Hausordnung ist unter dem 17. Mai 1907 von den zuständigenHerren Ministern genehmigtund
der Fürsorgeerziehungs-AbtcilungFrcimersdorfzur Benutzungüberwiefenworden.

e« der Uebernahmeder Kostendes Ankaufesdes Haufes ElifabcthstraßeNr. 9 auf die Anleihe ist
das Erforderlicheveranlaßt,

Das Haus ElisabethstraßeNr. 8 ist inzwischen angekauft, Kaufpreisund Nebenkosten sind aus
dem bei der laufendenVerwaltungim Rechnungsjahre1906 verbliebenen Beständebcstrittcnworden.

2»
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Angelegenheitendes Provinziallaudtags.

Gegenstand. Beschlußdes 47. Uheunsche»Prouinzmllandtags.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Erweite¬
rung des Proviuzialmnseumsin
Bonn.

(Prooinziallandtags-Verhandlnngcn,
Anlage 25, Seiten 241/242.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchuffes,betreffenddie Aende¬
rung der Anstellungsverhältnisse
der Aerzte an den Provinzial-
Hcil- und Pflegeanstaltcn.

(Prouiü^iallandtags-Vcrhandlnngcn,
Anlüge 26, Seiten 243 bis 253.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Neu¬
wahl der bürgerlichenMitglieder
und deren Stellvertreter für die
Obcr-Ersatzkommifsioncnim I.
und II. Bezirke der 30. Infan¬
terie-Brigade.

(Provinziallandtags^Verhandlungen,
Anlage 35, Seiten 3N8 bis 311.)

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14, März
190? — Seite 29 der Protokolle — die Errichtungdes
Erweiterungsbauesfür das Provinzialmuscumin Bonn
nach den vorgelegtenPlänen genehmigtund die Bau¬
kosten im Betrage von 500000 Mark aus 5er ueu aufzu¬
nehmendenAnleihebewilligt.

In der Plenarsitzung vom 14. März 190? - Seite 30
der Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlossen,
daß im Normalbesuldungsplander Provinzialbeamten
1. neu eingesetztwird:

Anstaltsärzte: Mindestgehalt:2400 Mark, Höchst¬
gehalt! 4000 Mark, Summe, um welcheein Aufrücken
von 2 zu 2 Iahreu stattfindenkann: 200 Mark. Be¬
merkungen:Freie Station I. Tischklasse.An deren
Stelle kann freie Familienwohnung, Garten, Heizung
und Arznei oder der hierfür im Haushaltsplan festge¬
setzte Barbetrag, sowieder im Haushaltsplan als Wert
der Beköstigung festgesetzte Betrag in bar gewährt
werden.

2. Bei dem Gehalte der Oberärzte in den Heil- und
Pflegeanstaltcn und des Anstaltsarztes der Ar-
beitsanstalt in Brauwciler als Höchstgehalt anst""
5400 Mark gesetztwird: 6000 Mark.

3. Den Oberärzten können au Stelle der im Normal-
bcsoldungsplanevorgesehenenEmolumente auf ihren
Antrag die Emolumenteder unverheiratetenAnstalts-
ärzte gewährt werden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15. ilMz
1907 — Seite 36 der Protokolle—
1. die erforderlichenWahlen für die genannten Ober-

Ersatzkommisfiunenvorgenommen,
2. den Provinzialausschußbeauftragt,falls in dem Zwischen

räum von einem Provinziallandtag zum andern u"
Bereich der 27., 28., 29., 30., 31., «0 und 32.
Infanterie-Brigade durch Verziehe« Amtsniederlegung
und Tod von bürgerlichen Mitgliedern bezw. von
Stellvertretern für die Obcr>Grsatztommissionen oder
durch anderweite Einteilung der Bezirkedieser Kom¬
missionen Ersatzwahlen nötig weiden sollten, diese

Angelegenheitendes Prouinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

^>e Bauarbeiten sind im Gange

D« Beschluß dient zur Nachachtnngbei der Anstellungund Besoldungder bezeichneten Aerzte.

Den, Herrn Obcr-Präsidcntcuist von dem Ergebnis der Wahlen Mitteilung gemacht worden.

lsahwnhlenwaren bis jetzt noch nicht erforderlich.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Bericht lind Antrag des Provinzial-
misschusses, betreffenddie Ersatz¬
wahl eines Mitgliedes des Pro-
vinzialnusschusses.

(Prouin,zialla»dtasss Verhandlunssen,
Anlasse 3N, Seite312.)

Bericht nnd Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Wahl
der zur Mitwirkung bei den Ge¬
schäftender Ncntcubank für die
Provinz Westfalen,die Rheinpro¬
vinz und die Provinz Hessen-
Naffau in Münster berufenen
Kommissareder Provinzialvertre-
tung und deren Stellvertreter.

(Provinziallandtasss-Nerhandlniissen,
Anlasse 37, Seiten 313/314,)

Berichtund Antragdes Provinzial-
cmsschusscs,betreffend die Abände¬
rung des zweiten Statuts für den
Prouinzialverbano.

(Prouinziallandtasss-Aerhandlmisscn,
Anlage 38, Seiten 315 bis 318.)

Bericht und Antrag des Provinzicil-
ansschusses,betreffenddie Wahl
eines Landesrats.

(ProumMllandtngs-Nerhandlmisscn,
Anlage 39, Seite 31!»,)

Bericht und Antrag des Pruvinzial-
ausschusses.betreffend die Wahl
eines oberen ärztlichenBeamten
(Landesmedizinalrat).

Beschlußdes 47. AheimschenProvinziallandtags.

^,!

Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätige«
und dem Provinziallandtag alsdann in der nächsten
Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen behufs
deren BestätigungMitteilung zu machen.

der Plenarsitzung vom 15. März 1907 — Seite 36
der Protokolle— hat der Provinziallandtag anstelledes
verstorbenenMitgliedes des ProvinzialansschussesFabri¬
kant Eduard Ncls in Prüm das seitherigestellvertretende
Mitglied LandcsökonomieratMaximilian Keller in Stacidt
zum Mitglied und an dessen Stelle den Fabrikbesitzer
Ernst Lacis in Trier zum stelluertretcudeuMitglied des
Provinzilllausfchusfesfür den Rest der vom 1. April 1903
ab laufenden6jährigen Amtsdaucr gewählt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1907 ^ Seiten 36/3? der Protokolle ^ als Kommis¬
sare der Provinzialucrtretnug die Provinziallandtags-Av-
gcordnetcnFreiherr von Dalwigk zu Lichtenfelsin Sieg-
bürg und Freiherr von Hövel zu Coblenz, als Stellver¬
treter die Provinziallandtags-AbgeordneteuHeinrich Kirch«
mann zu Borbcck und Arnold HueÄ zu Aue auf die
Dauer von 2 Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die
Wahlen solangeGeltungbehalten, bis der Provinzialland¬
tag eine Neuwahl vorgenommenhat.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1907 — Seite 37 der Protokolle — den Nachtragz«
dem zweitenStatut in der von dem Prouinzialausschuß
vorgeschlagenenFassung mit folgendem Zusatz zu Absatz 2
angenommen:

„und in der Anstellungals Lcmdesratzu behandelnist"-

In der Plenarsitzung vom 15. März 190? — Seite 3?
der Protokolle — hat der Provinziallandtag den Landes-
versicherungsilltDr. Bossenauf die Dauer von 12 Jahren
einstimmigdurch Zuruf zum Landesrat gewählt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1907 - Seite 38 der Protokolle — den bisherigen
ärztlichenBerater Dr. Hans Linigcr durch Zuruf auf die
Dauer von 12 Jahren zum oberen ärztlichenBeamten

Angelegenheitendes Prozinziallandtags N>

Art der Erledigung.

D>e Gewähltensind in der Sitzung des Provinzialmiöschusscs vom 1<>. März 1907 von dem Vorsitzenden
des Provinzialansschnssesin ihre Aemter eingeführtworden.

^°" den, Ergebnis der Wahl ist Seiner Exzellenzdem Herrn Ober-Präsidenten alsbald Mitteilung
gemacht worden.

">e beschlosseneAenderung des 8 1 des zweiten Statuts für den Prouinzialverbano ist durch Aller¬
höchsteKabinctöurdrevom 13. Mai 1907 genehmigt. Der abgeänderteParagraph ist in den
Amtsblättern der Königlichen Regierungender Provinz veröffentlicht worden.

D"n Landesrat l)r. Vosfcnist über die erfolgteAnstellungeine Bcstallungslukmidezugestellt worden,

"em Landesmedizinalrat!)>-. Linigcr ist über die erfolgteAnstellungeine Bestallungsurkundebehändigt
wurden,in welcherder Beginn der 12jährigen Amtsdaucr auf den 13. Mai 1907, den Tag der
AllerhöchstenGenehmigungdes Provinzialstatnts bestimmtist.



,<; Angelegenheitendes Prouinziallcmdtags.

Ztr. Gegenstand.

(Prubinziallandtags-Verhandlnngen,
Anlage40, Seiten 318M0,)

26 Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositionsfonds
des Provinzinllcmdtags(Stände¬
fonds),

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage41, Seiten 821 bis 348,)

27 Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffenddie Aende¬
rung des Reglements über das
Kassen- und Rechnungswesenbei
der Landesbank,

(Piouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage43, Seiten 354 bis 360,)

28 Petition des Johann Fouß zu
Gucrlfangen,Kreis Sacnlouis, um
Unterstützungseiner in ihrenwirt¬
schaftlichenVerhältnissenzurückge¬
kommenen Eltern,

29 Petition von 12 Lanocssckrctciren
bezw, Obersckrctären wegen ander-
weiter Regelung ihrer Gehalts-
verhciltnisse.

80 Petition von Sekretären der Pro-
vinzialuerwaltung wegen Nach¬
zahlung des ihnen infolge Be¬
schlussesdes 46. RheinischenPro-
vinziallcmdtagesvom 16. Februar
1906 entstandenen Gehaltsaus¬
falls.

Beschlußdes 47. RheinischenProuinzmllandwgs.

(Landesmedizinalrnt)unter der Bedingung gewählt, daß
die Wahl erst dann in Kraft treten soll, nachdemdie
vom Prouinziallcmdtagbeschlossene Aenderungdes II. Pro«
vinzicilstatutsdie Allerhöchste Genehmigungerhalten hat-

Der Proviuziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1907 — Seite 38 der Protokolle — die vom Provin-
zialausschussebeantragten Beihilfen im Gesamtbeträgevon
140 800 Mark bewilligt mit der Bestimmung,daß bei
Nr, 4 des Antrages die Worte „und Veröffentlichung"z«
streichen sind, sowiedaß die Bewilligungfür BürreshelM
unter der Voraussetzungerfolgt, daß die Schloßkapclledem
Publikum dauernd zugänglichgemachtwird.

In der Plenarsitzung vom 16, März 1907 — Seite 40
der Protokolle — hat der Provinziallcmdtagdie vorge¬
schlagenenAenderungenund Ergänzungendes Reglements
genehmigt.

Der Provinzialllludtaghat die Petition in der Sitzung lw>"
vom 11. März 1907 — Seite 17 der Protokolle -"
an den Provinzialcmsschußüberwiesen.

Der Proviuziallandtag hat in der Sitzung vom 13. März
1907 — Seite 22 der Prolokolle — Ablehnung der
Petition beschlossen.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 13. März
1907 — Seite 22 der Protokolle - Ablehnung der
Petitionbeschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 17

Art der Erledigung.

D>e Interessentensind von den ausgesprochenen Bewilligungenund den daran geknüpfte» Bedingungen
m Kenntnis gesetztworden.

Dn Provinzialcmsschußhat die ihm im § 10 des Reglements vorbehaltenenAusführungsbestimmuugen
erlassen.

D« Provinzialcmsschußhat in seinerSitzung vom 23. April 1907 die Petition aus grundsätzlichen
Erwägungenabgelehnt.

D'e Antragstellersind dem Landtagsbeschlussegemäß bcschiedenworden.

°n Antragstellernist entsprechender Bescheid erteilt worden.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Petition von Bureauassistentender
Plovinzialuerwaltuug wegen Er»
höhung des besoldungsmäßigen
Anfangsgehaltesund der Alters¬
zulagen.

Petition der Hilfsschrciberbei der
Landes-Vcrsichemngsanstalt um
Anstellungals Vuiecmgehilfen.

Petition des Straßenaufsehers a.
D. Weber in Aachen um Auf¬
hebung der gegen ihn ausge¬
sprochenen Dienstkündigung.

Petition der Strcißcnmeister der
RheinischenProuinzicilueiwaltung
um
1. Anstellungauf Lebenszeit,
2. Erreichung des Höchstgehaltes

nach 18 Jahren,
3. anderweite Regelung der Miets¬

entschädigung.

Beschlußdes 47. UheinischenProvinziallandtags.

Petition des Landwirts Wilhelm
Keutmannin Obersiemeringhausen
um nachträglichBewilligungeiner
Brandcntschädigung.

Petition des Försters a. D. Emil
Schlösser in Irlich, Kreis Neuwied,
um Gewährung einer lebensläng¬
lichenPension.

Petition „mehrerer subalternerPro-
vinzialbeamtender Rhcinprovinz"
aus Bonn um Einführung des
Systems der Alterszulagen bei
der Besoldungder Provinzialbc-
amten.

Der Proviuziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 13. März
1907 — Seite 22 der Protokolle— die Ablehnungder
Petition beschlossen.

In der Plenarsitzung vom 13. März 1907 — Seite 22
der Protokolle — hat der Proviuziallandtag Ablehnung
der Petition beschlossen.

In der Plenarsitzung vom 13. März 190? — Seite 22
der Protokolle — hat der Provinziallaudtag die Petition
abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1907 — Seite 35 der Protokolle — beschlossen:
1. die Anträge zu 1 und 2 mit Bezug auf die Beschlüsse

des 43. Rheinischen Provinziallandtagesvom 18, Fe¬
bruar 1903, des 45. Rheinischen Provinziallandtages
vom 17. März 1905 und des 46 RheinischenPro¬
vinziallandtages vom 16. Februar 1906 abzulehnen,

2. das Petitum 3 aber durch die Annahmeder im Haus¬
haltsplan der Provinzialstmßenverwaltungfür 190?
unter Titel III Nr. 2 vorgeschlagenenRegelung der
Mietsentschädigungender Straßenaufstchtsbeamtenal»
erledigtzu erklären.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzuugvom 15. Ma^
190? — Seite 35 der Protokolle — beschlossen, d«
Petition an den Prouinzialausschußzur ressortmäßigen
Erledigungzu überweisen.

Der Provinziallandtag hat durch Beschlußvom 15. M^
1907 — Seite 38 der Protokolle — die Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. 2«^
1907 — Seiten 39/40 der Protokolle — beschlösse«'
über die Petition, da sich anonyme Petitionen nicht zu
Verhandlung im Prouinziallandtagc eignen, zur Tage -
ordnung überzugehen.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags.
ü,

Art der Erledigung.

D'e Antragstellersind von dem Vcschlnssedes Provinziallandtags in Kenntnis gesetztworden.

h'cr ist beschlußgemäßcBescheidung der Antragstellererfolgt.

" Pctent ist entsprechend bcschiedcnworden.

'° Bescheidungder Petcnten ist dem nebenstehendenBeschlusse gemäß erfolgt.

^" Provinzinlausschußhal iu der Sitzung vom 23. April 1907 beschlossen,dem p. Keutmann für den
Immobilarschadeneinen Betrag von 180 Mark neben der durch ExpertiseermitteltenEntschädigung
^ zahlen.

°" Antragstellerist entsprechender Bescheid zugefcrtigtworden.

,!'



M Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes 47. UliemischenProvinziallandtags.

38 ! VorberichtdesProvinzialausschusses
zu dem Haupt-Haushaltsplan der
Provinzialvcrwaltungder Rhein-
Provinz und zu den zu demselben
gehörendenHaushaltsplänen der
einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr
1907.

(Pwui!izinlllmdtngs°V«hcmdlungm,
Anlage3, Seiten «7 bis 111?,)

In der Plenarsitzungvom 16. März 1907 — Seiten 40/41
der Protokolle— hat der Provinziallandtag
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigen

Haushaltsplänender einzelnen Vcrwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr1907 festgestelltund
den Provinzialausschußermächtigt, die aus den Be¬
schlüssen des Provinziallandtags bezüglichder Hau^
Haltsplänedes Provinziallandtagspp., der Provinzial-
Feuerversicherungsanstaltund der LcmdesbankM
ergebenden zahlenmäßigen Aenderungen im HaUp'
Haushaltsplänevorzunehmen; .

2. den Steuerbedarf für das Rechnungsjahr 190? "«'
12'/2«/« des gemäß § 25 des Kreis- und Provinz^
Abgabengesetzes vom 23. April 1906 als MaßD"
der Verteilungder Provinzialsteuerndienenden Steuer
solls festgestellt,wobei nach dem Beschlussedes 41. P"'
vinzillllandtagsdie Steuerbeträge von den Einkomme
von nicht mehr als 900 Mark auch in Zukunft vo»
der Erhebungder Provinzialsteuerganz freizulassenst» '

3. beschlossen, daß nach dem festgestelltenHaupt-H"^
haltsplan und nach den zu ihm gehörenden Haushal -
Plänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstal
auch nach dem 1. Januar 1908 bezw. nach bew
1. April 1908 die Verwaltung solange weitergef") ^
und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer uach ^
gesetzlich vorgeschriebenen Verteilungsmaßstabso lang
weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag ne
Haushaltspläne genehmigthaben wird;

4. auch genehmigt,daß der sich bei den Kostender F"'
sorgeerziehung im Rechnungsjahr1906 ergebende,
Provinz zur Last fallendeFehlbetrag aus den 2M'
einnahmenan Provinzialabgabenbcstrittenwerde, we
sich bei der laufendenVerwaltuug des Rechnungsjahr
1906 dafür keine Deckung finden sollte;

5. endlichbestimmt: , ^
a) daß von den jetzt zur Verfügung des Provinz"

lcmdtags stehendenBeträgen 500 000 Mark a
Betriebsfondsgeführt werden und der Rest je ^
Hälfte als Baufonds und als AusgleichsfondsI
die Provinzialabgabenrentbar angelegtwerden,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^1

Art der Erledigung.

D« Abschlußdes Rechnungsjahres1906 hat bei dem Haupt-Haushaltsplanfür die laufendeVerwaltung
einen Barbestandvon 87161,32 Mark ergeben,nachdem die Mehrbedürfnisseeinzelner Verwaltungs-
Meige insbesondereder Fürsorgeerziehunggedeckt sind. Der Provinzialausschußhat beschlossen,
°us diesem Bestände vorweg den Kaufpreis nebst Nebenkostenfür den vom 47. Rhmufchen
Provinziallandtag genehmigtenAnkauf des HcmfcsElisabethstraheNr. 8 zu bestreuen uud den
dann noch verbleibendenBestand von 6661,32 Mark dem zur Verfügung des Provinziallandtags
stehendenBetriebsfonds zuzuführen,welcher damit die Höhe von 504 415,02 Mark erreicht.
^ ist außerdemdem nebenstehendenBeschlussedes Provinziallandtags entsprechend als Baufonds
der Betrag von 471865 Mark und als Nusgleichsfonds für Provinzialabgaben der
Betrag von 47186689 Mark, rentbar angelegtworden.

Aus den Ueberschüssen der Landesbank für 1905 uud 1906 sind znr Bestreitung der vom
Provinziallandtag bewilligtenBeihilfe von 162 000 Mark für die Verlängerung des Ilverich-
Lank'cr Deichesje 32 400 Mark ^ 64 800 Mark reserviert und der Vorschriftdes Haushaltsplanes
entsprechend für die Bestreitung der Zins- uud Tilgungsraten der 2. uud 3. Hochbauanlcihc
44912,86 Mark zur Verwendungin das Rechnungsjahr1907 übertragen worden.

Nachder Verteiluugder Provinzialsteuerfür dieses letztere Rechnungsjahrist auf eine Einnahme
v°n 8 769 931,69 Mark zu rechnen, fo daß, da der Haupt-Haushaltsplandas für das Rechnnngs-
jahr 1907 durch Provinzialsteuerzu deckende Bedürfnis auf 8 587 500 Mark veranschlagthat, eine
Mehreinnahmevon 182 431,69 Mark erwartet werdendarf.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Prüfung der Neuwahlen für den
Provinziallandtag und der in den
Kreisen Neuwied, Essen Stadt,
Bonn Stadt, Euskirchen, Barmen,
Gladbach, Lennep, Duisburg-
Nuhrort und Prüm vorgenomme¬
nen Ersatzwahlen.

Entlastung von Rechnungen und
Genehmigung von Kreditüber«
schreitungen.

Bericht und Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffendAbänderung
einiger Bestimmungendes Regle¬
ments über die Aufnahme und
Entlassungder der Fürsorge des
RheinischenProvinzial-(und Land¬
armen-) Verbandesanheimfallen¬
den Geisteskranken, Idioten, Epi¬
leptischen, Taubstummen und
Blinden in und aus öffentlichen
und privaten Anstalten, sowie

Beschlußdes 47. PheinischenProvinziallandtags.

d) daß in Zukunftdie verfügbarenUeberschüffezunächst
zur Erhaltung des Betriebsfonds auf der Z^
von 500 000 Mark verwendet werden und del
Rest je zur Hälfte an die beiden anderen Fo»^
abgeführtwird;

u) daß die drei genanntenFonds zur Verfügungdc»
Provinziallcmdtagsbleiben.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 16. Vla^
1907 — Seite 41 der Protokolle —
1. die stattgehabten Neu- und Erfatzwahlen mit d"

Maßgabe für gültig erklärt, daß die in dem KW!
Neuwied vorgekommeneErsatzwahlgleichfalls als gülN3
augesehen wird, wenn innerhalb der gesetzlichenF"!
von 2 Wochenein Einspruchnicht erhobensein w>^'

Außerdem erachtet der Provinziallandtag es D
wünschenswert,daß für die Folge bei einer Verleg«^
des Termins zur Vornahme der Wahlen über de
vom Herrn Ober-Präsidenten festgesetzten Zeitpu"
aktenmäßig festgestellt wird, daß der Herr Ob"'
Präsident feine Genehmigungdazu erteilt hat;

2. beschlossen, daß die Wahl des Abgeordnetenvo"
Ehrenbcrg ihre Wirkung nicht verloren hat.

In der Plenarsitzungvom 18. März 1907 — Seiten ^
bis 46 der Protokolle— hat der Provinziallandtagüb"
sämtliche, ihm vorgelegteRechnungendie Entlastung a" ^
gesprochen und alle in diesenRechnungennachgewiesen
Ueberschreitungen genehmigt.

Der Provinziallandtag hat sich in der Plenarsitzung«""
13. März 1907 — Seite 21 der Protokolle— ",it ^"
vorgeschlagenenReglcmentsänderungcn,welche am 1- "!'
1907 in Kraft treten sollen, einverstandenerklärt.

Angelegenheiten des Provinziallcmdtags. ^l

Art der Erledigung.

^ Seiner Exzellenzden Herrn Oberpräsidentenist von dem Beschlussedes Provinziallandtag«Mitteilung
^ gemacht worden. ,. ^ «, ^ - >

2- Die im KreiseNeuwiedvorgenommeneErsatzwahlist gültig, da nach der vorliegendenBescheuugnng
des Vorsitzendendes Wahlvorstandcsinnerhalb der 14tägigeu Einspruchsfristgegen die Wahl cm
Anspruchuicht erhobenworden ist

Die einzcluenDienststellensind von der Entlastnng der Rechnnngenund der Genehmigungder Ueber¬
schreitungen in Kenntnis gesetztwurden.

Dw Abändernngendes Reglementshaben die ministerielleGenehmignnggefundenund sind an. 1. April
1W7 in Kraft getreten.
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Angelegenheitendes Provinziallcindtags.

Wegenstand.

über die Einrichtung,Leitungund
Beaufsichtigungder Rheinischen
Provinzial-Heil« und Pflegecm-
c. ,. 7. Februar 1899staltenvom , ",^ . —^^7,.^ 4. Oktober1899

(ProUinziallaMags-Vcrhandlungen,
Anlage8, Seiten 147 bis 155.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusscs, betreffend den Neu¬
bau einer Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt.

(ProUin^iallandtagsHerhandlungen,
Anlage 9, Seiten 156 bis 169.)

Zum Haushaltsplan für die Pro¬
vinzial-Heil» und Pflegeanstalt
Iohcmnisthlll bei Süchteln für
das Rechnungsjahr1907.

Bericht und Antrag des Provinziell»
ausschnsses,betreffend Ermächti¬
gung des Provinzialausschusses
zur Veräußerung eines zu der

Beschlußdes 47. UtMnschen ProomzmUandtags.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 13. März
1907 — Seiten 21/22 der Protokolle — beschlossen:
I. Den Provinzialausschußzu beauftragen,

1. zum Zwecke der Erbauungeiner weiterenProvinzial-
Heil- und Pflegecmstaltdas auf den beigefügten
Karten näher bezeichneteGelände in der Nähe
der Gemeinde Bedburg bei Eleve käuflich^
erwerben;

2. die Pläne und die Kostenanschlägezu der ge¬
nannten Anstalt gemäß dem in der Vorlage auf«
gestellten Bauprogramm ausarbeiten zu lasten u»d
dem nächstenProvinziallandtage vorzulegen, in¬
zwischen aber schon mit der Erbauung der Anstalt
zu beginnen;

II. den Provinzialausschußzu ermächtigen,
die zur Bestreitung der durch die Ausführungder
Nr. I diesesAntrages entstehenden Kosten erforder¬
lichen Summen zunächst vorschußweisebei der
Landesbankals 3^/2«/<,igesDarlehen zu entnehme«,

Bei Feststellung des Haushaltsplans hat der Provinzial¬
landtag in der Plenarsitzung vom 14. März 190? -"
Seite 30 der Protokolle — das Gehalt des Lehrers
Welter dieser Anstalt auf 2600 Mark festgesetzt und
genehmigt, daß die entstehendeMehrausgabe über den
Etat hinaus verrechnetund, falls die Mehrausgabe nicht
aus laufendenEinnahmen gedeckt werden kann,der Mehr¬
betrag aus der zur Verfügung des Provinziallandtag»
stehendenMehreinnahme gedeckt werde.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14, März
1907 — Seite 30 der Protokolle— beschlossen:

den Provinzialausschußzu ermächtigen,die Parzellen
GemeindeGerresheim,Flur XVI Nr. 2340/79, «nd

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 25

Art der Erledigung.

^M Provinziallandtagewird eine besondere Vorlage unterbreitetwerden.

Dem
Lehrer Welter ist das erhöhteGehalt vom 1. April 1907 ab zur Zahlung angewiesen worden.

Ol> zur Deckungder entstehendenMehrausgabe auf die dem Prouinziallcmdtagzur Verfügung
stehende Mehreinnahme zurückgegriffen werdenmuß, wird sich erst beim Abschlüssedes Rechnungs¬
jahres 190? ergeben.

^ Verkaufsverhandlungenhaben vorläufig noch zu keinem Ergebnisse geführt.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Provinzial-Heil-und Pflegcanstalt
GrafenberggehörigenGrundstückes.

(ProUmzialiandiags-Verhandlnngen,
Anlage 27, Seite 254,)

Zum Haushaltsplan für die Pro-
viuzial-Arbeitsanstalt in Brau¬
weiler für das Rechnungsjahr
1907.

Berichtund Antrag des Pruvinzial-
ausschusscs,betreffend die Auf¬
nahme einer weiteren (dritten)
Anleihefür Hochbauten.

(Prouinziallandtags-Verhmidiungcu,
Anlage 2«, Seiten 255 bis 280.)

Beschlußdes 47. AheinischenProvinzmUmidtags.

GemeindeLudenberg,Flur XVII Nr. 667/102, zu>"
Preise von mindestens 15000 Mark pro Morgen
bestmöglichstzu verlaufen und den Kaufpreis M
Erwerben von Grundstückenbei den ProvinzialaN-
stalten Grafenberg, Andernach,Bonn oder Düren z"
verwenden.

Der Provinzinllandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. März
1907 — Seite 31 der Protokolle— den nebenbczeichnetcn
Haushaltsplan mit der Maßgabe angenommen,daß die
Metsentschädigungder Aufscher und der Werkmeister von
160 Mark auf 210 Mark erhöht und der pcnsionsberech-
tigte Wert der Wohnungenauf 210 Mark festgesetzt wird-
Gleichzeitig hat der Prouinziallandtag genehmigt,daß o>e
entstehende Mehrausgabe über den Etat hinaus verrechnet
werde und, falls die Mehrausgabe aus laufenden An¬
nahmen nicht gedeckt werdenkann, der Mehrbetrag «u
den zur Verfügung des Provinziallandtags stehende»
Mehreinnahmengedecktwird.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzung vom 14. AM
1907 — Seite 31 der Protokolle —
1. sich mit dem Inhalt der Vorlage des Provinz'"-

ausschusses,insbesonderemit den darin aufgeführte"
baulichenAusführungeneinverstandenerklärt — so^e
dies nicht bereits geschehenwar, und

2. den Provinzialcmsschußbeauftragt, zur Deckung d"
dadurch entstandenen und noch entstehenden Au '
gaben eine Anleihebis zu 7 Millionen Mark, welche
mit 3'/2°/o zn verzinsenund mit 1'/2«/° nebst d"'
ersparten Zinsen zu tilgen ist, aufzunehmenund
hierzu erforderlichestaatliche Genehmigunguachzusuche>

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ,^<

Art der Erledigung.

Die Direktionder Provinzial-Arbeitsanstalthat den Anstrag erhalten, den Aufseher« und Werkmeistern
welchen eine Dienstwohnungnicht überwiesenist, die erhöhte Mietsentschädignngvom 1. Äpr.l 190?
«b zahlen zu lassen. Ueber die Deckung der dadurchentstehenden Mehrausgabetaun auch hier erst
beim Schlüssedes Rechnungsjahres1907 bestimmtwerden.

l-Die in der Vorlage vorgesehenennoch auszuführendenBauten sind zum größten Teil iu Angriff
genommen. Der Rest wird in den nächsten Jahren zur Ausführunggelangen.

2- Die staatliche Genehmigungzur Aufnahme der Anleiheuuter den nebenstehenden Bedingungenfft
'"t Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom 30. April 1907 erteilt worden, ^edochhat sich,
mit Rücksichtans die Lage des Geldmarktesdie Anleihenicht zu dem in Aussicht genommenen Zins¬
fuße aufnehmenlassen. Vielmehr ist die Aufnahmezu folgendenBedingungenerfolgt:
'-für die bis emM 1. Mai 1907 seitens der LandesbankgeleistetenVorschüsseun Gesamtbetrag

d°n 2335256,78 Mark 3^°/o Zinsen; außerdemsoll der Provinzialverbandden der 2an esbank
infolge der BeschafsuugdieserBeträge durch Begebung der Rheinprovinz-Anleiescheme tatsächlich
entstandenenKursverlusttragen, welcher nnter Zugrundelegungdes Kurses der 3'/2°/«igen Anleihe¬
scheinean den jeweiligenZahltagen ermittelt wird und dem die sonstigen Begebungskosten nach
Durchschnittssätzenzugeschlagenwerden; ^ «, . ,.

^ f« die nach dem ersten Mai 1907 abgehobenenund noch zur AbhebunggelangendenBetrage von
insgesamt 4664743,22 Mark 4«/« Zinsen und ein einmaligerBeitrag von 1«/« zur Deckungder
Kursverluste.

Dem Herrn Minister des Innern ist hiervon Mitteilung gemacht.
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Ur. Gegenstand.

4? Petitionendes Deutschen Verbandes
der Krankenpflegerund -Pfleger¬
innen (Sitz Berlin) wegen Auf¬
besserung der Verhältnisse des
Pflegepersonalsin den Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten.

48 Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses, betreffend die Ueber¬
sicht über den Eisenbahnfondsund
die Förderung von Bahnunterneh¬
mungen.

(Prouinziallandtnas-Nerhandlunsson,
Anlasse 14, Seiten 1«U bis 210.)

49 Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend die sogenanntengleis¬
losen elektrischenStraßenbahnen.

(Provinzmllandtasss-Verhandlnnssen,
Anlage 15, Seiten 211/212.)

50 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Auf¬
nahme einer Anleihe zum Nufciuf
von Basaltsteinbrüchen für die
Zweckeder Provinzialstraßenver-
waltung.

(ProUinziallaudwsss.Verhnüdlungcn,
Anlasse 17, Seiten 215/216.)

51 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchuffes, betreffendden Antrag
der Handelskammerzu Coblenz,
„das Gesetz vom l8. August
l902, betreffenddie Vorauslei¬
stungenzum Wegebauaußer Wir¬
kung zu setzen."

(ProuinzillllaMasss-Nerhandlungen,
Anlasse 18, Seiten 217 bis 224.)

Beschlußdes 47. UhemischenProvinziallandtags.

In der Plenarsitzung vom 14. März d. Is. — Seite 30
der Protokolle— hat der Provinziallandtag die Petitionen
als nicht geeignetzur Verhandlung im Provinziallandtage
abgelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 13. März
190? — Seite 23 der Protokolle — den Antrag des
Provinzialausschussesabgelehnt,welcher lautete:

„Der Provinziallandtag wolle nnter Abänderungdes
Beschlusses I, 2 des 38. RheinischenProvinzialland-
tages vom 2. Juni 1894 bestimmen,daß künftigfür
die Benutzung von Provinzialstraßen dnrch Bahnen
eine Abgabe von 50 Pfg. bis 1 Mark für das Meter
benutzterStraßenstreckejährlich zu entrichtenist."

Der Provinziallandtag hat nach dem Bcschlnfsevom 13. März
1907 — Seite 24 der Protokolle - den Bericht zur
Kenntnisgenommen.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. März
1907 - Seite 28 der Protokolle—
1. den Provinzialausschußermächtigt, die zur Deckung

des Bedarfs der Prouinzialstraßenuerwaltungan Basalt¬
material erforderlichenSteinbrücheanzukaufenund zu
diesem Zweckebei der Landesbankder Rheinprovinz
eine Anleihe bis zum Betrage von 1500000 Marl
zu 3,»«/» Zinsen und 2«/» Amortisationaufzunehmen;

2. den Provinzialausfchußbeauftragt,über die getroffenen
Maßnahmen dem nächsten ProvinziallandtageBericht
zu erstatten.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März
1907 — Seite 28 der Protokolle — beschlossen, den
Antrag der Handelskammerabzulehnen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^9

Art der Erledigung.

Dem Vorsitzendendes Verbandes ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags Mitteilung gemacht
worden.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist auf eine bezüglicheAnfragehiervon Mitteilung gemacht worden.

^m Beschlusseentsprechendwird dem Provinziallandtageüber die getroffenen Maßnahmenein besonderer
Berichterstattet werden, auf welchen hier Bezug genommen wird.

"" Handelskammerzu Coblenzist von nebenstehendem Beschlusse Mitteilung gemacht worden.
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Ur.

^>^!

5,,^.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Berichtdes Provinzinlausschusscs,
betreffendden Antrag des Abge¬
ordneten Krawinkelauf Gewäh¬
rung höhererMittel für die Her¬
stellungund Unterhaltungvon
chaufsiertcnWegen, zur Ueber¬
nahmesolcher durch die Provin-
zialuerwaltuug und zum Kreis- und
Gcmcindewegebau.

(Prouinziallandtasss-Verhandlnngen,
Anlasse 29, Suiten 281 bis 283,)

Bericht des Provinzialansschusses,
betreffenddie Gewährungvon
Beihilfenaus Fonds ^ und U
zum Kreis- und Gemeindewegebau
für das Rechnungsjahr190«.

(Prouinziallandtags-Verhandlunssen,
Anlage 30, Seiten 284 bis 292.)

Beschlußdes 47. RheinischenProvinziallandtags.

Der Prouiuziallaudtaghat in der Plenarsitzungvom 14. März
1907 — Seite 32 der Protokolle — beschlossen:
Der Provinzialllusfchußwird beauftragt,

I. dem nächsten Provinziallcmdtageine tabellarischeUeber¬
sicht zu geben über
1. die in den verschiedenen Provinzendes Staates

seit Erlaß des Dotationsgesetzcszur Unterstützung
des Kreis- und Gcmeindewegebancsaufgewendeten
Mittel;

2. die Aufbringungdiefei Mittel aus
ll) den vom Staate überwicsenen Dotationsrenten,
b) Prouinzialabgaben;

3. die in den anderen Provinzen bestehenden Grund¬
sätze über die Forderungdes Kreis-und Gemeinde-
Wegebaues;

4. die Länge der in den einzelnen Provinzen vorhan¬
denen
a) ehemaligenStaats- jetzt Provinzialstraßen,
d) ehemaligenBezirks- oder ähnlichenRechtscharaktcr

tragenden öffentlichen, jetzt zu Provinzialstraßen
erklärtenStraßen,

«) Krcisstraßen oder dem durchgehendenVerkehr
dienendenGemeindestraßen;

5. die Verteilung der rheinischen
»,) Provinzialstraßen,
b) Vezirksstraßen

über die einzelnenKreise;
6. die Kosten der Unterhaltungder Provinziell- und Ve¬

zirksstraßenpro Kilometerin den einzelnen Kreisen;
II. nach dem Ausfall der tabellarischenZusammenstellungen

zu I gegebenenfallsein neues Reglementfiir die
Förderungdes Kreis- und Gemeindewegcbaucs3"
entwerfen.

Der Provinziallandtnghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1907 - Seite 34 der Protokolle — den Berichtdurch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. .'!,

Art der Erledigung.

^ wird dem nächsten Provinziallandtage die entsprechendeVorlage gemachtwerden,auf welchedaher
hier Bezug genommenwird.
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i,6
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Wegenstand.

Bericht des Provinzialnusschusses
über die im Jahre 1906 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armen- und Wegezwecke gemäß
Z 5 Ms, 3 des Gesetzesvom
2. Juni 1802, betreffend die
UeberweisungweitererDotntious-
renten an die Provinzialverbände.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 31, Seiten 293 bis 3N2.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffenddie weitere
Förderungdes Baues von Wasser¬
leitungenin leistungsschwachenGe¬
meinden.

(ProvinMllcmdtags-Verhandlungen,
Anlage 32, Seiten 303 bis 3N5.)

Beschlußdes 47. UlMnschen provmziaUandwgs.

Bericht und Antrag des Provinzial¬
cmsschusses,betreffend die Er¬
richtung neuer landwirtschaftlicher
Winterschulen in Iülich, Nheinbach
und Dülken.

lMoUinzinllandtags-Veryandlnngen,
Anlage 33, Seite» 305/3U6.)

Bericht des Prouinzialausschusses,
betreffend die Ausführungdes Be¬
schlussesdes 46. Rheinischen Pro-
vinzillllandtageszur Petition des
Vorstandesdes Vereins der Ge¬
meinde-Oberförster,betreffendVor¬
schläge zur Verstaatlichung der
Gemeindeforstverwaltungen.

Der Provinzillllandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
190? — Seite 34 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. ilMz
1907 — Seite 35 der Protokolle — genehmigt,daß aus
den Ueberschüssender Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt
ein Betrag von 250000 Mark einschl.des im Haupt'
Haushaltsplan in Titel IV Nr. 3 der Einnahme vorge¬
sehenen Betrages von 150 000 Mark zum Zweckdel
Förderung des Baues von Wasserversorgungsanlagenent-
nommen und mit 106 250 Mark zur Verzinsung uu°
Tilgung der vom 43. und 45. Prouinziallcmdtagbeschloß
senenAnleihen von 750000 Mark und 500000 M"
mit 100 000 Mark für Erhöhung des Westfonds und
mit 43 750 Mark zur Bewilligung von Beihilfen f>"
nicht aus dem Westfonds zu unterstützendeAnlagen ver¬
wendet werden.

In der Plenarsitzung vom 15. März 1907 hat der P"'
vinziaNcmdtag— Seite 35 der Protokolle — die A-
richtung der drei landwirtschaftlichenWinterschulen«n
die Zahlung der vertragsmäßigenZuschüsse für das mecy'
nungsjahr 1907 über den Etat hinaus genehmigt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. AM'
1907 — Seite 35/36 der Protokolle— ^den Provinz^
ausschußbeauftragt, sobald wie möglich,tunlichstbis zu
1. Oktoberd. I.,' anstelle des ProvinziallandtagZ, «^
Abschluß der zurzeit schwebendenVerhandlungen,bestimw
Vorschlägein dieserSache an die Königliche Staatsttgl
rung zu richten und dieselbe dringend zu bitten, "
nächsten Provinziallandtageeinen bezüglichenGesetzcutw

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 33

Art der Erledigung.

Der
"us den Ucberschüssen der Piouiuzial-Feuerversicheruugsanstaltüberwiesen Betrag ist an die
^andesbank abgeführt und zinsbar angelegt wurden. Seine Verwendungerfolgt dem Beschlusse
des Provinziallandtagesentsprechend.Ebensohat die Königliche Staatsregierung den erhöhtenBe¬
trag zum Westfondsgezahlt

>e Lllndwirtschaftskammcrist entsprechend benachrichtigtworden.

cr
orderliche Material ist eingegangen

schuss ^ Angelegenheitwird in einer im Herbst d. F. stattfindendenSitzung des Provinzinlaus-
z»r Beratung kommen
Dem Provinziallandtagewird eine besondere Vorlage unterbreitetwerden.
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Ur. Gegenstand.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlasse 34, Seite 307.)

5.« Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschufses,betreffend die Regelung
der Vorflut von Wasserläufenbei
Zusammenlegungen.

(Prouinziallandtags-Verhandlimgen,
Anlage 42, Seite» 34i, bis 353,)

Beschlußdes 47. KhennschenProvinziallandtags.

zur Stellungnahme vorzulegen. Gleichzeitighat der PW-
uinzillllandtag bestimmt, daß zu den Beratungen des
Provinzilllllusschuffesüber die Aenderung der Besinn«
mungen für die Gemeinde-Forstverwaltung6 Provinzial-
landtags-Abgeordnetezuzuziehenfeien, und als folche in
der Sitzung vom 16. März 1907 — Seite 40 der Pro¬
tokolle — die Abgeordneten: 1. Freiherr von Droschke,
2. Freiherr von Hammerstein,3. Caspers, 4. von Klllse,
5. Dick und 6. Dr. Kaufmann gewählt.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 16. Mälz
190? — Seite 40 der Protokolle — befchloffen:

„Der Provinziallandtag hat mit Befriedigung davon
Kenntnis genommen,daß die KöniglicheStaatsregie¬
rung auf den von der Landwirtfchaftskammerund dein
ProuinzialcmsfchußgestelltenAntrag die Ausarbeitung
eines Entwurfes zu einem Gesetz über die Regelung
der Vorflut in der Rheinprouinzbei Zusammenlegun¬
gen veranlaßt hat, und bittet die KöniglicheStaats¬
regierungmit Rücksicht auf die Dringlichkeitder Sache
ein dem gestellten Antrage tunlichst entsprechendes
Gefetznoch in der jetzigen Session des Landtags del
Monarchie zur Verabschiedungzu bringen."

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 35

Art der Erledigung.

DeiH en Ober-Präsident ist gebetenworden,den Beschluß zur Kenntnis des Herrn Ministers zn bringen.
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^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.

Personalien.
In der Sitzung vom 11. März 1907 hat der 47. Provinziallandtag den seitherigen

Vorsitzenden des ProvinzialausschussesKöniglichen Kammerherrn und Landrat Graf Beissel von
Gyninich auf eine Amtsdcmer von 6 Jahren zum Vorsitzende» des Provinzialausschusseseinstimmig
wiedergewählt. Das Mitglied des Provinzialausschusses,Fabrikant Eduard Nels in Prüm ist
am 15. Oktober 1906 gestorben. An seiner Stelle hat der 47. Provinziallandtag in der Sitzung
vom 15. März 1907 den bisherigen Stellvertreter Landes-OekonomieratMaximilian Keller in
Staadt zum Mitglied und den Fabrikanten Ernst Laeis in Trier zum stellvertretendenMitglied
des Provinzialausschussesgewählt.

Geschiiftsumfllna..
Der Prouinzialllusschnßhat im Berichtsjahre am 9. und 10. April 1906, 22. Mai 1906,

13. Juli 1906, 19. und 20. Oktober 1906, 27. November 1906, 8. Januar 1907, 7. Februar
1907, 9., 13. und 16. März 1907, also an 12 Tagen in 610 Geschäftssachenberaten und beschlossen.
Außerdem war der Provinzialcmsschußam 18. Juni und 13. November 1906 im Prouinzial-
museum in Vonn versammelt, um gemeinsam mit der vom 46. Provinziallandtag gewählten
Kommission über das Projekt der Erweiterung dieses Museums zu beraten.

VorgenommeneWahlen.
Für die infolge Mandatsablauf am 1. Juli 1906 aus dem Prouinzialrate aus¬

scheidenden Mitglieder und Stellucrteter wurden für eine sechsjährige Amtsdauer wiedergewählt:
als Mitglieder:

1. GeheimerKommerzienratRobert Kesselkaul
in Aachen.

2. Hüttcnbesitzer Karl von Benlwitz in Trier-

als Stellvertreter:
1. RittergutsbesitzerEmil Schwecht in Sie-

vernich,
2. Oberstleutnanta. D. Schmidt von Schwind

zu Eschberg.
Ferner wurde an Stelle des verstorbenen Mitgliedes, Königlichen Kaiumerherrn und Schloßhcmptmauns
Freiherr von Solemacher-Antweiler das seitherige stellvertretendeMitglied, Landeshaupt¬
mann a. D., WirklicherGeheimer Obcr-NcgieruugsratDr. Kleiu zu Nonn als Mitglied und an
desscu Stelle der Geheime Rcgierungsrat I)r. von Krüger zu Haus Eller bei Düsseldorf zum
stellvertretendeuMitglied des Provinzialrats gewählt.

In die Bezirksansfchüssc der Provinz wurden für die infolge Maudatsablaufs am
1. Juli 1906 ausgeschiedenen Mitglieder und Stellvertreter für eine 6jährige Amtsdaucr wieder¬
gewählt bezw. ncugewählt:

als Mitglieder: als Stellvertreter:
I. RegierungsbezirkAachen:

1, Rittergutsbesitzer Graf von und zu Hoens-
broech auf Schloß Kellcnberg,

2, Nechtsanwnlt Iustizrat Lürken zu Aachen

1, Kommerzienrat und Fabrikant Vernard
Scheibler zu Montjoie,

2. RittergutsbesitzerAntonAürsgenszuGüsten.

1. Kommerzienrat und Gutsbesitzer Gabriel
Herfcld zu Pommerhof bei Andernach,

2. GewerkeJoses Raab zu Wetzlar.

II. RegierungsbezirkCoolen;:
1. Rechtsanwalt Iustizrat Henrich zu Coblenz,
2. KreisdeputierterGraeff in Zell a. d. Mofel.
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III. RegierungsbezirkCöln:
>,

2,

,

Königlicher KammcrhcrrundSchloßhauptmann
Graf von Fürstcnbcrg-Stammheim,
Exzellenzauf Schloß Stammheim bei Mitt¬
heiln a. Nhcin, 2,
Kommerziemat Bernard Kiawinkel zu
Volmerhauscu.

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf:
»,. Belgische Lande und Kreise Ncuß und Grcvcnbroich:

1

Königlicher Kammcrhcrrund Rittergutsbesitzer
Graf Eugen von und zu Hocnsbroech
auf Türnich,
Bergwerks- und GutsbesitzerJosef Abels
in Commern.

Geheimer Kommerzienrat Robert Böcker in
Nemscheid,

2, RittergutsbesitzerPaul Poensgcn zu Haus
Garath bei Benrath.

^,

,

Rentner und Stadtverordneter Willi Blank
zu Clberfeld,

2. GutsbesitzerGustav Klingelhöfer zu Haus
Hurst bei Hilden.

d, landrechtlichcr Teil und übrige linksrheinische Kreise:
1, Geheimer KommerzienratTheodor Croon 1, GutsbesitzerSinstedcn zu Gräfcnthal,

zu M. Gladbach, 2 KommerzienratF. W, Greef zu Vicrscn.
Geheimer Kommerzienrat Emil de Greifs
zu Crefeld.

V. RegierungsbezirkTrier:
Geheimer Kommerzienrat Rens von Boch 1, Gutsbesitzerund LederfabrikantApollinar
zu Mettlach, Alff zu Taben a. d, Sanr,

2, Oekouomierat Jakob Merrem zu Kirchhof 2. Kouful Wilhelm Rautenstrauch zu Trier,
bei Wittlich.

An Stelle des LederfabrikantenApollinar Alff, welcher fein Mandat niedergelegt hatte,
wurde sodann der Rcichsgraf von Kcsselstadt auf Schloß Kesselstadt im Kreise Wittlich als
stellvertretendesMitglied des Bezirksausschusses Trier uud an Stelle des verstorbenen Geheimen
Iustizrnts Heinrich Courth der Geheime Rcgicrungsrat von Waetjen in Düsseldorf als Mit¬
glied des Bezirksausschusses Düsseldorf gewählt.

Bezüglich der Einkommensteuer-Berufungskommissionen war durch einen Erlaß
des Herrn Finanzministeis bestimmt worden, daß die Amtsperiodender Mitgliederund Stellvertreter
nicht wie seither vou Oktober zu Oktober, sondern vom 1. Januar ab laufen und daß für die
infolge Mcindatsablaufs am 1. Oktober 1906 ausscheidenden Mitglieder und Stellvertreter,
deren Mandat bis am 31. Dezember weiter laufen solle, vom 1. Januar 190? ab Neuwahlen
stattfinden. Bei diesen Neuwahlen wurden vom 1. Januar 1907 ab auf eine sechsjährige Amts¬
dauer wiedergewähltbezw, uengewcihlt:

I. Für den Regierungsbezirk Coblenz:
») als Mitglieder:

1. Kaufmann Karl Wegeler zu Coblcnz,
2. Rittergutsbesitzervou Osteroth zu Coblenz,
3. KöniglicherKammerhcrr Clemens Freiherr von Hövel zu Iunkernthal,
4. GutsbesitzerJakob Peters zu Fresscnhofbei Ochtendung,
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d) als Stellvertreter:
1. Rentner Franz Pira in Nemagen,
2. Ingenieur Alfred Boesner in Augustenthalbei Niederbieber,
3. Fabrikbesitzer Karl Ewald in Sobernheim.
An Stelle des zum Mitglied gewählten seitherigen stellvertretenden Mitgliedes Gutsbesitzers

Jakob Peters wurde der Gutsbesitzer Theodor Osthaus auf Burg Ariendorf bei Linz als
stell««tretendes Mitglied der Einkommensteuer-Verufungskommissionbis zum 31. Dezember 1909

gewählt. ii. ^ den RegierungsbezirkDüsseldorf:
a) als Mitglieder:

1. Fabrikant Hermann Schelleckes zu Crefeld,
2. Beigeordneter a. D. Dietze zu Elberfeld,
3. Geheimer KommerzienratTheodor Croon zu M.Gladbach,
4. Iechendireltor Robert Dach zu Düsseldorf,
5. GutsbesitzerWilhelm Baumann zu Bislicher Insel,
6. Kaufmann Daniel Luyken zu Wesel,
7. GutsbesitzerTheodor Melchers zu Gnadenthal,

d) als Stellvertreter:
1. Kaufmann und Rittmeister a. D. Moritz Hasenclever zu Ehringhausen,
2. Kaufmann C. Zahn zu Viersen,
3. Rentner Franz Döring «en. zu Düsseldorf,
4. Fabrikbesitzer Bertram Hoogen zu Dülken,
5. Finanzrat a. D. Ludwig Klüpfel zu Essen,

HI. Für den RegierungsbezirkCöln:
a) als Mitglieder:

1. GutsbesitzerTheodor Pingen zu Bonn,
2. Häuser»und Gütermakler Leopold Emanuel zu Cöln,
3. Gutspächter und Rentmeister Franz Brüggemann zu Georghausenbei Immekeppel,
4 GutsbesitzerHubert Schumacher zu Meckenheim,
5. GutsbesitzerJakob Destr6e zu Efferen,
6. Bierbrauereibesitzer Johann Balchem zu Cöln,

d) als Stellvertreter:
1. Rentner Hermann von Rath zu Bonn,
2. Rentmeister ten Holthaus zu Schloß Herrstein bei Feldhoferbrücke,
3. GutsbesitzerMartin Breuer zu Isengarten,
4. Landwirt Adolf Esser zu Rodderhof bei Brühl.

IV. Für den RegierungsbezirkTrier:
(Durch Erlaß des Herrn Finanzministers ist die Zahl der Mitglieder und Stellver¬

treter auf 8 bezw. 5 herabgesetzt, von welchen 6 bezw. 4 zu wählen sind.)
a) als Mitglieder:

1. Geheimer Bergrat Prietze zu Saarbrücken,
2. Fabrikant Albert Nels zu Prüm,
3. Gutsbesitzer Alfred von Boch zu Fremersdorf.

b) als Stellvertreter:
1. Fabrikant Ernst Kiefer zu Merzig.
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V. Für den Regierungsbezirl Aachen:
a) als Mitglieder:

1. Kaufmann Karl Pöschel zu Aachen,
2. GutsbesitzerHeinrich Iorissen in Loverich,
3. Bcrgrat Emil Kreuser in Mechernich,
4. RittergutsbesitzerC. Bessenich auf Burg Gladbach, Kreis Düren.

d) als Stellvertreter:
1. GutsbesitzerFriedrich von Halfern zu Aachen,
2. Scmittitsrat Dr. Franz Lucas zu Erkelenz,
3. GutsbesitzerAugust Nüßgens zu Altenburg bei Vnbcren, Kreis Heinsberg.

An Stelle der unter 2 und 4 aufgeführtenMitglieder GutsbesitzerIorissen und
Rittergutsbesitzer C. Bessenich wurden der Rittergutsbesitzerund Ehrenbürgcrmcister
Graf von und zu Hoensbroech auf Schloß Kellenberg und der Tuchfabrikant
Wilhelm Peters zu Eupen als stellvertretendeMitglieder bis zum 31. Dezember
1909 gewählt.

Ferner wurden noch folgende Ersatzwahlenfür die Einkommensteuer-Berufungskommission
vorgenommen:

An Stelle des Geheimen KommerzienratsTheodor Keetmann in Duisburg, der
sein Mandat niedergelegt hatte, wurde der Direktor der Rheinischen Stahlwerke
Kommerzienrat Emil Goecke in Duisburg-Meiderichund an Stelle des verstorbenen
Stellvertreters Kaufmann Jean Hospelt in Cöln wurde der Rentner Sebastian
Nrhahn in Cöln als stellvertretendesMitglied bis 31. Dezember 1909 gewählt.

Für die Steuerausschüsse, welchen die Veranlagung für die Gewerbesteuer-
klasse I obliegt, waren in den die RegierungsbezirkeCoblenz und Trier und in dem den Regie¬
rungsbezirkAachen umfassenden Veranlagungsbczirk,da die dreijährige Amtsdcmerabgelaufen war,
Neuwahlen erforderlichgeworden. Diese wurden wie folgt getätigt:

Veranlagungsbezirl Coblenz—Trier:
a) Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratRens von Noch zu Mettlach,
2. LederfabrikantKommerzienratWilhelm Simon zu Kirn,
3. Kaufmann Karl Wegeler zu Coblenz,
4. Geheimer KommerzienratRudolf Böcking in Brebach.

d) Stellvertreter:
1. Fabrikbesitzer Paul Röchling zu Saarbrücken,
2. Direktor und Teilhaber der Rasselsteincr EisenwerksgesellschaftKarl Mischte zu Neuwied,
3. Fabrikbesitzer Ernst La eis zu Trier,
4. Mitinhaber der Firma C, Später, KommerzienratWilhelm Oswald zu Coblenz,

Veranlagungsbezirl Aachen:
«,) Mitglieder:

1. Geheimer Kommerzienratund GeneraldirektorAdolf Kirdorf zu Aachen,
2. KommerzienratArnold Schöller zu Düren,
3. Beigrat Emil Kreuser zu Mechernich,
4. Geheimer KommerzienratRobert Wetzlar zu Eupen.
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d) Stellvertreter:
1. Fabrikant Johann Alfred Erckeus zu Aachen,
2. Geheimer KommerzienratBcissel zu Aachen,
3. KommerzienratGeorg Viktor Lhnen zu Stolberg,
4. Papierfabrikant Gustau Renker zu Düreu.
In die Bergausschüsse bei den Königlichen Oberbergämtern zu Bonn und Dortmund

wurden gewählt an Stelle des verstorbenenGeheimen Finanzrats a, D.Karl Leipuldt zu Aachen
der GeheimeVergratlli-. Weidtmann zu Aachen nud an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters
Erich Zweigert zu Essen der Oberbürgermeister Geheimer Rcgierungsrat Holle zu Essen als
stellvertretendesMitglied.

In allen wichtigen finanziellenFragen, die den Bau, den Betrieb, die Unterhaltung und
die Verwaltung des Schiffahrtskanals vom Rhein zur Weser einschließlich der Kanalisic-
rung der Lippe und aller Nebcnanlagcn betreffen, soll ein zu bildender Finanzbcirat gehört
werden. Der Finanzbcirat besteht außer dem Vorsitzenden und dem stellvertretendenVorsitzenden
welche von den Herren Ministern der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen ernannt werden, aus
je 3 vou den Pruvinzinlausfchüfsenvon Hannover, Westfalen und der Rheinprouinz sowie von dem
Senat der freien Hansastadt Bremen auf die Dancr von 5 Iahreu zu wählenden Mitgliedern,
für welche eine gleiche Zahl von Stellvertretern in gleicher Weise zu wählen sind.

In diesen Finanzbeirat wurde für eine am 1. Dezember 1900 beginnende fünfjährige
Amtsdauer seitens des Provinzialausschussesgewählt:

a) als Mitglieder:
1. Geheimer KommerzienratHeinrich Lueg zu Düsseldorf,
2. Vorsitzenderdes Provinzialausschusses,Königlicher Kcunmcrhcrrund Landrat Graf

Veissel von Gymnich auf Schloß Frens,
3. Landeshauptmann, Königlicher Rcgicrungs-Präsident a. D. Dr. von Renvers zn

Düsseldorf. ^ ^ Stellvertreter:
1. Geheimer KommerzienratFranz Haniel zu Düsseldorf,
2. OberbürgermeisterGeheimer Regicrungsrat Holle zu Essen,
3. KommerzienratArnold Hueck zu Aue bei Hückeswagen.
Die erste konstituierendeSitzung des Finanzbeirats hat am 18. März 1907 stattgefunden.
Auf Grund des Artikels 8 der Allerhöchsten Verordnung, betreffend die Einsetzungvon

Wasserstraßenbciräten für die staatliche Wasfcrbauverwaltung, vom 25. Fcbrnnr 1907
(G. S. S. 31) haben die Herren Minister der öffentlichenArbeiten, für Handel und Gewerbe,
für Landwirtfchaft,Domänen und Forsten sowie der Herr Finanzminister für die am 1. April 1907
beginnendedreijährige Wahlperiode über die Zusammensetzung der Wasserstraßcnbeirätcnähere Be¬
stimmung getroffen. Hiernach hat der Provinzinlvcrband der Rhcinprovinz in den Wasserstraßen-
beirat für den Rhcin-Herne-Kaual und für die Lippcwasscrstraßczwei Mitglieder und zwei stell¬
vertretendeMitglieder zu wählen.

In der Sitzung vom 23. April 1907 hat der Provinzialausschuß in diesen Wasserstraßen-

beirat gewählt: ^ ^ Mitglieder:
1. Den Vorsitzendendes Provinzialausschusses,Königlichen Kmnmcrheirn und Landrat

Graf Veissel von Ghmnich auf Schloß Frens,
2. den Landeshauptmann, Königlichen Rcgicrungs-Präsidenten a. D. vi-. vou Ncnvers

zu Düsseldorf,
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b) als Stellvertreter:
1, Geheimen KommerzienratHeinrich Lueg zu Düsseldorf,
2. OberbürgermeisterGeheimen Regierungsrat Holle zu Essen,

Für die Ober-Ersatzkommissionen sind bis jetzt Ersatzwahlenvon bürgerlichen Mit¬
gliedern oder von Stellvertretern derselben noch uicht erforderlich gewesen.

Sonstiges.
Aus Anlaß der am 4. Inni 1906 erfolgten Geburt des Sohnes Seiner Kaiserlichen

und Königlichen Hoheit des Kronprinzen hat der Pruvinzialcmsschußnamens der Provinz sowohl
Ihren Kaiserlichen und Königlichen Majestäten als auch Ihren Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten
telegraphisch Glückwünsche übermittelt.

Ferner hat der ProvinzialausschußIhren Königlichen Hoheiten dem Großherzugund der
Großhcrzogin von Vadcn zur goldenen Hochzcitsfcicr am 20. September 1906 die Glückwünsche
der Provinz aussprcchcn und Höchstdcnsclben durch eine Deputation eine Plakette mit entsprechen¬
der Widmnng überreichen lassen.

L. Angelegenheiten der H'rovinzial-Zentralverwaltungsbeyörde.

Geschiiftsumflmg.
In dem Berichtsjahre vom 1. April 190« bis 31, März 1907 sind bei der Zentral-

vcrwaltnngsbehörde211002 Geschäftssachen eingegangen, so daß gegen das Vorjahr, in welchem
199 581 Gcschäftsnummcrnvorlagen, wiederum eiue Geschäftszunahme uou 12 021 Stücke» oder
um etwa 6"/o zu verzeichnen ist. Von der Zunahme entfallen auf die Abteilung für Fürsorge¬
erziehung5 459, auf die Abteilung II (Anstaltsvcrwaltung und erweiterte Armenpflege) 3120,
auf die Abteilung I 1683 und die Abteilung IV 1017 Gcschäftsnummcrn.

Personalien.
Durch den 47. Rheinischen Provinziallandtag in der Plenarsitzung vom 15. März 1907

ist der LandcsversichcrungsratDr, Vossen zum Üandcsrat und der bisherige ärztlicheBerater
der Landes-Versicheruugsanstaltund landwirtschaftlichen Berufsgenosscnschnft, Oberarzt Dr. Linigcr
zum oberen ärztlichenBeamten lLaudcsmcdizinalrat)gewählt worden.

Den LcmdcsrätenKehl und Schmidt ist der Charakter als Geheimer Regieruugsrat,
dem LandesbcmratGörz der Charakter als Geheimer Baurat und dem LandesbauinfpektorTho-
mann dcr Charakter als Vaurnt Allerhöchstverliehenworden.

In dcr Sitzung des Provinzialausschussesvom 16. März 1907 wurde der wissenschaftliche
Hilfsarbeiter I),-. i-or, pol. Mewes mit der Wahrnehmung der bei der Landes-Versichcruugs-
anstalt offenstehenden Landesassessorstelle vom 1. April 1907 ab betraut.

Der LandesbllumcistcrZangcmeister ist am 14. November 1906 aus dem Provinzial-
dienste ausgeschieden, um zur Tiefbauverwaltung der Stadt Charlottcnburg überzutreten.

Der Gcrichtsassessor Weher ist am 25. April 1907 ans dem Provinzialdicnste wieder
ausgeschieden. Am 1. Mai 1907 sind der Gerichtsasscssor Frehschmidt und am 2. Mai 1907
der Gcrichtsassessor Hamm als wisscntschaftlicheHilfsarbeiter in den Provinzialdicnst eingetreten.
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Mit Beschluß vom 22. Mai 1906 hat der Provinzialausschuß auf Grund der vom
46. Rheinischen Prouinziallandtag beschlossenenAenderungendes Reglements über die dienstlichen
Verhältnisse der Provinzialbeamten bestimmt, daß der Landes-Ober-Sekretär Debusmann
die Amtsbezeichnung„Burcaudircktor", der Landessekretiir Artz die Amtsbezeichnung„Bureauvor¬
steher der Landes-Versicherungsanstalt"und der Landessekretärvon der Oelsnitz die Amtsbezeich¬
nung „Vorsteher der Kartenregistratur der Laudes-Versicherungsanstalt"zu führen haben.

Der LandesselretärUn germann ist nach seiner Ernennung zum Bürgermeisterin Engcls-
kirchen am 1. Juli 1906 aus dem Provinzialdiensteausgeschieden.

In den Sitzungen des Provinzialausschussesvom 9./10. April 1906, 13. Juni 1906,
19./20. Oktober 1906, 8. Januar 1907, ?. Februar und 13. März 1907 wurden folgende
Ernennungen bezw. Beförderungenvon Beamten beschlossen:

Die Sekretäre Bcironsky, Schmitz I, Wiertz, Kessel und Eisermann wurden zu
Landessekretärenbefördert, dem Landmesser Schuller die in DienstklcisscIV 1 aufgenommene
Landmesserstellevom 1. April 1906 ab übertragen, der LandessekretärOskar Müller zum
Vorsitzenden der für die HohenzollernschenLande errichteten Rcntenstelle in seiner bisherigen
Amtseigenschaftgemäß § 81 des Invalidenversicherungsgesetzesernannt, der Ncmamtssekretär
Helmer, die VmeauassistentenPeruche, Neumcinu, Krings II, Kürpick, Moseler, Becker,
Conrads, Meyer, Bensch, Decker und Nankenburg wurden zu Sekretären befördert, die
Vmeauassistenten Hummeltenberg, Hcese, Prange, Kock, Bender, Rahmen, Weber,
Troost, Dicks, Enderlein, Heinen, Krohn, Müller II, Gensch und Kaaf sowie die
Kanzlisten Storch, Nohloff, Blockhaus, Fleck und Schüler wurden in der bisherigen Amts¬
eigenschaftdefinitiv angestellt, dem Vureauassistenten Schumacher die Geschäfte des Reudantcn
und Sekretärs an der Provinzial-Erziehungsanstalt zu Haus Fichtenhain übertragen, der Bureau-
HilfsarbeiterRademacher, der Hilfsschreibci Meisen, die Burecmhilfsarbeiter Vervost, Wirtz,
Rahmen, Effelberger, Rahmsdorf, Klein, Weidenhaupt, Dohmcn, Tigges, Reckncr,
Link, Selbach und Nauch wurden als Bureaugehilfen, die Voten Bonnen, Müller und
Charlier als solche wirklich angestellt unter Beilegung der Fähigkeit zum Erwerbe eines
Pensionscmspruches.

Der Botenmeister (Hausmeister im Ständehaus) Karl Pourrier ist am 7, Januar
1907 gestorben. Die Stelle ist inzwischen dem Boten Schmitz übertragen worden.

Rechnungsergebnisse.
In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Ginnahmen und Ausgaben bei dem

Haushaltsplan des Provinziallcmdtages, des Provinzialausschussesund der Ientralvcrwaltungs-
behöidc im Rechnungsjahre1906 erläutert.
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Des Daus-
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So».
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1 WO

12 N00

9 783

13N09

130 000

7 000

<;,,

4 530 — 2 490

577

363 200

40

9,i

683

7>l.

«4

Abgang.
WM«
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!7

4 565

542 000
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4 147

1836
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50

95
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Titel.

4 565

8 732 97 4 26125

4 47172>

546 471 72

,,,,

IV,

V,

VI,

VII,

VIII,
IX,

Bezeichnungdes Titel«

N°s.
Abfchu

I. Oinnalime.
^V. Bestand.

ll. Eiunahme-Nestc.
l!. Dcseltc«nd Ncchlmngsbclichtlgungcn.

U. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dem Verlauf der Verhnudlnugen des Proöiuzial^

laudtages .............. - -

Verwaltnussskosteubeitran,der Prouiuzial'Feueroersichcrinlgs'
nustalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Proviuziallaudtag, den Prouiuzinlausschuß, dett
Laudeshauptmamt nud die ihm zugeordnete,! oberen
Veamtcu ...............-

Verwaltungstosteubeitrass in Höhe Uou 3 "/« der Eiuuahuieu
an Zinfen der Kapitalbcstände der Poüzeistrafgeldcr-
fouds :c............... - -

Verwaltungslosteubeitrac, in Höhe Uou 4°/„ der Eiuuahiuc
der Pferde- und Riudoiehversichenmgsfouds , , -

Verwaltuugslostenbeitrag der Prouinz!a!straßcnoenoa!tuu>1
zu den Kosten der Ientralucrwaltuua, .,..--

Verwaltuussstostenbeitrag der Ruhegehaltslasscu der Laud'
bürgermeistcreieu und Lnudgemeiudcu und der Krei^-
tommuualuerbände uud Stadtgemeiudeu, solvie ocr
Witweu uud Wnifeuversorguugsaustalt der ztommuual'
beamten der Nheinprouiuz........ - '

Miete «, für Neuutzung des Haufes Elisabethstraße 10 5»
Vureauzweckeu ..........-'

lluvorhergesehene Eiunahmcu und zur Abruuduug > - '
Zuschuß aus Prouiuzinlmittel»........ - '

Vesoudcrer Zuschuß aus Titel V Nr, 5 des Hauptchaus-
haltsplaues für 1906 zur Durchführung der vom 45.
NhcinischeuProuiuziallaudlage beschlosscucu Aenderuugeu
im Bcsolduugsplauc.........- ' '

Summe der Eiunahun'

Aügelegeheitcnnder Zcntrawcrwaltnngsbehörde 4,'>

Ist.

1836

12 000

IN 679

13 892

130 000

7 000

?020

625

359 052

50

^565^~
546 471,72

Mithin
Mst. Erläuterungder Zu- und Abgänge.

Ein höherer Erlös ist ans dem Verlauf der Vcrhandluugcu des 16. Rhcinifchen Pro«
oinziallandtags nicht erzielt worden.

Zugang infolge Mehreinnahme bei den betreffenden Fonds.

Desgleichen,

In Zugang getommeu siud die Mietseinnahmen aus dem vom Proömzmluerbaude er-
wordene» Hause Llisabethstraße Nr, 9 mit im ganzen 2490 M,

Erlös aus dem Verkcmf alter Akten, von Sub.uissiousbedingnngeu, Pap.erabfallen >e,
.... 550 6 l9 M. 47 Pf.

Die Eiuua .neu betrage«....., .'5.45 203 M, 67 Pf,
„ Ausgaben.........

hierzu die Ersparnis bei Titel V Nr. 2».
welche auf das nächste Jahr zn über¬

tragen ist (vgl die Veuterluug bei dem ^ ^ ^ ^^ ^^

""'' M^ Minderzuschüß m.s deut H^Pt-Ha^hÄtsplan 4 >47 M. 75"Hf.

Der besondere Zuschuß uou 4565 M. ist aus der bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haus-
. .: ,, .,s,<; uoraeseheue» Plluschsumme über,m°,cu worden, da die auf

^3"^chMse d '^ M°iu«schm Provinziallaudtags oom 16. Febrnar 1906
Grund Ve1ch'»,,e ° gontraloerwaltuusssbehörde Uom 1. April 1906

^ uou 4565 M. im Spezial-Haushaltsplau

für 1906 nicht uorgefehcu waren.
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Zugang.

3 355
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315
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Abgang.
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<I!^

<!!

Witliin
wirkliches

Soll.

51855

16 098

1065
590

17 754

94 600

5 550
7 920

162 249

270819

Ä

5!^

2-,

:!<;

I!«

Titel,

l

2
3

lll,
1—5

<l
?

3-15

Bezeichnungdes Titels.

II. Ausgabe.

H,. Vorschuß.
II. Uusgabe.Neste.

(!. Nechnungsberichtigungen.
v. LaufendeVerwaltung.

Prouinztallandtag.
Kosten des Provinziallandtags ........ - '

Summe Titel I für sich-

Prouinzialausschulzund Prouinzwlrat.
Tagegelderund Reisekosten der Mitgliederdes Provinzial-

ausfchusses ............. > -
Tagegelder und Reisekostender Mitgliederdes Provinzialrats
Tagegelderuud Reisekostender Kommissare der Prouiuzial'

Vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Reu«
tenbauk für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinz",

Summe Titel H-

Prouinzial Zenlrawerwaltungsbellörde.
Vesoldungen.
H,. Landeshauptmann und
v./lü. Obere und höhere technische Beamte - - '
Maschineningenieur.............'
Wohuungsgeldzufchußfür die Beamtenunter Titel III 2-—«-
v. Bureaubeamte.
Bnrcaudireltor, Rechnungsreuifor, Provinziallaudmesser,

Landesfekretäre,Sekretäre:c....... - '

Iu übertrage«

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde.
'17

Ist.

51355

^!!

^li>

16 098
1065

94 600>
5 550^
7 920

162249

270 3iu

^6

ül!!

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Nachzahlungvon Reisekosten«. infolge Notats 2 bezw. 3l> zur Rechnung für 1905.

Kostendes 47. Rheinifchen Provinziallandtags, Die Mehrausgabe gegen den Haus¬
haltsplan in Höhe von 3355 M. 32 Pf. ist darauf zurückzuführen, daß infolge
Vermehrungder Zahl der Landtagsabgeorduetcuzur Bestreitungder Tagegelder
nnd Reifekostcnfür letztere eine höhereSnmme als im Vorjahre erforderlich war
(3102 M. 88 Pf. mehr); auch die Druckkostenfind gestiegen.

'Die Mehrausgabenwaren zur Zahlung der in l906 durch vermehrte Reisenentstandenen
Reisekostennotwendig.

Abgang- Gehalt nebst Zulage des zum Direktorder Prov -Fenerver-
'3emngsanstalt gewählten Landesrats, Geh Neg.ern^srats

Vorster (9900M.) und Gehaltdes znr landw.rtchafl'ckMBerufs.
genossenschaftversetztenLandesratsvr. Grosse (6500 M. . . 1« 400 M.

Zugang Gehalt der Laudesräte Westermaunuud °r- «° s°"
^ ^55w M.) infolge Versetzungan die Zentralstelle sow.e Mehrgehalt ^ ^

für 2 Landesassesforen(300 M.) ......Bleibt' Abgang' 5100 M

^u Beginn des Rechnungsjahreswar zur Bestreitungder Gehälter
^ 7« unter Titel III Nr. 8-15 des Haushatsplanesaufgeführten^ ^^ ^ ^ ^

Nureaubcamtenein Betrag von........
erforderlich. ^ «, °

Abgang infolge Verletzungenund Ms-
scheidenvon Beamten ......4518 M. 14 Pf.

Zugaug durch Beförderunguud Verfetzung^ ^
«°"Veamten '.......^chin^wn^ 8« „ 64 „

Summe 162 249 M. 36 Pf.

Es fiud fomit gegen den Voranschlag 1170 M. «4 Pf. erspart worden.
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22 934
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17-18
19
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1
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35>U7
1 268IU5!

35!07

3 145^35 1268 01,

29 964^93

10 731195

l 8<W43

5 443^04

29 964>93

4
5

v
1

1? 975 42

Uebcrtrag
die Beamten Titel III 8—15 .

L. Kanzlcibeamtc ............-
Wohnuugsgeldzuschuß für die Kauzlcibeamten . . , - -
li', Botenm elfter nnd Buten ....... > '

Summe Titel Hl-

Andere perfünliche Ausgaben,
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter , . .
Für ciucu Aaudespfychiater im Ncbeuamte
Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst , ,

! Für Hilfsarbeiter iu der Kanzlei «,, Kopialicn , . - '
Zu Unterstützungen für Subaltern^ und Untcrbcamtc der

Prouinzialverwaltuug sowie für pensionierte Beamte und
für Hinterbliebene vou Provinzialbeamteu . . - '

Summe Titel IV-

Sächliche Ausgaben,
Tagegelder und Reisekostender Beamten .,.--'

Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung sowie Unte^
Haltungdes Dlcnstwohngebnndesfür den Landeshanptma»»

Feneruerfichcrnng der Gebäude nebst Inventar, Hagelucr-
sicherungsbeitrag sür das Oberlicht im großen Sitzung-'"
saal, sowie für Stenern der Gebäude . . . -

Nefchaffnng und Nnlerhaltung des Inventars

Zu übertragen

Angelegenheiten der Ienttalverwaltungsbehörde. iü

Ist.

^

270 319
22 984

23 805
5184
9 220

331^2

6 801
4 000

20 793

3 650

^

67

01

55

1800 13

5 443

^964193!
N 9?5>42!

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Am 1, April 1906 waren zur Bestreitung dieser Kosten erforderlich
Abgang durch Ausscheide» eines Landcs-

fekretärs «nd Versetzung eines Beamten
zur Landes-Versicherungsanstnlt , , . 645 M, 68 Pf.

Zugang infolge Versetzung eines Beamten
an die Zentralstelle....... 252 „ — „

Bleibt Abgang
Summe

23 328 1'v

393 68
22 934 M. 32 Ps,

Mehrausgabe infolge Erhöhung der Gehälter für die Boten auf Grund Beschlussesdes
46. Rheinischen Provinzinllnndtags in der Plenarsitzung vom 16. Februar 1906,

Die Minderausgabe ist durch Veränderungen nutcr deu wissenschaftlichenHilfsarbeitern
— Assessoren— verursacht worden.

Die Etatsüberschreituug ist dnrch die uotweudig gewordeueEiustell.mg vou neue» Bnrean-
anwiirtern entstanden. Der Mehrausgabe von 3143 M. 04 Pf. steht be> T,tel 111
Nr. 8-16 eine Miuderausgabe vou 1996 M. 32 Pf. gegenüber.

Es war nur der gezahlte Betrag von 3650 M. 55 Pf. erforderlich.

An Unterstützungen sind 6973 M 25 Pf. bewilligt worden.

^u den öäuferu Elisabethstraße 9 und 10 sind größere Umbanarbeiten erforderlich uud
b ett i« Auqr ff ge ounne»! der Provinzialausschuß hat fich n.it der lnsfnhrung
3er Arbeiten ewverstanden erklärt. Znr Deckungder entstehendenKosten M d.e

Er paruis bei den. Unterhaltnngsfouds V 2« m Holie von 1268 W 05 Pf. al.
Bestand diefes Titels zur Verwendung in das nächste Iahr^bertragen werden (vgl.
Beschluß des Prouinzilllausschusses in der Sitzung vom 8. Inm 1907).

Hiiuuaetreteu sind die Feuerversicheruugsvrämien sowie die Gemeiude^Oruudsteuer uud
'«!rie^gebüh«u f«r die ueu erworbeueu Häuser Elisabethstraße 9 uud Hinter¬

haus Elisabethstraße 10.
Die Ueberschreituug ist iu. wefeutlichen dnrch die infolge Vermehrung der Zahl der

Vrouimiallandtllgs'Nbgcordneten notwendig gewordeneNenbe,chasfnngvon Landtags
pnlten fowie dadurch entstanden, daß eine größere Zahl uubrauchbar gewordeuer
Oefcu (13) durch neue ersetztweiden mußte.
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Des Daus-
Halts-
planes
Soll.

1« 098
4 500

3 600
3 200
1500

15 000
4 000
7 200

5 000

Zugang. Abgang.

500 -
223

928 88

6l 750

750

3145
246

645

1456

86t

174

80
3

346

35>N7
1 268 05

275

!>8

Mithin
wirkliches

Soll.

^__ H.
29 964 98

6 434196 1627>12

4 807

74
92 500

2 000
1 406

3 406

48 000
17 300

338 384
42 410
92 500

3 406
542 000

542 000

4 88! 84

84

35 07

4 846 77> —

3
3 355

454

1808
4 846

10 468 09

443

1,!!

IN

17 975
4 746

4 245
3175
1224

16 456
3 941
7 586

5174

530
226

1274

'6655?

824

Titel.

97 346

2 000
962

77

90

M

6 821

443
7 264 42

32

19

3 203
4 471

2 962 90

3
51 355
17 754

331 562
44 218
97 346

2 962
545 203 67

546 471 7:>

V,

in
Q

VI.
1
2

!,
N.

III.
,V,
V.

V,,

Bezeichnung des Titels.

Uebertrag

Schreibmaterialien und sonstige Vureaubednrfuisse , - °

Druckkosten ...............>
Aktcnheften und Vuchbiuderarbeiten.......'
Beschaffung und Unterhaltung der Gcschäftsbibliothek . -
Porto-, Fracht- und Telegraphen-Gebühren, Fernsprechermietc
Beleuchtung der Bureaus...........'
Heizung der Bureaus und Zentralheizung der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ..........-

Reinigung der Bureaus...........-

Wasserzins und sonstige Abgaben ........'
Krankenversichernng der Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherung für die Bureau» und
5tanzlcihilfsarbciter, Heizerund Putzfrauen im Ständehause

Für Hilfeleistung der Heizer im Botendienste sowie zur
Abrnndnng dieses Titels.......! . -

Für Dienstkleidung des Notenmcisters und der Voten . -
Summe Titel V.

Sonstige Ausgabe».
Zur Disposition des Landeshauptmanns.....- '
Zu Umzugskosten, unvorlicrgeschenen Ausgabe« und zur

Abrundung............... '
Summe Titel VI-

Wiederholung.
Rechuungsbcrichtigungen .....
Provinziallandtag.......
Prvvinzialausschuß uud Provinzialrat
Besoldungen .........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächliche Ausgaben .......
Sonstige Nnsgaben . . . ,

Summe der Ansgnbe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestaub

Angelegenheitender Zentralvcrwaltungsbehörde. s>,

Mithin
Nest.

? 4

17 975
4 746

4 245
3175
1224

16 456
3 941

Erläuterungder Zu- und Abgänge.

13 -.

226 77

Die Mehrausgabe ist infolge größeren Bedarfs an Schreibmaterialien und Aktendeckeln
erforderlich geworden.

Zugang durch vermehrte Druckarbeitcn, besonders durch den notwendig gewordenen Neu¬
druck von Reglements und vermehrte Formularbeschaffung für mehrere Jahre,

— Die Ueberfchreitung ist auf das andauernde Anwachfender Gefchäftc zurückzuführen.

217419 -. __

530 80

2 000

962

51355
1?754

331 5ß2
44 218
97 346

>^L62
545 203

546471
1268

Hohe Kohlenpreise veranlaßten die Uebcrschreitung, auch der Umstand, daß zu Beginn
des Rechnungsjahres (April, Mai) noch geheizt werden mußte.

Die Mehrausgabe wurde durch vermehrte Rcinigungsarbeiten infolge baulicher Aende¬
rungen notwendig.

— Etatsübcrschreitung infolge Mehrverbrauchs an Wasser.

Die Mehrausgabe findet in der Erhöhung der Krantcniassenbeiträge ihren Grund.

Zugang infolge erhöhter Inanspruchnahme der Heizer für Notendienste.

Die unter Titel V Nr. 2-l bis c> aufgeführten Ausgabeposten ergänzen fich
gegenfeitig.

Die Mehrausgabe von 4807 M, 84 Pf. ist vorstehend im einzelnen begründet.
Die Ueberfchreitung war durch die Nefchaffung von Sommeranzügen für den Boten¬

meister und die Noten erforderlich geworden.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein verbliebener Bestand vo»
1123 M. 67 Pf. ist auf das folgende Jahr übertragen.

<Der Bestand stellt die Ersparnis bei Titel V Nr. 2» der Ausgabe, betr. Unterhaltung
des Ständehauses ?c., dar, welche auf das Jahr 1907 zu übertragen ist (vgl. die

I, Bemerkung bei dem betreffenden Titel.)
Die Ueberschreitungenbei einzelnen Ausgabe-Titeln (I, II Nr. 1, 2 und 3, III Nr. 20.22,

IV Nr. 3 V Nr. 2» bis n, V Nr. 3) wurdeu in der Sitzung des Prouiuzial-
ausschussesvom 30. Juli 1907 vorläufig genehmigt.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan
ll) zur Zahlung von Pensionen u. an Provinzialbeamte und von Witwen- und

Waifengeldern sowie Unterstntzungenan deren Hinterbliebene;
!>) zur Zahlung von Invalidengelderu (Unterstützungen) und Witwen- und

Waifengeldernan nicht ruhegehaltsbercchtigteAngestellte und Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebenenach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Proviuzial-
landtage genehmigten Grundfätze;

«) über die Dr. Klein-Stistnng.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnungsjahr 1906 folgendes Ergebnis:
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ...... 7 M, 89 Pf-
Defekte ............ 10 „ — ,,

I. 1, Zinsen der rentbar angelegten Beträge , , 9 498 M. 67 Pf.
2. Strafgelder aus Lhausseepolizci-Ucbertretungcn 2 946 „ 40 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbeamteu . . 55 „ — „
4. Beiträge für die Lehrperfoncn der Idioten-

Erziehungsanstalt in Efscn-Huttrop .... 1182 „ — „
5. Beiträge für die oberen Beamten der Genossen¬

schaft für die Melioration der Erftniedcrung . 1027^^ 50 „ 14 709 „ 57 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan

a) zur Bestreitungvon Pensionen :c. an frühere
Provinzialbeamte bezw. von Witwen- und
Waifengeldern «. an deren Hinterbliebene 187 262 M. 25 Pf.

1») zur Bestreitung von Invalidengelderu :c.
an frühere Bedienstete der Provinzialver-
waltung (ausschließlich der Straßenverwal-
tnug) bezw. von Witwen- und Waifengel¬
dern :c. an deren Hinterbliebene . . . 6 000 „ — „

2. Zuschuß
s,) der Laudes - Versicherungsanstalt 3Hein-

provinz ........... 56 711 „ 70 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung 12 885 „ — „

3. Zuschuß der Proviuzial-Feucrvcrsichcrungsanstalt 41299 „ 05 „
4. Zuschußder Laudesbauk der Nhcinproviuz . 30164 „ 55 „
5. Zuschuß aus dem Haushallsplan über die Für¬

sorgeerziehung Minderjähriger ..... 10 414 „ 20 „
6. Zuschuß des Lcmdarmeuhausesin Trier . . 2 766 „ — „
?. Zuschuß zur Bestreitung uou Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c. an den Lcmdwirtschafts-
schulen zu Cleve und Bitburg ..... 117 61 ,. 80 „ ________^^^^

Zu übertragen 359 264 M. 55 Pf. 14 727 M. 46 Pf-
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Uebertrag 359 264 M. 55 Pf. 14 727 M. 46 Pf,
8. Zuschuß der Proviuzial-Wein-und Obstbau¬

schulen ............6 999 „ - „
9. Zuschuß zur Bestreitungder Pensionen der Direk¬

toren der landwirtschaftlichen Schulen sowie der
Wanderlehrerund zur Bestreitung der Kosten
der Fürsorge für die Hinterbliebenenderselben 22 16? „ — „

10. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft ......... 13 37? „ 4o „

11. Zuschuß der Provinzial-Straßenverwaltung zur
Bestreitung
».) von Pensionen :c. au frühere Beamte der

Straßenverwaltung bezw. von Witwen- und
Waifengeldern «. an deren Hinterbliebene70000 „ — „

K) von Invalidengeldern«. an frühere Straßen-
Wärter und -Arbeiter bezw. von Witwen-
und Waisengeldern :c. an deren Hinter¬
bliebene .......... 2^«« " " '

12. Zuschuß zur Bestreitung der Pension des Di¬
rektors des Denkmalerarchiussowie der Kosten

der Fürsorge für die Hinterbliebenen dieses ^ ^ ^^ ^ ^ ^Beamten .............-------------"----------
III. 1. SonstigeEinnahmen ....... "^.«i^n ^ >?i ^Summe der Einnahme 512 179 Vt. 21 Ps.

Ausgabe. ^,
I, Pensionen nnd Wartegelder . . . , - 2W509 M 83 Pf.

II. Witwen- und Waisengeldcr ...... 1^"« '' ^ "
III. Laufende Unterstützungen ...... " " ^.^ "
IV. Weitere Pensionen :c ........ ' " '
V. Invalldengeloer ....... „ ^^

VI. Witwen- nnd Waisengeldcr .... — ^'5 " __
VII. Unterstützungen ...... ' ' ^^ ^ "

VIII, Weitere Inualidengclder.......-----^^^«v>^^ ^
Summa der Ausgabe 430837 M. 20 Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendembetrug: 512179 M. 21 Pf.

Die Ist-Einuahme ........ ' ^^7 .,' 20^

" ^"^' 'Mitbin bleibt ein'Bestand von " 81342^M. 01^Pf.
«! ^^ «,c. . /.?«1 200 Mark bei der Landesbankals Depositum
Von diesem Bestände werden 81200 ^cm ^^ ^^^ ^

w«de>, s, daß sich der bis jetzt dep°me"e^ ^ ^ ^ ^^"u°. Die Erhöhung des Reservefonds erscheint mit ^ullMi au, ^, ,^
°^n Pensionsfonds gerechtfertigt.
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Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:

Im Rechnungsjahre1906 sind hinzugekommen
178 Pensionäre 268502 M. au Pensionen.
^1 .. und 14330 „ „
184 „ mit 282882 M. „

7 .. und 20748 .. „gestorben sind ...........
in Fortfall gekommen _________

17? .. mit 262084 M. „
Es waren mithin am Schlüsse des Berichtsjahres 177 Pensionäre vorhanden, an welche

262084 Mark an Pensionen zu zahlen waren; es befindet sich unter diesen 1 Pensionär (Hilfs-
aussehcr Vntti), dem infolge eines Unfalles im Dienste eine gemäß Beschlusses des 45. Provinzial-
landtcigesvom 16. März 1905 auf Grund des Gesetzes vom 2, Juni 1902 zu berechnende höhere
Pension bewilligt wurde.

Für 2 Pensionäre (Pruvinzial-Straßenaufsehcr Kunz und AufseherEichstädt)werden dem
diesseitigen Pensionsfondsjährlich108 Mark bezw. 49 Mark vom 1. November1906 bezw. 1. Januar
190? ab auf Grund des Mannschaftsversorguugsgesetzesvom 81. Mai 1906 <M 36.4, 45,«)
erstattet.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen
Hinzugekommen sind ......

Abgegangensind
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres bezogen

Witwen

194
7

201
7

194

Waisen

103
9

112
15
97

Doppel-
waisen

I

an Witwen-
und Waisengeldem

111257
6266

^

117524
4087

118436

79
^0.
Ils

Ferner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsberechtigtc
117 frühere Angestellte bezw. Arbeiter, welche 22086 M, 81 Pf. Invalidcngelder

erhielten.
Im Rechnungsjahre
1906 kamen hinzu . 17 „ „ „ „ und 3339 „ 98 „ „

134 „ „ „ „ mit^2^M29Pf7
gestorben sind . . . __5 „ „ „ „ un d 1074 „ 40 „
fortgefallen.
Es bezogen also am
Schlüsse des Berichlsj- 129 ........ 24351M. 89 Pf.

Für Hinterbliebene von verstorbenen früheren Angestellten und Arbeitern wurden bei
Beginn des Berichtsjahres gezahlt an

Im Rechnungsjahre 1906 sind hinzugetreten.

„ » „ abgegangen .
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres. . .
in Gemäßheit der Gruudsätzevom 9. Februar 1901 erhielten.

Witwen

40
4

14
8

1,

Waisen

80
8

88
8

85.

Doppel-
waisen

Witwen
und Waiseuqcld«

.«
6945

789
7734

480
7254

.H
61
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Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Geschäftsberichte für 1905 hatte die Stiftung am Ende

des Rechnungsjahres1905 einen bei der Landesbankdeponierten Bestand von 8 2^2 M, 2« A
Im Laufe des Rechnungsjahres 1906 wurden von dem aus dem

Ruhegehalte des Schenkgebers stiftuugsgemäßeinbehalteneu Teil uon 2 640 M, "^" " .« "
und außerdem die iu diesem Jahre aufgelaufeum Zinsen von .....-------- ^ ^ --------- ^

ebenfalls rentbar hinterlegt, so daß die Stiftuug am Schlüssedes Berichts- ^^ ^ ^
jahres einen Bestand von ...............

"^^e^äß Borgendem nicht deponierteStiftungs-Teilbetrag v°n^« aus 1906
wurde zur Deckung der nach dem Berichte für 1905 gewährten und e.ustwe.len vorschußweise
verausgabten Unterstützunguon 200 Mark verwendet.

0. Allgemeine Zinanzverwaltung.

Rechnungslegung. ,
Das Ergebnis des Finalabschlnssesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provu.z,alver-

waltuug der Rhciuproviuz für das Rechnungsjahr1906 war folgendes.



^ AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel Nr. Ginnahme.

Betrag
nach dein

KauptDaus-
haltsutan.

I. Oinuahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre:
3,) Mehreinnahmenan Proviuzialabgabcn .....
d) Dazu Bestand der laufenden Verwaltung aus den

Vorjahren ..............
«) Mehreinnahmenaus den Zinsnb erschlossen der Landes-

bank ................
ü) Ersparnis bei Titel V Nr, 3 des Haupt-Haus-

haltnngsvlan.esfür 1905 .........
Summe

KaufendeVerwaltung.
^. AllgemeineTotationsrente des Staates.

Dotatiunsrentc auf Grund der Gesetze vom 30. Aril
1873 und 8. Juli 1875 ..........

L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen(§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) ............
Dotationsrcnte für die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln

(§ 13 daselbst) .............
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§14

daselbst) ................
Dotatiousrcnte für die Straßenverwaltung (8 20 daselbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §Z 1, 4 und 5 des

Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberweifung
weiterer Dotationsrcnten an die Prouinzialuerbände,bezw,
der Allerhöchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 . .

Dotationsreute nach Maßgabe der ß§ 9 uud 10 des Ge¬
setzes bezw. der vorerwähnten Verordnung .....

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenVeck-
mcmn'schenStraße ............

Rente des Staates für Uebernahmeder fogenanntenKlinker-
Aktienstraßebei Cranenburg .........

Anteil der Staatsrente des Provinzialverbandes Westfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Obcrbonsfeld ..............

Summe Titel I L

Betrag
nach der
Uechmmg
für 1906,

AllgemeineFinanzverwaltung.
!.?

Mithin gegenden
Haushaltsplan

504 311

242 986

332 400

2 364

1^2063

wemger

Bemerkungen.

Der am Schlüsse des Rechnungsjahres1905 verbl.ebeue Bestandbetrug
1. Mehreinnahmenan Proviuzialabgaben ... - - - - ^1. ^c. ^.
2. Bestandder laufendenVerwaltung°us »5 ... 24^86 .. 53 „
3. M hreinuahmenans den Iinsüberschnssender Land sban 332 400 „ „
4. Ersparnis bei Titel V Nr. 3 des Hauptchaushaltsp°nes

für das Rechnungsjahr1905, betr. Verzinsung und T.lgung
der 8 Millionen-Anleihefür Anstaltsbauten . . ... "b4 „ .,^ „

5. Vestand aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom ^ ^ ^ ^
2^Iu»i1902 ' ' ' Summe^cr?690M.'14 Pf.

Im Rechnungsjahre1906 sind dem ^dtkreise Esst.. °n Pr°«n.-
zialabgabeuerstattetworden .... 1 4UU ^c. ^ ^,-
Aus dem uorgedachtenBestände der neuen
Dotationsrente iuurde zur Unterstützung
der durch den Bergrutsch geschädigten
Einwohneruon Mülhcim in der Sitzung
des Provinzialansschusses vom 19. Oktober
1906 eine Beihilfe von 12 600 M. — Pf-
bewilligt;der Rest des
Bestandes in Hohe u°n^626^^6b^,^
wurde dem zur Uuterstützungdes Ge-^24226^^,. ^^ ^

Von diesen. Bestände st°h°"/" V /ugung ° ^ ' ^. ^^ ^. Bestreitung
da die uom Pr°«'!'^ans!ch 'h n ^^ tzm.g ^erlangernng des Ilverich.der uom 46. Rhem.scheu P« " "

«ant'er Deiches bew«^°n^^ us^de^.Zm..l, ' )^^^ ^^ ^. , ^^
nberwiefeue Summe "°" ^°"/ .^ ,„zsch«denmuß, ebenfo die nnter
gefiihrteuBetrage «°"^^ "« M °u ha ^, ^ ^ ^^^ ^^ Nestimmnng

""°" 7^ U^Pwues m^^^^^^^^^^ das .mchsteJahr zu übertragen ist.

^3^3 d^rtLu 'an. Schlüsse der Ausgabe.
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Titel Nr, Einnahme.

!l.

,^!

»cs,
Al,
Ich»,

III.

IV.

Bes.

lch».

Betrag
nach dem

Daupt-Oaus-
HMspwn.

^

Provinzialabgaben.
Für Vcrkehrsanlagenbczw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichenAusgaben.....
K) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kostendes Landcmnenwcsensauf Grund
». « «« r <. -, ^ 6. Juni 187U ........

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891 .....

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung ....

Aus den Mehreinnahmenan Provinzialabgabenzur Ver¬
fügung des Provinziallandtags.........

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.

Kreisrentc (8 1 des Gefetzesuum 30. April 1873 und
ß 26 des Gefetzes vom 8. Juli 1875) ......

Einnahme von Nebenfouds.

Zinfen des Stamm- und Reservefondsder Landcsbcink der
Rheinprovinzvon 6000000 Mark fowie Anteil an den
Zinsüberfchüsfender Landesbank ........

Aus dem Zinsüberfchußder Lcmdesbank für das Jahr 1906
zur Bestreitung der vom 46. RheinischenProvinziallcmd-
tllge für die Verlängerungdes Ilverich-Lcmk'erDeiches
bewilligtenBeihilfe von 162000 Mark gemäß Befchluffes
des Provinzilllausschusfesvom 8. Juni 190? . . . .

Zinsgcwinn des RheinischenMeliorationsfonds . . . .
Ucberfchüffeder Provinzial-Feueivcrficherungsanstall . .

Summe Titel IV.

Detrag
nach der
Uechnung
für 1W6.

52 300
150 000

824 350

32 400

5123?

23^5?L
93718?

10
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

.569183
569183

32 400

^1500

^13 900

^2837!io>

77

7?!

weniger

1062 90

Bemerkungen«

Nach dem Haupt-Hanshaltsplan für das Rechnnngsjahr 1906 waren 12 ///o des bench-
"tig m Sollanfkommens an direkten Staatssteuern als Provmz.alum age zu erheben.

Das berichtige Staatsstener Soll für 1906 betrng nach den von den Kre.sen em-
gereichten Steuernachweisnngen 68 383197 M. 73 Pf. wovon unter FreNassnng
des Kreises Wctzlar uon der Abgabe für Verkehrsanlaa.cn zu
erheben waren ...........
Dem Landkreis Mülheim a. Rhein mußten auf Grund der
uon ihm nachträglich eingesandten berichtigten Steuernach-
weisnng erstattet werden ........

8 53U 116 M. 11 Pf.

932 5!'.

bleiben 8 529183 M. 77 Pf.

Dieser Betrag ist in der Hauptsuunne des Titels II in Eiuuahme auch uachgewicseu.

Vergleiche die Vemertungen am Schlüsse der Ausgabe.

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

nock, uicht gestellt worden.

D«rchla«f2/v°r/eiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

"'3^^ '^ht auf oiuem Beschlussedes 46. Rhei-
nischm Provinziallandtags.

8*
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Titel Nr. Einnahme.

Verschiedene Einnahmen.
Zinsenvon vorübergehend angelegtenBeständender Zentral-

fonds .................
UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . .

Summe Titel V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

I. ^. AllgemeineDotationsrentc des Staates ......
L Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . .

II. Prouinzialabgllben .............
III. DurchlaufendePosten ............
IV. Einnahme von Nebenfonds...........
V. Verschiedene Einnahmen ...........

Summe der Eiunahmeu

II. Ausgabe.
KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Stciatsregierung überwiesen.
1 Rente an dcu Pfarrer der St, Gertrudis-Kirchein Effen.
2 Rente an die katholischen Armen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
8 Rente an die Rettungsanstalt Düsfelthnl ......
4 Rente für die Armen in Kettwig........

Teil der Totatiousreute nach dem Gesetzevom 2. Juni
1902 bezw.der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni
1902, welcherzur UnterstützungleistungsschwacherKreise
und Gemeindenzu verwendenist ........
L. Auf Grund Beschlussesdes 26. Rheinischen

Provinziallandtags (Verh. S. 37).
Für die Wilhclm-Augusta-Stiftung50000 Mark
0. Auf Grund des Vefchluffes des 45. Rheinifchcn

Provinziallandtages (Verh. S. 36).
Für die Wilhelm II.°AugusteViktoria-Stiftung 10000 Mark

Summe Titel I.

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
haltspinn.

^.

5 000
279

5 279
5,0
50

1 756 736
2 «28 223
7 960 000

333 411
824 350

5 279

50

50
13 708 000

2 350
900
100

431 883 '^

Betrag
nach der
Mchnung
für M6.

4.

11616 58

11616 58

031 082 063
1756 736
2 828 223 50
8 529183??

333 411
937 18? 1"

11 616 58
15 478 420 98

2 689
900
100

431883

435 258 33

88

33

- - Die Berechnung dieser Rente erfolgt nach den M°rlini.Durchschni.t«.Marttpreisen.

Vergleiche tz 1 des Reglementsfür die Verteilungder gemäß ß 5 Ms, 8 des Gesetzes
vom 2 Juni 19U2 »n leistungsschwacheKreise nnd Gememdenzn verwlenden
Ewatsrenten.



«2 AllgemeineFinanzuerwaltung.

Titel Nr, Ausgabe.

II, ! ! Zuschüsse an die einzeluenAnstalten und Verwaltungen
ans Provinzilllmitteln.

1 I An den Haushaltsplan des Prouinziallandtcigs,des Pro-
vinzialcmsschussesund der Zentralverwaltungsbehurde

2 I An den Haushaltsplan zur Zahlung vou Pensionen,Witwen-
und Waiscngeldern:c.............

3 > Haushaltsplan über die Vesolduuguud anderenpersönlichen
Ausgaben für die bei der Laudes-Versicherungsanstalt
Rheinprom'nzbeschäftigten Prouinziulbeamtcn . , . .

Haushaltsplan über die Verwaltungskostcudes Genosseu-
schaftsuorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

5 I Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Prouinzial-Fmeruersicherungsanstalt.......

6 I Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprouinz .............

? ! An die Haushaltspläneder Prouinzial-Taubstummcuanstalten:
H,. der Provinzilll-Tllubstummenauftaltzu Aachen . . .
L- ,. ., .. .. Brühl . . .

0. „ „ „ „ Cölu ....
v. „ „ „ ., Nberfeld. . .

l^. ., Essen .

1^. „ „ „ „ Kenlpen. . .
6. „ „ „ „ Neuwied . . .
II. „ „ „ „ Trier ....
^1. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftuug:c.

Summe für das Taubstummenwcfen

H,. An den Haushaltsplan der Prouinzial-Blinden-Unter«
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth«Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Prouinzial-Vlinden-Uuter-
richtsanstaltzu Neuwied(AugusteViktoria-Haus) . .

«. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen

Betrag
nnch dem

Daupt-Daus-
IMtsplan.

4-

863 200

193 262 25.

40 540

36 000
32 540

58 620

22 610
62 800
52 680
50 000

355 790

92190

48 750

140940!—

1 053192 25

Betrag
nach der
Uechmmg
stir 18«l>.

359 052

193 262

25

25

39 61?

36097
33 931

48 074

50
56

28 031
62 748
53 482
50 000

°3llÄ38

96

2Z
85

28

152 368U

1 056 i

AllgemeineFinanzucrwaltung.
63

Mithin gegenden
Haushaltsplau

- 92204

5421^! _

56

-^ 10 545 72

5150

11519 26

Bemerkungen.

Der Pensionsfondshat einenBestandvon insgesamt422142 M. 01 Pf., welcher mit
Rucksichtans die Beteiligungder einzelnen Institute an diesem Ueberschusseund die
wachsendenAnsprüche an den Fonds diesem belassenbleibt.

3 35?

3 806 62

7 954 3?

^ c >«» ^ Stellenwechselin den Lehrerstellen nnd an Pflegekosten(infolge Abgang

s^^"go3e?bran3 ewe geringe« Zahl, als etatsmäßigvorgesehen war, ver¬
pflegt zu werden). Taubstummenanstaltin Cüln an den

s' stA?^^ einer Zentllheiznng m der taubstummen-
1 anstatt zn Elberfeld«'^^ ,^.^^ „„h Angehörigen

ff'^M^^ ^'o^m infolgeWechselin den
l Lehrerstellen nnd für Unterhaltungder Gebände.
Mehrznschuß infolgeAnlageeiner Badeeinrichtnng.
,s war nnr der Betrag von .2 74« M 5« Pf erfor °r ch ^^ ^
Ueberschreitnnginfolge Beitragsle.stnngzu den kosten ^r «

der 5taiserstrlchc.

.- « i..,.^ >>i. ^beblichePreissteigerungder Lebensbedürfnisse und

V« Uch«u««»K«, " °^"°^ »,»„. „,.d ««l» »'«« «„!«»!!»',«.,,
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Titel Nr. Ausgabe.

li.

10

!!

Uebertrag

An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen:
H,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
N. Für die Provinzinl-Hebammcn-Lehranstaltzu Cöln .

N....... „ „ zu Elberfeld
Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeer¬
ziehung Minderjähriger in Gemäßhcit des Gesetzes vom
2. Juli 1900..............

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege
anstauen und zwar:

^. der Provinzial-Heil-und Pflegecmstaltzu Andernach

,2

13

Betrag
nach dem

Duuut-Daus-
hattsplan.

<^,
I).

I«'.

Bonn
Düren .
Galkhausen
Grafenberg
Merzig .
Iohannisthal

Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden an den all¬
gemeinenBaufonds überwiesen ........

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land¬
armenwesens:

Es sollen entnommenwerden:
«,) aus der Dotationsrente nach dem Gesetz

vom 2. Juni 1902...... 130500 M.
d) aus den Provinzialabgcwen . . . 1447500 „

(Zu vergl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltsplan der Polizeistmfgelderfondsund des Ehren<
breitsteiner allgemeinen Armenfonds(Staatsnebenfonds)

Zu übertragen

1 053 192 ^>

1930!—
70 040

56 020

127 990

488 200

Betrag
nach der
Uechmms
fiir 1W«.

I 056 666

^930
107 756

!!,!

5>

66 935^
^7?62ls^

29 000
38 400
54 700
20 000
12 400
41500
41 700

541143 ,,!'

237 700

1578 000

3 485 082

-I5Z590
21083 5"
53 80940
10 50N2
10 782 55
203481«
2326?L

"1550?^
82 621H

°23? ?c>ol

25

46? 666

3 479 798

94

Mithin gegenden
Haushaltsplau

37 716 51

10915^28
'4^63M

52 943 IN

weniger

7 954 37

13 714
17316

890
9 497
1617

21151
18 432
82 621

10
50
60
88
15
90
«9
32

110 333 «6

Bemerkungen.

'Das Mehierfordernis ist durch Mindereinnahmen an Pcnsionskostcnvon Penstonünnneu
II Tischllasse nud durch Mehrausgaben fiir Wäsche, Heizung, Veleuchtung, Ne,°
niaunc, Arzneibedürfnisse?c. entstanden, insbesondere aber dnrch Mehransgaben
für Beköstigung infolge höherer Frequenz der Anstalt; letzterer Umstand machte
höhere allgemeine Ausgaben uuabwcislich.

Der Mehrzuschuß war infolge Mindereinnahmeu an Pensionslosten von Schwangeren -c.
und Mehrausgaben für Reinigung, Arzneien. Reparatur- und Erganzuugsarbe.ten
sowie für Heizung notwendig.

Die Ueberschrcitunghat ihre Ursachedarin, daß
1, der Zugang nicht, wie bei Aufstellung des Haushaltsplanes angenommen, 900

sondern 1200 Zöglinge betragen hat;
2, die Verwaltungen eiuiger größerer Städte, wie Elberfeld und Essen, die Pflege

sätze für die in ihren eigenen Anstalten vorläufig untergebrachten Minderjäh¬
rigen vom 1. April 1906 ab erhöht haben, und

3, die Krankcuhauspstegekosteuerheblich gestiegen sind,
bei den Heil- und Pflegeanstalten erzielten Ersparnisse sind in erster Linie durch
erhebliche Mehreinnahmen an Wegekosten infolge der starken Ucberlegung der An¬
stalten und dadurch bedingte Herabminderung der auf den Kopf der Kraulen ent¬
fallenden allgemeinen Kosten sowie durch höhere Überschüsse der Landwirtschafts-
betriebe in einzelnen Anstalten erzielt worden.

Ans dem dem allgemeine» Bnufonds nberwiefcnen Ueberfchussevon zusammen
82 621 M. 32 Pf. sind nach dem Vcfchlussc des Provinzialausschusses vom 23. April
1907 zunächst die Baulosten für die neu zu errichtende Baracke für 54 Kranke bei
der Heil- und Pflegeanstalt Orafenberg in Höhe von etwa 75 000 M. zu decken.

Die

Die eiaeneu Einnahmen beim Landarmenwesen haben sich um rund 10 800 M. echöht;

e!n— an Beihilfen für «—^e^« i« >,?« ureusnimen Ausführuugsge etzes vom 8. März i»" »uel i °>.r .uw

a ) r ud 18 5W M wmi er zu zahlen, da die meisten der früher aus d.eem
5itel b williaten Beihilfen ans den. zur UnterstützungleistungsschwacherGen.emden

«°n.»ß G°!°tz°s vom 2. Inni 1902 überw« enen

Betrage 129 565 M. gedecktworden sind. Der Hanptsache nach .st d>e

M verausgabe aber daranf zurückzuführen, daß °n Zahlungen fnr Landarme an
nud Austalten infolge der anhaltend gunstlgen w,r.,ch°ftl.chen

La e nd wegen der in den letzten Jahren emgetretenen Emgememdnngen und
der dadurch bedingte,. Verschu.elzuug .nehrerer Ortsarmenverbande zu größeren
Verbänden rnnb 8l 000 M. weniger zn leisten waren.
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Titel Nr, Ausgabe.

I!.
, ,

15

16!
17

18

,',»

Uebertrag
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommenwerden:

ll) aus der Dotationsrcnte nach dem Gesetz
vom 2. Juni 1902 ..... 85441,67 M.

K) aus den Proviuzialabgaben , . 1098558,83 „
(Zu vergl. Titel I 1l Nr. 5 und Titel II Nr, 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbcilsanstalt zu
Brcmwciler ...............

Haushaltsplan des Landcmneuhausesin Trier ....
Nu den Haushaltsplau über die Kostender Leitung uud

Beaufsichtigungder baulichenUnterhnltungsarbcitensowie
über die Abschreibungenauf maschinelleAnlagen in den
Provinzialanstaltcn.............

An den Haushaltsplau über die Uuterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkcitsllustalten,sowie über die Kosten
der Untcrbnngung und des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten uud Blinden ............

An den Haushaltsplau der Straßcnverwaltung:
1. Dotationsreuteu für die Straßenzwecke2161896 M.

(einschließlich 93718 Mark gemäß§ 9 und
10 des Gesetzes, betreffend die Ueberweisung
weitererDotationsreuteuan die Proviuzial-
verbäude,vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinen Dotationsrentc
des Staates ........ 440000 „

3. Prouinzicilabgabenzur Verwaltungund
Unterhaltungder früheren Vezirksstmßen8 286 000 „

(zu vergl. Titel I Nr, X I, L 4, 6, 7, 8, 9uud Titel II Nr. 1 der Eiu-
nahme).

Zu übertragen

Betrag
nach dein

Umiut-Vaus-
lMtspllm,

,F 4-,

3 485 082

1184 000

163 000

67 700

19 000

Ä>

5 887 896

10 806 678

Betrag
nach der
UechmlNg
für 1»U«.

3 479 798 58

123 142M

163 000-

«7 700

19 000

25 10

Mithin gegenden
Haushaltsplan

weniger

113 003 76 118 287

60 857

43

Demertungen.

9«

U3003 179145 4,

Die Miudcrausgabeist hauptfächlichdurch die Handhabungdes neuenVerfahrens bei
Verteilung der PflcgckosteubeiträgcDrittverpstichteterentstanden. Der Rhcinifchc
Laudarnieuverbanderhielt früher von den Beiträgen ein Drittel, wahrendjetzt die
Beiträge bis zur Höheder Gencraltostcniu Anspruchgenommenwerden. Einige
größereOrtsarmenvcrbäudchatten die Zahlung der Beiträge für 1904 und 1905
bis zur uorgedachten Höhe bis zum Ausgaug des in dieser Angelegenheitange¬
strengtenProzesses beanstandet.Nachdem der Prozeß zu Gnnstcn des Landarmen«
Verbandesentschieden worden ist, haben die betreffendenOrtsarmenuerbändedie
rückständigenBeiträge im Ncchuungsjahre1906 gezahlt.

Die Anstalthatte au Zuschußaus Proviuzialmitteluden Netrag von 1887 M. 46 Pf,
mehr notwendig. Zur Deckung diesesMchrzuschussesist die im Haushaltsplan
der Arbeitsaustaltzur Vergrößerungdes Lagers der Materialieuuerwaltuugaus¬
geworfeneSumme von 6700M,um den Betrag von 1887 M. 46 Pf. gekürzt worden,

Vergleiche die Bemerkung Nr, 2 nm Schluß

Ei» verbliebeuer Bestandvon 564 M. 91 Pf. ist entsprechendder Bemerkung am Schluß
Haushaltsplauesdem allgemeiueu Banfonds überw.eseu wordeu.

Der ^ouds bat eiueuBestandvon 9909 M. 14 Pf„ welcher der Bestimmungdes be-

t«fMdm .^ °"t!pr°chmdauf das Rechmmgsjahr1907 übertrage»
wordenist.

Die Vestäude der Fonds der
Jahr übertragen.

c Straßenverwaltuugwerde» zur Verwendungin das nächste

!»'
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Titel Nr. Ausgabe.

^,

«es,
,chn.

II. Ueb ertrag
20 An den Haushaltsplanfür die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der DotationsreuteTitel I L
Nr. 3 der Einnahmedieses Haus¬
haltsplanes ........ 12600,-M.

d) aus der Provinzialabgabe . . . 374145,08 „
Haushaltsplanfür die Verwaltungder Fonds zur Gewäh¬

rung von Viehentschiidiguugen :c .........
Ausgaben aus den zur Verfüguugdes Prouinziallandtags

stehendenMehreinnahmenan Provinzialabgaben:
1. die vom 44. Rheinischen Provinziallandtagebewilligte

Beihilfezur Erhaltungdes Siebengebirges....
2. zur Deckung des Restbetragesder vom 43. Provinzial¬

landtage gewährtenBeihilfe für die Siegregulieruug
3. zur Beschaffungeines Kraftwagens für die Prozinzial-

verwnltungzu Dienstzweckenauf Grund Beschlusses
des 47. Rheinischen Prouinziallcmdtages. . . .

SummeTitel II.

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführung der Kleisrente an die Landeskreiseder Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplanzur Förderungvon Kunst und

Wissenschaft ...............
An den Hanshaltsplanfür die Verwaltung der Provinzial-

museen in Bonn und Trier .........
3 An den Haushaltsplanfür gewerbliche Zwecke ....

Zinsgewinndes Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplanfür die Verwaltungder landwirtfchaftlichen
Angelegenheiten.............

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaftlichen
Verhältnisse in den Gebirgsgegendenund in den land¬
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
übelweifen wie vor ............

Zu übertragen

III.

IV.

Zetr«g
nach dem

Haupt-Daus-
IMtsptan.

..V ^

10 806 678

386 745

11193 423

333 411

28 000

29 800
141 050

52 300

303 200

554 350

25

0«

33

Betrag
nach der
Zlechnung
für 1806.

10 740 536

386 745

120000

30000

24996Z0
11302 27? 98

60

08

333 411

28 000

29 800
141 050

il 23?

303200
553 28?

U>
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Mithingegen den
Haushaltsplan

U3 003 76

weniger

179 145 41

120 000

30000

30^24996

288000>06

W8854!65"

Bemerkungen»

179 145 41

Die an. Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche die Vemerlungen am Schlüsse der Ausgaben.

1062

1062

90

90

Die am Icchresschlnsse verbliebenen Bestände werden zur Verweudung in das «ächste
Jahr übertragen.

auf das folgende Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Iahresschlnsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendnug in da, nächste
Jahr übertragen.
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Titel ^>, Ansgabe.

IV,

V,

?

Äes,
Ali»
Ich»,

Uebeltrag
Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds) . ,
Zur Verwendung aus den Überschüssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuerversicheruugsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke
auf Beschlußfassung des Provinzialausschusses, . . .

Summe Titel IV.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstalts-Bcm-

fchuld ................
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der vor»

läufigen Kostender von dem 39,, 40. und 41. Provin-
zicillandtage beschlossenenBauten :c, aufzunehmenden
Anleihe ................

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihezu¬
nächst zu deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41.
42. und 43. ProviuziallcmdtagebeschlossenenBauten .
(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag ist in das folgende
Jahr zu übertragen).

Zur Verfügung des Provinzialausschussesfür unvorherge¬
sehene Ausgaben .............

Zur Durchführungder vorgeschlagenen Aenderungenim Be¬
soldungsplane ..............

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Aus¬
gaben von der Landesbank entnommenenVorschüsse,so¬
wie zu außergewöhnlichenAusgaben « .......

Summe Titel V.

Zur Bildung eines besonderen, für sich rechnenden Baufonds
und Ausgleichsfondsfür die Pruvinzialabgllbcn . . .

Betrag
nach dein

Dnupt-Vaus-
hnttsplan.

„4

554 350
120 000

150 000
824 350

250 000

325 000

275 000

25 000

40 000

«557
921557

31

3,^

Betrag
nach der

Vechmmg
fiir 1W6.

^»_____H.

553 287
120 000

231500
904 787

10

10

250000

325 000

232 452

25 000

20113

11421
863 986

943 731

05

39

48
92

89

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

^____4

«1500

wemger

1062 W

81500I-H 1062

80437,10^ — I—

Bemerkungen.

Die an, Iahresfchluffe verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste

Jahr übertragen.

Die Anleiheschuldbetrug am Iahresschlnfse 3 904852 M. 89 Pf.

Die Anleihe ist ganz aufgenommen.

Die Anleihe ist in, Rechnnugsjahre 1906 ganz-aufgenommen worden.

Ueber den ssond« wird besonders Rechnung gelegt. Ein verbüß euer Bestand um.
94405 M 49 Pf., welcher jedoch mit berschiedene» Vewillignüge» belastet ,st.
würde auf das folgende Jahr übertragen. „^ ,„<. .. ..

Die Verausgabe ist ans Stellenwechfel fowie daranf znruckznfuhre», daß mehrere
etatsmäßige Stellen uubcfetzt geblieben find.

Es würden verausgabt: 10 274 M. 07 Pf.

2. EHa^g einer Mehrausgabe bei dcn>ro«n,zmlmufeeu «°,^47^^zufammen 11421 M. 48 Pf.

^ ^, 5,- ° >,,.? ^.7 Nbeinüäicn Pruvinziallandtagcs in der Plenarsitzung

"" w^l^.^z^'lwd m>^w^r ^fügm.g des Provinziallandtags stehe..

b) als Ausgleichsfonds.......... 471 8t>6 ^89^
bei der Landesbank rentbar angelegt worden. Summe 943 731 M. 89 Pf.

Vergleiche die Beu.ertunge» am Schluss«der Ausgabe.



?!' AllgemeineFinanzverwaltung. Allgemeine Finanzverwaltung. 73

Titel Nr. Ausgabe.

Wiederholung.
l. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen

II, Zuschüsfean die einzelnenAnstaltenund Verwaltungen
aus Provmzialmitteln ...........

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV der Einnahme ......
V. Verschiedene Ausgaben ............

Zur Bildungeines Baufondsund Ausgleichsfonds. . .
Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

Äl>°
sch„.

Betrag
nach dein

D«upt-Kaus-
hallÄplan.

^

435 258

11193 423
333 411
824 350
921557

33

31

13 708 000 —

13 708 000

Betrag
nach der
Kechnung
für IM.

435 598 21

11302 277 98
333 411 -"
904 7871"
863 98692
943 731^

14 783 793 1"

15 478 420
694 62?

Mithingegen den
Haushaltsplan

339

weniger

57 570
^4373189 — —

57 570

Bemerkungen.

Der Bestand von 694627 M. 68 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1907 übertragen worden,
wie folgt:

I. Als zur Verfügung des Provinziallandtags stehend
II Zur Bestreitung der Beihilfe für die Verlängerung des Ilue-

rich-Lanl'er Deiches, überwiesen aus den Zinsübcrschüssender
Landesbant für 1905 und 1906 (Vergl. die Schluhbemertung
auf der 1, Seite diesesFinalabschlussesund die Bemerkung zu
dem besonderen Abschnitt hinter Titel IV Nr. 1) ....

III. Ersparnis bei Titel V Nr. 3 der Ausgabe, welcheder Bestim-

504 415 U. 02Pf.

64 800

5«!m^ des HauGaltsplaues eu^reche^ nUt (2364 M. 91 Pf.aus 1905 und 42 54? M. 95 Pf. aus 190b)......44 vl^

3r^stt^V^3^A^Hs des Haufes Elisabeth- ^ ^
straße 8 ..................

694 627 M. 88 Pf.

Erläuterung zu I.

Aus der im Bestände aus dem Vorjahre enthaltenen Summe von 1 082 063 M. 03 Pf.
standen zur Disposition des Provinziallandtags (siehe Ein¬
nahme) ..................1 047 298 M. 12 Pf.
Dazu treten die Mehreinnahmen an Provinzialabgaben für
1906 (siehe „bes. Abschnitt" hinter Titel II Nr. 4 der Ein¬
nahme) mit.................
und ferner der Bestand der laufenden Verwaltung für 1906
(vergl, nachstehendeErläuterung ^) mit ........
aus welchemBetrage die Kosten des Anlaufes des Haufes
Elifabethstraße 8 mit 80 500 M, gedeckt werden follen.

569163 „ 77

87161 „ 32

Summe 1 703 643 M. 21 Pf.

174 996 M. 80 Pf.

60 590 „ — „

lllndtgs stehenden Mehreinnahmen mit

2. die^Lmrwähnten Kosten des >lnk°nfes
des Kauses Elifabethstraße 8 mit...

3. d e be? dem besonderen AMmtt hmter
Titel V Nr. 6 nachgewiesene Ausgabe
zur rentbaren Anlage °m°s besonderen,
für sich rechnenden Baufonds nud Aus.
a eichsfonds für die Prounizialabgaben
(Vefchlnß des47.Nheinifchen Prov.nzml- ^^
landtags) mit........'----------—
Mithin zur Verfugung des Provinziallandtags (nne oben an-
gegeben)

«!» 1199 228 .. 19

504 415 M. 02 Pf.

^ . « >« ..^, ^nli aus dieser Dispositionsfnmmc noch verschiedeneauf Grund
6"«.^»" H '7«'' m,d 47 Rhe Nischen Provinziallandtags genehmigte Mehrans-

Neschlü e df H6 n d 4^Hem ^.^. ' ^ Wohnungsgeldzuschussesder
ß?^'^//«/, an die Beam m. Projektierungstosten für die Erweiterung des

H0he noch nicht feststeht, und ferner
V°Mf° f"r den Iluerich-Lank'er Deich von

eventl auch der Restbetrag c <N «.decken wäre, falls die Neberweiung

Lte«?N?träIe an"^« Landesbank !.icht möglich fein sollte
10
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1. Erläuterung der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 1906.

Des
Haushalts¬

planes
Titel ! Nr,

Wehr-
GWlMlMNl.

Minder-
Giiinnhiueii,

^ <5

I. 2
II. 1

7
8
9

10
12
14

V. 3

5

^. Einnahme.

Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen
Unvorhergesehene Entnahmen ......

Bleibt Mehreinnahme

L. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialcms'

schusses und der Provinzial-Zentrawerwaltungsbehörde .
Haushaltsplan für das Taubstummenwesen .....

„ für das Blindenwescn .......
„ für das Hebllinnieuwcsen ......
„ für die FürsorgeerziehungMinderjähriger .
„ für das Lcmdarmcmvesen ......
„ für die erweiterte Armenpflege . , . ,

Zur Verzinsung und Tilgung der vom 39., 40., 41., 42.
und 43. Prouinziallllndtage genehmigten zweiten (8 Milli¬
onen) Anleihe ..............

Zur Durchführung der Aenderungendes Besoldungsplanes
Zinsen für Vorschüsse ............

Summe

Bleibt Miuderausgabe
Hierzu die Mehreinnahme von

Mithin Bestand der laufenden Verwaltung
Von dieser Summe ist jedoch die Miuderausgabe bei Titel

V Nr. 3, welche in das nächste Jahr zu übertragen ist,
mit .................

abzusetzen, so daß ein Bestand von .......
zur Verfügung des Provinziallandtags verbleibt.

6 61« 5«
279,50

6 616 58 279 50

6 337,08

Wehr-
Ausgaben.

339

11428
48 631
52 943

864

W

48
79
!9

!!
118 207,78

Minder-
Ausgal>en.

4147 75
3 806 62

110 333^6
60 857 98

42 547
19 886

241 579 9?

95
61

123 372
6 337

129 709

42 547 95

19
08
27

87 16132
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2- Das Lllndarmenhllus in Trier hat für das Rechnungsjahr 1906 einen Ueberschuß von
3114,68 Mark zu verzeichnen,welcher dem bei der Landesbankder Rheinprovinzzu 2'/'°/«
Zinsen hinterlegten Reservefonds der Anstalt zugeführt wurde. Der Reservefonds beträgt zur¬
zeit 15939,80 Mark; außerdem hat das Landcirmenhaus einen eisernen Bestand von 12 000 Mark.

3- Das Ergebnis des allgemeinen Vaufonbs im Rechnungsjahre1906 war folgendes:

^. Einnahme.
a) Bestand aus dem Vorjahre ..............300615 M. 67 Pf.

(Von diesem Betrage wurden 26L000 Mart bei derLandesbllntleütbllr hinterlegt,
wovon jedoch im Laufe des Jahres 80 U00 Mark zurückgezogenworden sind,)

t>) Depositenzinsen .................. ^" „ ^ ..
°) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beauf¬

sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Provinzial-
anstlllten ................... , - 564 „ 91 „

ä) Ersparnis der Heil- und Pflegeanstalten bei dem Titel für bauliche
Unterhaltung ................... 15 .. 08 ,.

e) Für die an die Stadt Düsseldorf abgetreteneParzelle Nr. 599/95
bei Grafcnberg .................. ^«15

t') Erlös aus einer Teigknetmaschine in der Heil- und PflegeanstaltMerzig 153 „ 15 „
3) Ueberschüsseder Heil- und Pflegeanstlllten-vcrgl.Titel1l Nr.il— ^«26 21 „ 3^ „

Summe 390670 M. 07 Pf.

V. Ausgabe.

Für verschiedene Bauausführungen .............,_^6290^..^09 „
Mithin Bestand 274379 M. 98 Pf.

Hierauf lasten - am Schlüsse des Rechnungsjahres1906 - Bewilligungenfür Bau-
nusführungenmit 93000 Mark.

4' Die Darlehnsschulddes Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst trägt
b"äuft sich auf 398500 Mark. Die Kosten für den Bau der Furforgeerz.ehungsanstat Haus
Fichtenhainbetragen bis jetzt (Finalabschluß)922145 Mark 83 Pf., au erdem sM
""auf zur Errichtung der Provinzial-FnrforgeerziehungsanstaltRhemdahlen 61704 Mark 09 Pf.
v"L sgabt; die Beträge sind vorläufig vorschußweife bei der Landesbankentnommen.

5,
Ne von der Provinzial-Straßenverwaltung auf Gruud der Beschlüsse des
vmziallandtages bei der Landesbank erhobenen Anleihen stellten stch am Jahresschlüsseaus
Agende Beträqe'
Anleihe ^ (2000000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflaster - ' ' 2 000 000 M. - Pf.

L (1231195 M.) zu größeren Neu- und Umpflasterungen, ^^
Vrückenbautcn:c..........' ' ««^«n^i «^

0 (2400000 M.) zur Ausführung von Großpflaster lc. . . ^^«931 „ bb
D (532000 M.) zur Beseitigungvon Frostschäden. . - - 0^""" ..
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Verteilungder Provinzialabgaben.
Zufolge des vom 46. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes

für das Rechnungsjahr 1906 sollen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden
Bedürfnisseder Provinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Landcirmenwesens, der erweiterten
Armenpflege, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeineZwecke 12^°/« des berichtigtenStaatssteuer-Sollaufkommens
erhoben werden.

Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 286 000 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zn leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehenden Verteilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Provinzial-
orduuug vom 1, Juni 1887 berichtigte Sollaufkommenan direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuer vom Hausiergewerbefür das Veranlaguugsjahr 1906 zugrundegelegt; hierbei sind
gemäß Beschlussesdes 41. Rheinischen Provinziallandtags die fingierten Steuern für Einkommen
unter 900 M. außer Betracht geblieben.

Nr.

Berichtigtes
Solllluflommen

an direkten
Staatssteuern

für 1906.

4
Nach dem Beschlusse ^

des Proumzmllllndtag-
12'/-°/° als Pl°vi»zi>M«-
gäbe, worin für Verkehrs
anlagen 3 286 awM.od"

4.W,2°/° enthalten s«^^ __H.

I. Regierungsbezirk Aachen.
<

::
4
5
<>
?

9
,0
ll

Aachen-Stadt,
„ -Land .

Düren. . ,
Erkelenz . ,
Eupen. . ,
Geilenkirchen ,
Heinsberg
Iülich . . .
Malmedy. ,
Montjoie . ,
Schleiden . .

Summe

2 681 755
1048 171
1089 167

282 468
214174
152 874
171 668
361791
199 407

75 354
178 565

6455399

49
37
l»0
74
«4
Ä>
54
90
,1
35
5!
68

335 219
131021
136 145

35 308
26 771
19109
21458
45223
24 925

9 419
22 320

"806 924

44
42
95
59
86
2?
5?
99
89
29
69
96
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1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Berichtigtes
Sollaufkommen

an direkten
Staatssteuern

für 1906.

Nach dem Beschlusse
des Provinzmllllndtllgs

12'/2°/° als Pr«Ulnzilll»l!-
gllbe, worin für Verkehrs«
anlagen 3 286 000 M. oder

4,82i2°/° enthalten sind.

II. RegierungsbezirkCoblenz.

Adenau . .
Ahrweiler. .
Altenkirchen .
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Neuwied . .
St. Goar. .
Si,n,nern . .

Wetzlar*) . .
Zell . . .

Summe

57 739 12
3445841 —
325 75?
969 947
367 838
166 228
690568
446 325

75 668
579 831
242 184
139 435
368 098
185 327

4 959 535

-1!»
0!»
98
59
3^
71
43
69
«!-!
45
9li
^

7 217
43 073
40 719

121 243
45 979
20 778
86 321
55 790

9 458
72 478
30 273
17 429
28 228
23166

602 158

39

<;?
.!'!
76
62
0?
i!«!
59
<u;
09
!5>
73

40

II. Regiernngsoezirk Cöln.
1
2
3
4
5

9
10
11
12
13

Bergheim .....
Nunn-Stadt . . . .

„ -Land . . . .
Cöln-Stadt . . . .

„ -Land , . . .
Euskirchen . . . .
Gummersbllch . . .
Mttlheim a. Rh.-Stadt

" -Land.
Rheinbach . . . .
Sieg .
Naldbrol ! ' ! ^
Wipperfürth ....

Snmme

448 804 99 56100 62
1 762 743 20 220342 90

569 949 02 71243 63
8 907 051 10 1113 381 39

93? 363 65 117 170 46
423 699 24 52 962 40
287 697 55 35 962 19
708 307 23 88 538 40
432 135 28 54 016 9!
211000 88 26 375 I,
747 51? 65 93 439 7l

83 748 62 10468 5«
117 314 49 14 664 31

15 63? 332 90 1 954 666 l!I

^D^K^is Wehlar ist von der Abgabe für Verkehrsonlage»befreit.
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Nr,

Berichtigtes
Sollauftoinmen

an direkten
Staatsstcucrn

für 1806.

Nach dem Beschlusse
des Provinziallandtaas

12'/' °/° »ls Prouinzialaw
ssalie, worin für Verkehrs'
anlagen 828«NU0 M, oder

4.88>2°/°enthalten si"d.

i

«
9

,«»
,!
,2
t.^l
lt
,5
!6
,?

20
2,
22
23
24
25
26
27

>
2
3

5

Barmen .....
Cleve ......
Crefeld-Stadt . . ,

„ -Land . , , ,
Duisburg .....
Düsseldorf-Stadt. , .

„ -Land , . ,
Elberfeld .....
Essen-Stadt . , . ,

„ -Land . . . ,
Geldein .....
Gladbach-Stadt . . .

„ -Land . , .
Greuenbroich, , , .
Kempen .....
Lcnnep ......
Mcttmann , . . .
Moers ......
Mülheim a. d, R.°Stadt

„ -Land
Neuß ......
Oberhausen ....
Rees ......
Nemscheid.....
Ruhrort .....
Solingen-Stadt . . .

-Land . . .

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
2 431

628
1752

490
2 568
4 907

993
3 000
3 436
2 624

355
943

1126
385
634
589
935
862

1085
229
769
624
691
801
968
609

1189
Summe 35 638

903 90
696 76
143 66
246 47
036 04
524 37
507 20
490 04
749 31
395 12
434 77
353 29
831 60
125 63
576 28
666 73
505 19
427 29
894 92
738 21
480 66
933 27
571 12
906 72
775 87
565 96
658 30
138 68

Berukllstel.
Vitlnng
Dcmn . .
Merzig. .
Ottweiler .
Prüm . .

V. Regierungsbezirk Trier.

zu übertragen

244
178
83

266
744
104

1621

202 48
459 42
606 62
044 10
741 43
550 75
604 80

303 98?
78 587

219 017
61280

321 004
613 440
124188
375 061
429 593
328 049

44 429
117 919
140 853
48140
79 322
73 708

116 938
10? 803
135 736

28 71?
96185
78116
86 446

100 238
121096

76195
148 70?

4 454 76?!

30525
22 30?
10 450
33 255
93 092
13 068

202 700
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Nr,

9
10
11
12
13

Kreis.

Uebertrag
Saarbrücken
Saarburg .
Sllllrlonis ,
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Land
Wittlich ,

Berichtigtes
Sollanftommen

an direkten
Stcmtsstenern

für 1906.

Nach dem Veschlusse
des Provinziallllüdtllgs

12'///<,alsProvi»zialab-
Mbe, worin fürVerlehrs-
ll!!lagen328S000M,oder
4,,«l2°/«enthalten sind.

1 «21 604
2 023 418

170198
564 418
220 502
591 558
322 635
178 454

Summe > 5 692 790

63
56
79

16

6',

202 700
252 92?
21274
70 552
27 562
73 944
40 329
22 306

6tt
33
«2
35
7!!
?<»
3!»
76

711 598 83

Zusammenstellung
Regierungsbezirk Aachen .

Cubleuz .
„ Cöln . .

Düsseldorf
Trier . .

der

Summe

Provinz mit

6 455 399
4 959 535

15 637 332
35 638 138

5 692 790

6<^
,^
!»0
6«
65

806 924
602 158

1 954 666
4 454 76?

711598

96
46
6!
34
^3

68383 19? I 73 1 8 530116,14

Ausschluß der Kreises Wetzlar betragtDas Gesamtsollcmfkommcn
"° 015 099 Mm-f ?« «lf . ^ .

Di. «Ift»«!m„ d.. V°tt«<«„ ,». »°ch M»h»°b. w z 111 d.. P»»„„»ww»„,
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Rentour angelegte Fonds.

Di° ,,.ch!°,»°,,dc N»ch««!.„.» K. «"r b» N°»d w m« S«„!!° w N'ch,,,„.»«j«h»«Die nachfolgende Nachwcchmg g'Ut uuer ""'""'"
^06 rentbar angelegten Vestttnde der einzelnen Fonds Aufschluß.
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Uachweisungüber den Stand der rentbar angelegten Betrage der einzelnenFonds
(Nach dem Stande beim Final-

Lfd.
Nr,

9
10
1!
,2
,3
14

15
16

17

1»
,!!

20
2!

23

2!
25,

2<l

2?
2«
2'.,
30

3!

32

Bezeichnung der rentlmr angelegten Fonds.

Pcnsionsfonds der Provinzialbeaniten ..........
Lehrerpensionsfonds der landwirtschaftlichen Schnlen n.) Cleve . .

d) Vitbnrg . .

Naufonds und Ansgleichsfonds für die Piovinzialllbgaben . . . ,
Dispositionsfonds des Prouinziallandtags (Standefonds) . , . .
Ueberschüsscder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt zur Verfügung

des Provinzialausschusses ..............
Fonds, betreffend die Figurengrnppe vor dem Ständehanfe , . .
Reservefonds n) der Witwen- und Waisenuersorgungsanstalt der Kom»

mnnalbeamten der Rheinprovinz .....
„ !») der Rnhegehaltskasseder Kreis- :c, Kommuualverbäude

Nutcrstützuugfouds für entlassene Taubstumme ..... ' , ,
„ der friiheren Vereins-Taubstuunnenanstalt zu Viilu

Kapitalfonds der Prouinzial-Taubstummennnstalt zu Cöln , , , ,
Untcrstntzungsfonds für entlassene Blinde.........
Zentral-Hcbammen-Untcrstützuugsfonds ..........
Fürforsseerziehung Minderjähriger............
Allgemeiner Baufonds................

Landarmenverwaltung................
Stlllltsnedenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Cölner Nebenfonds nnd

Ehrcnbreitsteiner Armenfonds)............
Unterstützung milder Stiftungen.............

Reservefonds des Landarmenhaus.es zu Trier........
Fonds für den Neubau vou Provinzialstrahen........

„ zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues , .
Sammelfonds der Provinzialstraßenverwaltung........
Reservefonds „ „ „ ........
Viehversicherungsfonds ») für Pferde...........

t>) „ Rindvieh..........
Landwirtschaftliche Fonds...............
Refervefonds der Rheinischen landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft

Summe

Außerdem siud sonst hinterlegt:
Dr. Klein-Stiftung zur Uuterstützung pensiouierter Beamter uud dcreu

Hinterbliebenen .................
Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre.......

Pewan.^?"^ ! i,"'" Z"^° ber Fürsorge für Geisteskranke ,
Stiftung des Hilfsvereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf und Stiftungsvermögen der Anstalten , '.....
Stiftungsfonds (Cüppers-, Fieth- und Kirfel-Stiflungen, Iubiläums-

stiftungen der Taubstummenanstalten zu Brühl und Neuwicd ?c.)
. zur Fürsorge für Taubstumme............

Stiftung zur Weihnachtsbefcherung für die Zöglinge der Taubstum¬
menanstalt in Trier...............

Gesamtsumme

3
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt

am Tage des
W,illl»I>!chw!Ie«
ll«, Juli lWl!),

276 80N
72 993
25 370

110 000

50t 500
5 700

3 «61 900
250 600

25 389
54 000

285 715
90 700
13 000
16 049

215 000

4 010

785100
24 200

14 635
27 000

600 000
140 000
278 000
380 062
973 376

1 052 951
203 155

10037 210

8 292
11579

1778

85 500

16 243

600
10 161 203

«2

20

I?

95

90

4
Bei der

KündeSlmnK
hinterlegt

am Tone des
»wallll,lch»ck°«
(1», Juli 1W7),

Z40 800
72"""
25 3

471
^ 471 866

200 000

!893
370

.865

261 500
5 700

4 249 900
326 100

25 689
54 000

286 054
95 000
13 000
16 735

238 538

4 010

735 100
25 225

15 939
27 000

600 000
141 437
300 000
420 062

1013 376
1 201184

269 267
11 907 716

11020
11579

1778

85 500

18 984

600

12 0371?!'

04
96

8Ü

88

05

8!
06

80

50

20

21
!!
53

1.^
1»
40

,,!!
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nm Schlüsse de« Uechnungsjahresvom 1. Sprit 1906 biü 31. Wnrz 1907.
Abschluß am 18. Juli 1907.)

Schuldner-
schreilmngen.

—^ -5.

3 0U0

3000!^.,

Zar-
bestünde.

..« ^.

7 321 ! 56

24 496

215

427

21

41

15

Summe
der Spalten

4-6.
^ <t-

Bemerkungen.

340 800
72 993!04
25 37«! 96

89 379 ! 98

14040

11410
9 909

12 000
73 863

266 052
64179
72 157
1743
5 965

143 400

796 582 <06

796 582

943 731
207 321

285 996
5 700

4 249 900
826 315

25 689
54 000,

286 054
95 427
13 000
16 735

327 918

18 050

746 510
35134

27 939
100 883

866 052
205 617
372 157
421 805

1 019 342
1 344 584

269 267
12 704 298

11020
11 579
1778
3 000

85 500

18 984

600

21

Außerdem war am Finalkassciiabschlusseeiu Bestand von 81342 Wart
01 Pf. vorhanden.

5!>

!!1

06 112 836 76,106

Diese Bestände sind bei der
Landcsbant hinterlegt.

Abteilung I der Reudautur der

Hinterlegung für Fürsorgezoglinge.
Von den. Barbestande sind inzwischen65 000 Mark rentbar ange¬

legt worden.
Der Betrag von 14 040 Mark rührt aus der nicht verwendeten

Dotationsrente her.

Der Betrag von 9909 Mark 14 Pf. rührt größtenteils aus Erspar¬
nissen der Kaiser Wilhelm II-Augnsta-N,kt°ria-St>ftnng her.

^ «,.,.>>,>s^„t, bildet den eisernen Bestand des Landarmenhanses.
Al BaÄ" ist mit 67443 Mark 11 Pf. für rückständigeAr,

beiten belastet.
«Der Betrag ist nahezu voll belastet.
D Bestand ist für 1907 bereits mit 45393 Mark fnr An-

fcrtigung von Handrwplanen belastet.

Deponierte Bestände des Westfonds nnd 20 500 Mark Ueberschuß
"ans der Verwaltnng des Rittergutes Desdorf.

i>
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n. Angelegenheitender Meinischen Urovinzial-Ieuerverstcherungsanstalt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Provinzial-Feuerverstcherungsaustalt

beehrt sich der Proviuzialcmsschußgemäß z 11,4 des Reglements dieser Anstalt vom 18. Februar
und 27. November 1903 den von dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors nachfolgend
vorzulege».

Bericht für das Kalenderjahr 1906.

I. Allgemeines.
Am 1. April 1906 wurde nach dem Muster der Bezirksvertretung in Saarbrücken für

die Kreise Essen-Stadt und -Land, Duisburg, Mülheim-Ruhr-Stadt und -Land, Oberhausen und
Ruhrort eine zweite Bezirksvertretungder Anstalt mit dem Sitze in Essen eingerichtet.

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuerversichernngsanstalthat in dem Jahre 19W in

8 Sitzungen über 40 Sachen beraten oder Beschlußgefaßt.
Es besteht zur Zeit aus folgendenHerren:

Königlicher Kmnmerhcrrund üandrat Graf Neisscl von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDeströe,
Beigeordneter ci. D, Dietze,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Oberrcgicrnngsrat Dr. Klein,
GutsbesitzerPeters,
Geheimer Regierungsrat Vorster, Anstaltsdirektor.

III. Personalien.
Der am 8. März 1906 als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter bei der Anstalt eingetretene

Gerichtsasscssor I)i-. Diedrich schied am 31. Oktober 1906 wieder ans.
Der Provinzialausfchuß wählte in seiner Sitzung vom 16. März 190? den seitherigen

Oberinspektor Di-. Tasche zum Lcmdesvcrsicheruugsrcitund den seitherigen Feuerlöschinspektor
Keim zum Oberinspektor.

IV. Geschiiftsmnfllng und Geschäftsbetlieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 1906
k) Immobilar..... 392 422
d) Mobilen- ...... 191795 584 217

am 1. Januar 1907
a) Immobilar..... 395 984
d) Mobilar...... 198917 594901

Zunahme: 10 684 Versicherungenoder 1,88»/»
gegen 10188 „ „ 1,78«/« im Vorjahre.
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2. Das Versicherungstapitalbetrug:
am I. Januar 1906

a) Immobilar , 2 885 776 789 M,
d) Mobilar . . 1058 273 925^,, 3 944050 714 M.

am 1, Iauuar 1907
a) Immobilar . 3 066 038106 M,
d) Mobilar . . ^132576195^^ 4198 614 301 M,

Zunahme: 254 563 587 M. oder 6,45°/«
gegen 244 076 033 „ „ 6,6 °/« im Vorjahre,

3. Die Gesamteinnahme an Beiträgen betrug:
im Jahre 1905

a) Immobilar 3 637 431 M. 45 Pf.
d) Mobilar 1W0423 „ 84 „ 5 527 855 M, 29 Ps.

im Jahre 1906
.i) Immobilar 3 816 374 M. 43 Pf.
K) Mobilar 1^6^3^ ^58^^8^?W^^01^

Mehr gegen das Vorjahr 284 902 M. 72 Pf.
oder 5,15"/«.

4. Die Velwaltungstosten betrugen:
1025 775 M. 96 Pf. d. h. 17.65°/« der Beitrage gegen

955 334 ,. 50 „ oder 17,28 °/° im Vorjahre.
5. Die BrandentschädigMMNeinschließlich Abschätzungskosteubetrugen für das Jahr

1906 2) Immobilar 2 360 604 M. 35 Pf. ^
d) Mobilar ^08^400^^^ 3 448 004 M. 72 Pf.

1905^) Imnwbilar^23<s687^M. -- Pf.
d) Mobilar 9164^8^^45^^^31^6175^^45^ „

^T^n^ls Vorjahr 291829 M. 27 Pf.
_ Von den Gesamtbeiträgeu in Höhe von 5812758 M. 01 Pf. wurdeu also zu den
-Ulcmdschädcn verbraucht 59,6"/«.

Die Zahl der Brandschädenbetrug 6199 gegen 5460 im Vorjahre.
In 1970 Fälleu wurden die Gebäude allein,

3463 „ Mobilien „

" ^^ " Gebäude uud Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
5573 Schäden unter 1000 M.

209 über 1000 „ lns 2000 M.
2000 „ „ .^00 ..

" 3000 „ ,. 6000 „
" 6000 „ . 10000 ..

^" ,' 10000 .. ., 20000 ,.
20000 „

123
163

70
53

Summe 6199.
,,'
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Der höchste Schaden betrug 58376 Mark (Immobilen 10786 Mach Mobilar 47590 Mark),

Auf die einzelneu Regierungsbezirke uerteileu sich die Schäden wie folgt:
-i) Aachen , 774 Brände mit 426 496 M. 27 Pf.
d) Eoblcnz . 707 „ „ 419 920 „ 39 „
o) Cöln . . 1095 „ „ 476 906 „ 55 „
ä) Düsseldorf 2480 „ „ 1513 258 „ 77 „
e) Trier . , 1143 „ „ 545 807 „ 90 ,

Summe 6199 Brande mit 3 382 389 M. 88 Pf.

Die Abschätznngskostcnsind in dieser Summe nicht mit einbegriffeu.

Die Brände «erteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:
Uebertrag 3 117 Brände

Januar . . . 676 Brände
Februar . . . 524
März .... 483
April .... 450
Mai .... 511
Iuui .... 473

Zu übertrugen 3117 Brände

Juli .
August .
September
Oktober
November
Dezember

446
512
488
398
516
722

Summe 6 199 Brände.

Die Durchschnittszahlfür einen Monat betragt 516,5 gegen 455 im Vorjahre.

Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) erwiesene Brandstiftung .......... 26
1») mutmaßlicheVraudstiftung ......... 78
«) Blitz................ 553
ü) Uebertragung oon anderen Gebäuden ...... 34
«) fehlerhafteFeueruugsanlage und Kaminbräudc . . . 302
l) Fahrlässigkeit ............. 2 34?
ß>) Spielen der Kinder mit Fencrzeng ...... 181
li) Explosion ............... 198
i) Selbstcntzündnng ........... 24
K) Kurzschluß bei elektrischen Leitungen ...... 12

Snmma 3755.

In 2444 Fällen oder 39,4"/,, aller vorgekommenenSchäden ist die Entstchungsursachc
nicht ermittelt wurden.

Die finanzielle» Ergebnisse der Prooinzial-Feuen,ersichcrnngsanstalt nnd der bei ")l
geführten .Kassensind folgende:
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I. Einnahme.
^ Bestand aus dem Vorjahre , .

- Einnahme aus Vorjahren , .
^ Versicherungsbeiträge für 1906

u) Immobilar , 3 816 374,43 M
b) Mubilar , 1996 3 83,5« „

^Vorausbezahlte Präniicn. . . ,
^ Zinsen:

^) von den Iahres-
prämien. . . 6230N,0? M,

^) vom Reserve¬
fonds . , , 300 335,78 „

°) von der Prä-
Mienrcservc . . 12467,72 ,^

^ GebiilMn für Hypothckcnbeschcini-
gungeu

Lustige Einnahmen:
"> «stattete, in frühe¬

rn Jahren gezahlte
Entschädigungen. 4 918,02 M,

b) für Schstder , . 9 686,45 „
^Stempel . , . 13 875,- „
^ Pulizelosten . . 36 710,50 „
") N" Abschriften

von Schadentaxen 98,20 „
^ ^ückeinnahmc in¬

folge Nutatcn . 36,7«!
^> Plovisiunscm-

te«e von Lüsch-
3erätcnn,Prival-
äescllschaften«, 2 762,81

^. Anstaltstasse.
.5

209746>03

<5 812758
110039

7.

Summe

01

375103

11598

57

II. Ausgabe.

68087 7 !

!<;58733259

I BrandcntschädigungenausVorjahrcn:
^) gezahlt. , , 137172,34 M,

d) zurückgestellt . ^2^71- ^
2. Für Feuerlöschgcräte (in 1905 zu-

rückgestcllt) ........
3. Für Umarbeitung des alten Vcr-

sichcmngsvcstandes:
^gezahlt . , , 8 297,09 M.
^zurückgestellt , 1547.79

,,7

159943 34

4. Brandcntschädigungen aus 1906 und
Schadenermittclungskosten:
I, Immobilar:
^) gezahlt . . 2162 427,85 M,
d) zurückgestellt 198176,50 „
II. Mobilar:
ll) gezahlt . . 1077 485,37 M.
d) zurückgestellt 9 915,— „

5, Verwaltungskostcn:
ll) Etatsausgabeu ......
1») Provisionen und Hebcgebührcn

der Bürgermeister, Geschäftsführer
und Gemeindckasscn , . , ,

6, Für gemeinnützige Zwecke:
«,) für Verbesserungender Lösch-

cinrichtungcuund für Löschhilfe
») gezahlt , . 44 425,64 M,
d) zurückgestellt 4 574,36 „

l>) Vcrwaltungskosten
des Feucrwchrver-
bandes der Rhein¬
provinz . , , , 1000,— „

o) Beitrag zur Feuer¬
wehr- Unfallkasse, 9 771,1 3 „

7, Prämicn-Nescruc ......
8. Erstattungenauf uorausgez, Beiträge
9. Sonstige Ausgaben:

a) für Grundbuchs
auszüge . .

l,) für Schilder
L) „ Stempel, ,
ä Nachzahlungen

infolge Notaten
10, Ucbcrfchuß , .

544,65 M,
6 729,60 „

13 616,10 „

10,31 „

38773

9844

.!

.'v^

^2 360 604 35

108?400!37

422838 43

602937 ^

59771,13
106533 89

3505^35

20900^66
!l 714278 85

Summe D58?332,59
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Der Ucbcrschuß von 1714 278 Mark 85 Pf. ist wie folgt verwendet worden:
1, dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige

zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke (Wasser¬
leitungen :c) ...............250000 M.

2, dem Reservefonds .............. 400 000 „
3, dem Ausgleichsfonds(für außergewöhnlicheSchäden) , . 1 000 000 „
4, der Feuerwehr-Unfalttasscder Rhcinprovinz ..... 35 000 „
5, der Sterbctasse der Organe der Provinzial<Feucruersicherungs-

anstalt ................. 29 278 „

-Pf-

Summe 1714 278 M,
85 „
85Hf.

Vermögen der Provinzial-Feuervelsicherungsllnstaltam 31. Dezember 1906.
Aktion.

1. Reservefonds (bei der Landes¬
bank der Rhcinprovinzdeponiert)

2. Ausgleichsfonds (bei der Landes-
baut der Rheinprovinzdeponiert)
Vorausgezahlte Prämien (im
Depot der Landesbank).- , ,
Rückständige Versicherungsbei¬
träge ........
Kasseubestand......

0. Wert des Hauses und Inventars
7. Kautionen der Geschäftsführer :c,

Summe

3

,>>,

,H

8400000

2150000

WO 655

236984
300000

26532

^

11774171

^

6-,

7!»

Passion.
1. Am Jahresschluß iu Rest ge¬

bliebene Brandentschädiguugen
2. Für Umarbeitung des Vcr-

sicherungsbestandes, , . .
3. Bewilligte Beihilfen zur Be¬

schaffung von Feuerlösch-
geräten .......

4. Kautionen der Geschäfts¬
führer «........

5. Vorausgezahlte Prämien . .

Summe

Mithin Vermögen der Anstalt- 10850 000 Mart.

Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Beträge

«,) der Kassen-
mitgliedcr . 19 542,25 M.

d) der Provin-
zicil - Feuer-
vcrsichcrungs-
anstnlt . . 9 771,13 „

3. Zinsen .......
4. Kursgewinn beim Umtausch aus¬

gelosterAnleihescheine . . .
5. Zuschuß der Proviuzial-Feuer-

ucrsicherungsanstalt . . . .
Summe

«. Feuerwehr-Unfallkasse.
Ausgabe.

Renten .......
Entschädigungen , . . .
Kapitalabfindungen . . .
Kurkosten .......
Vcrwaltungskostcn . . . .
Für Ankauf von Nhcinpro-
vinz-Anleihescheinen im Nenn¬
werte von 35 000 M. . .

^ ^.
6 429 73

29313 38
5 647 50

42 75

34 000 —
75 433 36

>

!,
2.
3,
1,
5,
6,

Summe

Mithin Bestand 960 Mark 90 Pf.

1617150
7 378 50

13 600
2 457 01

665 60

34199 85

74 472 46
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Das Vermögen der FenerwelMnfallkasse betrug °m 31. Dezmber 1906:
.^) 3'/2«/«ige Nheinprovinz-Nnleihcschcinc im Nennwerte von 152 000 M, - Pf.
b) 4>igc Nheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von . . 23 000 „ - ,.
o) in bar..................---------------"--------—

Summe 17 5 860 M . 60 Pf.

Am Jahresschlüssegehörten der Fenerwehr-Uufallkasse 32 94? Feuerwehrleuteaus folgen-
den Regierungsbezirkenan: ^, ,. .

Aachen ...... 3 322 Mitglieder.
Coblenz ...... ^^^
Cöln ....... 5 767
Düsseldorf..... 12 814
Trier ..... 7^113

32 947 Mitglieder.

". Unterstützunastasse für bei der LöschhilfeVefchädigte und Verunglückte.

Ginnahme.
1- Kasscubcstand
2- Zinsen

Ausgabe.
Unterstützungen

Der Ueberschuß betrug 738 Mark 39 Pf.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am ^Dezember 1906:

1. in Wertpapieren . , - 35 400 M. — pl-
2. in bar......^__^—^^-

Summe ^36138^M^39H

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützun^el^stet wurden, belief sich auf 18.

Düsseldorf, den 24. April 1907.

Der Direktor der >" Mi'Mom,.z.
Vorster,

Geheimer Ncgicrnugsrat.
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15. Angelegenheiten der ^andesbank der Hlheinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landcsbcmkund des uon ihr ucrwaltetenMeliorationsfonds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Lmidcsbankgeprüfte Bericht umgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der KandestmnKder UlMNprouinz f^ das Uechmmgsjrchr

vom 1. April 1906 bis 31. Würz 1907.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Landcsbcmk besteht zurzeit aus den Herreu:

Llludrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regicrungs-Präsident a. D. Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Landeshauptmann a, D. WirklicherGeheimer Oberrcgieruugsrat V,. Klein,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Gutsbesitzer Destrüe,
Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind,
LandcsbankdirektorGeheimer Negierungsrat Dr. Lohe.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres 9 mal zu Sitzungen zusammengetreten,
um über die nach § 19 des Statuts der Landesbank seiner Entscheidung uuterlicgendeuAngelegen¬
heiten zu beschließen.

Der Provinziallandtag beschloß am 14. März 1907 den Prouinzialausschußzu beauftrage"'
bei der Staatsregiemug dahin vorstellig zu werden, daß auf Grund des Artikel 8 der Königliche"
Verordnung vom 1«. November 1899 das der Nhcinproviuz durch Allerhöchste Kabincttsordre vom
20. Mai 1898 zur Ausstellung von Nheiuprovinz-Anlcihennach Maßgabe des Regulativs vom
selbigeu Tage (geändert 2. Juni 1900) erteilte Privileg auf weitere 10 Jahre, vom 20. Mai 19^
ab, verlängert werde, ferner den Prouinzialausschuß zu ermächtigen,mit der Stcmtsregicrung u^
etwa erforderlich erscheinendenFestsetzungenüber die Bedingungen der nachgesuchtenRecht ^
gewähruug zu treffen.

Am Iti. März 1907 hat der Provinziallandtag auf Antrag des Provinzmlausschnsses
das nachfolgende neue Reglement über das Kassen- uud Rechnungswesen der Landesbankbeschlösse'^

Auf Grund des 8 22 der Statuten der Landcsbcmkder Rheinprovinz wird über da
Kassen-und Rechnungswesender Landcsbcmkfolgendes Reglement erlassen:

8 1-
Die gesamtenKassen- und Rechnungsgeschäfte der Lcmdesbcmk werden von der Rendcmti"

derselben unter Aufsicht des Direktors der Lcmdcsbank geführt. Diese Geschäfte bestehen:
in der vorschriftsmäßigenEinziehung der sämtlichen Einnahmen der Lcmdcsbank;
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in der vorschriftsmäßigen Leistung der sämtlichen Ausgaben der Landesbank;
in der Buch- und Rechnungsführungüber diese Einnahmen und Ausgabe» und in

den damit zusammenhängenden Vureauarbeiten.

8 2,

VorstehendeGeschäfte der Landesbcmk werden wahrgenommen:
a) von dem Rendcmtender Landesbank
I)) „ den Kassierern
«) „ den Buchhaltcreibeamtcuder Landesbank.

Der Reudcmt ist der Vorsteher der Rendantur uud als solcher für den ordnnngsmäßigen
Geschäftsbetriebderselben verantwortlich. Er hat die Kontrolle
'mngswesensinnerhalb der Reudantur auszniiben,soweit diese Kontrolle mcht besm deren Be m en
°ls Stellvertretern des Nendanten übertragen ist. Jede Unregelmaß'gke.t.m Geschäftsgängehat
« sofort dem Direktor der Laudesbankanzuzeigen,

s 4,
Den Kassierernliegt der eigentliche Geldverkehr,also die Empfangnahme«Uer zm Kasse

gelangendenGelder und geldwertenPapier, sowie die Leistung ««er Ansg^b n m wr u >d m
geldwertenPapieren ob Sie haften fiir jeden Verlnst, welcher bn ihrer Tätigkeit stch ereignet.
V°" jedem Verluste haben sie sofort dem Nendanten Anzeige zu erstatten^ .,^^.^,,

Alle Einnahmen und Ausgaben sind nach der Zeitfolge m em Tagebuch «"zutragen
Den EMmIierern lieg? außer der Aufbewahrungder WertP^ auch dere V^-

Wg unter Mitwirkung des Rendautm oder eines Stellvertreters desselben und unter Anfstcht
"nes Laudesbaukratesob. . 5

Rendant uud Barkassiererhaben täglich vor ^m /asseusch^
b«nk einen snmmarischen Bericht iiber die Einnahmen nnd Ausgabender Kasse nnd den verbliebenen
Knsscnbestand einzureichen.

^ Die Geschäfte der Buchhaltereibeamten'bestehen n, der VuM^g^i w M^
^r darauf bezüglichenBriefe uud sonstigen schriftlichen Arbeiten,sonne m der Vorlage des ste
treffenden Teiles der Iahresrechnung. . Tagebücher und nach

Sämtliche Ginnahmen und Ausgaben sind nach de ^"so e ^

«n Gegenstandein Handbücher sowie für die Personen " Spe "^

"^ Hilfsbücher für wiederkehrende Einuahn«d An^aw ^^e^«3m ^ ^^
'Aussen und für statistische Arbeiten zn sichren. >M welker ^
'>r, bestimmtder Pruuinzialcmsschuß. ^ 7

^»o o!«pm Stellvertreter desselben, sowie von dem

Nuchr, .^""" ^ "°".'7« 5': 1°mm 7a dbichMrKmit^ führt', ferner, soweit
"Uchhaltereibeamten,der das in unter der Firma: „Rendantur

e ^asse in Betracht kommt, auch «°n d^ etteffeMu ^ u ^, ^ 6^ ^^' ^
«"udesbank der Rheinprovinz« zu voll, Heu. P stgm ^^ ^ ^,^^^ ^ ^^

°«s Nendanten oder eines Stellvertreters desselben uno eine» z
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stimmcndcnBcamlcn. Sonstige Schriftstücke der Ncndantur sind von dein Ncndantcn oder einem
Stellvertreter desselbenund einem Buchhaltcreibccnntcuzu vollziehen.

s 8.
Die gesamte Tätigkeit der Rendantur ist von einem derselbenncbengcordnctenRevisions-

burcau einer fortlaufenden Prüfung zu unterwerfen. Zu diesem Zwecke hat das Bnrcau von
allen Anweisungen vor deren Abgabe an die Rendantur und von allen Einlagen im Bar- und
Wertpapicr-Depot-Geschäftesofort nach deren Buchung durch die Rendantur Kenntnis zu nehmen,
die Anweisungen und sonstigen Belege nachzuprüfen, sowie in Anlehnung an die Buchführung
der Rendantur Ncvisionsbüchcrzu führen.

Alle von der Rendantur anzufertigendenBerechnungenund Aufstellungendürfen erst nach
Bescheinigungihrer Richtigkeit durch das Revisionsbureau in den Geschäftsgang gebracht werden.

Der Vorsteher des Ncvisionsbnreaus ist für die ordnungsmäßige Geschäftsführungin
demselbenverantwortlich. Er hat die Nevisiunserinncrungcndem Direktor der Lcmdesbaukvorzu¬
legen. Schriftstückedes Bureaus sind unter der Firma: „Ncvisionsbnreau der Landesbankder
Rhcinprovinz" von dem Vorsteher und einem anderen Beamten des Bureaus zu vollziehen,

8 9.
In jedem Monate hat an einem bestimmtenTage durch den Direktor der Landcsbank

oder einen von ihm beauftragten Landesbankrat eine Revision der Barkasse stattzufinden. Ferner
hat der Direktor der Landcsbank mindestens einmal jährlich eine unvermutete Kasfcnrcuision vor¬
zunehmen. Das Ergebnis der Revisionen ist dem Landeshauptmann mitzuteilen. Die Effekten-
bcständcsind fortlaufcud von den hiermit durch den Proviuzialcmsschußbeauftragten Landesbank-
raten zu revidieren.

8 10.
Der Provinzialausschuß kann einen oder mehrere Lcmdesbnnkräte mit der ständige»

Vertretung des Direktors der Landesbank in Bezug auf die unmittelbare Leitung und Beauf¬
sichtigung der Kafscn- und Nechnungsgeschiifte nuter deren eigener Verantwortlichkeit — unbeschadet
der oberen Leitnng dieser Geschäfte durch den Direktor der Landcsbank — beauftragen,

§ 11.
Die Kassengeschäfteder Provinzialucrwaltung werden nach Maßgabe der hierfür erlassenen

besonderenBestimmungendurch die Laudesbant geführt.

s 12,
Die näheren Bestimmungenüber die Obliegenheitender Beamten der Landesbanl werden

durch eine in Gemäßhcit des § 20 Nr. 6 des Statuts der Laudesbant von dem Provinzial-
ausschusse zu crlasscude Dienstanweisung getroffen.

Ueber die Bedeutung der in diesem Reglement gegenüber den bisherigen getroffenen
Aenderungengibt der uachstchend abgedruckte Bericht des ProvinzialcmsschusscsAufschluß:

„Das Reglement über das Kassen« und Rechnungswesender Landesbank der Rhein-
Provinz datiert vom 15. Dezember 1892, aus einer Zeit, in welcherdie Kassen- und Ncchnungs-
gefchäftc der Landcsbank und der Provinzialhauptkafse zusammen von einer RcndanturabteilM'g
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unter der Leitung eines Rcntmeisters und unter Wahrnehmungder Kassiercrgcschäftcdurch einen
Ncndantcu ausgeführt wurden.

Die Zunahme der Arbeiten ergab schon im Jahre 1893 die Notwendigkeit einer Teilung
der Reudantur iu eine Abteilung für die Geschäfteder Landesbankund in eine solche für die
Geschäfte der Provinzial-Zeutralverwaltuug, die Provinzialhauptkasse.

In der Sitzung vom 25,/26, Oktober 1893 genehmigte der Provmzialausfchuß
diese Teilung unter Uebcrtragung der Leitung der Rcndanturabteilung II (Prov,nz,alhauptkafse)
an den Rentmeister und der Kassierergeschäfte dieser Abteilung an einen Buchhalter, sowie unter
Beauftragung eiues Buchhalters mit den Kontrollgeschäftenund der Führung der Hauptwurnale
bei der Nendanturabteilung I (Landesbank)und Uebertragungder Kassiercrgcschäftedieser Abteilung
"« deu Rendcmteu. Am 18, November 1893 trat dann die neue Einrichtungm Kraft.

Durch das am 8. Februar 1899 von dem Provinziallandtage beschlossene Reglement
"ber die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamtcn der Rhemprovinz «st den Vorstehernder
Nendanturabteilungen die Vezeichnnng „Rendant" und deu Kassenverwalterndie Bezeichnung
„Kassierer"gegeben worden, nachdem der Inhaber der Rentmeisterstelleam 31. März 1898 aus¬
geschieden war. Die starke Zunahme des Verkehrs bei der Landesbank hat sodann weitere
Aenderungenin der Einrichtung der Reudanturabteilung I erforderlich gemacht. „ ^ .

In erster Linie war es die große Ausdehnungdes Effektendepotsgeschäftesder Landesbank
als amtliche Hinterlegungsstelle für Mündeldepots, durch welche eine Teilung der Kasse m eine
Barkasse und eine Effelteukasse,sowie die Einrichtung einer besonderen EMenverwaltuug not¬
wendig wurde. ^„ . ^ .

Infolge der Vermehrung der Arbeiten in allen Zweigen des Kasfen- und Rechnungs-
wesens der Landesbank war es unumgänglich, den Umfang der dem Rendanten übertragenen
Geschäfte zu verringern. Zu dem Zwecke wurde demselben ein ständiger Stellvertreter für d.e
Führung der Hauptjouriwle gegeben und es wurden nach Bildung von Abteilungen m der
Rendcmtur die Abteiluugsvorsteherzu staubigen Stellvertretern des Rendanten für die Ausübung
der speziellen Kontrolle über die Buchhaltereigeschäfte bestellt. Durch diese Aenderungenwnrde es
dem Rendanten mehr ermöglicht, sich ganz der Leitnng der Rendcmtur, der Kontrolle der Kassen
und der Teilnahme an der Effektenverwaltuugzu widmen.

Es stellte sich ferner die Notwendigkeiteiner Ausgestaltungder bis d°h,n bei der Landes¬
bank üblichenreiueu Verwaltungsbuchfühnmg zu einer mehr den Erfordernissenmoderner Bank¬
geschäfte angepaßten Buchführungheraus. <, ^ >«. m..-^..

D?e notwendig gewordeneDezentralifation in der Rendcmtur sowohl w.e , Bur a.i
«gab schließlich wieder die Notwendigkeit, ein Revisionsbureau für das ganze Kasseu-md Rech¬
nungswesender Landesbank als solcher einzurichten,welchem auch Vorarbeiter. M P^ng w
Iahresrechnuug durch das Rechnnngs-Revisionsburecmder Provmz.alverwaltung übertragen
werden konnten

Die Aenderung der Buchführung uud die Eiurichiung der Revisionsbureaus sind dem
Provinziallandtage bereits in wSitzuug vom 15. März 1905 durch ^ Mr^ er
I- Fachkommissionanläßlich der Beratuug des Haushaltsplanes über die Verwaltungskostender
Landesbankder Rheinprovinz zur Keuntnis gebracht worden.

Für die Beurteiluna der Verkehrszunahmebei der Landesbankseit dem ^ahre 1893 m
welchem 3 ^ hat, ergibt die folgende Ausstellungin abge-
rundeten Summen einen Maßstab:
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Jahr

Nummern- I!n,schlag auf
auzahl der dem Giro- Darlehens

Buchhnl- und Kassa- Vcstand
terei- Konto

Iourncüe
^ ^

10 000 102 Million, 74 Million,
50 000 3li0 „ 40«

Schuld aus
Nheinpro-

uiuz-Anleihe^
scheinen

.,7

Unischlag iiu
Bankgut¬

haben uud
Wechseln«-

kehr

Lsfetlcu- Nmschlna, i>»
Depot-
Vestaud

Koutokor-

rentuertehr

Oesauil-

üuischlag

1893
1905

20 Million,
208

12!
155

lillion. 35 Million,
23N ,.

190 Million,
930

««»Million
380 „

Aus Vorstehendem ergibt sich ohne weiteres die Notwendigkeit, das vor nunmehr 14
Jahren erlassene Reglement teilweise in formeller, teilweise in materieller Beziehung zu ändern
und zu ergänzen.

Hinsichtlich der einzelnen Aenderungen ist folgendes zu bemerken:

8 2,
Es handelt sich um die Einstellung der jetzigen Amtsbezeichnungen für „Rcntmcister" und

„Rendant" unter Berücksichtigung des Umstandcs, daß Leitung und Kontrolle der Kassengeschäfte
nicht mehr von einem einzelnen Beamten wahrgenommen werden können, sowie um die Aenderung
der Bezeichnung „Buchhalter" in „Vuchhaltercibcamte". Die allgemeine Benennung „Buch-
hnltcreibcamte" wird für zweckmäßiger gehalten, weil nicht nur „Buchhalter" sondern auch Beamte
anderer Dienstgrade mit Buchhalterciarbeitcu beschäftigt werden.

8 3.
Die Aenderungen sind bedingt durch eine andere Amtsbezeichnung, dnrch die Bestellung

von ständigen Stellvertretern für den Vorsteher der Rendantnr zur Ausübung der Kontrolle inner¬
halb der Rendantnr, ferner durch die notwendige Aufhebung der Verpflichtung des Rendantcn zur
Führung der Hauptjournalc und zur Kenntnisnahme von allen Einnahmen und Ausgabe» sowie
durch die beabsichtigte Abschaffung der Dienstkautionen.

Die Notwendigkeit der Stellvertretung des Rendantcn für die Ausübung der Kontrolle
ist bereits vorher begründet worden. Da die wirksame Ausübung der Kontrolle sich auf die
Führung der Hnnptjuuruale und auf die Keuntnisnahme von allen Einnahmen nnd Ausgabe»
stützte, muß die Befreiung des Rcndanten von der speziellen Kontrolle auch dessen Befreiung rw"
der Buchführung uud der Erteilung der Zustimmung zu den einzelnen Handlungen der Kassen-
und Vuchhaltcreibcmutcn zur Folge haben. Die Beibehaltung der iu dem Reglement von l89^
dieserhalb erlassenen Vestimmnngcn ist b.'i dem jetzigen Vcrkehrsumfange nicht mehr möglich-
Verbürgt wird die Sicherheit des Kasscnverkchrs dnrch die Ucbertragung der speziellen Kontrolle
an verantwortliche Abtcilungsvorstcher, durch eine andere Gestaltung der Bnchführuug, durch b>e
obere Lcitnng feitens des Vorstehers der Rendantnr und schließlich durch die Einrichtung eines
besonderen Ncvisionsbureaus. Die Aufhebung der Kautionen der Kassenbcamten wird befürwortet,
weil dicfe Kautionen von wesentlicher Bedeutung für die Sicherheit des Kasseugcschäftes uicht st»"/
meist von fremden Perfoncn nngcliehcn werden, die Notwendigkeit der Stellung von Kautionen
die Wahl tüchtiger Beamten erschwert und schlicßlich mich der Preußische Staat uud viele städtische
Verwaltungen die Kautionen fallen gelassen haben.

8 4,
Die Aenderungen beziehen sich ans andere Amtsbezeichnungen, eine etwas genauere Fassung

der Bestimmungen, Anwendung deutscher Ausdrücke für Fremdwörter und insbesondere auf d>e
Einrichtung der bereits erwähnten Effektciwerwaltung.
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8 5,
Es handelt sich nur um andere Amtsbezeichnungen.

Die Aenderungenberücksichtigen die anderweitigeEinrichtung der Buchführung und der
«"deren BuchhaltereigcscIMesowie die jetzt gebräuchlichenVücherbeneuuungeu uud d.e Notwendigkeit,
durch die obere Leitung der Provinzialverwaltung dem Verkehr anzupassende Bestimmungen über
die Iahrcsrechnung treffen zu lassen. ^ 7

Abgesehen von den Amtsbezeichnungen sind die Aenderungenbedingt durch die Bestelluug
ständiger Vertreter für deu Reudcmteuund durch die Notweudigkeit,e,»e Ausuahmebestnnmuug
f«r Postgnittungen treffen zu n.üssen; es empfiehltsich, die Bezeichnung des ^ett» Beam m de
Direkte n übe lassen da der-Inhalt uud Zweck der Postsendungenzurzett der Qu unM sw g
"chach nicht bekan.it ist nnd somit dann noch nicht feststeht, in welchenTeil der Rendantm er gehört.

Der Iuhalt dieses Paragraphen entlM die grundlegenden Bestimmungenüber das bereits
«wähnte Nevisionsbureau. « 9

Die Bestimmungen über die Kassenrevisioneuentsprechen abgesehenvon kleinen redak-
twnellenAendernngen,dem Wortlaute des bisherigen§ 8. Neu aufgeuommen st d> V«Pfl Htm g

^ fortlaufende.: Revisioneu der Effektenbestände,entsprechend dem großen ^M^ "
dc>ltung des Effekten -Depotqeschätes. Tatsächlich werden d.ese Revisionen bereits «" geführt

^ e.n fichlt s^ei.7 entsprechende Bestimmnng in das Element mchunemen und dem
Provinzialausschussedie Geuehmigungdes bezüglichen Veschäftsplaneszu übertragen.

§ 10.

^ In dem jetzigen Reglement ist die Notwendigkeiteiner stäMgen ^tnng d^ Mrettors
d« Landesbank in der Aufsicht über die Kassen- uud

^wmdigkeit machte sich ^cr infolge w Ahnung d.G^^^^^
d ist sett vielen Jahren em "H^ vorhandene Stellvertretuug auch°« Kaste betraut. Es recht crl.gt stch deshalb, daß °''^ °^n^ ^

f°"ucll gcorduet i,nd mit der entsprechenden Verantwortlichkeitausgestattet werde

>^ ^..c f,!^ 2M!>,sasbl! Aiifaabe der Laudesbank als
Der Inhalt dieses Paragraphen weist 2?. ProvinMcmdtage

N nkuytitut und als Prooinzialhanptkafe h"- ^ ''l .^^^^, ,,,H die
'^setzte Negle>nentüber die Führung der ^ Provinzialm.sschnssesvom
Laudesbank der Nheinprovinz in der Fassung des Beschluß °" ^ ^

26- April 1892 (Handbnch der Rheinischen Provinzialverwaltung,^-, 1W).

v°n 12 00Y Mark darstellt. g.« beweisen, ist die Laudesbank in

'"^Ne!.?::: 3^""P' °.s«...n »n° ihm, .«.ch°,.°.s.»nd
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von 389 457 432 Mark 68 Pf. im Vorjahre auf 405 015 «9« Mark 98 Pf. am Schlüsse des Berichts¬
jahres zu erhöhen. Möglich war dies nur durch Abgabe der 3'/2 und 3°/,°"/<,igcn Rheinprovinz-
Anleihescheine zu stets weichenden Kursen, also unter entsprechend starker Belastung des Agiokontos.
Leider mußten infolgedessen auch die Bedingungen für Darlehcnsbewilliguugeuverschärft werden, was
felbstredendbesonders ciue Abnahme der Anzahl der ländlichen Velcihuugeu im Gefolge hatte. —
Da anscheinend in naher Zeit eine Besserungder Gcldmarktverhältnissenicht zu erwarten war, mußte
gegeu Ende des Bctricbsjahres die Ausgabe von 4°/»igen Rheinprovinz-Anleihescheinenin Er¬
wägung genommen werden. — Der Provinzialausschuß entschied sich in seiner Sitzung vom
23. April 1907 für eine neue 4°/°igc Emissionim Betrage von 30 Millionen Mark (31. Ausgabe).*)

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:

^. Stammfonds.
Der Stammfonds der Laudesbauk beträgt .........___ 3 000 000 M.

«. Reservefonds.
Immobilien-Konto.

Der Reservefonds^ beträgt .............. 3000 000^-
Der ReservefondsL betrug nach dem vorjährigen Abschluß .... 1349700 M
In 1906 wurden demselben aus dem Iiusgewinn des Jahres 1905

überwiesen ......................_____ 1^300^
so daß der ReservefondsL Ende 1906 .......... 1 535 000 M

betrug.
Aus dem Zinsgewinn des Jahres 1906 wurden im Jahre 1907 dem ReservefondsL

weitere 165000 Mark überwiesen(vergl. Abschnitt ^.).
Das Immobilien-Konto hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres

1905 einen Bestand von ................ 9 123 M. 1? Pf-
Für verkauftealte Baumaterialien wurden vereinnahmt . . . 645 „ 52 »
Dem Konto wurden im Jahre 1906 aus dem Zinsgewinn des

Jahres 1905 überwiesen ................ 140 000^, ^^
---^ 149 76« M. 69 Pf-

in 1906 wurden für den Umbau des Lcmdesbankgebäudesund den Neu¬
bau des Tresors verausgabt ............... 122 077 „̂ 57^

Bleibt Bestand 27 691 M. 12 Pf-
welcher Betrag in der Bilanz im ReservefondsL enthalten ist.

Der Neubau des Tresors sowie die vom 46. Provinziallandtagc beschlosseuen Umbauten
in der Landesbank sind beendigt und ist damit dem Raumbedürfnifseder Bank für absehbare
Zeit Genüge geleistet.

" 0. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1905 unter Einrechnung von 281147 Mark 43 Pf. rück¬

ständiger Beiträge der Darlehnsschuldnereinen Ueberschuß von ... . 571 27? M. 08 Pf-
Zugang im Berichtsjahre 1906:

1. aus dem Zinsgewinn des Jahres 1905 .....
_____________ Zu übertragen 670 532 M. 1« ^'

1 Anmerkung: Von dieser Emission waren bis zum 1. August 1W7: 2«5UU90U Mark freihä"^
Kesseben,
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Uebertrag 670 532 M. 16 Pf.

2. an Agio ............... 309820 .. 25 „
3. an Beiträgen der Darlehnsschuldner für Disagw's, an

Aufbcwahrungsgebnhren,Provisionen und sonstigen Spesen ^390648 ^.^07^
-- 1371000 M, 48 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
a) Disaqio an Rheinprovinz-Anleihe-

scheinende ........735 822 M 95 Ps.
b) Druck-, Ennssions-, Stempel- und

Insertionskostcn und Provisionen 310165 „ 32 „--- 1 045 »88 ,, ^ < „

Ueberschnß des Agio-Kontos Ende 1906 ....... 325012 M. 21 Pf.
einschließlich263112 Mark 69 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehensschuldner.

Im Laufe des Rechnungsjahres1907 erlM das Agio^
Zinsgewin,l des Jahres 1906 von 280 527 Mark 22 Pf. (vergl. Abschnitt 5.).

Die Höhe des Disagio's erklärt sich durch die andauernd schlecht «ersas n des Mck
für Anlagewerte, welche den Kurs
1906 -98,25°, betmg, am 30. März 1907 auf 94°/°, den
gabekurs im Juni 1906 - 99°/» betrug, am 30. März 1907 aus 97°/° herabsmken Keß.

v. Wertpapiere.

Den Bestand an eigenenEffekten - abgesehen von Rheinprovinz-Anleihescheinen, welche
N'cht als Aktiva aufzuführensind - gibt die Bilanz an. .....

Im Berichte 1906 stieg die Anzahl der Hinterlegervon ^
W6, die NM der offnen Depots von 2702 auf 3568 mit emem Gesamtnommalbetragevon
l59l2097?Mark 46 Pf «n 100915900 Mark Eigentum der Landes-Versicherungsanstalt

Nheinprovinzsind.') ^ ^^,^en.

Der Depositenverkehrder Laudesbankstellt sich im Nechuuugsjahre1906 w^olgt:^
Bestand am Schlüsse des Rechuungsjahres190o ..... 12 342 815 99

Im Rechnungsjahre 1906 wurden hinterlegt . . - ^ ^^^7^

Daaeqen in 1906 zurückgezogen^1^943439^,,^^^
' " Nestand^^3879^547 M. 52 Pf.

Die Depositen zerfallen in 4 458 809 M. 40 Pf.
:y Depositen der Zentralfonds .....' «-I,/
K) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. ^^^ ^ ^ ^

1. aus laufenden Beständen ' ' ' ' ' ' n s)3? 773 90
2. der Reservefondsund besondere Depositen .... ^^ " ^ ,"

«) Depositen Dritter .......zusannnen obigI^^9^4^N. 52 Pf"

Hierzn Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds . —-^^^
sodaß die Gesamt-Depositenbetrugen 24124 042 M. 46 Pf.

^—^—----- ^ . . "„. t>!^ Summe der hinterlessteu Effekten bereits
^ ') Amnerkunq. Am 15. MM ^0? betrat d.e Summ.
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I'. Kontotonentveilehr.
Der Bestand des Kontokorrents der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden

Verkehrmit den Sparkassen und Kommunalkasseuder Provinz dient, betrug
Ende 1905 ................. 8 684238 M, 27 Pf,
Zugang in 1906.............. 103 567 404 „ 09^^

zusammen 112 251 642 M. 36 Pf,
Abgang in 1906..............103 852 828 „ 03^,

Bestand Ende 1906 8398 714 M. 33 Pf,
Dem gegenüberstehen die an Kontokorrentinhaber geleisteten

Vorschußzahlungenim Gesamtbeträge von ......... 6 141 927 M. 25 Pf-
An den Kontokorrentverkehr bei der Landesbanksind 137 Sparkassen angeschlossen.

6. Darlehen.
Es wurden im ganzen 998 Darlehcnsgesuchebewilligt mit. . 26 680 385 M. 01 Pf-
Hiervon kamen 69 nachträglichwieder iu Abgang mit . . 2 96 7 393 ,^83^^,

Bleibt Rest 929 mit 23 712 991 M. 18 Pf-
uud zwar:

187 Anträge der Kreise, Gemeinden, sowie der Provinzialucr-
waltung ................ 8 540708 M. 25 Pf-

606 Anträge von ländlichen Grundbesitzern .... 8044707 „ 50 „
130 Anträge von städtischen Grundbesitzern ....... 2 933816 „ 17 „

1 Antrag für Kleinbahnen aus dem 26 Millionenfonds . . 3 000 000 „ — „
3 sonstigeAnträge für Bahnen .......... 861 500 „ — „
2 Anträge für Talsperren ............ 332 259 „ 26 „

Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen:
3 858 942 M, 98 Pf. auf Konvertierung bestehender, höher verzinslicherHypotheken-

schulden,
688 404 „ 75 „ „ Abstoßung sonstiger Schulden,

1158 663 „ — „ „ Abfindungenund Erbauseinandersetznngen,
820159 „ 70 „ „ Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes und zur

Deckung von Baukosten,
1338 769 „ — „ „ Kaufpreiszahlungen,

63 800 „ — „ „ Studienkostcn und Aussteuer der Kinder,
30 700 „ — „ „ industrielleUuteruehmuugeuund Geschäftszwecke,

____^5^68 „0?^, ___„ sonstige Zwecke.
^ 8 044 707 M. 50 Pf.
Die Summe der ländlichen Darlehen belief sich am Schlüsse des Rechnungsjahres 1906

auf 120561099 Mark 68 Pf. und hat sich gegen das Vorjahr um 6362825 Mark 38 Pf. vermehrt-
Die Durchschnittsziffer des ländlichenDarlehens betrug

Anfang 1903 .....17 085 M. 37 Pf.
„ 1904.....13 237 „ 04 „
„ 1905.....12 644 „ - „
„ 1906.....11865 „ 59 „
„ 1907..... 13 275 „ l>9 „
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Die Darlehensfordcrungender Landesbank betrugenEnde 1905: 389 457 432 Mark 68 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungs¬

jahre 1906 zurückgezahlt......10351091 M. 04 Pf,
Dagegen an Darlehenneu ausgezahlt25 909 55 7 „ 34 „

""mithin Zugan g 15 558 466 „ 30 „
Die Darlehcnsforderungenbetrugen fouach am Schlüsse des

Jahres 1906 ......'.............405 015 898 M. 98 Pf.
Die Gesamtzahl der in 1906 ausgezahlten Darlehen betrug 1202; unter diesen sind

6 im Gesamtbetragevon ............1 737146 M. 90 Pf.
au die Provinzialverwaltuugausgegeben worden (darunter

2 Ratenzahlungen)
184 an Kommunaloerbände(darunter 17 Ratenzahlungen) . . 7 514 640 „ 20 „
28 „ Genossenschaften „4 „ . . 1248275 „ - „

795 „ Landwirte „ 14 „ . . 10186 900 ' „ 28 „
181 „ sonstige Priuatc „14 „ . . 3 950 243 „ 34 „

2 „ Kleinbahnunternehmuugen̂26 Millionenfonds^ (2 Raten¬
zahlungen) .............. 362385 „ 34 „

4 „ sonstige Bahnunternehmungen (darunter 2 Raten-
zahlungcn) .............. 684 666 „ 28 „

^ „ Talsperren.............. 225 300 „ — „
1202 Stück mit ...............25909557 M. 34 Pf.
Für die Anlage von Wasserleitungen in Gemeinden uud Kreisen wurden in 1906

Weitere
18 Darlehen bewilligt im Betrage von......... 274200 M.

100 solcher Darlehen waren bereits bis Ende 1905 bewilligt mit . 4121400 „
zusammen118 Darlehen im Betrage von .............4 395600 M.

Darunter sind 68 Stück mit 1013 300 Mark an leistungsschwache Gemeinden zu Vor¬
zugsbedingungen.

Nach Zinsfüßen geordnet haben die Darlehensforderungcnvom Schlüsse des Rcchuuugs-
jahres 1899 ab bis Ende des Jahres 1906 wie folgt zugenommen:

^ °/° Zinsen Ende 1899:107 543 486,35 M.; Ende 1906: 172 875 144,82 M.; Zugang: 65 331 658,47 M.
7/<> „ .. „ 24 449154,23 .. ., „ 99 922 889,73 „ „ 75 473 735,50 „
.^/° .. „ „ 48 668 779,90 „ „ „ 100 606 029,57 ., „ 51937 249,67 „
^^____ « „ „ 24 495 735 ,32 „ „ „ 31611834,86 „ „ 7116 099,54 „

zusammen Ende 1899:205157 155,80M^ude 1906: 405 0?5 898,98 M; Zugang: 199 858 743,18 M.

Von der Gesamtsummevon 405 015 898 Mark 98 Pf. entfallen
8 753 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz .....120 561099 M. 68 Pf.
2 239 „ „ Gebäude (städtische) ...... 49 932 333 „ 38 „
2 999 „ an Kreise, Zivil- und Kirchengemeinden

und sonstigeKorporationen sowie an
die Provinzialvcrwaltung . . , . 181184 534 „ 35 „

Us99l Zu übertragen 351 67? 96? M. 41 Pf.
13
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13 991 Uebertrag 351 677 967 M. 41 Pf.
40 Darlehen auf Kleinbahnen ans dem 26 Millionen¬

funds .......... 18 408 560 „ 94 „
34 „ „ sonstige Bahnen ....... 26 637 755 „ 81 „
44 „ „ Talsperren-Genossenschaftenund die

_____ bei denselbenbeteiligtenKreise . 8 291614 „ 82^
zusammen14 109 Darlehen im Betrage von ........ 405 015 898 M. 98 Pf.

gegen 13 300 ., „ „ ,......... 389457432 „ 68 „
im Vorjahre, _____ __________________^,
mithin Ver¬
mehrung um 809 Darlehen und um den Betrag von ..... 15558466 M. 30 Pf-

Die Darlehensforderungenbetrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

Jahresdes Jahres getilgt ausgezalilt
^ <5 ^ ^ ^e ^ ^ "t.

1885/86 , . . 9 833 647 96 1 935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/87 . 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51 425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 . 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74 152 379 99
1893/94 . 74 152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91 892 919 17
1894/95 . 91 892 919 17 4 935164 08 20 652 067 47 107 609 822 56
1895/96 , 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 , 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 427 68
1897/98 . 148 257 427 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 . 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 . . 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 205 15? 155 80
1900 . , 205157155 80 5 290124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
190! . . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . . 251 910 702 75 9 719 628 22 56 294 907 06 298 485 981 59
1903 . . 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 67
1904 . . 331 026 619 67 11078 814 65 37 984 140 89 357 931945 91
1905 . . 357 931 945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 457 432 68
1906 . . 389 45? 432 68 10 351091 04 25 909 557 34 405 015 898 98

123 975 506 12 519157 757 14
l90? . . 405 015 898 98

Ueber die weitere Entwicklung des durch die Agenten vermittelten ländlichen Darlehens»
geschäftes gibt nachfolgendeTabelle Aufschluß:
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Lfde.
Nr.

8ahl
der

Assen-

Die Darlehen wurden bewilligt:

im Kreise Stück Betrag

GeslllUtsl!!!!!!! e
Stück Betrag

Angabe,
ob eine Krcis°

spartasse
borhanden.

2
3
4

5
6
7
8
9

10
11
12

13
14
15
16
17
18
19

l!
1
l

!
2
2
,
1
2
2

,
2
>^
!
,
1

!2
20 6
2, 12
22 3
23 1

24 16
25 1
26 5
2? 1

97
96
95
95
90

Regierungsbezirk Aachen.
Iülich..... > 17 112 485

Regierungsbezirk Coblenz.
Kreuznach
Meisenheim
Neuwied,

7
I,
4
5

21

Düsseldorf,

Regierungsbezir
Bergheim . . .
Bonn (Land) . .
Gnmmersbach . .
Cöln (Land) . .
Mülheim (Rhein) .
Nheinbach . . .
Sieg .....
Wippcrfürth . .

Regierungsbezirk
Düsseldorf (Land).
Essen (Land) . .
Geldern ....
Gladbach (Land) .
Kempen ....
Mettmann . . .
Mors ....
Neuß ....
Rees .....
Ruhrort ....
Solingen . . .

Regierungsbezirk Trier
Ottwcilcr . .
Saarbrücken
Saarlouis . .
Wirtlich . . .

16 ! 69190

Cöln.
12 198 475

8 500
60 280
68 862,50
31425
58 450
65 400

248 790

,? 112 485

!tt 69 190

22
2

25
15
17
lü
!?
,0
,5

122 250
413 240

19 500
558 775
349 000
281 760
192 190
502 400

75 970
194 000

75 740 182,50

9 200

zusammenin 1906
im Jahre 1905 .
im Jahre 1904 .
im Jahre 1903 .
bis Ende 1902 .

178 2 709 085

9 200

Insgesamt

290
504
584
614
678

2670

3 640 142,50
4 951540
6 310 496
6 947 655
8 835 625

in

i"
nein
ja

ja
ja

nein
ja
M
ja
i'i

nein

ja
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

!"
!»
<ü

!"

30 685 458,50>
U!"
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19

Der Durchschnittder durch die Agenten bisher vermitteltenDarlehen beträgt 11 492 Mark
68 Pf,, der im Jahre 1906 vermittelten Darlehen 12 552 Mark 22 Pf.

Es wurden 641 Anträge auf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypothekenverbandc
genehmigt.

Im Jahre 1906 blieben 15 Darlchensschuldnermit Zinsen im Betrage von 28 303 Mark
61 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahmc-Sollvon 15 003 969 Mark 18 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1905 noch schwebenden5 Zwangsversteigerungen (siehe
vorjährigen Bericht) sind erledigt worden.

In 1906 war die Landesbank an 20 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von welchen
erledigt sind; sie hat vollständigeDeckungerhalten.

». Verwllltungstosten.
Im Rechnungsjahre1906 wurden an Verwaltungskostenverausgabt 31? 140 M. 61 Pf-

somit gegen das Etatssoll, welches 314000 Mark beträgt, 3140 Mark 61 Pf.,
rund 1"/«, mehr.

Hierin sind enthalten die Verwaltuugskoften der Kasse für die
Zentralverwaltung (Abteiluug II) ............. 52939 ,, ^64^»,
so daß die die eigentlichenLcmdesbcmkgcschäftebetreffenden Verwaltungs-
kostcn betrugen ................... 264 2 00 M.^A-

Den obigen Gesamtvcrwaltuugskosteuvon ........ 317140 „ 61 „
stehen eigene Einnahmen gegenüberfür die Führung der Kassengeschäfte der
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,für die Aufbewahrung und Ver¬
waltung der Effekten der Landes-VersicherungsanstaltNheinprovinz und
an Mieten ..................... 21 360 „

so daß aus den Zinsüberschüsseuzu decken blieben .....
Die bei der Landesbank geführten Konten betragen am 1

14109 Darlehenskonten der Landesbank,
293 „ des Meliorationsfonds,

1088 „ der Landes-VersicherungsanstaltRheinprouinz
3 568 Effekten-Depots,

996 sonstige Konten,
im ganzen 20 054 Konten

gegen 17 978 Konten im Vorjahre.
.l. Zinsrechnung.

Die Zinsrechnung gestaltet sich wie folgt:

. . 295 780
April 1907:

61 Pf-

Ausgabe.
1. Coupous und Stückzinscn

von Wertpapieren (Rhein-
Provinz-Anleihen)....

2. Depositenzinsen ....
3. Kontolorrentzinseu . . .
4. Sonstige Zinsen ....
5. Verwaltungstosten . . .
6. Netto-Iinsgewinn . . .

^s ^

13186 450 83
664 627 97
6101? 76
16 987 77

295 780 61
1 110 897 22

15 335 762 16

Einnahme.
1. Darlehenszinsen ....
2. Zinsen an Bcmkguthabeu.
3. Zinsen von sonstigen Effekten
4. Wechselzinsen .....

14 950 340
300 231

70 995
14 194

96
3«
56
34

15 335 762 >16
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Von dem Netto-Zinsgewinn von ..........1110 897 M. 22 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialvcrwaltungabgeführt worden 62 2 0 50 „ — „

Nest 48« «47 M. 22 Pf,
Durch Beschluß des Provinzialausfchusfcsvom 8. Juni 1907 ist dieser Rest wie folgt

verteilt worden:
1. an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung zur

Zahlung der zweiten Rate der vom 46. Rheinischen Provinzial-
lcmdwge für die Verlängerung des Ilucrich-LankcrDeiches
bewilligten Beihilfe von 162 000 M........ 32 400 M, - Pf,

2. an das Vorschuß-Kontozur Deckung des in einer Darlchens-
sache in Solingen durch Unterschlagungeines Notars ent¬
standenen Verlustes .............. 10 920 „ — „

3. an den ReservefondsL ............ 165 000 „ — „
4. an das Agio-Konto .............. 280 527 „ 22 „

^" 488 847 M. 22 Pf.
Die Zuwendungen unter 3 und 4 werden in der Bilanz des Jahres 1907 bei den

betreffenden Fonds in Rechnung gestellt.
Ans nachstehender Uebersicht ist die Verwendung der Züisübcrschüssc der Landesbcmkin

den Jahren 1888 bis 1906 ersichtlich:
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4?

X. Kassenverlehr.

Die Gesamtsummealler Posten auf einer Seite des Hauptbuches betrug 907 631045 Mark

I,. Emission von Rheinprovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von den
Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft,Domänen und Forsten und des Innern durch
^rlaß vom 2 Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Proviuzialausschußin der Sitzung
vom 9. April 1906 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 3«/i°°/«iger Rheinprovinz-Anleihe-
cheine (30 Ausgabe).

Diese Anleihescheine wurden im Monat Juni 1906 in den Verkehr gebracht und waren
davon bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres (31. März 1907) 11555 000 Mark begeben, so daß
noch 18 445 000 Mark im Tresor verblieben.

Die am Schlüsse des Rechnungsjahres 1905 noch im Tresor der Laudesbank vorhan¬
denen 6 277 500 Mark 3'/2°/«ige Rheinprouiuz-Auleihcschcine28. Ausgabe und 2 831000 Mark
3'/2°/uige dcrgl. 29. Ausgabe wurden im Laufe des Rechnungsjahres 1906 ganz begeben.
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Aeliersichtüber die Emission der Wieinproomz-Anleihescheiue
am Schlüsse des Uechmmgsjayres 1906.

1 2 3 4 5 6 7 8 9^^.

Aus-
gäbe
der
An-

leihe-
scheine

Datum

der

Anleihescheine

Zinsfuß Betrag

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
1906 begeben
(Sämtliche zum
erstcn Male »er¬
kauften Anleihe¬

scheine)

Mithin

noch nicht

begeben

Es waren
bis Ende

1906
planmäßig
zu tilgen

Dlwon sind

a) noch
getilgt einzu¬

lösen

AmKckllO
des I">1«s
waren s»""'
im Knilauf
(SMlte 5
miau« sll)

3, 1, Juni 1880 3'/,,°/« couu. 3 000 000 3 000 000 1 171000 1171 000 — 1829 00«
3 7880"
?8S7b°0
7 559 00°
7 912000
9 035 000
8 070 "00
.,270000
8 984K«
9 270000
9 342 500
9 342 5
9 420 000
9 482 00°

18 963 0"
9 547 0°

144195«
2000000
19158 50

9 729 5"
1 681«"

4 700"
<98115°0

19 689 5"
9 691"

29 8^

30 000
115550^

—"^«??00

4, 1, Juli 1883 3V2°/° .. 5 000 000 ü 000 000 — 1 212 000 1 212 000 —
5, 1, Januar 1886 »V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 2 636 000 2 632 500 3 500
6, l, April 1887 3V//° 10 000 000 10 000 000 — 2 450 000 2 441 000 9 000
?, 1, April 1887 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 2 09? 000 2 088 000 9 000
8,
9.

1, Juni 1890
1, Juni 1890

37//°
3°/«

10 000 000
10 000 000

10 000 000
10 000 000

— 965 000
929 500

965 000
929 50«,

10, 15, Nouember 1892 3'///.. 10 000 000 10 000 000 — 730 000 730 000 —
11. 1. Oktober 1893 37° ., 10 000 000 10 000 000 — 1 015 700 1 015 700 —
12, 1, Dezember 1893 3'/2°/» 10 000 000 10 000 000 — 730 000 730 000 —
13,
14,
14,

1, Dezember 1893
15. März 1894
15, März 1894

3V2°/°
3'/27«
3 /n „

10 000 000
10 000 000
10 000 000

10 000 000
1U 000 000
10 000 000

—
657 500
657 500
574 000

65? 500
657 500
574 000

—

1b, 15, März 1894 3V//° 10 000 000 10 000 000 — 518 000 518 000 —
16, 15, August 1896 3^7° 20 000 000 20 000 000 — 1 037 000 1 037 000 —
17,
1«,

1, Nouember 189?
25. Juni 1898

3'/2°/0
37»7°

10 000 000
1b 000 000

10 000 000
15 000 000

— 453 000
580 500

453 000
580 500

19,
20,

1. Juli 1898
15. Juli 1900

3V2°/°
4°/°

20 000 000
20 000 000

20 000 000
20 000 NUN

—
541500 541 500

—

2>, 2. Iauunr 1900 17° 10 000 000 10 000 000 — 270 500 270 500 —
22,
23,

15. Mai 1901
1. Nouember 1901

3'/47o
37.7°

15 000 000
15 000 000

15 000 000
1b 000 000

— 317 200
233 400

315 200
233 400

2 000

24,
25,
26,

1. Nouember 1901
15, Juli 19U2
2, Iauuar 1903

3727°
3727°
3'/27°

10 000 000
20 000 000
30 000 000

10 000 000
20 000 000
80 000 000

—
15b b00
310 500
306 000

155 500
310 500
306 000

—

27,
28,
29,

15, November 1903
20, Oktober 1904
15, Mai 1905

3'/27°
3727°
3V2°/°

30 000 000
30 000 000
30 000 000

30 000 000
30 000 000
30 000 000

—
150 000 150 000

—

3U, 9, April 1906 37i°7°
Summe

30 000 000 11555 000 18 445 000 — — —
433 000 000 414 555 000 18 445 000 20 698 8Ul, 20 674 800 23 500 393 880^

Hl. Illhresrechnungen.
Die Rechnungender LmideHbcmk der Rheinprovinz sind bis einschließlich 1905 entlastet.
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' Nheinischer Meli«rati«nsf«nds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlicheines demselben

aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark . . . . 2 003 800 M. - Pf,
Die Darlchcnsfordcrungenbetrugen Ende 1905 ........ 1 791914 M, 27 Pf.
Darauf wurden in 1906 zurückgezahlt .... 102 74? M. 21 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahl t 70138 „ — „

mithin Abgang 32 609 „ 21 „
Summe der DarlehensfordeniugeuEnde 1906 ......... 1 759 305 M. 06 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1906 verbliebeneBarbestand von . 244 4 94 „ 94 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
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Aktion.
Bilanz der Kandesbant v^ 3l. März !9«7.

^ ^. Passiva.

1 Darlchensforderungen . . .
2 Forderungen an Beiträgen der

Darlchensschuldner . . .
Barbestand, Wechsel und Bank¬

guthaben.......
4 Wertpapiere (Reichsanleiheund

Konsuls :c.) zum Kurswert
vom 30, März 1907, höchstens
zum Anschaffungswert . .

Außer diesen ist ein Bestand
an angekauften Nhciuprovinz-
Anleiheschcineu im Nominal¬
betrage uon 9776000 Mark
vorhanden, welcher auf der
Passivseiteabgesetzt ist,

Vorschuß an Sparkassen und
andere öffentliche Kassen, so¬
wie an Private . . . .

Forderungen au das Rechnungs¬
jahr 1907, Zinsanteilc . .

Immobilien:
Das BllnkgebäudeFried-

richstraße 60 und Fürsten-
wallstraße 154, der neue
Tresorbau, sowie die Häuser
Friedrichstraße 56 und 68
nebst sämtlichem Inventar
sind gänzlichabgeschrieben.

405015898

263112

11273669

2003482

9«

69

72

s,0

6157845

860541

^

42557455111

^,. Eigenes Vermögen.
Stammfunds ........
Reservefonds^. ......
ReservefondsL .......
Agio-Konto ........

Summe H.
L. Verbindlichkeiten.

Rheinprou.-Anlcihcn 412325200 M.
Hiervon ab!

a. noch nicht bege-
bene 18445000 M.

d. wieder
llnge-
kau fte9776000 „

-- 28221000 „
Depositen:

«,. des Proviuzilllverbandesund seiner
Anstalten ........

1>. Dritter .........
Kontokorrentguthabender Sparkassen,

anderer öffentlicher Kassen uud von
Privaten, sowie sonstige laufende
Verbindlichkeiten ......

0. Gewinn.
Zinsgewinn aus 1906 uach Abzug der

Verwllltungskosten 1110897,22 M.
Hiervon abschläg¬

lich an die Prouin-
zialverwaltungab¬
geführt . . . . 622050,— „
Zur Verfügung des Provinzial-

ausschusses bezw, Landtages . .

3000000
3000000
1562691

325012
^?887703^

12
21

384104200-

20870479
3253562

j969?58

98

!<>

48884?^
425574551

Der Direktor der KandesbanK der KheinprovwZ.
Dr. Lohe,

Geheimer Regierungsrat.
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I?. Angelegenheiten der ^andes-Merstcherungsanstalt Myeinprovinz.

Dem Vorstande gehören folgendebeamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, KöniglicherRcgierungs-Präsident a. D. vr. von Renvers als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Ncgierungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr. Grosse,
Landesmedizinalrat Professor I)r, Liniger,
Landesrat Dr. Schcllmann,

„ Dr. Schauseil,
Landcsassessor Dr. Schmittmann,
Statistiker, Landesassessor(auftragw.) Dr. rmv pol, Mewes,
Gerichtsasfessor vi-. Probst,

„ Dr. Bonsmann
als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat Oi-, Grosse ist für die landwirtschaftliche Berufsgeuosscu-
schaft tatig.

tt. Angelegenheiten, welche die Förderung von Mnst und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzl'lilumseenzu Bonn und Trier.
Im Berichtsjahre sind Aenderungen in der Zusammensetzungder Museumskommission

nicht eingetreten.
Sitzungen der Kommissionfanden statt am 16. Juni 1906 und am 22. Januar 1907.
Die Rechnungsergcbnisse über den Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme ...... 4? 246 M. 87 Pf.
Ausgabe ...... ^7 24 6 „ 8? „

Mithin Ausgleich.
Ueber die Tätigkeit der Musecu ist im einzelnenfolgendes zu berichten:

1. Museum in Zonn.

Im Berichtsjahre wurden außer einigen kleineren Untersuchungen vier größere, zum Teil
schon früher begonneneAusgrabungen ausgeführt.

Zunächst konnten in Remagen in der Nähe der Stadtkirche und hinter dem Rathause
noch wichtige Ergänzungen der früheren Beobachtungen gewonnen werden, welche namentlich
der Kenntnis des ältesten römischen Kastells zu Gute kamen. Es ergab sich, daß dieses ein
Erdwerkmit doppelter Holzpalisadc war, ähnlich den an der Lippe und neuerdings auf der Alte-
bürg bei Köln aufgedeckten früheren Kastellen. Aus der Durcharbeitungder Einzelfundcergab sich.
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daß die Gründung des Kastells Remcigen nicht mehr in die Zeit des Augustus, sondern höchst¬
wahrscheinlich in die Negicrnngszeitdes Tiberius fällt, als man nach Aufgabe der rechtsrheinischen
Eroberungspolitikdie Nhcingrenzedurch neue Befestigungenverstärkte.

In Vonn wurde die Gelegenheit benutzt, bei Neubauten an der Brückenstraßcweitere
Teile der schon früher dort ermittelten augusteischen Niederlassung kennen zu lernen. Bei
den Ausschachtungen für zwei Häuser auf der südlichen Seite der Brückenstraßewurde festgestellt,
daß die schon an der Ecke Hundsgasse-Brückcnstraßeentdeckten augusteischen Wohnstättcn sich nach
dem Rheine zu fortsetzten. Es wurden unter fortgesetzterBeobachtung durch das Provinzial-
mnseum fünf Wohngrubcn ausgeräumt, welche in etwa 5 Meter Tiefe unter dem heutigen
Straßenniveau durchschnittlich l Meter in den natürlichen Sandboden eingetieftwaren. Sie ent¬
hielten nur augusteische Tonwnrc. Darüber wurde eine starke Braudschicht beobachtet,welche neben
vorwiegend augusteischer Keramik nur wenig südgallische Sigillata enthielt und offenbar schon in
der Zeit des Kaisers Tiberius entstanden ist. Darüber kam eine starke KulturschichtElcmdisch-
Ncronischer Zeit mit viel südgallischcr Sigillata und einer großen Anzahl fnrbgctränkter feiner
Gefäßscherben,darüber wieder eine Brandschicht,in und über welcher die Flavischc und jüngere
Keramik einsetzte. Eine interessanteErgänzung erhielten diese Beobachtungenbei Ausschachtungen
im Garten der Becthovenhalle,also auf der nördlichenSeite der Brückenstraße gegenüber den vor¬
hin erwähnten VaustcUeu. Auch hier wurden Wohngruben beobachtet, welche aber fast gar keine
Keramik der ersten Hälfte des ersten Jahrhunderts mehr enthielten, sondern erst solche, welche der
Mitte und zweiten Hälfte des ersten Jahrhunderts angehört. Die Beobachtungenumfassen bisher
noch ein zu beschränktes Gebiet, um ganz sichere Schlüssezuzulassen,immerhin hat es den Anschein,
als ob jene augusteische Ansiedlung,welche entwederein Drusustastell ist oder mit einem solchen
wenigstens zusammenhängt,sich nicht nördlichder Brückenstraßefortgesetzt hätte. Die Wohnstätten
auf dem Terrain der Becthovenhallefallen erst in die Zeit des Legionslagcrs und gehören offen«
bar zu dessen Kcmabac, welche sich dann auch über die Fläche des offenbar schon früh zerstörten
Drususkastellsausgedehnt haben.

Der Schwerpunkt der Museumsarbeit lag in der Fortsetzung der im vorigen Jahr
begonnenenAusgrabung von Betern auf dem Fürstenberge bei Xanten. Es galt diesmal
vor allem, zu versuchen,womöglich die gesamte Umgrenzung nnd Ausdchnnng des im vorigen
Jahre gefundenenErdlagers zu bestimmen. Tatsächlich gelang es anch, eine südliche und eine
westliche Grenze zu finden, während die Versuche uach Osten, ccho der Rheinfront zu, bisher uoch
zu keinem positivenErgebnis geführt haben. Obgleichwir nun also durch die bisherigenGrabungen
eine Nord-, West- und Südgrcnze haben, kann man doch über die Größe des Lagers noch nichts
Bestimmtes sagen, weil diese Grenzen zum Teil sicher verschiedenen Lagern angehören. Die neu-
gcfundcne Südgrcnze ist ein tiefer und breiter Spitzgraben, welcher, rund 500 Meter südlich von
dem im vorigen Jahre gefundenen nördlichenGraben, von W8V^. nach <M0. verläuft und
wieder im allgemeinendurch einen alten Feldweg begleitet ist. Der Graben zeichnete sich noch
als sanfte Terrainwclle auf der heutigen Ackerobcrflache ab. Er konnte mehrere hundert Meter
weit verfolgt werden, ohne daß seine Enden, d. h also die südwestliche und südöstlicheEckabrundung,
gefunden worden wären. Spuren von Palisaden wurden bisher bei ihm nicht gefuudcu.

Die Wcstgrcuze fand sich etwa 500 Meter westlich von der alten Poststraßc Xanten-
Virten. Sie stellt sich ebenfalls dar als einfacher Spitzgraben ohne Palisaden und wurde auf
etwa 200 Meter Länge von Süden nach Norden bis zu ihrer nordwestlichen Eckabrundungverfolgt.
Dort biegt der Graben rechtwinklich nach Osten um, aber er biegt nicht in die im vorigen Jahr
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gefundene, sondern in eine neue etwa 130 Meter südlicher verlaufende Nordgrenze ein, gehört also
sicher einem anderen Lager an, als das früher festgestellte.Diese neue Nordgrenzewurde ebenfalls
wieder mehrere hundert Meter weit verfolgt, soweit es der Stand der Feldbestellungzuließ.

Dieses neu aufgefundenezweite Lager, welches also jedenfalls mit seinem nördlichen
Teil innerhalb des im vorigen Jahre gefundenen Lagers fällt, gehört nun nach Ausweis seiner
Scherbcnfunde nicht mehr der augusteischen Zeit an, sondern muß gegen die Mitte des eisten
Jahrhunderts entstanden sein, es ist also jünger als das erste augusteische Lager, welches im
vorigen Jahre gefundenwurde. Brandschutt wurde in seinem Graben nicht wahrgenommen.

Dagegen machte man an mehreren Stellen in seinem Graben eine Beobachtung, welche
im Verein mit gewissen Anzeichenvon den vorjährigen Ausgrabungen die Anwesenheit eines
dritten, noch jüngeren Lagers erschließenließ. An zwei Stellen nämlich fanden sich die
Böschungendes Spitzgrabens des zweiten Lagers durch Abfall- und Kcllcrgrubcnjüngerer Wohn¬
stätten teilweise zerstört, die starke Brandschicht,welche diese Abfallgruben bedeckt, läuft ungestört
über die Grabenspitzc hinweg. Bei weiterer Abdeckung fauden sich sogar noch einige Pfostenlöcher,
welche offenbar von den Baracken herrührten. Eine dieser Wohngruben enthielt gestempelte Ziegel
der V. und der XV. Legion. Es liegen hier also offenbar Reste eines dritten Lagers vor uns,
welches die fünfte und fünfzehnteLegion beherbergteund, wie der starke Brandfchutt zeigte, einer
Vrandkatcistrophezum Opfer fiel. Es muß sich nach Norden wieder weiter ausgedehnthaben als
das zweite Lager, da ja feine Barackenüber den wiederzugefülltcnUmfasfungsgrabendes zweiten
Lagers hinwcggebaut sind. Nun ist zu beachten, daß bereits im Vorjahre an dem zuerst
gefundenen Nordgmben zwei Perioden unterschieden weiden konnten, deren jüngere sich deutlich durch
starken Brcmdschnttauszeichnete. Es liegt nun nahe, diese zweite Periode des Nordgrabens mit
den abgebrannten Baracken des dritten Lagers in Verbindung zu bringen. Wenn dies richtig
ist, so hat man also bei der Anlage des dritten Lagers die alte augusteische Nordgrenze des
Lagers, die bei dem zweiten Lager verlassenwar, wieder ungefähr innegehalten. Die Scherben-
emschlüsse dieses dritten verbrannten Lagers gehören jedenfalls auch noch vorflavifcher Zeit an.
Nach den erwähnten Ziegelstempeln hat es der V. und XV. Legion als Aufenthaltsort gedient.
Es darf foinit wohl als wahrscheinlich bezeichnet werden, daß in diesem dritten verbrannten Lager
das im batavischen Freiheitskriegeeroberte und verbrannte Vetera zu erkennen ist, während das
«ste, schon im Vorjahre entdeckte, das augusteische Vetera war.

Welche Bewandtnis es mit dem zweiten Lager hat, wird sich erst sagen lassen, wenn sein
Umfang bekannt ist, da man dann erst erkennen kann, ob es wirklich kleiner ist als die anderen
Lager, oder ob sich nur seine Grenzen etwas gegen jene verschoben haben.

Nach Osten ist, wie gesagt, überhaupt noch keine Grenze gefunden worden, aber ein langer
Versuchsschnitt, welcher von der alten Poststraße Xanten-Birten nach Osten bis dicht zu den Gärten
des von Hochwächtcrschcn Besitzes gezogen wurde, durchschnittnur einheitlich augusteische Wohn¬
gruben ohne Brcmdschntt. So weit hat also offenbar nur das augusteischeerste Lager gereicht,
während die Grenzen der beiden jüngeren Lager westlich der alten Poststraße gesuchtwerden
müssen. Daß diese alte stellenweise tief eingefchnittene Straße nicht etwa felbst anstelle eines alten
Befestigungsgrabcnsgetreten ist, wurde durch einen Querschnitt festgestellt.Erwähnt fei noch, daß
an einer Stelle dicht hinter dem westlichen Graben des zweiten Lagers innerhalb des letzteren
eine gewaltige über 5 Meter tiefe Grube durchschnitten wurde, welche in ihrem unteren Teile mit
nassem schwarzen Schlamm gefüllt war, aus dem außer Scherben und Holzresten:c. auch Ledcr-
und einige Woll- und Lcincngcwcbereste erhoben wurden. Die ständige örtliche Leitung besorgte
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zuerst der Direktor, dann Herr Hagen. Anch in diesem Jahre wurde die Arbeit durch das liebens¬
würdige Entgegenkommender Grundbesitzer,namentlich des Königlichen Kmnmcrherrn von Hoch'
Wächter, sowie der Pächter wesentlicherleichtert.

Eine vierte Ausgrabung galt einer Befestigungsanlage, welche im Neanderthal bei
Düsseldorf liegt. Dort hatte schon Herr FabrikbesitzerA. Bocddinghaus aus Elbcrfeld selbst
mit Ausgrabungen begonnen, deren Leitung und Beaufsichtigunger dem Prouiuzialmuscum in
frenudlichstcrWeise gestattete, während er selbst die Kosten der Ausschachtungtrug. Die Aus¬
grabung wurde von Herrn MuseumsassistcntKoenen beaufsichtigt und zufammenmit Herrn Land¬
messer George aus Düsseldorf aufgenommen. Es handelt sich um einen befestigten Felsvorsprung
mit Namen Hundsklipp, welcher in dem Winkel zwischen der Dussel und dem Mettmanner Bach
bis dicht au den Zusammenfluß der beiden Bäche zungenartig vorspringt und nach drei Seiten
sehr steil in die Täler dieser Bäche abstürzt, während seine vierte östliche Seite eben in das hinter¬
liegende Hochland verläuft. Der Rand des Fclsplciteaus ist nun von einer Mauer umgeben,
welche au drei Seiten bereits gefunden, an der vierten nördlichen zum Mettmanner Bach abfallen¬
den Seite aber noch nicht festgestellt ist. Vor der Mauer ist ein tiefer und breiter Graben,
dessen Böschungen noch jetzt als Hohlweg erkennbar sind, dessen ursprünglichesProfil aber an
einer Stelle genau durch Ausgrabung festgestellt wurde. Das von der Mauer umgebene unregel¬
mäßige Viereck ist etwa 340 Meter lang und 200 Meter breit. Die Umfassungsmauerist an
den verschiedenen Stellen verschieden stark: die Breite schwankt zwischen 1 und 2,30 Meter. Die
Mauer besteht aus Bruchsteinenmit sehr schlechtem Kalkmörtel. Stellenweise besteht sie aus zwei
Futtermauern von 0,60 bezw. 0,40 Meter Stärke mit 0,80 bis 1 Meter Zwischenraum, der mit
Schutt ausgefüllt und stellenweise durch Quermcmernunterbrochenwar. An einer Stelle war das
Mauerwerk noch 1.60 Meter hoch. Wallreste hinter der Mauer waren auch noch stellenweise
erhalten. Bis jetzt wurden drei Tore ermittelt, deren Konstruktionnoch einer späteren Nachprü¬
fung bedarf. Daö eine liegt in der Mitte der Ostfront nach der flach verlaufendenHochebene zu,
ein zweites wahrscheinlich in der Südostecke,das dritte offenbar ziemlich kompliziertein der Süd¬
westecke. Genauere Details können nur an Abbildungen klar gemacht werden. Ueber die Zeit
der Anlage kann man wegen des auffallenden Mangels an Kulturreste» bisher uoch nicht ganz
sicher urteilen. Nur an einer Stelle fand Herr Koenen auf der Sohle des Grabens fünf spätkar-
lingische Gefäßscherben, welche die Vermutung zulassen,daß es sich um die Neste einer karlingisch-
fränkischen Burg handelt. Die weitere Ausgrabung der Anlage, welche dringend wünschenswert
ist, wird wohl, wie über die Befestigungfelbst, so auch über ihre genauere Zeitstellung Aufschlüsse
bringen. Außer den schon genannten Herrn Fabrikant Boeddinghnus und Landmesser George
ist das Museum vor allem dem Grundbesitzer,Herrn Rentner Robert Stöcker von Haus Vachelsberg
bei Mettmann, der die Ausgrabung in liberalster Weise gestattete und förderte, zn großem Danke
verpflichtet.

Von den Neuerwerbungen des Museums, welche unter 833 Inventarnummern etwas
über 1600 Gegenständeumfassen, seien folgendewichtigeren hervorgehoben.

^. Prähistorifche Abteilung.
Aus der ncolithifchen Ansiedlung bei Urmitz stammt: ein flacher länglicher Neib-

oder Mahlstein aus rötlichem Sandstein, ein Henkelkrug der UntergrombacherPeriode, eine Wohu-
grube derselben Zeit mit Tonnäpfchen,Feuersteinmefsern:c., eiuc weitere Wohngrube mit Glocken-
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becherscherben, ein Tonteller «., Scheiben und Steingeräte derselben Zeit aus der Tiefe des
einen der großen Sohlgräben der dortigen steinzeitlichen Festung. Feiner erhielt das Museum
aus Urmitz zwei Feuerstcinmesserund einen Zonenbecher,während ein zweiter Zonenbecher aus
Kettwig, ein UntergrombacherHenkeltopfaus Kärlich stammt.

Der Bronzezeit gehören an: eine Urne und ein Vccherchen aus Heimbach-Weißund
der Schcrbeninhalt einer Wohngrube aus Urmitz, Der Hallstattperiode entstammen: drei Grab¬
funde mit gedrehten Halsreifen und zahlreichen Armringen aus Bronze und ein einzelnes Ton-
ürnchen aus der Gegend von Heimbach-Weiß, vier ganze und zahlreiche zerstörte Tongefäße aus
dem Kastell Niederbieber,große bronzeneHals- und zahlreiche Armreife aus Urmitz.

Aus der La Teneperiode ist vor allem ein Grab aus Urmitz zu nennen, welcheseine
Bronzeschnabelkanne, einen genieteten Bronzekessel und einen eisernen Wagenradreif enthielt.
Ferner ein Grab mit 6 Bronzcarmreifen und vier blaugelben Glasperlen, in welchenReste von
Vronzedrahtringen stecken, aus Niederbieber,eine Tonurne und ein Bronzering aus Heimbach-Weiß.

Ein germanisches Uernchen aus der Gegend von Goch verdankt das Museum Herrn
H. Schlüpers in Goch.

L. Römische Abteilung.
I. Steindenkmäler: Herr Fabrikant H, Schlüpers in Goch schenkte einen kleinen Kalk-

stciiialtar mit Inschrift: Nunn (nidas) looi sowie eine kleine Kalksteinstatuedes thronenden Jupiter,
welche in der Gegend von Xanten gefundensind. Ein Wcihedcnkmalder Natrouko ^.laferliuig,«
Mit der Inschrift: ^lakeriiuilll, sus-------------^/ssvern» pro »so st suis imp (sriMipsaru sn^
aus Altdorf bei Juden (Kreis Iülich) schenkte Herr Gastwirt H. I. Schwitz in Altdorf. Ein
Altar der Natronas ^IinavialiLnae stammt aus Thorr (Kreis Vcrghcim), ein Altar der Natrnnae
Noi-ßuiaKsiiaLaus Gereonsweiler (Kreis Iülich). — Aus Klcin-Nouslar (Kreis Erkelenz) erhielt
das Mnseum ein sehr ansehnliches sakrales Skulpturwelk, nämlich eine Saudsteinsäule von 2,08 iu
Höhe mit Schuppenverzierung und den Rcliefdarstellungenvon Merkur, Minerva und Juno über¬
einander, sowie das von der Säule getragene Bild des thronenden Jupiter dazu einen inschriftlosen
Altar und mehrere andere Skulpturfragmente.

Ein Fragment eines römischen Grabsteines mit der Inschrift: . . I^ati-i eiu»
/^. ^urrauio/Moässto kil(io)/li(6rs8)6(x)t(s8tam«nto)l(llllisi!äurr>) o(uravit), gefunden in Bonn
an der Iosephshöhe, schenkteHerr Architekt I. Böhm in Bonn.

II. Von geschlossenen Grabfunden wurden wieder vier frührömische, rcichcmsgestattcte
Gräber vom Gräberfelddes Drususkastells Urmitz erworben. Eine Anzahl leider nicht getrennt gehaltener
Grabfunde, die wohl auch aus der Gegend von Urmitz stammen,wurden auf dem Umweg über
Holland, wohin sie bereits verschleppt worden waren, erworben,

III. Der im vorigen Bericht beschriebene Gesamtfuud von römischen Lederwaren ist
m einer großen neuen Vitrine vorläufig im Saal der römischen Keramik aufgestellt.

IV. Einzelfunde von Kleinaltertümern.
a) Keramik. Von Sigillatawaren sind arretinische Teller mit den Stempeln ^. Vibi

und 0. genti, das Fragment eines dekorierten arretinischen Kelchgefäßes sowie einige südgallische
Gefäße von der Ausgrabung nn der Brückenstraßein Bonn, ein Becherboden mit Stempel Xantln
aus Bonn, Coblenzcrstraße,ein Schälchen mit ^tei aus Bonn, Vierecksplatz, sowie die arretinischen
und südgallischen Stempel und Scherben von der ersten Xantener Ausgrabungs-Campagne hervor¬
zuheben. — Von sonstigerKeramiksind erwähnenswert: bemalte Gefäße des 1. Jahrhunderts aus
der beschriebenen Bonner Ausgrabung, eine Reibschttssel von 52 ZentimeterDurchmesser aus Bonn,



112 Provinzialmuseen.

ein Uernchenmit Tonstachcln aus Xanten, ein Geschenk des Herrn H, SchlUpers in Goch, endlich
eine bemalte Tonperle mit 6 Gesichternaus Xanten. — Von Terrakotten kam hinzu: die
Statuette einer Matrone mit einem kleinen Mann neben sich aus weißem Ton, gefundenin
Bonn, Ecke Tempel- und Burgstraße; die groteskeStatuette eines kleinen Mannes aus rötlichem
Ton und ein wohl als KinderspiclzeugverwendetesPferdchen aus Bonn, Brückenstraße. Endlich
eine weibliche Gottheit, stehend mit übergeschlagenen Füßen, die Linke auf einen Schild gestützt
in der Rechten einen gekrümmtenStab oder eine Schlange haltend, zu Füßen ein kleiner Vogel
und ein Kopf. Gefunden wohl in Cöln, erworben aus der Sammlung Nicscwand.

Nußer zahlreichen Ziegeln mit Stempeln der I^oßio I, lo^io I Niuyrvi«, und der
Vexillatio trioLgiinanoi'uiii aus dem Bonner Lager ist zu ucnnen ein Ziegel mit dem Stempel
I^IUH,^0'I/oßio) I. MnLi'vi«,) ^,nt0(niilianu.) aus Bonn, Brückenstraßc, sowie die Ziegel
mit Stempeln der V. und XV. Legion aus Vetera; ebendaher stammt ein Stirnziegel mit
Medusenhaupt.

1>) Römische Metallarbeiten. Von Goldschmuck wurden erworbenein zierliches Kett¬
chen mit 4 grünen Glassteinen und ein Golddrahtringclchen mit Goldrosette aus Bonn. Sehr
wertvoll ist ein Fnnd silberner und versilberter Gefäße aus Niederbieber; er besteht aus
zwei silbernen Schalen mit feiner Randverzierung und kleinen in Niello eingelegten Blattuer-
zicrungcn im Fonds, ferner einer großen, ganz mit Silberblechüberzogenen Vrouzeplatte und einem
großen, oben mit Silber plattierten Bronzeteller, dessen Rand mit gegossenen und ziselierten Reliefs
verziert ist, welche Gazellen von Bären und Löwen verfolgt und dazwischen Masken darstellen.

Von Bronzearbeiten sind erwähnenswert; ein großer Bronzetopf aus Niederbieber,
welcher den unten zu beschreibenden Münzfund des 3. Jahrhunderts enthielt; eine Bronzepfanne
mit beweglichemGriff, welche mit fpätrömifchcnScherben zusammen in Urmitz gefundenwurde,
ein 29,5 Zentimeter langer Bronzestab, der an einem Ende in eine lanzettförmige Spatel auslief,
aus Xanten, ein Kafserolengriffaus Weißenthurm, eine Wcißmetallschnalleaus Bonn und mehrere
früher zum Teil sehr schöne Distclfibeln aus Urmitz.

Hier mag noch eine Glaspaste aus Bonn erwähnt werden, grün mit blauem, weiß ein¬
gefaßtem Querstreifen, welche eine Frau auf einem Pferde reitend darstellt,

0. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
Die Völkerwanderuugszcit ist diesmal nur durch einen kleinen Steincimer in Bronze¬

fassung aus Urmitz sowie eine große buutc Glasperle und eine Vogelfibel mit Almcmdinenschmuck
aus Bonn vertreten.

Dagegen reich und wertvoll ist die übrige Vermehrung der mittelalterlichen und
neueren Sammlungen. Vor allem sind zwei Gemälde zu nennen: ein großes niederrheinisches
Gemälde um 1500, darstellenddie Himmelfahrt Marine zwischen Engeln, unten die Stifter knieend
Es wurde aus einem, vom ProvinzialciusschußbesondersbewilligtenFonds erworben. Ein zweites
Gemälde, darstellend David und Goliath in felsiger Landschaft,im Hintergrund großes Kampf-
getümmel,ist datiert 153«. Es ist eine freie Wiederholung eines Gemäldes von Jan van Scorel
in der KöniglichenGemäldegallerie in Dresden, jedenfalls aus der Wertstatt des Meisters, wenn
nicht von ihm selbst.

Von Holzschnitzwerken kamen zehn Stück hinzu. Unter ihnen sind hervorragend eine
ausgezeichnete gotische sitzende Madonna mit Kind, welche aus einer belgischen Sammlung stammt,
eine frühgotischc Madonna polychromiert und vergoldet, ein heiliger Antonius, 15. Jahrhundert,
eine heilige Anna mit stehender Maria, Mitte des 15. Jahrhunderts, ein heiliger Christoph usw-
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Eine Cölner Borte mit Wappen vom Drachcnfelsund der Inschrift: „^VilKeliri addas"
schenkte Herr Dr. E. Prieger in Bonn.

Auch die Sammlung mittelalterlicher und neuerer Keramik hat sich wieder stark
vermehrt. Zunächst wurde der Inhalt einer gotischen,etwa um 1400 zu datierenden Töpferei
aus Urbar bei Ehrenbreitstem ausgcgrabcn und erworben; er bestand aus zahlreichen glasierten
und unglastcrten Gefäßen aus Ton- und Steinzeug sowie aus Vodenfliesen mit gotischen Mustern.
Ferner schenkte Herr Fabrikant H. Schlüpers in Goch sieben sehr charakteristische und ausge¬
zeichneterhaltene Tongcfäße von nicderrheiuischen Werkstättendes 18. Jahrhunderts; nämlich eine
große farbige irdene Schüssel mit Darstellung der Madonna mit Kind, datiert 1701 von Kloster
Camp bei Rheiubcrg im Kreis Moers, einen weiß und blauen Teller, Sonsbecker Imitation von
Delfter Fayence, einen milchweißen Fayencctellermit farbigemBlumendekor,ein milchweißes Salcit-
schüssclchen und ein ebensolches Milchkännchenaus Sonsbcck und zwei glänzend braunglasierte
Vasen mit farbigem und plastischem Guirlaudenschmuck aus Nheurdt bei Aldekcrk im Kreis Moers.
Diese außerordentlichedankenswerteGabe bildet eine sehr wichtige kulturgeschichtlicheErgänzung der
keramischen Sammlung, welche die rheinische Töpferkunst jetzt wohl bald lückenlos in charakte¬
ristischen Proben von ihren ersten Anfängen im 2. Jahrtausend vor Christus bis zu ihren letzte»
selbständigenkünstlerischen Erzeugnissenim Anfang des 19. Jahrhunderts repräsentiert.

v. Münzsammlung.

Ungewöhnlich reich ist diesmal auch der Zuwachs unserer Münzsammlung.
Unter den römischen Münzen sind zunächst einige Einzelfundc zu uenncn: Bronze-

Mlinzeu des VL^sian und Haäriau aus Von», H.utoniui«,n«des ttallienus, Istrioii» I und
^08wmu«) ein ^.ntmüriiair des Valsi-illirus II (Coh. 2); ein Mittelerz des Na^nus Naximus
(Cuh. 3); ein Großerz des ^i-aianu» (Eoh. 552) stammt aus Urmitz. Dann aber vor allem der
prachtvoll erhaltene Gesamtfund von 895 ^.nwninianLn in 244 verschiedenen Prägungen von
RlaßoKg,!,(^oräiau III, ?In1ir>pU3 I, Otallilia 8oveiÄ, ?üi1ippu8 II, 1>aiu,nn8vooius, Mrus-
eilla, Hersnnius Nru8(M8, Hn8ti1ianu8, IrLbonianu» ttallus, Volusianus, ^smiliauuL, V-rle-
rianu» I, Nariniana, (3a1Iionu8, 8a1ouina, 8a1oiiiun3, Valori-rnus II und 4 Consecrations-
Münzen auf ^u^usw», litu» uud ^loxanäor »Lvorus. Dieser Schatz von großenteils noch mit
Prägeglanz in voller Schärfe erhaltenen Münzen stammt aus dem Kastell Nicdcrbieber, wo er in
dem oben unter L IIII. erwähnten Bronzetupf und zusammenmit den ebenda erwähnten Silber¬
gefäßengefunden wurde.

Für die mittelalterliche und neuere Münzsammlung wurden zur Ergänzung der
Serie der Münzen des Erzbistums Cöln erworbcu: ein Denar von Anno II, drei Goldgulden
von Dietrich von Mors, ein Halbgroschcu von Hermann von Wied von 1515, ein Groschen von
Ernst von Bayern von 1602, ein Kupfcrjetonvon Josef von Clemens von 1714, ein Scchsmaricn-
groschenvon Clemens August von 1754. An stadtkölnischen Münzen kamen hinzu: ein Taler
von 1569, ein Goldgulden von 1611, ein Goldguldeu ohne Jahr, ein breiter Groschen ohne Jahr,
M Dukaten von 1650 und ein Dukateu von 1664. Weiter wurden erworben: ein Goldguldcn
Neinholds von Iülich (1402—23) für Verghcim, ein Niehlcr Goldguldeu des Cölner Erzbischofs
Dietrich, zwei VacharacherGoldgulden von Ludwig III von der Pfalz (1410—36), ein Spottjctou
auf die Belagerung von Neuß 1576 und eine Medaille auf die Eroberung Bonus und Limburgs
1703. Endlich wurde aus einem kleinen Goldguldenfund aus Binsheim (Kreis Moers) je ein
Goldguldeu Ludwigs IV vou Deutschlandund Philipps VI von Frankreichangekauft.

,.'.



114 Provinzialmuscen.

Der Direktor veröffentlichte unter anderem „Ausgrabungs- und Fuudberichtedes Proviuzial-
museums in Bonn vum 1. Mai 1903 bis 31. Inli 190«" in dem 114./115. Band der Bonner
Jahrbücher. — Der Direktor hielt archäologische Vortrüge im Verein von Altcrtumsfreunden und
im Verein Alt-Bonn sowie bei dem archäologischenPnngstferienkursus der Gymnasiallehrer in
Bonn. Ferner veranstaltete er im vorigen Winter acht Führungen durch die Sammlungen des
Provinzialmuseums für weitere Kreise. Diese Führungen waren so stark besucht, daß sie geteilt
werden mußten und als Doppclführungen au 8 Sonntagen und 8 Donnerstagen von Januar bis
März stattfanden.

Der Besuch des Provinzialmuseums bezifferte sich im ganzen auf 7145 Perfonen.
Aus Eintrittsgeldern und dem Veitauf von MufeumspulMationcn und Doubletten wurden
575 Mark 75 Pf. eingenommen.

2, Museum in Trier.
Im Gtatsjahr 1906/07 haben die Unternehmungen des Museums sehr eingeschränkt

werden müssen, weil alle Arbeitskräftevorwiegend durch den Umzug in den Erweiterungsbau des
Museums und die vorbereitendenArbeiten dafür in Anspruch geuommenwurde». Es wurde ein
ausführlicherAufstcllungsplciu entworfen und gemäß diesem Plane Modelle der größeren Monnmentc
in den ncueu Räumen aufgestellt. Die endgültigeAufstelluugweicht allerdings wesentlich von dem
ersten Plane ab, beruht aber gerade auf deu dabei gemachten Erfahruugen.

Die Steiumonumentc find im Erweiterungsbau in der Weise verteilt, daß der südliche
Qucrbau das Hermengeländervon Welschbilligaufgenommenhat. 6 Hermen sind an den in den
Neubau führenden Treppen verwendet,die übrigen siud in Form von 4 Apsiden, je 2 auf jeder
Seite angeordnet und durch ergänzte Geländer verbunden. Die Form der Apsiden und des Ge¬
länders ahmt die ursprünglicheAufstellungnach, nur dem beschränkten Raum eutsprechcud iu stark
vcrriugertcu Maßen. Ein Modell im Maßstab 1:25 wird daneben das vollständige Bassin
veranschaulichen.

Der südliche Eckpavillouhat einen besondersgeeigneten Raum für die großcu Architekturen
und die Iupitersäulen abgegeben, nachdem dem Abguß der Igeler Säule sein Platz im Freien
angewiesen ist, wo nicht nnr ein Teil, sondernder vollständigeAbgnß in wetterbeständigemMaterial
aufgebaut werde» kann. In dem südlichenEckpavillon sind nunmehr aus alteu Stücken mit
geringen Ergänzungen zwei größere Säulcu wieder aufgerichtet, feruer eiue Säulennifche, eine
auäiouln,, die das große Iunobild aus deu Kanalisatiousfundcneinschließt, eine Reihe von 4 kleinen
Sänlen von einer römischen Villa, gefunden 1903 bei Frcmzmheim, schließlich cmch das Iupitcr-
säulcn-Mouument von Ehrang, bei dem die verlorene Schnppensäulc durch eiue gleichartige andere,
nur wenig ergänzte ersetzt ist.

Die NeumagcnerMonumentemußten in der im Bogen geführten Hcmpthalle mit Rücksicht
auf die Lichtvcrhältuiffcfo cmgeurdnet werden, daß 7 große Aufbauten an der Hinterwand mit
schmalem Abstand von ihr aufgereiht siud. Der übrige Raum ist durch zwei Scheerwände von
Stoff in 3 Abteilungen zerlegt, deren erste die ältesten Stücke, die Kalksteinmonumcnte,enthält.
Auch in dem folgenden ist chronologische Anordnung angestrebt. Alle Stücke find dem hohe"
Raum entsprechend bedeutend höher gesetzt und damit zu besserer Wirkung gebracht. An den
großen Aufbaute« ist soviel ergänzt, als zum Aufbau nötig war; durch Ergänzungen der sich
wiederholendenOrnamente namentlich an den Rückseitenhaben sich ans den bisher vereinzelten
Bruchstücken ganze Flächen wiederherstellen lassen. Die Monumente haben dadurchan Anschaulich¬
keit sehr viel gewonnen.Alle Ergänzungen sind als solche durch besondere Tönung kenntlich gemacht.
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In dem nördlichen Eckpavillonhaben mit den mittelalterlichen und späteren Steindenk¬
mälern das Relief vom Trierer Nentor und das Renaissance-Monumentaus der Liebfrcmcnkirche
einen würdigen Platz gefunden. Das letztere ließ sich auf Grund der vorhandenen Aufnahmen
leicht wieder zusammensetzen.Schwierigkeitmachte nur die aus dem auferstehendenChristus und
vier Grabwächternbestehende Bekrönuug. Der Sarkophag, um deu diese sich gruppierten, ist nicht
mehr vorhanden und es fehlt für diese Bekrönung an jeglichem benutzbaren Abbildungsmaterial,
Auf Grund der geringen Anhaltpunkte, die die Figuren selbst ergeben, ist jetzt der Aufbau
rekonstruiert. Wenn der Abguß der Christusfigur durch das Origiual ersetzt wird,*) wird aber
noch einmal zu prüfen sein, ob und wie die jetzige Rekonstruktionnoch verbessert werden muß.

Der letzte Saal, der nördliche Querraum enthält die römischen Grabmäler des Regierungs-
bezirks Trier. Auch hier ist ein größeres Stück von einem Grabmonument, aus dem Kastell von
Iünkerath stammend,ergänzt worden.

Der anstoßende Steinsaal im alten Bau mit den Grabsteinen aus Trier ist gleichfalls
neu aufgestellt.

Es wird jetzt die Herrichtungder zahlreichen Mosaiken, die bei der Trierer Kanalisation
gehoben sind, folgen und die weitere Neuordnung der Aufstellung im alten Bau. Die bisher
magazinierten Kleinfunde der daran besonders reichen letzten Jahre werden die freigewordenen
Räume des Erdgeschosses und Oberstocks füllen. Im Keller ist ein Raum als Ausstellungsraum
beibehalten, ein zweiter als Arbeitsraum eingerichtet. Die Neuordnungsarbeiten werden noch
längere Zeit in Anspruch nehmen.

Unternehmungen.
Kanalisation in Trier. Bei Hausauschlttssen uud Kanalisierung neuer Straßen wurden

Mehrmals römische Straßen beobachtet, in Heiligkreuzeinmal die römische Stadtmauer berührt,
un Innern der Stadt an verschiedenen Stellen römisches und späteres Mauerwerkbeobachtetund
aufgemessen. Eine größere Untersuchungwurde in den Sommermonaten ausgeführt bei Aulage
"ner Heizung für die Liebfrauenkirche. Es wurde dort ein Raum vom 15X12 Meter ca. 5 Meter
Uef ausgeschachtet und dabei wohlerhalteue Reste eines römischen Hauses gefunden. In einen:
heizbarenZimmer fand sich sehr gut erhalten ein ruudes Wasserbassin eingebaut, dessen Bedeutung
und Zeitstellung noch nicht endgültig bestimmt ist. Vielleicht ist es nachrömischund darf mit
der Geschichte des Domgcbäudes iu Zusammenhang gebracht werden. Die römische Straße, die
°as neugefundeneHaus vom Dombau trennte, ist schon früh in römischer Zeit kassiert worden.
Da die Reste gänzlich vernichtetwerden mußten, ist der Fund in einem sofort an Ort und Stelle
gefertigten Modell festgehaltenworden. Im Inneren des Domes selbst ist in diesem Jahre an
verschiedenen Stellen der Boden bis zu einer größerenTiefe untersucht worden. Von dem Bericht
darüber darf man wichtigeErgebnisseerwarten.

Das Auszeichnen der Pläne hat noch nicht zu Ende geführtwerden tonnen. Die Arbeiten,
°u erst die Grabfunde von St. Matthias, später der Umzug mit sich brachten, haben diese Arbeit
augenblicklichvöllig zum Stillstand gebracht. Beim Planzeichnenwurde die wichtigeBeobachtung
gemacht, daß genau in der Mitte der Stadt am Neutor ein größeres Gebäude zwei insula«,
Häuserblocks, der römischen Stadt zusammenhängendbedeckte und die vom Südtor herkommende
Mlttelste Straße der Stadt hier aussetzte, »geradewie es die Lagerstrcißevor dem Prätorium des

*) Inzwischen hat im Jahre 1907 Herr Konsul Kommerzicnmt Rautenstrauchdie Figur aus dein
l»chlaß des verstorbene,! sscrrn Domprobst Scheuffn.cnerworben und donlenswcrtcrweiscdem Prouinzinl-

"'»seuni geschenkt,

15*
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römischen Lagers tut. Das größere Gebäude liegt zwischen denselbenbeiden Querstraßen wie der
Kaiserpalast. Es wird sich also um eins der wichtigsten Gebäude der römischen Stadt handeln,
dessen Lage dort festgestellt ist.

Die wissenschaftliche Bearbeitung der Ergebnisseist begonnen. Die zu dem Zweck beim
Museum eingetretenewissenschaftlicheHilfsarbeitern: Fräulein Dr. Fölzer hat von den Klcinfundcn
die Bronzen bereits bearbeitet, mit der Keramik begonnen. Die Sigillatastcmpcl zn behandeln
hat Oberlehrer Dr. Oxü-Erefeld sich bereit erklärt und die Arbeit bereits in Angriff genommen.

Die auf dem südlichen Gräberfeld von Trier bei St. Matthias in Aussicht genommene
Grabung des Museums mußte des Umzugs wegen aufgeschoben werden; dafür wurdeu aus privaten
Grabungen wieder tt4 geschlosseneGräber und verschiedene Einzelfundstücke erworben.

Die Ausgrabung der römischen Villa bei Wittlich ruhte gleichfalls des Umzugs wegen.
Trotz der Inanspruchnahmedes Museums muhten aber am Schluß des Berichtsjahres

zwei Ausgrabungen ausgeführt werden. In Vollendorf a. d. Sauer wurde im Februar bei
Feldarbeiten eine römische Villa, deren Lage durch erhaltenes Mauerwcrk schon länger bekannt
war, durch Ausgrabungen der Grundbesitzergefährdet, so daß ein rasches Eingreifen erforderlich
war. Die sogleich eingeleitete systematischeAusgrabung legte eine ungewöhnlich gut erhaltene
villa rustica des Typus der beuachbaiten Villa von Stahl frei. Der Direktor der römisch-
germanischenKommission übernahm in dankenswerter Weise angesichts der Geschäftslage des
Museums die Ausgrabung uud stellte seinen Assistenten I)i-. Kropatschek zur wissenschaftlichenLeitung
zur Verfügung, so daß das Museum nur die technische Lcitnng selbst auszuführen brauchte. Wenn
es sich hier auch nur um ein kleines Landhaus handelt, so ist die freigelegte Ruine doch ein so
lehrreichesBeispiel dieser Gattung, daß es sehr wünschenswerterscheint, die Ausgrabung dauernd
offen zu erhalten, umsomehr,als sie in der schönen und leicht erreichbarenGegend viele Besucher
finden würde.

Ueber die in den letzten Wochen begonneneUntersnchnng der römischen Töpfereien
an der Ziegelstraße wird später eingehend zu berichtensein. Bis jetzt sind 7 neue Oefen freigelegt
mit sehr guten Ergebnifsen.

Kleinere Untersuchungen und Funde:
Vorrömisches: In einer Kiesgrube bei Fehen sind prähistorische Scherben zu Tage

gekommen und erworben. Das sind die ersten Spuren einer vorrömischen Ansiedlung in nächster
Nähe von Trier, 2 Kilometer südlich von der Stadt. Auf dem linken Moselufer sind im Gcmcinde-
wald von Zewen eine Anzahl anscheinend uuberiihrter Hügelgräber koustatiert worden, die auch
wegen der Nahe Triers bald einmal erforscht werden müssen.

Römisches: Grabstätten aus römischer Zeit wurden beobachtet bei Trier in der Mendgen-
schen Kiesgrnbe bei Heiligkrcuz,wo ein Vleisarg gefunden wurde. Der Sarg war gänzlich zerstört
Beigaben nicht vorhanden. Anf diesem Gebiet waren römifche Gräber bis jetzt noch nicht festgestellt

An der Kirche von St. Matthias wurde eine gut erhaltene christliche Grabinschrist
erhuben, die der Sammlung der Kirche verblieb.

Im Bezirk wurden römische Gräber gefunden bei Lascheid, Kreis Prüm, leider waren die
Funde bis auf einige frührömische Scherben zu Grunde gegangen; bei Schillingen (LandkreisTrier)
sind an zwei verschiedenen Stellen römischeGräber gefunden worden, ein vollständig verzierter
Sigillawnllpf späterer Zeit, der dabei gefunden war, wurde für das Mufeum gekauft. Von einer
unbcfngtcnUntcrfuchung eines Grabhügels bei Bleialf (Kleis Prüm) rettete Herr Lehrer Kreuzbcrg
in Prüm eine steinerne Aschentiste für das Museum, die offeubar schon früher einmal ihres Inhaltes
beraubt wurden war.



Provinzialmusccn. 117

Im Gemcindewald von Uerzig wurden schwere bearbeiteteSteine gefunden, auch dort ist
nach dem Augenschein eine Grabstclle römischer Zeit anzunehmen.

Aus Ernzcn (Kreis Vitburg) teilte Herr Pfarrer Kelburg ein bisher noch nicht beobach¬
tetes Inschriftbruchstück mit.

Reste römischer Villen wurden an verschiedenen Stellen berührt nnd nach Möglichkeit
untersucht, so bei Oberlcuken (Kreis Saarburg) und bei Nattcnheim (Kreis Vitburg). In
Wiltingen bot sich die Gelegenheit, die in den 50er Jahren von u. WilmowskybegonneneVillcn-
ausgrabung heute noch zu vervollständigen,die zur Zeit aber nicht benutzt werden konnte. Die
Verfolgung von bei Heusweiler gefundenenrömischen Fundamenten hat der historische Verein in
Saarbrücken übernommen.

Spuren einer römischenWasserleitung haben sich bei Oberbillig gefunden, ein dazu
gehörigerSteintrug, aus einem Grabmonumentblockgefertigt, ist ins Luxemburgischeverschleppt
und konnte noch nicht erworben werden. Eine ältere Wasserleitung,aus Tonröhren bestehend, bei
Wasserliesch erwies sich als sicher nicht römischer, sundern späterer Zeit ungehörig.

Nachrömisches: Bei Minden a/Sauer wurde ein cmscheinend fränkischesGräberfeld
ermittelt; bei Eisenachbei Welschbillig ist ein solches durch die Ausgrabungen eines Trierer Alt¬
händlers zerstört worden. Die Anzeigedavon gelangte erst so spät an das Museum, daß die
Ausgrabung nicht mehr verhindert werden konnte. Die Fundstücke sind nachhervom Museum
gekauft wordeu.

Die Erwerbungen des Jahres 1906 umfasfen bis jetzt 691 Nummern; doch haben die
Fundstücke aus den letzten Ausgrabungen noch nicht eingetragen werden können. Eine größere
Anzahl von Fundstückenaus St. Matthias von 1905 ist in diesem Jahr angekauft worden. Sie
enthalten außer Eiuzelstücken 107 geschlosseneGräber, zu denen in diesem Jahre wieder 94 Gräber
hinzugekommen sind. Die Zahl der hervorragendenStücke unter ihnen ist nicht so bedeutend,als
im vergangenenJahre, aber als Arbeitsmaterial sind sie nicht minder wichtig, als die früheren.

Von den Erwerbungensind im einzelnenzu nennen:
Vorrömisches: Aus einem Grabhügel von Osburg eine hohe Urne, ans Fehen zahl¬

reiche Scherben, die noch nicht bestimmt sind. Außerdem wurden verschieden Steinbeile ein¬
geliefert aus Trassem, Neufuiwcilcr, Vullmdorf, Pallicn; besondershervorzuhebenist ein Hammer¬
beil mit Sticlloch aus Diabas, das bei Zeltingen aus der Mosel gebaggert wurde.

Römisches: Bronzen: Ein medizinisches Salbcnkästchen,mit einem kleinen Medaillon¬
bild verziert, Fundort zweifelhaft,vielleicht Andemach. Fibel in Gestalt eines ? mit der Inschrift:
rißnu» llii^i-6, Fundort Alttrier, ein römisches Pfund in Gestalt eines Kinderköpfchens, Fundort
Trier. Bei der Töpfcreigrabungwurden u. a. gefuudcu: ein Veschlagstückin Gestalt eines Wolfs-
kopfes, 8 Zentimeter lang, mit dem Ende eines Griffes o. ä. verkleidet war, und ein Ziegen¬
bock, ? Zentimeter hoch.

Stein: Zwei Frciskulpturenaus Kalkstein,eine Rosette und eiu Tritonschwanz.vermut¬
lich Ornamente eines Grabbaues des 1. Jahrhunderts, kleines Kalksteinrelief,etwas verstümmelt,
Mit 3 Gottheiten, die mittelste, eine Matrone, sitzt auf einem Podium, das als ein Antlitz
gebildet ist, aus St. Matthias, Bruchstücke eiucs Reitergrabstcins, bei Nennig aus der Mosel
gebaggert,bisher dort aufbewahrt, jetzt von der Königl. Regierung dem Mufcum überwiesen.

Glas: Ein blanes Henkelkännchcn mit weißem Henkel. Aus einem Haufen von Scherben
ließen sich zwei sehr seltene Gefäße wiederherstellen,das eine ein Gegenstück zu der Flasche mit
blaueu und gelben Fäden der Sammlung vom Rath in Cöln, das andere ein viereckiger Glas-
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tasten, der sich nach oben verjüngt, die Wände mit Blattornament verziert, an den Seiten zwei
Henkel, eine ganz neue Form. Das bekannte Gefäß in Gestalt eines sitzenden Affen, leider fehlt
das Gesicht. Eine Henkelkanneaus blauem Glase mit langem Nöhrcnhals, aus dem 1. Jahr¬
hundert, ein kleines Hentelkännchenaus braunem, rot geädertemGlas, zwei Flaschen besonderer
Form, alles aus St. Matthias. Ein Trinkbechermit eingeritzten Inschriften und Gladiatoren-
darstellungen,darunter ein Kämpfer auf einem zweispännigenWagen von einem Panther verfolgt.

Eine Glaskanne mit breitem Henkel, schöner Form und vollständigerhalten aus mattiertem
Krystallglas, ein ungewöhnlichgroßes und schönes Stück, dazu ein dünnwandigerBecher mit bunten
Nuppen, ein feiner großer Rippenbccher aus flaschengrünemGlase mit Fuß, neue Form.

Terrakotten: Eine kleine Maske zum Aufhängen, ein Eber aus rotem Tou, zwei
Matronen aus St. Matthias, ein hockenderSilen, gefunden in Trier, Venusstatuette, sitzende
Fortuna, ungewöhnlichfeine Arbeit.

Tongefäße- Eine feine, innen rot, außen weiß bemalte Urne mit Strichelung verziert,
mit antiker Flicknng, weiter eine Urne aus einem Grabe mit Münzen des Hadrian nnd der
Lueilla, das ins Ende des zweiten Jahrhunderts zu fetzen sein wird, ein schwarz gefärbtesHentel¬
kännchen von schlanker ungewöhnlicherForm, aber bereits mit weißer Nnrbotinebemalung,Ranken
und Inschrift VIV^8 NI, als eins der frühesten datierten Stücke wichtig für die Entwicklung
dieser Gattung. Scheibe aus Zicgcltou, Durchmesser 33 Zentimeter, in der Mitte ein großes Loch;
Bestimmung noch nicht ermittelt, aber das häufigere Vorkommen ähnlicher Stücke auf dem süd¬
lichen Gräberfeld weist auf Verwendung bei den Gräbern hin. Ein gelbgeflammterHcnkelkrng
der Spätzeit, der Hals als komischeMaske gebildet. Ein glänzend schwarzes Gefäß mit weißem
Varbotinefchmuck,mit Inschrift ^UVINN und 3 Vögeln zwifchen Ranken. Eine Henkeltaffc
besondererForm aus frühester Zeit mit eigentümlichergrüner Glasur; ein Sieb aus grauem Ton,
einheimische Näpfe, ohne Drehscheibe hergestellt mit grober Strichcluug aus einem Grabe augusteischer
Zeit. Ferner einige bemerkenswerteLampen,

Nachrömischcs: Aus Rittersdorf wurde der Inhalt von 7 fräukifchen Gräbern angekauft,
von derselben Fundstelle, wie die in den Vorjahren erworbenen Stücke.

Aus Trier stammt eine Gürtelschnalleaus vergoldeterBronze mit Darstellung von Mann
und Frau neben einem Baum, vermutlich Adam und Eva, dazu einige Tiere, offenbar dem
frühesten Mittelalter angehörig. UnbekannterHerkunft ist der Torso einer Madonna mit Kind
aus Marmor, feine Arbeit romanischer Zeit. Außerdem wurde die Glocke der evangelische»
Kirche von Nhaunen im Hochwald,geziert mit den Namen der 4 Evangelisten, etwa aus dein
16. Jahrhundert stammend,vor dem Einschmelzen bewahrt.

Münzsammlung: Römische Münzen: Von einem Sammler wurde eine Kollektion meist
gut erhaltener Stücke erworben, die alle aus Trier oder dessen Umgebung stammen. In einem
Grabe von St. Matthias fand sich auch einmal eine griechische Münze, Mittelerz der H>5^^"^

Die Sammlung trierischcr Münzen wurde im Berichtsjahr vom Museum nicht vermehrt.
Es steht in Aussicht,daß die Gesellschaft für nützliche Forschungenfür die Pflege und Erweiterung
dieses Teils der Sammlungen bald mit besonderenMitteln wird eintreten können.

Im Berichtsjahre ist die Bearbeitung der Neumagener Monumente, die die Römisch-
germ. Kommissionübernommen hat, in Angriff genommen worden. Es ist ein ausführlicher,
beschreibender Katalog der Monumente aufgestellt, eine Arbeit, für die Professor Dragendorff
einen längeren Aufenthalt in Trier nahm, und die jetzt von dem Assistenten der R.-G.-K., Herrn
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Di'. Kropatschek, zu Ende geführt wird. Die Bewegung der Monumente beim Umzug ist dazu
benutzt wordeu, alle Steine zu photographierenuud alle Bearbeituuasmcrkmalc an den Steinen
aufzuzeichnen. Ferner sind zahlreiche zeichnerischeAufnahmen gemacht worden. Es ist also dank
dem Eintreten der Römisch-Germanischen Kommission sichere Aussicht vorhanden, daß duse älteste
Verpflichtung der Wissenschaftgegenüber, die auf dem Trierer Museum ruht, bald eingelöst
werden wird.

Für die Bibliothek des Museums wird an einem Zettelkatalog gearbeitet, von dem ciu
großer Teil bereits fertig vorliegt. Eine ähnliche Ordnungsarbeit ist noch nötig für die Zeichnungen,
Pläne und Photographien.

Der archäologische Ferienkursus für deutsche Gymnasiallehrerwurde vom 11.—13. Iuui
vom Muscmnsdirektor abgehalten. Dem Kursus wohuten auch die Teilnehmer der vom archäolo¬
gischen Institut veranstalteten Studienreise bei. Vom 30. Mai bis 1. Iuui wurde außerdem ein
Kursus für 50 Studierende aus Gießen, die die ProfessorenBethe, Sauer und Strack nach Trier
geführt hatten, von Professor Drcigendorff und dem Museumsdirektorveranstaltet. Letzterer hielt
im Winter Vortrage in der Gesellschaftfür nützliche Forschungen und im historischen Verein in
Saarbrücken.

Das Museum wurde an den freien Tagen von 6499 Personen, an den Tagen mit Ein¬
trittsgeld von 2411 Personen besucht. Die Zahl der Besucher wäre uoch höher, wcun das
Museum nicht fünf Wintermonate hätte geschlossensein müssen. Die Thermen, deren Besuch nie¬
mals unentgeltlichist, hatten 6217 Besucher. Der Gesamterlös einschließlich des Verkaufs vou
Katalogen, Plänen u. a. betrug im Mnsenm 1928 M. 35 Pf., in den Thermen 1712 M. 55 Pf.

Das Museum mußte gauz geschlossen gehalten werden vom 22. Oktober 1906 bis zum
30. März 1907, nachdem der Umzug iu den Neubau bereits am 3. September begonnenhatte.
6»de März war die Neuaufstcllungder Steiumouumentc und die Herrichtung der ansgeräumtcu
Säle des alten Baus so weit vollendet, daß vom Ostersonntag, dem 31. März 1907, ab das
Museum dem Publikum wieder zugänglichgemacht werden konnte.

II. Provinziallommissionfür die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in der Sitzuug vom 7. Januar 1907 die Antrage auf Bewilligung
"°n Beihilfen zur Erhaltung und Instandsetzung vou Bau- und Kunstdcutmälcru ciugehendcr
Beratung und Begutachtung unterzogen.

Der reich ausgestattete Jahresbericht gelaugte wie in den früherenJahren zur Verteilung.
Das Denkmälerarchiuzählte am 3l, März 1907 14181 Blatt.

III. Art der Verwendung der im Hanshalt für Knust nnd Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren 12 376 M, 74 Pf.
2. Der Haushnltsbetrag für das Ncchnungsjahr1906 . . .____ 26000 „ - „

Summe 38 376 M. 74 Pf.
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Hiervon gelangten zur Verausgabung:
1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archiubeamten . , . 2 400 M, ^ Pf-
2. Zuschuß an die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde

in Cöln................. 3 000 „ — „
3. Zuschuß an den städtischen Gemäldcgallerieuereinin Düsseldorf 3 000 „ — „
4. Reisckostenzuschuß für den Provinzialkonservator , . . . 2 000 „ -- „
5. Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicherDenkmäler . . . 996 „ 90 „
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . 484 „ 07 „
7. Herstellungskosten des XI. Jahresberichts der Denkmalpflege¬

kommission ................ «81 „ 25 „
8. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15. und

16. Jahrhundert .... - ......... 800 „ ^ „
9. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabungen in Niederbicber , 1000 „ ^- „

10. Zuschuß zu den Kosten der örtlichen Bauleitung .... 1000 „ — ,,
Für Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:

11. Für Wiederherstellung des Iägcr'schen Holzhausesin Nanheim 300 „ — ,.
12. „ „ der abgebrannten Häuser iu Merl . . 550 „ — »
13. „ „ „ evangelischen Kirche in Castellaun. 2 000 „ ^ »
14. „ „ „ katholifchen Kirche in Siersdorf . 805 „ -^ »
15. „ „ „ ,. „ „ Lehmen . . 645 „ 25 „
16. „ „ „ „ „ „ Miefenheim 600 ., -- „
17. „ „ „ Kapelle in Dirlau..... 1500 „ — «
18. „ „ „ Altargemälde in der Martinskirche

zu Oberwesel ....... 500 „ -^ „
19. „ „ „ St. Moritzkirche zu Oberdicbach . 700 „ — «
20. „ „ des Rathauses in Moselkern.... 1500 „ — ..
21. „ „ der Burgruine Gleiberg..... 600 „ —- „
22. „ die Anfertigung von Aufnahmen bcrgifcherWohnhäufer 2 000 „ ^ »
23. „ Wiederherstellung des rümifchenSteindenkmals in Schwein¬

schied ................._______^^_^—^
zusammen 27 301^c?25 Pf-

Von den verfügbaren .............. 38 376 „^5^^
ist ein Bestand von .................. 11075^M7^Pf-
in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1907 übernommen worden; auf dicfcm Bestände und
dem Natsbctrag für 1907 lasten die folgenden Bewilligungen,deren Auszahlung fpätcr erfolgen wird:

1. Zur Bearbeitung der Landtagsaktcn der ehemaligenHerzog¬
tümer Iülich und Berg............ 1000 M. — A-

2. Für die Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem
15. und 16. Jahrhundert ........... 100 „ — "

3. RcisekostenzuschußdesProvinzialkonservlltorsfür das Jahr 190? 2 000 „ -^ "
Ferner zur Wiederherstellung der nachbcnannten Baudenkmäler:

4. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ — "
5. des Tores in Reifscrfcheid ...........____ 437 „ ^2^,

Zu übertragen 4 237 M. 42 Pf-
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Uebertrag 4 237 M. 42 Pf.
6. der kath. Kirche in Driesch ........... 500 „ — „
7. der Burgruine Nicdcrmanderscheid ......... 30 „ 27 „
8. des Säuturms in Wetzlar ........... 1500 „ — „
9. der Burgruine Gleiberg ............ 500 „ „

10. „ abgebrannten Häufer in Mcrl ......... ^50 „ — „
11. „ kath. Kirche in Hünshoven ......... 5 000 „ — „
12. „ Tafelbilder in der Martinskirche in Oberwesel ... 2000 „ — „
13. „ Arnoldikapellein Arnoldsweiler ........ 2 500 „ — „
14. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabungen in Niedcrbiebcr 1000 „ — „
15. „ „ „ „ „ Aufnahme bergifcher Wohnhäufer 2 000 „ - „
18. „ für den Nltertumsvereinin Xanten ..... 150 „ — „
17. Kosten des XII. Jahresberichts der Denkmalpflegekommission 1000 „ - „

Summe 20 767 M. 68 Pf.
Außer dem oben angeführten Haushaltsbetrag von 26 000 Mark stehen im Haushalt für

Kunst und Wissenschaftals Zuschuß für die Unterhaltung des Denkmals am „DcutfchenEck" in
Coblenz uud der Figurengruppe vor dem Ständehaufe ...... 2 000 M. — Pf,
Bestand aus dem Jahre 1906 .............. 379 ' „ 77 „
ferner Zinsen von 5700 Mark Wertpapieren ......... 142 „ 50 „

Summe 2 522 M. 27 Pf.
verausgabt wurden für den gedachten Zweck im Jahre 1906 . . . 2102 „ 16 „

so daß ein Bestand von 420 M. 11 Pf.
in das Rechnungsjahr 1907 zu übernehmenist.

IV. Dentmiilerstlltistit.
^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... l 624 M. 65 Pf.
2. Aus dem Ständefonds ............ 22 000 „ — „

Summe 23 624 M. 65 Pf.
«. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür RheinischeGe-
fchichtskuudezur Fortführung der Arbeiten 10 000 M. — Pf.

2. Für die Bearbeitung derDenkmälerstatistik14 535 „ 75 „
3. An L. Schwann für Druckkosien. . ^ 3198 „ 6? „____ 27 734 „ 42 ..

mithin Vorschuß 4109 M. 7? Pf.

der aus den Mitteln des Jahres 1907 gedeckt werden muß.
Im Berichtsjahre erschien ein Heft der „Kunstdcnkmälerder Rheinprovmz", die Stadt

Cüln behandelnd.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.
Unter Leitung von Herrn Gehcimrat Niesfen-Bonn hat Herr I)r. Fabricius-Darmstadt

seine Arbeiten für den geschichtlichen Atlas im Berichtsjahre erheblich gefördert. Die Karte der
kirchlichen Ginteilung der Rheinlande im Mittclalter (um 1400) ist fertig gestellt und dem Litho¬
graphen übergebenworden. Der Text, welcher die beiden Kirchenkarten vor und nach der Refor-
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mcition erläutern soll, wird der Karte bald folgen können. Für die weltlicheKarte arbeitet
Dr, Fabricius die im Staatsarchiv zu Coblenz beruhenden Urkundcnbüchcr der Trierer Erzbischöfc
von 1354 ab durch Einzelunterfuchungenüber die GrnftschaftVcldcuz, das pfälzische Oberamt
Simmern und das wildgräflicheAmt Wildcnburg sind dem Abschluß nahe.

VI. Dispositionsfonds des Prouinziallandtags.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 110 847 M. 57 Pf-
sind an Einnahmen hinzugetreten

lv) aus den Ucberschüssen der Landesbank sür das Rechnungsjahr
1906 .................. 120 000 „ — „

d) Zinsen rentbar angelegterBestände ......... 4 416 „ 67 „
Summe der Einnahme 235"264 M. 24 Pf

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende Zwecke:
1. für die Instandsetzung der in der evangel, Pfarrkirche zu

Gewunden befindlichenGrabdenkmäler ....... 421 M. 60 P?-
2. für die Wiederherstellungder tath. Kirche zu Niederche . . 1000 „ — ,,
3. „ „ „ „ Abtcikirche „ Tholey . . . 20 000 „ —
4. „ „ „ „ kath. Pfarrkirche zu Nieder-

Zundorf ....... 5 000 „ -
5. „ „ , „ kath. Stiftskirche zu Naven-

giersburg ....... 6 000 „ ^
6. „ „ „ „ Arnoldikapelle zn Arnoldswciler 3 000 „ ^
7. „ „ „ „ Burglirche zu Wildcnburg . 3 574 „ 53
8. „ „ „ „ Nikolai-Pfarrkirche zu Calear 2 35« „ l7
9. „ „ „ „ Vcüusterkirche zu Essen. . . 2 350 „ —

10. „ „ „ „ EornelikapellezuCornclimünster 150 „ —
l>. „ „ „ „ Kapelle zu Palenberg . . . 1500 „ —
12. „ „ „ „ evangel, Kirche zn Simmein 750 „ ^
13. „ „ „ „ Burg zu Nidcggen .... 4000 „ — ,,
14. „ „ „ „ Vurg zu Heimbach .... 4000 „ ^' »
15. „ „ „ „ Gräfinburg bei Trabach . . 1500 „ -^ »
16. „ „ „ „ des Schlosses zu Goudurf. . 6 200 ., — «
17. „ „ „ „ Domes zu Wetzlar .... 20000 „ — ,,
1«. „ „ Aufnnhinc gutischer Wandmalereien ...... 1832 „ ^ "
19. „ „ Herausgabc des geschichtlichen Atlas der Nhciupruvinz 3 000 „ -^ "
20. „ „ „ der Denkmälerstatistik ...... 22 000 „ — »
21. „ ,, Aufstellung und Herrichtnng der im Provinzial-

museunl in Trier befiudlichen Kunstdenkmälcrfür den
Erweiterungsbau ............ 8 306 „ 38 „

22. „ „ Bauleitung bei Ausführungder unterstützten Arbeiten 1 000 „ __-^ ^".
Summe der Ausgabe 117 942 M. 68 Pf

Summe der Einnahme 235 264 ^^4^^.
Mithin Bestand 117 321 M. 56 Pf.

wovon 110 000 bei der Lnndcsbankrcntbar hinterlegt sind.

//
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Der Bestand ist mit folgendenBewilligungenbelastet:
a) des 39. Provinziallandtags:

1. für die evangelische Kirche in Andernach ....... 4 154 M. 44 Pf.
b) des 41. Provinziallandtags:

2. zur Herausgabe rheinischerBilderhandschriftendes 9.—13.
Jahrhunderts ............... 2 000 „ — „

3. für die Cornelikapellein Cornelimünster...... 1047 „ 15 „
4. „ „ kath. Pfarrkirche in Mayen........ 2 000 „ — „
5- ., « .. „ « Ulmen ........ 1000 „ - ..

o) des 42. Provinziallandtags:
6. für die kath. Stiftskirche in Rcwengiersburg ...... 5 689 „ 45 „
7. „ das Hochkreuz in Xanten .......... 441 ,. 50 „
8. „ „ Purtal der Liebfraucnkirche zu Trier ..... 400 „ — „
9..... Obertor in Neuß ........... 5 000 „ - „

ä) des 43. Provinziallandtags:
10. für zeichnerische Aufnahmen von Fachwerkhäusern am Rhein

und an der Mosel ............. 1620 „ — „
11. für die Ludwigskirche in Saarbrücken ....... 3 000 „ — „
12. „ „ St. Luciuskirche in Werden........ 5 000 „ — „
13. „ „ Grabdenkmäler in Bedburg ........ 2 830 „ — „
14. „ „ „ in Heinsberg ........ 2 000 „ — „
15. „ „ Stadtbefestigung in Zons ......... 4 000 „ - „
16. „ das Obertor in Neuß........... 15000 „ — „
17. „ die Burg in Montjoie........... 59 „ 84 „

s) des 45 Provinziallandtags:
18. für die St. Loreuz-Pfarrkirchein Ahrweiler..... 1000 ., — „
19. „ „ St. Lueius-Pfarrkirchein Werden...... 5 000 „ — „
20. „ „ Burgruine Neuerburg .........' 5 000 „ — „
21. „ ., „ Reuland ........... 800 „ — „
22. „ das Schloß Gondorf ........... 600 „ — „
23. „ die alte Kirche in Kriel........... 1000 „ — „
24. „ den Turm der kath. Kirche in Richrath ...... . 500 „ — „
25. „ das alte Holzhaus in Offenbach ........ «00 „ — „

f) des 46. Provinziallandtags:
26. für die Aufnahme der gotischenWandmalereien in den

Rheinlanden ................ 168 „ — „
27. für die evangcl. Ludwigskirche in Saarbrücken ..... 6000 „ — „
28. „ „ kath. Pfarrkirche in Oberbreisig ....... 10000 „ - „
29. „ „ evangel. Pfarrkirchein Simmern ...... 4 250 „ — „
30. „ ., „ „ in Vendorf......- 5 000 .. — „
31. „ das Clever Tor in Xanten.......... 5 000 „ — „
32. „ , gotische Haus in Xanten ........ 50 0 ., — „

Zu übertragen 100 960 M. 38 Pf.
16'
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Ucbertrag 100 WO M. 38 Pf-
33. fiir das ehemaligePesthäuschen in Xanten ...... 1 500 „ ^ „
34. „ den Antoniusaltar im Duni in Xanten...... 2 000 „ — ,,
35. „ die Burglirche in Wildcnburg......... 1225 „ 47 „
36. „ „ Fustenburg bei Stromberg ......... 2 000 „ — „
37. „ das Grabdenkmal in der kath. Pfarrkirche zu Niedcrche 650 „ — „
38. „ die Grabdenkmäler in der evcmgel. Pfarrkirche zll Ge-

mttnden ................. 1578 „ 40 „
39. Kredit zur Gewinnung von Entwürfen für die architektonische

Ausbildung bcrgifchcr Hänser .......... 2 000 „
40. für die Aufstellungund Hcrrichtungder im Prouinzialmnseum

zu Trier befindlichen Kunstdeukmälcrfür den Erweiterungsbau 093 „ 02 ^
Summe 112 607 M. «7 Pf-

Der Bestand beträgt 117 321 „ ^56^»^
Mithin verfügungsfreierBestand für 190? ' 4 713^M^69^Pf-

VII. Hebung und Förderungder gewerblichen Tätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1905 übernommeneBestand von ...... 18 88? M. 7? Pf-
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1906 mit . 141050 „ ^i^_

Summe der Einnahme 159 937 M 7? Pf-

Hieraus wurden folgendeZuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crcfeld .... 9000 M. — Pf-
2. ., „ „ .. „ „ Aachen . . . 10 000 „ —
3. „ „ „ „ ., des Handelskammerbe¬

zirks M-Gladbach ............. 10 000 ,. —
4 für die Fachschule der Textilindustrie in Barmen .... 10 000 „ —-
5. für die gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000 „ —
6. „ „ Fachschuleder Kleineisen-u. Stahlindustrie in Reinscheid 10 000 „ —
7. „ „ Hüttenschulein Duisburg ........ 10 000 „ —
8. „ „ Bcmdwirkerschule in Ronsdorf ........ 4 000 „ -^
9. „ „ Korbflcchtschule in Heinsberg ........ 2 000 „ —

10. „ „ die Kgl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen
in Rhcydt ................ 9 334 „ 60

11. für das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000 „ —
12. für den Ientralgewcrbeverein für Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke in Düsfeldorf ......... 12 500 „ -^
13. für den Kölnischen Kunstgewerbcucreinin Cöln .... 3000 „ ^
14. für das städtische Kaiser-Wilhelm-Museumin Crefeld . . 3 000 „
15. Zuschuß

a) zu den Kosten der Einrichtung von Meistcrkursen für
Schlosser,Tischler :c. in Cöln ......... 5 000 „ ^

Zu übertragen 117 834 M. 60 Pf

^
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Uebeltmg 117 834 M. «0 Pf.
d) zu den Betriebskostender Ausstellungshalle für Maschinen

:c, in Cöln............... 367 „ 2« „
16. für die Fachschulefür Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelstirchen ............... 5 000 „ — „
17, für die Haushaltungs- und Gewerbefchule für Mädchen in

Eupen .................. ^ ^"" " "
1«. für die Tiefbauabteilung an der Kgl. Bcmgewerksschule in

Aachen .................. 4 500 „ -- „
19. für die Fachschule für die Solinger Industrie in Solingen. 5 000 „ - „
20. für den Verein für Kunststickereiund Frauenerwerb in

Düsseldorf ................ 800 .. — „
21. für die Giurichtuuguon Genosfenschaftskursen in Cöln . 800 „ — „

Summe der Ausgabe 136 801 M. 88 Pf.
Summe der Einnahme___159 9 3? „ 77 „

mithin verfügungsfreierBestand 23 135 M. 89 Pf.,
der in das Rechnungsjahr l907 übernommenwurde.

n. 1. Angelegenßeiten der UußegeyattsKasse der </andöiirgermeistereien
und Landgemeinden der Meinvrovinz.

H.. Einnahme.

I.Einnahme-Reste ............... 5193 M. 55 Pf.
2. Beiträge .................^0702^49^

Summe 535 896 M. 04 Pf.

L. Ausgabe,

1. Vorfchußaus dem Vorjahre ........... 3 974 M. 42 Pf.
2. Ruhegehälter ................ 512 430 „ 47 „
3. Zinseu.................. 13588 .. 53 ,,
4. Verwaltungskosten .............._____4188^ 67 ^

Summe 534182 M. 09 Pf.
Summe der Ginnahm e 535 896 „ 04 »

mithin Bestand 1 713 M. 95 Pf.,

welcher der Rechnung für 1907 vorgetragen ist.

In dem Verichtsjnhrewurden 7,41 Pf. für jede Mark der 7 049 136 Mark betragenden
Dicnsteinkommen nach dem Stande vom Monat April 1906 umgelegt. Gegen das Vorjahr, in
dem 7,53 Pf. erhoben wurden, ist eine Ermäßigung von 0,12 Pf. zu verzeichuen.
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Die am AI. März 1907 vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der nachfolgendenUebersicht:

Coulenz Wötn

Zahl
der

Nilhe¬
ge-

Halts,
emp-
fän-
ger

Jahres«
betrag

der

Ruhe¬
gehälter

Düsseldorf

Zahl
der

Ruhe-
ge

Halts-
emp-
fä»
ger

Jahres-
betrag

der

Ruhe¬
gehälter

Trier

Zahl
der

Ruhe-
ge-

halts-
emp-
fnu-
ger

Jahres-
betrag

der

Ruhe-
gehälter

Zufamnieil

Zahl
ber

Ruhe-
ge-

Halts-
enip-
fäu«
ger

Iahres-
bctrng

der

Ruhe¬

gehälter

^ ^H
Stand au«

1. April !!>U(! ,
Abgaug im Be¬
richtsjahre , ,

Zugang im Be¬
richtsjahre , ,

Stcmd am
31, März 1907

11

«

14

47

51711

5 218

16 40!

62 894

114

5

20

128

144 267

4711

2« 871

166 427

75. 100 13« 118 50

75

7

14

4 681

19 374

150 81! -,0

408

88

7!

48«!

484 860

36 348

87 501

535 518

59

59

H. 2. Angelegenyeiten der AußegeßattsKasseder Sreis-Fommunalverbände
und Stadlgemeinden der Meinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 50 Kreise, 86 Stadtgcmciudcn und
35 rechtsfähige Verbände mit 2024 Beamten an (gegen 49, «5, 15 und 1869 im Vorjahr).
Die umlagepflichtigenGehälter bezifferten sich auf 5178905 Mark gegen 4040716 Marl des
Vorjahres.

Einschließlich des im H 16 der Satzungen vorgesehenen Zuschlags von 1"/» zum Reserve¬
fonds wurden 5,»<"/u als Beitrag <,5,°»"/o im Vorjahr), also 0,«»"/» weniger, umgelegt.

^. Einnahme.
1. Beiträge einschließlich Einkaufsgelder .......322 797 M. 26 Pf-
2. Zinsen des Reservefonds ........... 8 273 „^53^,

^ ^ ^ Summe 331070 M. 79 Pf-L. Ausgabe.
1. Vorschußaus dem Vorjahre .......... 848 M. 26 Pf,
2. Ruhegehälter ............... 246 891 „ 39 «
3. Ziuseu ................. 5 828 „ 20 „
4. Verwaltuugslosten ............. 1857 „ 53 „
5. Dem Reservefondswurden zugeführt ....... 7 5 430 „ ^^^

Summe der Ausgabe ^330 855 M. 38 Pf-
Summe der Einnahme 331070 „ 79^^

Mithin llrberschnß ^215 M. 41 Pfv
welcher der Rechnung für 1907 vorgetragen wurde.
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Für den Reservefondswaren bis zuni Rechnungsabschlüsse 1906 angekauft:
3'/2°/»ige Wiesbadener Stadtanlcihcscheinezum Nennbettage von 39 500 M.
3l/ü"/nige Düsseldorfer „ „ „ „ 84 000 „
Z^/2"/uige Rhcinprovinz-Anleihcscheine „ „ „ 176 600 „
4°/°ige ,. „ ...... 76 000 .,
Die am 31, März 1907 vorhandenenNnhegehaltsempfängcrsowie die Iahressumme der

Nichcgchälterergibt sich aus der folgendenUebersicht:

Aachen Voblenz Cöln Düsseldorf Trier ZU lammen

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Iahres-

Ruhe betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Nuhc- betrag Ruhe- betrag
ge- der gc- der gc- der ge¬ der ge^ der ge- der

Halts R'uhe- hnlts- Ruhe¬ halts' Ruhe¬ halts- Ruhe¬ Halts Ruhe¬ halts- Ruhe¬
euip-
fäu-

gchälter euip-
flll!-

gehälter cmp-
fün-

gehälter emp-
fän-

gehälter emp-
fän-

gehälter ciup-
fan-

gehälter

>________
ger ^ ^ gcr

^s <^,
8 er ^ <4 ger ^ ^. ger

^ü ^.
gcr ^ ^

Stand „,„

'/ ^ril 1900 , 18 3! 943 ^ 29 40 725 — 18 37 005, - 40 80 985 18 42 294 — 129 238 952 —

uchtöjah„ , 1 5 00! - 4 8 622 — — ,„ 2 4 044 - 3 2 767 10 21054 —

"chtsjah«
^t»»K a»,
^^ März 1907

3 0 879 lU 1, 355 - 2 1578 - 0 5 826 5 12 948 - 26 38 586 —

20 33 221 I 85 49 458 20 33 583 50 82 767 20 > 52 455 145 I 256 484 —

u. 3. Angelegenheitender Mitwelt- und Maisenversorgungsanjwtt
für die Aommnnalöeamten der Mßeinprovinz.

^. Eimiahme.
1, Einnahmereste ................ 5 365 M. 66 Pf.
2. Defekte .................. 71 „ 40 „
3, Beiträge der Kmnmnnalverbände .......... 576.559 „ 62 „
4. Verzugszinsen ................ 22 „ 22 „
4. Zinsen des Reservefonds ............ 140 589 „ 23 „

Summe 722 608 M. 13 Pf.
II. Ausgabe.

1. Ausgabcreste ................ 13493 M. 79 Pf.
2. Witwen- und Waisengclder ........... 192 772 „ 65 „
3. Verwaltuugskosten .............. 6 027 „ 35 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 51 2 575 „ — „

Summe der Ausgabe 724 868 M. 79 Pf.
Summe der Einnahme 722 608 „ 13 „

Mithin Vorschuß 2 260 M. 66 Pst^
""standen durch Mehrankauf von Rhcinprovinz-Anlcihescheinen,aber bereits gedeckt durch Ein-
unhmeii aus 1907.
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Der Reservefondshatte beim Rechnungsabschluß1906 einen Bestand von 4142919 M.
zinstragend angelegt in:

Z!/g°/nigei Rheinprovinz-Anleihcznm Nennbeträge von
3'/«°/« „ ,, >/ ^'
4 >., ,, », ,^
3'/2°/°„ Trierer Stadtanlcihe „
3'/2«/«„ Duisburger „ „
3'/.>'. Dortmunder „ „
3'/°«/«,. Cölner „ „
3'/2«/„„ M.-Gladbncher ^

1254 900 M
1647 000 „

613 000 „
122 000 ,.
127 000 „

60 000 „
300 000 „
126 000 „

Der Anstalt gehören 873 Kommunaluerbandeund 13 Korporationen mit 5249 Beamten
an, über deren Verteilung nachfolgende Tabelle Aufschluß gibt:

Uegierungs-
Oezirk Kreise

Stadt-
ge¬

meinden

Bürger¬
meiste¬
reien

Ge¬
meinden

Forst-
vermal-
tnngs-

vcrüände

Forst-
schuh-

verbände

Körper¬
schaften

Znhl
der

Beamten

Beitragspflicht!
Dienst-

einkommen

Aachen , . , 8 10 118 24 2 611 1 016 743
Coblenz , . . 12 22 94 6 8 63 1 1066 2 208 552
Cöln .... 8 10 76 1 — 1 3 709 1 616 170
Düsseldorf . . 10 39 149 — — — 3 1846 4 149 093
Trier.... 10 8 120 4 11 56 4 1003 2175 276
Sigmaringen . 4 1 14 28 955

Zusammen 52 90 557 35 19 ,W 13 5 249 11194 789

Im Vorjahre gehörten der Anstalt 868 Kommmmlverbändeund 10 Korporationen mit
4808 Beamten an.

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahltenHinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

Aachen Colllenz

Ä -/>

Cöln

"/

Düsseldorf

?/

Trier

?/

Zusammen

36

3
3?

65

Bestand am 1. April 19UN.
Ingang im Berichtsjahre .
Abgang im Berichtsjahre .
Stand an, 1. April 1907 .

Betrag des gezahlten Witwen-
Waisengeldcs .....

Ü3
9
1

lNI

120
5

10
115

und
22 069 «5 24 746 56 737 37 310

30!»
37

9
33?

32?
41
41

32?

192 772
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5. Angelegenheitender Vrovinzial-Hauöstummenanstalten.
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Die Zahl der Schüler betrug 591 gegen 598 im Vorjahr, mithin weniger 7 Schüler.
Die Freistellen und Teilfreistellenbetreffen das Pflege- und Untcrrichtsgeld. Die Kosten

für Kleider und Schulbücher werden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kinder oder von den Gemeinden eingezogen.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung cmswärtigerZöglinge in

Pftcgehäuscrn auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pflegehäuser werden in regelmäßigenZwischcn-
rciumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonen besucht.

Internatspflege besteht
1. für die in der L-Anstalt in Esseu-Huttrop untergebrachtenschwachbcgabten katholischen

Zöglinge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung, durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen an den evangelischen ^.« und L.-Austalten in Neuwicd, die iu dein

von DiakonissinnengeleitetenOltohause untergebrachtsind;
3. für sämtlicheMädchen und für die schwächlichenKnaben bis zur Mittelklasseder An¬

stalt Trier in dem Helencnhausc, das von Borromäerinnen geleitet wird. Nach
bestehendemVertrage wird das Helencnhcmsdie sämtlichen Zöglinge der Anstalt Trier
bei sich aufnehmen, nachdem der hierzu seitens des Ordens in Angriff genommene
Erweiterungsbau vollendet ist.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert
wird, erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten
werden alsdann halbjährlich von der Hcimatgemeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesnndheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. Zwei

Zöglinge der Anstalt in Brühl find an Gehirnlrämpfeu bezw. Nierenentzündung gestorben. Eine
Schülerin wurde wegen Herzleidensentlassen. Eine Schieloperation wurde mit Erfolg ausgeführt.
Mehrere Kinder litten an Halsgeschwulstund leichten Erkältungen. In der unteren Klasse der
Anstalt in Eöln zeigte sich ein bösartiger Husten, bei einzelnen Kindern Lungenentzündung.

Von dem Lehrpersonalwar Lehrerin Schmitter in Eöln wie im Vorjahre auch diesmal
längere Zeit an Lungenkatarrh erkrankt. Auch mußten die Lehrer Koep und Gicklcr längere Zeit
dem Unterricht fern bleiben. Lehrer Hartmann in Elberfeld war wegen des im Vorjahr erlittenen
Schlaganfalls im Unterrichtsjahrebeurlaubt. Am 1. Mai 190? ist er pensioniert worden.

Die regelmäßigen ärztlichen Untersuchungenhaben auch iu dem abgelaufenemBerichtsjahre
stattgefunden. Herr Geheimrat Professur Dr. Siimisch in Bonn hatte wieder in dankenswerter
Weise die Augemmtcrsuchungeuuud Behandlung der Zöglinge der Anstalt Brühl, Herr Scmitäts-
rat Dr. Hermanns aus Eöln die ärztliche Behandlung der Zöglinge der Anstalt Eöln unentgeltlich
übernommen.

4. Unterricht.
Der Unterrichtwurde nach Maßgabe des revidierten Lehrplans für die rheinischen Taub¬

stummen-Anstaltenvom November 1901 erteilt nnd hat eine,! regelmäßigen Verlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstciltenin Huttrup und Neuwied wurden den

besonderenVerhältnissenangepaßt.



Prouinzial-Taubstummcnanstalten. 131

Äußerhalb des Lehrplans wurde deu Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und
Trier von den Mittelklassenab Handfertigkcitsunterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt,

5. Prüfungen.

Prüfungen fanden am Schlüsse des Semesters und des Schuljahres statt.

6. Lehrpersonal.
Bei der Anstalt in Aachen traten am 25. September 1906 die HilfslehrerinGraf und am

1. Oktober 1906 der Hilfslehrer H. Vonneguth ein. Lehrer Blanke wurde am Schlüsse des
Sommcrsemestersnach Brühl versetzt.

Am 1. November1906 wurde Lehrer Kcrsting von Elberfeld nach Neuwicd versetzt.
Dem Direktor Huschens in Kempen wurde am 13. September 1906 die Leitung der

Anstalt in Trier übertragen. An seine Stelle in Kempen wurde der Lehrer Stcppuhn aus Brühl
unter Ernennung zum Direktor berufen.

Der Lehrer Winkler an der Anstalt in Neuwied schied am 1. Juli 1906 aus dem
Ptovinzialdienst aus.

Das Lehrpcrsonalbestand demnacham 1. April 1907 in:

"'s dem Direktor
°«" Lehnn>r

Aachen

b°"> Hilfslehrer

b« Lehrererni

b" Hilf's'lehrerm ^

^'°'«h. Neligions-lehrer

^'" Mangel. Rel'igi-
"«sichrer

°"' ismelit. Religi-
°«slehrer

^'Zeichenlehrer ^
Hnudllrbeitsleh.

rerni . ^

Kockelmann
Wirtz

Brcucr
Wennetamp
Ackermann

Vonneguth I
VonncguthII

Ionas
Graf

Schnltc-Pel-
knin, Kaplcm

Orl!l,l

Heinrichs
Denmlich

Frielingsdorf
Ocssenich

Ernst
Blanke

Wichterich

Cöln

uou Garßen

Fieth
Wandt
Koep
Pick

Gicklcr
Freilmrg

Strciter
Faßbcnder
Schmitter

Vüllesullch

Pfr. Güring

Goldschmidt
Architekt
Kremer

Elberfeld

Sawallisch
Hartmann

Seeger
Hopp

Herrmnnn

Dietzsch

Essen

Wöliking

Ochs
Mutschumnn

Wedig
Gcnrich

Erttmann
Nonk
Mcnke

Müllers
Hermsen
Gratzfeld

Vruß
Vuchholz
Ullmanu

Kempen Deuwied

Steppnhn
Dieckinann

Ianfcn

Sawallisch

Veit
Wcisgerbcr

Barth
Althaus

Wünsch«
Senser

Großinllnu
Kersting
Becker

Böttcher

Barth

Trier

Philippi

17.

Huscheus
Scholl
Schäfer
Seidel

Boguer
Nndcmacher 1

Radenincher II

Schmidt
Haag
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?. Ausbiloungslursusfür Taubstummenlehrer.
Zur Heranbildung geeigneterLehrkräftewurde an der Anstalt in Neuwied ein Kursus,

zur Ausbildung von Volksschnllehrernzu Taubstummenlehrern eingerichtet. Demselben gehören
8 Lehrer und 2 Lehrerinnen an. Der Direktor mit Unterstützungeines Lehrers leitet den Knrsus.
Derselbe dauert 2 Jahre und schließt sich im Lehrgang an die für die KöniglicheTaubstummen¬
anstalt in Berlin geltenden Bestimmungen an.

8. Bauwesen.
Die Aborte der Anstalt in Cöln wurden an den städtischen Kanal angeschlossen. Der

Erweiternngsban der Anstalt in Elberfeld wnrde vollendet uud seiner Bestimmung übergeben.
An der Anstalt in Aachenwurde der Erweiterungsbau weitergeführt und ein solcher an

der Anstalt in Essen begonnen.
Gelegentlichdes Anbaus einer Badeeinrichtungan der Anstalt in Kempen wurden einige

Aenderungen in der Küche und eine Vergrößerung der Waschküche vorgenommen,

9. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterricht sür entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen und

Rechnen und sonstige für Taubstumme notwendige Unterrichtsstoffe,
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderungdes Taubstummen-Unterrichtseingerichtet, El

fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von ^10 bis 12 Uhr morgens und für
Mädchenvon "/2 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 18 Mädchenbesucht-

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummen-Unterrichtsunterhalten; derselbe fand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt und wurde von durchschnittlich 12 Schülern regelmäßig besucht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags Fort¬
bildungsunterrichterteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch
vom Provinzialverband und der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Die Bibliothek der Fort¬
bildungsschulewurde fleißig benutzt.

Aus früheren Schülern der Fortbildungsschulehat sich ein Taubstummenvereingebildet,
welcher sich zur Aufgabe gestellt hat, mit der Fortbildungsschulegemeinsam zu arbeiten; es werden
belehrendeVortrüge gehalten.

In Trier erhielten 3 Knaben, die daselbst in der Lehre stehen, an den Sonntagen von
10 bis 12 Uhr vormittags Fortbildungsunterricht.

10. Instrnktionstursusfür Geistliche.
An der Anstalt in Giberfeld fand ein vierwuchiger Knrsus znr Unterweisung evangelischer

Geistlicheil im Umgang mit Taubstummen statt. An dem Kursus nahmen 4 Geistliche teil.

11. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter uud Lehrer der An-

stnlteu in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicher und münd¬
licher Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenenwurde« bare Geldunterstützungen
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im Gesamtbettag von 846 Mark gegeben. Dieser Betrag stellt die Erträgnissedes dem Provinzial-
verbnndc zur Verfügung stehendenaus VermächtnissenstammendenUntcrstützungfondsfür schul¬
entlassene Taubstumme dar. Außerdemstanden den Direktoreneinzelner Anstaltenzu Unterstütznngs-
zwecken die Einnahmen verschiedener Stiftungen zur Verfügung,und zwar der Fieth-Stiftung und
der Inbiläumsstiftung für die Anstalt Brüht, der Kirfcl-Stiftung für die Anstalt Kempen, der
Inbiläumsstiftung für Neuwied und der Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier. Es beteiligten
sich ferner an den Unterstützungender Entlassenen die Vereinezur Beförderungdes Taubstummen¬
unterrichts zu Aachen uud Cöln sowie der Taubstummenuereinzu Elberfeld.

Zur Hebung des religiösenLebens wurden wie bisher an der Anstalt in Aachen an den
Sonntagen Bclehrungs- und Erbauungsstunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags
gottesdienstliche Andachtenmit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassen
teilnahmen. Zur weiteren Fortbildung wurden in gewohnterWeise unbemitteltenEntlassenenfür
die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschriftenauf Anstaltskostenverabfolgt.

12. Sonstige Angelegenheiten.

Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgcnoffcn,Geistlichen und
Lehrern häufig besucht. Zur Grhciteruug und zu Lehrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen
in die nähere Umgebungunternommen,wobei ihnen Erfrischungen verabreicht wurdcu. Die patrio¬
tischen und kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise gefeiert; ebenfo wurden Bescherungen
am Nikolauzfesteund zu Weihnachten abgehalten, wozu Freunde und Gönner ihre Gaben bei¬
gesteuert hatten.

13. Einnahmenund Ausgaben für das Taubstummenwesen.

Die Rcchnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel

2.

I.
II.

UI. l.
2,
3.

Einnahme.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beitrüge....................
Sonstige Einnahmen . '..............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............
Desgl. aus der Wilhelm-AngustaStiftiinc,.........
Desssl. aus den, Unterstützungsfonds der früheren Verems-Tou^

stnmmcunnstalt zu Cöln...........
Untcrstühnugsfouds für entlassene Taubstumme .......

Summe

Zlach dem
Daus-

IlllltSplllN

Uach den
An-

Weisungen

3? 871
1IU8

305 780
50 000

1890
850

387 570

44
1

301
50

I

!N11
887

155
404
8,^3
uoo

890
845

403 187

11
50

68

38

7l!
,^>
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Titel Ausgabe.
Unch dem

Mus-
haltsplan

Wach den
An-

Weisungen

,v,
>!,
«',
I.

!,,
III, 1,

2.
3.
,.
5.
6.
7.

I,
Acl,Al>schmtt

!.

Vorschuß .............
Neste ...............
Rechuungsbcrichtigungen ........
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausssauen .......
Für Beköstigung...........

Utcnsilien und Unterrichtsmittel , , , .
Heizung, Veleuchtuug, Reinigung , , ,
Krankenpflege und Arznei......
Unterhaltung der Gebäude......
Instrnktionsreisen der Lehrer.....
sonstige Ausgaben und zur Abruudung

Uuterstütmugsfonds für entlassene Taubstumme

Für Abortcmlagen der Anstalt in Aachen......
„ Ausbildung von Taubstummenlehrern nnd Lehrerinnen

Summe

222 888
7 655

189 800
3 740
7 500
1580
5150
2 100
6 307

850

397 570

672

211028
7 766

129 362
5 890

12 979
1370

14 778
1 317

10 465
845

2 000
4 473

403 151

50

09
,^
82
70
89
22
4?
',,?
11
70

7!
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im . . ,
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule . , .
„ Schulklassen. . .
„ Fortbildungsklasse

1.

15
14
11

2.

2
11
5

3.

13
7

4.

10
10

5.

9
8

6.

7
11

7.

4
6

8.

12

9.

8

10.

3

11. 14. Schuljahr.

zusammen
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule . , .

„ Schulklassen. . .
„ Fortbildungsklllsse.

40

6
8
3

18

4
5
4

20

1
3
2

20

4
3

17

6
4

18

3
3

10

5
3

12

2
4

8

1

3

2 1 1

zusammen
In den beiden Anstalten

zusammen ....

17

5?

13

31

6

26

7

27

10

27

6

24

8

18

6

18

1

9

2

5

1

1

1

1

Entlassungen.
In Düren sind 20 männlicheund 11 weibliche, in Neuwied 18 männlicheund 4 weib¬

liche Zöglinge entlassen worden bczw. ausgeschieden.
Von den aus der Anstalt Düren entlassenenmännlichenZöglingen waren ausgebildet 7

in der Korbmacherei,4 in der Bürstenmacherei,2 im Stuhl- und Mattenflechten,3 im Klavicr-
stimmen und 1 in der Musik; 2 Zöglinge mußten als uncmsgebildet entlassenwerden; ein Zög¬
ling starb im Berichtsjahr. Die entlassenenweiblichen Zöglinge erlernten weibliche Handarbeiten,
Stuhlstechten und Herstellenvon Litzenschuhen.

Von den aus der Anstalt Neuwied entlassenenmännlichenZöglingen waren ausgebildet
5 als Bürstenmacher und Stuhlflcchter, 1 als Bürstenmacher und Klavierstimmer, 5 als Korb¬
macher und Stuhlflechter, Ein 26jähriger Zögling trat vor vollendeter Ausbildung aus, ein an-
derer trat vor Abschluß der Ausbildung in das Musikkonservatoriumseiner Heimatstadt Crcfcld
über, ein Knabe mußte wegen schlechter Führung und zwei wegen Bilduugsunfähigkeit entlassen
werden; ein Knabe verzog nach Bayern und einer ist an Gehirnleiden gestorben.

Von den ausgeschiedenen Mädchen wurden 3 im Bürstenmachen, Stricken und Stuhl¬
stechten ausgebildet; ein Mädchen mußte als bildungsunfähig entlassenwerden.

Von den Dürener Zöglingen unterzogen sich 7, von den Neuwieder 6 vor der Hand¬
werkskammer in Aachen bezw. Coblenz mit Erfolg der Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalfpeifeplan aufgeführten Sätzen:

DUren
Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ....... 75 240*)
Die Gesamtausgabebelief sich auf ......... 45349,47 M.
Der Beköstigungssatzstellt sich demnach für den Kopf und Tag auf 60,26 Pf.
Unter Hinzurechnungder Kosten für Löhne, Reinigung :c.

stellt fich der Veküstigungssatz auf ....... 71,95 „

Ueuwied
3 6600

20 175,12 M,
65,80 Pf-

73,60 „

°y In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Insassen der Blinden-
wertslMe mit enthalten; dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied zu beachten.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgt nach dem vom Provinziallandtage genehmigten Normalbekleidungs-

Plcm und ullch den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung,Reinigung und Instand¬

setzung der Leibwäsche.
4. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand war - abgesehenvon einzelnen Erkrankungen - in beiden
Anstalten ein befriedigender.

In Neuwied erkrankten im Oktober acht Zöglinge an Masern, die von einem Zuglmg
aus den Osterferien eingeschleppt waren. Die Erkrankungnahm einen normalen Verlauf.

Im März 1907 entstand in der Neuwieder Anstalt eine Influenzacpidemie, innerhalb
weniger Tage erkrankten 50 Kinder, die aber nach acht Tagen dank des gelinden Auftretens und
des sofortigen energischen Eingreifens wieder hergestellt waren. ,^ . «.

Der Herr Geheime Medizinalrat Professor Dr. Saemisch aus Bonn untersuchteim Be¬
richtsjahre die Augen der Zöglinge, stellte bei den Neuaufgenommenendie Erblmdungsursachefest
und gab in einzelnen Fällen Verhaltungsmaßregelnfür die Behandlung.

5. Schul-, Musik- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in

der eine Klasse für Schwachbefähigteund eine Nachhilfeklasse angegliedertstnd, 4 Schulklassen und
2 Fortbildungsklassen; in Neuwied in einer Vorschulklasse, 3 Schul- und e,ner Fortb.lduiigsklase
«teilt. In Düren erhielten 50, in Neuwied 41 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Getucte,
um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Muhestundenund zur Unterha tung an¬
derer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmen erhielten ,n
Düren 5 Zöglinge, von denen einer am Gregoriushausein Aachen das Organistenexamenbestand,
'n Neuwied ein Zögling, der an das Musikkonservatoriumin Crefeld übergegangen ist. Der
gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbeuen, Modellieren
und leichte Schreinercirbeitenvorbereitet. ^ ^ ^ < , ^

In der Dürener Anstalt befindet sich ein taubstummblindesMadchen, welchem besonderer
Unterricht zu teil wird.

GewerblichenUnterricht erhielten: ^ ____________
in Düren

Knaben

W

m der Bürstenmacherei............ 19
,, „ Korbmacherei ............ ^
" „ Seilerei ..............

" den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen¬
korbflechten) ............. ^

in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) ....... ""

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen weiden nebenbeiin Hausarbeiten unterwiesen, damit
sie in der Lage sind, sich später durch diese im Elternhause nützlich zn machen.

Mädchen

27
57

in Ueuwted
Knaben

14
12

Mädchen

lu
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6. Unterrichtsmittel.

Diiren Muwted
In den Anstaltsbibliothelenbefinden sich: Anz ah l der Wude

1. Hochdruckwerke .......... 1555 1267
2. Schwarzdrnckweikc ......... 1530 518
3. Hochdrucknoten .......... 946 1056
4. Schwarzdrucknotcn ......... 1 207 204

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten und anderen Verauschaulichuugsmitteln,

7< Prüfungen, Feste.
In das Berichtsjahr fielen die beiden Termine der Schlußprüfung, dieselbe fand statt für

1905 in Düren am 6. und 7. April 1906, i» Neuwied vom 5.-7. April 1906, für das Jahr 1906
in Düren am 25. und 26, März 1907, in Neuwied vom 21. -23. März 1907.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenk¬
tage und das Weihnachtsfestwurde» in der üblichen Weise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
Aenderungen im Lehrkörper der beiden Anstalten sind im Berichtsjahre nicht eingetreten,

Iu Düren unterrichten außer dem Direktor ein Religionslehrer, 5 Lehrer, ein Mnsiklehrcr, eine
Handarbeitslehrerin, ferner 3 Werkmeister und 3 Hilfswerkmcister.

In Neuwied wird der Unterrichterteilt von dem Direktor, einem Religionslehrcr, 2 Lehrern,
einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeistern und 2 Hilfswerkmcistcrn.

9. Bauten.

UmfangreicheUm- oder Neubauten wurden an den beiden Anstalten außer den im Vor¬
anschlag vorgesehenen baulichenInstandsetzungsarbeitennicht vorgenommen.

In Neuwied wurde die Heizungsanlage einer größeren Reparatur unterzogen.

10. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Ueber die Finanzverhältnisse der Anstalten geben die nachstehendenRechnungsabschluß

Aufschluß.
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n,. Puren.

Titel

U,
L,
I,

II.
III. 1.

2.
3.
4.
5.

Titel

I.
II.

III.

Einnahme.

^. Bestand
2. Einnahme-Neste
0. Defekte
1. Vom Grundeigentum

II. Pensionsbeiträgc der Zöglinge
III. Kleioerkostcnbeiträge
IV, Verkauf oon Handarbeiten
V. Anteil der Heil- und Pflegeanstalt für die Pumpstation

VI. Sonstige Einnahmen
VII. Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Ausgnuc-Neste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ansgabn,..............
An die Genossenschaft der Cellitinnen...........
Für Bekleidung....................
Für Mobilien, Utcnsilien .'c...............
Für Beleuchtung, Heizung «...............

a.) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude......
d) Für Nendeckung des Daches und Sicherung der Giebel . . .

6> ! Für Instruktionsreifen
7. ! Sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich

HrVeitsbetrieV der Blindenanstalt Mren

Uach dem
Daus-

lMsvIan

295
3 600
9 0UN
5 500
4 000

55
92190

^14 640

30 214
10 384
39 900

6 800
2 000
8 850
4 300

10 000
400

1792
114 640
114 640

Nach den
An-

Weisungen

270
5 633

10 668
7 093
4 000

160
100 261
128 086

30 476
9 993

51741
8160
1979
8 696
4 527
9 996

540
1974

128 086
128 086

38
07
,t

60
«2
02
52
38
ij«

9?
49
12

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren........

Ausgabe.
Für Rohmaterialien.........
Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert......
Uebcrfchnß ..............

Summe der Ausgabe
„ „ Einuahmc

Ausgleich.

Auch dem
Daus-

lMspIan

24 000

16 000 !
2 500
5 500

24 000
24 000

Nach den
An-

Weisungen

29 307

18180
8 836
7 291

29 307
29 30?

?«

19
0„
2!
75
78

18'
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d. Meuwied.

Titel Einnahme.

Mach dem
Daus-

IMtsplan

Unch den
An-

Weisungen

L.
0.
I.

,!,

lV.
V,

Bestand.....................
Einnahme-Reste..................
Defekte.....................
Pcnfionsbeitrcigc der Zöglinge.............
Kleidertostenbeitrüge.................
Verkauf von Handarbeiten..............
Sonstige Einnahmen.............., ,
Zufchnst aus Probinzialmitteln.............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Ausgabe^Neste..................
Rechnungs-Berichtigungen...............
Vefoldnngen . . . ,...............
Andere persönliche Ausgaben........., . , .
Beköstigung...................
Bekleidung, Lagerung................
Mobilicu....................
Echulbedürfnisse..................
Rohmaterialien..................
Anteil der Zöglinge am Arbcilsucrdicust.........
Bauliche Unterhaltung................
Instrnktiousreiseu.................
Sonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich,

2 200
5 000
8 000

48 ?5U

63 960

1N0

8 286
5 218

13 904
15

52 10?

74 632

57
!),'!
78
17

77

!!,
<!,
!,

,,,
III, 1.

2.
3,
,,
5.
!!,
7.
8,
8.

15 280
4 200

29 500
4 400
1000

750
5 000
1200
1500

250
880

63 960
63 960

100

15 280
4125

29 280
4 875
1378
1058

12 565
1949
2 340

235
1443

74 632
74 632

95
18
3«
69
!!
13
l>7
76
68

77
77
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1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleyranstalten.
1. Stlltistil der Kraulen und Wöchnerinnen.

Am 1, April 1906 waren vorhanden:
in Cöln...........
„ Ewerfeld..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld. .
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
., Elberfeld ..........

Von den EntbundenenU.Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
,. Elberfeld ..........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
., Elberfeld ..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31, März 1907

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld ....
Keimat. Keligion und ZamilienverlMnisse

Von den im Berichtsjahre Verpflegtenwaren

Opc.
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Z°hl
der

Gcburtcr

Darunter
Zwil-
lings-

geburten

6
15

109
124

43
21

2799
649

85
17

2573
615

69
18

2596
623

2573
615

1

23
8

254 3512 3290 3306 3188 32

106
126

3

4
4

2807
615

234
34

2561
608

22
7

2383
566

215
59

—

—

243 3690 3198 3223 > — —

5
6

35
21

75
17

67
16 !

— —

In der Anstalt Cöln .
" " „ Elberfeld

Summe

Aus dem Regierungsbezirk

HZ

K
«

«

«^ K
n

^ RA
3

5? Z
cn

55
4

42
2

2725
8

180
77?

19 21
35

2512
293

509
526

21
4 3

1592
434

13
23

9
6

1428
363

59 44 2733 95? 19 56 2805 1035 25 3 2026 36 15 1791

38 68 386l ^ 38 68
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Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfcmlc .

Summe

In der Anstalt
z» Cölu

Anzahl "/.,
238«

53
155

2596

91,9»
2,N4
5,»?

In der Anstalt
zu «Merseld

Anzahl "/„
584

13

023

93,7 4
2,»!>
4,l,

2. Schülerinnen.

«l. Oebamlnenlehraustalt zu Coln.
Am 12. September 1905 war ein Lehrgang von 30 Schülerinnen in die Anstalt auf¬

genommen worden. Eine derselben trat wegen Schwangerschaftaus, dagegen kamen hinzu zwei
Schülerinnen, welche aus früheren Kurfen ausgetreten waren, und eine Externe, so daß am 11-
und 12. Juni 1906 32 Schülerinnen geprüft werdeu konnten.

Die Prüfung haben bestanden fehl gut 13, gut 16 und genügend 3.
Am 12. März 1906 wurde ciu zweiter Lehrgang von 30 Schülerinnen aufgenommen.

Hierzu kamen noch 2 Externe zum Nachkurfus. Die Prüfuug dieser 32 Schülcriuncn fand am
10. und 11, Dezember 1906 statt; es erhielten das Prädikat sehr gut 16, gut 14 und genügend 2.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen
., „ „ „ Coblenz

Eöln .
...... .. Düsfeldorf

» ü „ ,, » H^ner
aus anderen Bezirken ....... .

Summe

Weitere Lehrgänge sind im Berichtsjahre eingetreten:
1. am 12. September 1906 30 Schülerinnen; es traten ans diesem Kursus aus eine

wegen Schwangerschaftund zwei wegen Krankheit. Hinzu traten 3 Hebamme»
zum Nachkurfus,so daß der Kursus mit 30 Schillerinnen besetzt war.

2. am 12. März 1907 ein Lehrgang von 30 Schülerinen.
Im Berichtsjahre wnrden in den Monaten Juni bis August zwei Nachkurse für ältere

Hebammen abgehalten. Es nahmen teil 24 bezw. 22 Hebammen.
Zur Ausbildung als Wochmbettwärtermnenwurden 18 Personen aufgenommen.

d. OelmmmenlelMnstalt zu (Merfeld.

Der am 16. November 1905 eingetreteneLehrgang hatte bei Beginn des Berichtsjahres
noch 17 Schülerinnen (4 waren entlassen worden). Es kam eine Externe hinzu. Am 10. und
11. August 1906 hat die Prüfung dieser 18 Schülerinnen stattgefunden; sie haben fämtlich d,c
Prüfung bestandenund zwar mit sehr gut 4, gut 9 und genügend5.

bei der ersten
Prüfung

3

bei der zweiten
Prüfunss

3
5 3
6 11
5 2

13 12
— 1
32 32 Schülerinnen
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bei der eisten
Prüfung

2

beit er zweiten
»rüfnnss

2

1 3
5 5

10 8
— 1
— —

1« 19 Schülerinnen,

Am 14, Mai 1906 trat ein neuer Lehrgang von 20 Schülerinnen in die Anstalt ein.
Hiervon wurde eine wegen häuslicher Verhältnisseentlassen, so daß am 8. und 9, Februar 1907
1« Schülerinnen geprüft wurden. Das Prädikat sehr gut erhielten 6, gut 6 und genügend
? Schülerinnen,

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen
,, „ „ „ ,. Loblenz

.. „ ., ,. Ciiln .
...... „ .. Düsseldorf

...... „ Trier .
aus anderen Bezirken ........

Summe

Ein weiterer Lehrgang von 20 Schülerinnen ist am 12. Noucmbcr 1906 eingetreten,
Von diesen ist eine wieder ausgeschieden.

Bei Beginn des Berichtsjahres befanden sich bis Mitte April 14 ältere Hebammen zn
einem Nachkursusvon 4 Wochenin der Anstalt.

Zu drei gleichenNachknrscuwaren in den Mouatcu August und September 1906 und
März 1907 15, 12 und 15 Hebammen aufgenommen. Die Hebammen des März-Nachkursus
verblieben noch über den Schluß des Rechnungsjahres hinaus in der Anstalt, weil der Kursus
«st am 18. März begonnen hatte.

Zur Ausbildung als Erstwärteriuueu wurden 6 Perfonen aufgenommen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplan für die Beköstigung„ach

^ verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten .Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgte in der
M. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflcqnngstagebetrug in Cöln . . 72 394
„ Elberfeld . 37 445

zusammen
Hiervon entfallen:

^ auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischtlasse ........

^' «»f Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

^ auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ........

IV ........
Summe

109 839.

37 445
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Unter o sind bei der Anstalt Cüln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV. Tisch-
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863
zustehen, auf Freistellen entfallen außerdem entsprechenddem Haushaltsplan für Cöln 15 28?
und für Elberfeld 7783 zusammen 23 070 Verpflcgungstage.

4. Gesundheitszustand.
». Kebmnmenlehranstalt in Cöln.

Der Gesundheitszustandwar wie in den Vorjahren ein im ganzen sehr günstiger.
Vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 fanden 2573 Geburten und Aborte statt,

außerdem wurden 109 Kranke behandelt. Letztere sind die sogenannten gynäkologischen Fälle,
welche für die Hebammen von besonderer Wichtigkeit sind. Auch waren darunter Geschwulst-
formen, welche von den Hebammen leicht mit Schwangerschaftverwechselt werden konnten. Die
Anzahl der Todesfälle betrug in diefem Jahre 26, darunter 4 Fälle, in welchen die betreffenden
Personen nicht als Schwangere, sondern zwecks Operation in die Anstalt kamen. Operationen
oder Kunsthilfe mußte bei 245 Fällen vorgenommen werden, darunter Anwendung der Zange in
62, Ausführung des Kaiserschnittsin 13 Fällen.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 22 reife und 63 frühreife. Die
Todesursacheder frühreifen Kinder war: Lebensschwäche, Lungenatelektase,Mißbildung, allgemeine
Ooclom«, I^ues oonFenita, H,8pli^xio lc. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwere
Entbindungen und hauptsächlichsolche, deren Mütter Vorliegen des Mutterkuchens hatten oder an
Eklampsielitten.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen und Hcmsschwangcrenwar ein guter. Die
zeitweise gehäuft auftretenden leichten Erkrankungen betrafen Anginen, Influenza und Mllgen-
dcirmkatarrh. Eine Schülerin mußte wegen fieberhafter Erkrankung mit Hirnstörungen und eine
Wäiterinschülenn wegen Rippenfellentzündungins Augustahofpital verlegt werden.

I». HedammenlelMnstnlt in Elberfeld.
Bei den tzcmsschwangeren wurde eine größere Anzahl von Halsentzündungen, Influenza

und Luftrührenkatarrh behandelt; ferner 2 wegen I^u68, 2 wegen MpKriliL ßinviäarum,, mehrere
wegen Lunorrlioß.

Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 615. Todesfälle von Er¬
wachsenen sind 11 zu verzeichnen, darunter 4 Fälle, welche zwecks Operation infolge eines Frauen¬
leidens in die Anstalt kamen.

Operationen oder Kunsthilfe bei Entbindungen mußten in 7? Fällen eintreten, darunter
17 Zangengeburten, 14 Wendungen, 3 Perforationen, 6 künstliche Frühgeburten und Aborte, 1^
manuelle Lösungender Nachgeburt, 3 Fälle von Hebotomie.

Von 584 lebend geborenenKindern starben 20 und zwar 8 reife und 12 frühreife.
Die Todesursache der reifen Kinder war: Lungenatelektasein 4 Fällen, Thymus-Ver-

grötzerung in 1 Fall, Malllena in 1 Fall, Lungenentzündung in 2 Fällen. Der frühreifen
Kinder: Lebensschwäche in sämtlichen Fällen.

Der Gesundheitszustandbei den Schülerinnen war ein guter. Eine Verlegung in eM
Krankenhauswar in 2 Fallen nötig: 1 Fall von ranarilium, 1 Fall von Diphteritis.

In der Station für Frauenkrankheiten wurden im Berichtsjahre 136 Fälle behandelt.
Hier kamen vier Todesfälle vor und zwar: 1 Todesfall an Herzlähmung am Ende der Opera¬
tion (^pponäiLtoinie), 1 Todesfall an Lungenentzündung am 6. Tage nach der Operation
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(l'otlllsxstirplltion per vaginam wegen Oar^inoma), 1 Todesfall an Bauchfellentzündungam
3. Tage nach der Operation (adäominals l'owlLxstirpatian wegen tüa^incima) und 1 Todes¬
fall an «ar^inoiiill inoperadilo, 63 Frauen wurden ohne Operation (nisäieainoutü» I^äi-o-
«i6!-apLuti8oIi) behandelt, bei den übrigen 73 Frauen wurden operative Eingriffe ausgeführt,
^ Personen traten vor der Operation aus.

5. Antisepsis.
Von der Anstalt zu Cöln wurde zur Desinfektionvon den Hcbammenfchülerinnen Subli¬

mat, Alkohol und zum Teil Lysol benutzt. Zu Ausspülungen wurde 1°/« Lysollösung verwandt.
Hierbei ist eine Vergiftung niemals, auch nicht andeutungsweisezur Beobachtunggekommen. Mehr¬
fach traten jedoch bei Anwendung des Sublimats Ekzeme an den Händen der Schülerinnen auf.

Bei Operationen kam fast ausschließlich Alkohol und Sublimat, das letztere in 1 "/...,
Lösung zur Benutzung. Bei Bauchoperationenwurden weiße Handschuhe angezogen.

Seitens der Anstalt in Elbcrfcld wurde zur Desinfektionder Gebärenden und zu Aus¬
spülungen Vacillol und Lysol benutzt, zur Desinfektion der Hände und des Operationsgebietes
Alkohol uud Sublimat. „ ^ ..... .«6. PolltlMlt.

In der Anstalt zu Cöln wurden vom 1. April 1906 bis zum 31. März 1907 in der
geburtshilflichenAmbulanz 331 Geburten einschließlichAborte behandelt. Die Zahl der Geburten
hat im Vergleich zu den letzten Jahren erheblichabgenommen, weil weniger Pflegepersonalzur
poliklinischen Hilfe zur Verfügung gestellt werden tonnte. Das Wochenbettverlief in fast allen
Fällen fieberfrei, Todesfälle der Mütter kamen nicht vor.

An der Hcbammenlehmnstalt in Elberfeld ist eine poliklinifchcGeburtshilfe noch nicht

""^'^"' 7. Anstaltspersoml.
Am 1. August 1906 schied der II. Assistenzarzt Dr. Nos an der Anstalt in Cöln ans;

" seine Stelle trat Dr. Fraune und an dessen Stelle als III. Assistenzarzt I)r. Maus ein. Am
1- Mai 1906 trat die Oberhebamme Kallrath ans, ihre Stelle erhielt die II. Hebamme Frau
Engel, deren Stelle der II. Hebamme Vegaße übertragen wurde.

Die am 13 Juni 1906 als II. Hebamme eingestellteHebamme Jochen, schied Ende
Dezember1906 wieder aus; an ihre Stelle trat die am 22. Juni 1906 als III. Hebamme an¬
genommene Hebamme Abdecker. Die III. Hebammenstclle wurde mit der Hebamme Oberle besetzt.

Bei der Anstalt in Elbcrield wurde die Stelle des II. Assistenzarztes am 1. April l906
dem Dr. Großmann übertrage». Am 19. Angust 1906 schied der I. Assisteuzarzt Dr. Thomaß
^s; in seine Stelle rückte der Assistenzarzt I>. Großmann. Am selben Tage trat Dr. Kausch
°ls II. Assistenzarzt ein. ^ ^ „

Die II. Hebamme Vrockbals schied mit dem 30. September 1906 aus. Hre Stelle er¬
hielt die Hebamme Haubert, welche am 26. November 1906 wieder austrat, ^hr folgte am
1- Januar 1907 die Hebamme Henseler als II. Hebamme.

8. Bauwesen.
Die baulichenArbeiten beschränkten sich in Cöln anf die laufendeUnterhaltung, in Elber¬

feld auf einige Veränderungen und Ergänzungen,
9. Unterstützungvon Hebammen.

Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden 84 bedürftige Hebammen im ganzen
"Nt 2320 Mark unterstützt.

19
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10. Hebammen-Nachprüfungen.
Der Leiter der Anstalt in Cöln hat während des Berichtsjahres an keiner der wn den

Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungen teilgenommen. Der Anstaltsleiter in Elbcrfeld wtchnte
am 1«. Mai und 12, Juni IWtt je einer Nachprüfung in Ncmfchcid bezw. M.Gladbach bei,

n. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:

Zur das KeVammenn'esen.

Titel

,,

!,

Titel

L.

,.

111.

Einnahme.

Vestaud
Neste
Defekte ,
Zinsen unu Kapitalien. . .
Zuschuß ans Proviuzialuiittelu

Sniuiue

Ausgabe.
iUurschnß
Neste ,
Nechnunsssberichtissunsse» ......
Z» Untersttttznnssen für Hebaniine» , ,
In das Ncchnnnsssjahr 1A»7 übertragen

U«ch dem
Daus-

lMltSplllN

455
I All!
2 !!«5

Snunne

Die Einnahme betrafst
Die Ansssabe bcträsst ,

Abschluß.

Gleichen sich aus.

It. Für die Kevannuntleljranstalten.

2 385

2 385

2 885,
2 385

Wnch den
An-

Weisungen
„//

120

455
1 930
2 505

2 320
,«5

2 505

2 505
2 505

EimmlMe.

Bestand ............
Neste .............
Defekte .............
1, Pensionslosten der Schülerinnen nnd

Wärterinnen..........
2. Messekosten uon Schwanssercn nnd Wüch

nerinnen ...........
Sonstisse Einnahmen ........
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.....

Snnnne

Mach dem
Daus-

haltsplan
^

!«! 000

27 000
1 100

70 040

184 !4«

Unch den
An-

Weisungen
^ <4.

12

37 088

25 684
1 754

107 75«

I72 2W !«

Olverfeli»

Unch dem
Daus-

Iialtsplan

25 000

20 000
200

5«! 020
101220

Unch den
An-

Weisungen
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Titel

ü,
O,
I,

II,
III,

Ausgabe.

Vorschuß ............
Neste .............
Rechunugsberichtigungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben .....
1. Beköstigung ..........
2. Zu Kleidungsstückeufür arme Schwangere
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche, , .
4. Reinigung..........
5. Mubilien, Haudwcrkszcug, Utensilicn .
6. Heizung ...........
?. Beleuchtung ..........
«. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instru^

mcnte ............
10. Bibliothek..........
11. Uuterhaltnng der Gebäude.....
12. Steuer» und sonstige Ausgabe,! . . .
13. Für Uuterhllltuug des Nnstaltsgartcns
14. Sonstige Ausgabe» und znr Abrundung

Slinimc

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.......
Die Ausgabe beträgt........

Gleichen sich aus.

Göl'N

Ullch dem
Mus-

IMtSpllM

11 540
11370
56 500

250
3 200
8 500
2 300
7 200
6 000

350

8 500
600

6 000
2 400

100
9 330

184 140

Wach den
An-

Weisungen

140
11481
11835
73 421

249
3 645

13 809
2 409
7 894
7 360

713

19 380
590

5 969
2 946

97
10 349

172 296 ,,^

172 296
172 296

OlVerfelt»

Ullch dem
Mus-

hllltsplan

9 032
10 270
40 000

150
2 000
4 500
2 000

IN 500
6 5^0

300

5 000
400

2 500
1500

100
6 468

101 220

Ullch den
An-

Weisungen

8 692
9 956

34 810
12

2 022
4 962
2 07!

14 590
9 035

294

7 006
407

4 869
4128

138
6 553

109 551!

10

56
87
^<
5,0
61
95
68
,!,

50
21
U2
68
22
86
65

109 553
109 553

65

U. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Z^angszöglinge von
denjenigen der Fnrsorgezög inge g trennt behandelt; in
Seiten der ehemalig n 5wams,öglinae erörtert, während der Abschn.ttII d>e Angelegenheitender

Finsorgezögl^e w 3^en allgemeinerNatnr über die AnMe. die Konttolle der
Klinge usw bezüglich beider Arten «°n Zöglingen «'M l und der Abschn.tt III über d.e
Wnnzicllen Ergebnissedes gesamten VerwaltungszweigcsAufschluß gwt.

19*
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Abschnitt I.

Beim Beginn des Verwaltungsjahreswaren noch 726 ehemalige Zwangszöglingevorhanden,
während im Laufe des Jahres 8 widerruflich entlasseneehemaligeZwangszöglinge in Fürsorge¬
erziehungzurückgenommen werden mußten. Der Abgang beziffertesich ans 159 Zöglinge, fo daß
am 31. März 1907 noch 575 ehemaligeZwangszögliuge verblieben.

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung der Zwangszögliuge auf die
Anstalten, die Familienvflcge, die Handwcrtslehre und den Gcfindcdicnstgibt die folgende Nach-
weisnng nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

:^,

3.

4.

5.

7.
«,

,9,

11.
12.

Bestand sowie Zu- und Abgang

H.. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1909 . . .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie

und umgekehrt.......
Zurückgenommen ans widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommen aus Lehre und Gesindc-

dienst ..........
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen

und Dienstboten ......

L. Abgang,

Versetzt in Familien bezw, Anstalten .
Desgleichenaus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen

und in Gesindedicnst .....
Zurückgenommenans Lehre und Ge¬

sindedienst in Anstalten .....
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden ans der

Fürsorgeerziehung.......

HiernachBestand am 31. März 1907

An¬
stalten

18«

7

120

315

119

2,

<>,<,

Fa-
nnlien

sind untergebracht in
Lehre

bezw. als Dienst
Gesellen

393

, ,
99

493

99

79
150
105

149
31?

13«

57
195

5!

59
111
«4

der
eigenen
Familie

Summe

729

7

2

8

120

129
989

7

2

129

120
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind m Handwerkslehre09
und im Gesindedienst57, im ganzen somit 126, darunter 7 in Familien erzogene Zöglinge,
untergebrachtworden, ,^ . <-, » ,

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon un ersten.mhre e.nen
«"gemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung uuter der Kontrolle der Fürsorger
Abrechnuugsbüchcr geführt wurden; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1907 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler 6 Uebertrag 38
Bäcker und Konditoren .... 16 Metzger. — ' ' ' '
Buchbinder ....... 3 Schlosserund Maschinenschlosser. 4
Friseure und Barbiere .... 1 Schmiede . ^ . .' .' ' ^
Graveure .... 1 Schneider und Schneiderinnen. . 15
Goldarbeiter' ^ ..... 1 Schuhmacher ....... 22
Klemp Schreiner ........ 14

Korbmacher ....... 2 Stellmacher ........
Kunstgärtner ....... 3 Zimmerer ...... —^
Kupferschmiede ..... ^^ Ueberhaupt 117.

zu übertrage» 38
Im Laufe des Berichtsjahresmnßten teils wegen Krankheitoder mangelhafterkörperlicher

Entwickln m^u enügender^Beanlagu,., teils wegen schlechter Mhrnng 120 Zogünge -
gegen 121 in, Vorjahre - ans Handwerkslehre und Geftndedienst m verschiedene Anstalten
zurückgeimmmn wlm Von denselben wnrden diejenigen Kn°ben welche ich wegen des ho en
Grades ihrer Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entwe chens W d'e^ll^ b ^
werksmeiseru als un eeigne erwiese., hatten, der Lehrlingsabteiluugin der katholischenCrziehiwgs-
M'stalt S Iosevl a d Höhe zu Bonn. de,n katholischen St. Raphaels-Erziehungshansezu Dor-

anstalt zu Haus Fichtenhaw und der staatlichen ^iehungsanstalt zu ^tei > ld uberge m und zwm

s^lich^ Nu^äus!I ^.de^en und ^ ^^^^

^o^T7^^^^^^ " u" " Fichtenhain 13
^ "^'m ^ ^^ ^ «..s^. isir. Lebrc bei Handiucrksmeisternbeendet haben, sind viele

^ densel^arH^i A^3 v3li3 die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts

^^^Ä^a^'l^ Zöglingen anbelangt, so sind 6 Zöglinge endgültig vor Be-
'"digmigfe r^ während bei 51 Zöglingen die Fnrsorgeerziehnng

wrzeitig widen 3 23 ben w rdm konnte nnd zwar bei 28 mannlichen wegen freiwilligen
Antritts in das H«r und bei 23 wegen Erreichungdes Zweckes der Fursorgeerz.ehnng; endlich
schieden 102 Zöglinge mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.
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Abschnitt II.

Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgccrzichuugsgcsctzes
rechtskräftigzur Ueberweisung gelangten Minderjährigen betrug 1203. Von diesen ist vor der
Einweisung 1 gestorben,bei l wurde infolge Verheiratung vor der Anlieferung und bei 2 infolge
Ueberweifungauf Grund des § 56 Str,G.-B. die Fürsorgeerziehungdurch Beschluß w'cdcr aus-
gehoben. Von den hiernach verbliebenen 1200 Minderjährigen sind bis zum Schluß des Bericht
jahns eingeliefert worden 944. Außerdem sind aus dem Jahre 1901 noch 2, aus dem ^ihre
1902 noch 1, aus dem Jahre 1903 noch 4, aus dem Jahre 1904 noch 7 und aus dem Jahre 1,^-'
noch 158 Minderjährige nachträglichzur Einliefcrnug gekommen.

Die Verteilung der vorangeführicn 1203 Minderjährigen auf die Rcgicrnugsbczute uno
die Kreise der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen «noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulent¬
lassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Gefchlcchter uud die Bekenntnisseverteilen,
sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberweifungzur FürforgeerzichungauZ^
gesprochen worden ist.
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Uebersicht II.

noch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen

Hiervon
sindGe- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Grund

samt-

Zahl

i i des § l des geboren

»^ L ^ ?/ -L Z <^ K K
«^ 47.

N ^L
V' ^

Z ^ .K -«
N «^ s> Z ?3

Westhes
Ziffer im

Min¬
der¬

^ ^
^ , ß Z ^ ^ ^

«
?i K «?

n
!^ Z ^ V !i ,R R ^ !i > 1 2 « Jahre jäh'

rissc^

> 1887 1
188« 69
1889 148
1890 188

120,'! 10 5 — _^ 10 8 — — 308 134 1 - 110 54 ^ ...... 237 97 ^- - 161 77 1 "' 223,128 857 1891
1892
1893

143
1^5

15 13 438 104 334 239 1203 152
" 1894

1895
1896
,897

111
2« 602 573 95

69
.1208 51

1898 38
,899 19
! 900 9
1901 19
1902 6
1903 8
1904 5
,905 —
1906 1

1203

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß in der bereits in früheren Berichten hervor¬
gehobenen verschiedenartigenHandhabung des Gesetzes seitens der Autmgsbehürdcn und Vormund-
schaftsgcrichte eine Aenderung noch nicht eingetreten ist. Der Jahresdurchschnitt für 1906 beträgt
l,8, auf 10000 Einwohner, während derselbe sich belief z, V. in Oberhausen auf 0,»i; Aber-
fcld 4,2»; Barmen 4,»«; Bonn 4,02; Essen 3,?«; Coblenz 3,»»; Solingen 3,4?; M.Madbach 3,«9;
Düsseldorf 3,«»; Mülhcim a. Rh. 2,7«; Cöln 2,5»; Trier 2,4°; Aachen 2,8°; Rcmscheid 2,02;
Duisburg 1,82, Mttlheim a. d. Ruhr 1,5«; Crcfeld l,,,«.

Aus 6 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus 4 Kreisen nur je 1, aus 5
Kreisen nnr je 2, aus li Kreisen nur je 3 zur Ueberweisuuggekommen.
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Die folgendeUebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis zum ZI März
1907 zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der
Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10000 Einwohnerentfallendenauf.

Uebersicht III.

^
ŝ
^

i
2
3
4
5
«
7
8
9

10
11
12
13
14
15
Iß
17
18
18
20
21
^2
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35
36
37
38

Umnen der Kreise

Vlberfeld . , .
Bonn Stadt . .
Essen Stadt . .
Oberhanfen Stadt
M.Gladbach Stadt
Solingen Stadt ,
Bannen Stadt .
Düsseldorf Stadt ,
Aachen Stadt , ,
Trier Stadt . .
Coblenz Stadt, ,
Mülhcim-Rhein Stadt
Neuß, . . ,
Ruhrort. , ,
Eochcm . , .
Cüln Stadt. .
Mettmann . .
Düsseldorf Land
Nenischeid Stadt
Saarbrücken
3ell , . .
Waldbrocl ,
Qttweilcr .
Adcnnn , ,
Bonn Land.
Solingen Land
Duisburg Stadt
Rheinbach . .
Grevenbroich .
Wetzlar . . .
Gummersbach .
Mähen . . .
Mülheim a. d. Ruhr

Stadt u. Land
Dürcn . . .
St. Wendel .
Vernkllstel . .
Rees . . .
Madbach. . .

Zahl
der in diese»
Kreisend«m
1. April IWl

bis
»l.Märzino?
ül>erwiesenen

Minder«
jährigen

509
208
467

92
10?
86

269
39?
220

70
80
75

102
163
49

502
,21
!32
7l

262
35
28

117
23
62

125
171
29
39
48
38
59

101
75
40
36
55

107

Gin-
wohner

zahl

162 682
81 997

231 396
52 096
60 714
49 006

156148
253 099
143 906

46 698
53 902
50 807
71801

129 230
40 628

428 503
103 857
117 425
52 096

241 876
33 932
27 238

117 414
23 373
63 813

134 279
192 227
32 793
47 014
58 071
46 204
76 311

128 287
96 431
51633
48 315
74163

147 541

20„,
17,°«

17,5°
17„«
15,2!!
15,2«
14,95
14,«<
14.7°
14,2.
12,°.
12,o°
11,72

11.°5

11.«
11,94

10,«7

1U..2

10,2!
N
^,97

9,84

^'72

",Z!

8,89

8,84

8.29

8,2°

6,2«

7,9«

',88

7.7»

',75

7,45

7,42

7.25

Kamen der Kreise

Siegkreis .
Kreuznach .
Crefcld Stadt
Vcrgheiin .
Kempen . .
Mcisenhciin.
Neuwicd. .
Essen Land.
Simmern .
Coblenz Land
Malmedy .
Cleve. . -
Saarlouis .
Aachen Land
Montjoie .
Eupcn . .
Prüm . -
Lennep . -
Mülheim-Rhein
Vitburg . -
Saarburg .
Crefcld Land
Moers . .
Wipperfürth
St. Goar .
Eustirchen .
Geldern. -
Wittlich ,' -
Cöln Land .
Merzig . .
Ahrweiler .
Oeilentirchen
Trier Land.
Altentirchcn.
Erkelenz. -
Iülich - -
Dann - -
Schleidcn -
Heinsberg .

Land

Znhl
der in diesen
Kreisenvom
l. Npril li'NI

lii«
31.M<ir,190?
ubeiniitscnen

Minder¬
jährigen

Gin-
woliner-

zahl

81 114 378
56 81390
75 l IN 347
33 49 874
64 98 566

9 13 911
57 86160

153 244 496
22 35 779
22 62103
20 32 797
39 65 311
60 100 751
83 141181
10 17 647
14 25 414
19 35 268
42 79 233
36 71 32?
23 45 552
17 38 674
24 49 542
50 10? 318
13 28 235
18 41086
20 47140
24 58 793
16 42117
35 99 358
1? 48 419
15 43 051
9 27 723

28 89 458
23 72 092
11 38127
12 44 413
8 29 881
8 45 402
4 37 813

Es
fallen
auf je
10000
Ein¬

wohner

6,88

6,79

6,59

6,49

6,4?

6,4°

6,2«

6,15

6,15

6,in

5,«7

5,5,

5,39

5>z<!
5,„5

^,«8

4,72

4,°i
4,°»
4.24

4.°»
3.««
3...
3.»i
'''<!!>
3/1!,,

3,24

>',,!!
2,«9

2,°»
1,7°
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahre». Die Stadt Elber-
feld hat die höchste EinlicfcrungZziffer— 31,2» auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst
die andere» große» Städte u»d schließlich Kreise und Städte durcheinander herunter bis auf den
Kreis Heiusberg mit l,<>? — 4 Zöglingen.

Anf die einzelne» Regierungsbezirke entfallen nach dein 0jährige» Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 11,»»
Cölu ..... I0,i,!
Trier ..... 7,««,
Aache» .... 7,i«
Eubleuz .... 7,2» Zöglinge,

währe»d der gleiche Durchfchnittin der ganzen Provinz 10,0« beträgt.
Die Zahl der Ucberweistmgenim Berichtsjahre — 1203 — ist der bisher und^ zwar

im ersten Jahre des Bestehens des Finsorgeerzichungsgesetzesmit 1233 Köpfen erreichtenHöchst¬
ziffer, nahezu gleichgekommen und damit der Dncchfchnittder ersten 5 Jahre (1049) um 15 °/°
überschritten wurden.

Unter den 1203 Minderjährigen befinden sich «30 -- 52,4 "/» noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtigeKinder gegen 573 -- 47,«"/» fchnlcntlafsene Minderjährige, so daß das Berichts¬
jahr in diesem Punkte genau in dein Durchfchnittder ersten 5 Jahre steht. Die bisher gemachte
Erfahrung, daß das Fürforgeerziehungsgesetzbei zahlreicheil Minderjährigen erst sehr spät ange-
wendet wird, ist aufs Neue bestätigt. Dabei ist die Zahl der Ueberweisuugeuaus der Ziffer 1
des ß 1 des Gesetzes noch weiter und zwar uon 20,32 "/» im Vorjahr anf nur 18,54 "/,, gesunken.
Allerdings ist anch die Anwendung der Ziffer 3 etwas heruntergegangenund zwar auf 71,24 /"
gcgcu 71,üi, «/« in 1005, dagegen die der Ziffer 2 um 2 °/.> (10,22 "/<> gegeu 8,2«, °/„ des Vor¬
jahres) gestiegen; aber die Zahl der im Alter uon 10, 17 uud 1« Lebensjahren stehende»ist
wieder eine sehr hohe uud mit 20,5» "/., (gegen 27,»i °/° des Vorjahres) an der Gcfmntziffer
beteiligt, während nur 28 uoch nicht fchnlpflichtige Kinder ^ 2,3»«/«der Gesamtziffer(gegen 1,««
pro 1905) der Fürsorgeerziehungzugeführt worden sind.

Gcgcu dic auf Ueberwcifuug lautenden Bcfchlüsfc wurde nun hier aus in 40 Fällen
(— 3,5 "/« gegen 5 > im Vorjahre) und uon den Minderjährigen bezw. den Eltern in l?0
Fällen Vefchwerde eingelegt,wahrend uon den 18li hier zugestellteneine Ueberweisuugzur Für¬
sorgeerziehung ablehnendenBeschlüssen, uon hier aus 17 uud uon den sunft Berechtigten 2-» >»>
der Beschwerde cmgefuchtcuwurdeu sind.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.
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Uebersicht IV.

Zahl der

über¬

wieseneu

Minder,

inhrigen

I.18N

Anzahl
der be^
tnnnt
ssewor-

dmen auf

über.
'«"!,"!,!,
>nl>tcu-

schliche

^1^

Die Ueber
Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund-
gerichts lautet nuf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückverweisnng
an das Vormnnd-

schaftsgcricht

Abwci-
snng
der
Ve-

schiuer-
de

Wei¬
len'
Be¬

schwer-
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergertchts
Inutet uns

Nnfhebnng des
Beschlussesdes

Vor-
innnd-
schafts-
gerichls

Land¬
gerichts

Zuriickuer-
weisnngnuda^

Vor¬
mund-
schnfts-
gericht

Land-
gericht

,l!

17U

3

2«

in Bezug auf Minderjährige
5 l r^s"?" "^

KI

8

Ab¬
wei¬
sung

lder Ve^
schwer-

de

,"

ß« schweben
»och

Beschwerden

Ibei den
Land¬

gerich¬
ten

beim
Kain-
mer-

gericht

11 !2

^. Von dem LlmdcslMlptmaim.
, ._ . 12 I 1 I 1 !l - ! 2 >z 6

u. No» den Minderiährigen, den Eltern liczw. dein geseylichcu Vertreter
42 > 1^8 I 22 I - l - ll 1 ^ — ^ 21 I — I

Die
Ueber-

Weisung
wurde

nicht
nnge-

fochten

1,^',

10N5

Be-

niertnngcn

l-l

II.

Die Nicht
Über¬

weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund
gerichts tautet auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückucrweisung
nn das Vormund

schaftsgericht

Abiuei
snng
der
Be¬

schwer
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Kammergerichts
lautet nuf

Aufhebung de
Beschlussesdes

Vor-
ninnd-
fchafts-

igerichts

Land-
gerichti

Znrnckucr-
!weisnng an das

Vor-
,nn,lb-
fchcifts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

!dcr Bc-
schwer-

be

ß« schwelen
noch

Zleschwctden

beiden
Land-

gerich-
ten

beün
Äaiu-
mer-

gericht

in DtUlg auf Minderjährige
» 10 !> 12

Die aus
Nicht-
über-

weisung
lauten-

den Be¬
schlüsse
wurden

nicht
cmgc-

fochten

^3

148

Be-

mertungen

,1

H,. Von dem Landeshauptmann.
i?^'°») 5 >» I i») I - ! -^ !! ^- ! ^

W^ l «. Vom Landrat (Gemeindevorstaud, Vorsteherder Kgl. PollzeidelMde).

« mir ^,°L /» i^gcgen .^,2» /« >» / ^^„ns^ ^?n euanacl ch und 2 israelüi cb

Von den sämtlichenUebermesenensind 831 katholisch, 3?t) euangcuf^

^esllmtbeuölkerungder Prouiuz, da nach der Volkszählung von
^^^^atholisch, 291,72 evangelisch sind.

*) uou den Eltern bezw. dem gesetzlichen Vertreter.
**) 2 davon von deu Eltern bezw. den. gesetzlichenf°"re °r. V,,ch>„«deerhoben worden, davon lautet in

°"°m ^„ ? 3« ^ 2«««' ist vom Landeshauptmann «" ^" " ^ V rnuu.dschastsgerichts,iu 3 Fällen auf Ab-

?? 2 B^^^2^^ "^ verwiesenen Beschlüsse(.p. 3 n. . war
"lm Fallen.Uebeerweisnng zur Fürsorgeerziehnug

2U»
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Ueber die Unterbringung der sämtliche» bis jetzt zur Einliefcrung gekommenen Fürsurgc-
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

Uebersicht V.
La»'
sende
N»m°
mer

Kcstand sowie Zu- und Abgang

Vs sind «ntelglvracht in

An-
stalten

Fami¬
lien

Lehre
bezw, als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Snmnie

.1,

5.

6,

V,

8.
9.

,0,

!!.

12.
,.!.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1906....
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1203
Zöglingen.......944

1901.....2
1902.....1

AusdeuIahreu< 1W3.....4
1904.....7

1905 noch nachträglich 158
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgl. aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Zurückgenommen aus widerruflich auf¬

gehobener Fürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommen aus Lehre und Gesindc-

dienst ...........
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten .........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gcsiudedicust.......
Zurückgenommen aus Lehre uud Gesindc-

dienst in Anstalten......
Gestorben .......- . .
Entlassen und ausgeschiedenaus der Für¬

sorgeerziehung ........

Somit Bestand am 31. März 1907 .

2745

1035

^l?

I,

434

!9

908

16

191

1182

583 621 542

3085

70

l!»

443 495
4267 702 1074

.'!?

.'!,!

X2
620

1047 32

206
3

228
3

128

306 359

768 688

!3

!8

5^
's.

4504

2?

1116

86

23

21

434

938

7122^

86

23

938

434
23

430^
1934

518^
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Die Uebersicht zeigt, daß von den 1116 im Berichtsjahr eingeliefertenIögl^
weniger als 1035 Zöglinge/also 92„> (gegen 86.«°/° im Vormhre) Anstalten überlesen
und nur 81 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Meutboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendigeFolge der bekannten Tatsache aß so viele m höheren
Altersklassen stehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur Fürsorge-

für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhäuser, sowie d,e ^"'chen Erziehungsanst zu
Gräfrath und Bopvard, während für die gleichartigen männlichen Zöglinge du Handwerkerb.lung -
«"stalten zu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstaltenzu Vormagen, Hans Hall be^
St. Mcnt nistift bei Appelhülsen,Helenenbergbei Trier, Oberguungen bei Diedenl ofe n, Lmd nh
und Neckestifbei Kaiser wert , die Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltHaus F^eu Mu un d

staatlichen Erziehungsanstaltenzu Steinfeld und Hardehansen benutzt wurden Ve^ rh 'ch
«orbestafte, verderbtere Elemente männlichenGeschlechts im Alter von über 16 Zähren sa e ,
wie im Vorjahre, in der bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler besonders emgenchteten
FürsorqeerziehunasabteilungFreimersdorf Aufnahme.

Es bef nden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZogl.ug in
Gräfrath 58, in Voppard 39. ferner in den katholischen Anstalten 572 uu m den evangellschen
223 zusammen892 (gegen 966 im Vorjahre); männliche Zöglmge befanden s'H m en Ha d-
werkerbilduugsanstalteuzu Bonn und Gemünd 156 bezw. 85, "'en Anstalten zu D« e 62,
Haus Hall 4 Ävpelhiilsen7, Helenenberg42, Oberginingen 83, Lmdenhos 58 Neckestlft 62,
Steinfeld l 86' Hachehäufen66, und endlich in Freimersdorf 136, in Fichtenham 165, .m ganzen
1105 ^öalinae laeaen 1197 im Vorjahre). ..<--».

D^Antalen wurden im Laufe des Berichtsjahresvon hier aus, und °we.t ste m er
Rheinprovw von Kommissaren der Königlichen Regierungenund den Kreisärzten
unvermutet bewckt olme daß sich wesentliche Anstünde ergeben hatten.

D^ ^ f"r schulentlassenekatholischemännliche
Nrsorgez^ ^^ lst im Laufe des Berichtsjahres m Betrieb genommen
worden und seit dem Herbst 1906 uollbelegt. ^„»mlassene

Für die Weite zu errichtende Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltmr schu eutlasfe,

katholifche^ch! MsoMzöglinge ist ein geeignetes ^l'nde erwor eu ^
Geländefrage für eine gleicheAnstalt für schulentlassene evangel sche mannliche3 °rg^o
«m Schlnsse des Berichtsjahres vor der Entscheidung stand. M,t dem Bau dieser beiden Anstalten
wird noch im Laufe des Sommers begonnen «eche.. ^ verwahrloste

Die Verhandlungen bezug ich der Emchtm^ ' . ^ ^lmrgalM^

^.7L^21^ ^Mi^e7 "ueu l/at. Die hinsichtlich der Er¬

dung 'etr Kloster

WM Be'bindung ist w Bericht.
uull,,l yiricn ^caria H.ruii zu ^ « > «.,,.,... ^,„<H Neubauten erweitert worden ist,

rc weder aufgenommen worden, nachdem d.e Anstalt uch eu^^^ ^^ ^^ ^

hinsichtlich der «ilduug der Zoglmg »^^^ ^^^ ^^^.^Mlfc in den Elementarfächern m einem Fortviloungsunicli^, ,
worden sind.
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Die im vorigjährigen Berichte erwähnte Gründung eines Fürsorgehcimcs für schulent¬
lasseneMädchen in Grötzcnbergist zustande gckummen, das Heim ist inzwischen in Benutzung
genommenwurden.

Für schulcutlllsscue katholische Mädchen ist eine gleiche Anstalt — St, Iosephsheim, G.
m. b. H. — in Als a, d. Mosel gegen Schluß des Berichtsjahres bereit gestellt und die Besetzung
derselbeneingeleitetworden.

Ferner ist für die Unterbringung schulpflichtiger katholischer Kuaben uud Mädchen noch
eine Ucbereinkuuftgetroffen worden mit dem kathulifchen Wcnscnhause in Kreuznach; diese Anstalt
wird vorzugsweisezur Unterbringung schwächlicheruud serophulöserKinder benutzt, die dort erfor¬
derlichenFalles geeignete Behandlung fiudeu.

Die Unterbringung der Familicnpfleglinge, der Lehrlingeund Dienstbotenhat im Berichts¬
jahre einen geregeltenFortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger — 186 — und der
Fürsorgerinnen — 24 -^ waren nach wie vor recht ersprießlicher Art. Der Fürsurgecrzichuugs-
iuspektor hat im Berichtsjahre 462 Fürsorgczögliugebesucht.

Der Bcitragsleistuug zu dcu Erzichungskostcuwird fortgesetztbesondere Aufmerksamkeit
zugewendet; es gelangten im Berichtsjahre in 436 Fällen 27 686 Mark 97 Pf, zur Einziehung.

Der Gcsundheitszustcmdder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Anlaß gegeben. Auf den Statiouen für geschlechtskrcmkeweibliche Zöglinge in Aachen-
Suers und Kaiserswerthsind 61 bezw. 25, im ganzen mithin 86 Zöglinge behandelt worden.

Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesonderenoch der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Zöglinge zugewendet. Wo immer nur Mängel sich finden oder bemerkbarmachen, sei
es in den Berichten der Kreisärzte oder der Anstalten, in den periodischen Führnngsberichtender
Anstalten und Fürsorger oder gelegentlichder von hier aus vcraulnßteu Revisionen der Anstalten
und Familienstcllen,wird denselbenalsbald nachgegangenuud nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen.

Die Frage der Unterbringung lungenkrankerFürsorgczöglingegeht ihrer Lösuug entgegen.
Die Westfälische DiakonissenanstaltNazarcth in Bethe! bei Bielefeld errichtet im Einvernehmen
mit dem Landeshauptmann von Westfalen bei ihrem in der Senne bereits bestehenden,zur Auf¬
nahme von lungenkranken und epileptischen Personen dienenden Hanse „Gute Hoffnung" einen
Pavillon mit vorläufig 20 Betten, der zur Aufuahmc für die tuberkulöse»schulentlassenen männ¬
lichen Fürsurgezöglingeevangelischen Bekenntnissesdienen soll. Für tuberkulöse schulentlassene
Fürsorgezögliugcweiblicheu Geschlechts wird das von dem Verein für dürftige Luugenkmukezu
Hannover eingerichtete Heidehaus bei Hannover eine Unterkunft bieten, wobei hervorzuheben ist,
daß dasselbe für Fürsorgezüglingebeider Konfessionen bestimmt uud ciuc seclsorgerischeEinwirkung
auf die Zöglinge für jedes Bekenntnis sicher gestellt ist. Hat sich so durch das Zusammengehen
der benachbartenwestlichen Kommunalu erb ände eine befriedigende Lösnng für die männlichen evan¬
gelischen Zöglinge nnd die weiblichen Zöglinge beider Bekenntnisse finden lassen, so ist dieses Hin-
fichtlich der schulentlassenen männlichenZöglinge katholischen Bekenntnissesnicht der Fall. Wenn
für diese zunächst auch uoch durch die Unterbringung iu der Heilstätte Ambrockbei Hagen in
Westfalen gesorgt wird, so haben doch die auch dort hervorgctretcnenSchwierigkeiten die Er¬
wägung nahe gelegt, ob nicht bei dem Neubau der Prouinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltbei Rhein-
dahlen die Einrichtung eines besonderenPavillons für diese Zöglinge sich empfehlendürfte, um
so mehr, als die Möglichkeit besteht, die an der nahegelegenen Üuugen-Hcilstätte der Stadt
M.Gladbach in Holt wirkendenAerzte zu dem Dienst in dem Pavillon heranzuziehen. Die ein¬
leitende!. Schritte hierzu sind getan.
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Bezüglich der geistig Minderwertigen ist noch die Aufmerksamkeit der Kreisärzte, durch
Einschiebung geeigneter Fragen, in dem Formular zu dem Bericht über die Anstaltsrevision
besondersangeregt worden.

Den körperlich Gebrechlichen wird, wo es notwendig erscheint, durch Ueberweisungan die
Krüppelheime — für Katholische in Aachen und Vigge i. W,, für Evangelische in Kreuznach—
besondere Fürsorge zugewendet.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre
in sehr erheblicher Zahl eingelaufen,es tonnten iudcs nur 133 Zöglinge widerruflichund 34 end¬
gültig vorzeitig entlassen werden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 22 Zöglinge und zwar:
12 an Schwindsucht

1 „ Lungenentzündung
1 „ Lympfgefäßentzünduug
1 „ Hcrzbcutclcutzüudunst
l „ Hüftgclenkentzünduug
1 „ Herzschlag

1 an Typhus
1 „ Darmverschlingung
1 „ Drüsenentzündung
1 ist ertrnnkcu uud
1 ist hingerichtet worden.

Infolge Verurteilung aus § 5tt des Strafgefetzbuchessiud im Berichtsjahre 3 Zöglinge
ausgeschieden,

Mchmtt III.

Ueber die finanziellen Ergebnissedes gesamten Verwaltungszwcigcsweist die Uebersicht VI
das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglinge» in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.

UebersichtVI.

Titel Einnahme.

Unch dem
Daus-

linttZpIml

^ <5

In
Wirklichkeit

1.
11.

III.

IV.
V.

Erstattung der Kosten des Unlcrhaltes ans dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den Zu ihrem Unterhalt Verpflichteten . . .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Loynguthaben Verstorbener,

Inschnß ans Prouinzialmittcln ('/l, der Gesamtausgabe nach Abzug

Summe der Einnahme

87« 400

25UUN

2l00
100

488 200

1 028 824

27 6W

2 025
22

514 1l',2

19

1 481 8U0 — I 572 170 '^
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Titel Ausgabe.
Unch dem

Mus-
hlllWptlM

^7 ^,

In
Wirklichkeit

I, Kostm des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Veanssichlignng der

1 894 900
9« 900

—

I 4t>4 500
1«? <!04

1«!
11, Verwaltuugswsten.................. 5t>

Sunnue der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................

1 491 800 — 1572 !70 72

1 491 800
1 491 800

!

1 572 170 72
1 572 170 72

Ausgleich,
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Zweite Abteilung.
H.. Angelegenheitender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
V. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
I?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tlltigkeitsanstalten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten Wirtschaftsbedürfnisse für die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2 Die in den Reglements vorgeschriebenen Revisionen der Anstalten durch den Pro-
vinzilllllusschuß, den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdirigenten und den Landes¬
psychiater haben stattgefunden.

3. Die nachstehendeUebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt'
Haushaltsplan an die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Uebcrschüsse.

:>!
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Lsd,
Nr, Verwllltnngszweig

Wach dem
Daus-

lMtsulan

^ 4

Uach den
An-

Weisungen

^ 4

Mithin gegen
den Dml«lMtsvlnn

me!)r

5

weniger

<i

Ueber
schuß

Außerdem

Bestand

4> ^4
8

!!

13
I!

Prouinzial^Hcil' uud Pslegeaustalt zu:
Auderuach .........
Bonn...........
Düren...........
Galthnusen .........
Grnfeuberg .........
Iohauuisthnl........
Mcrzig..........

Summe für das Irrenwefeu

Uandcmueuwefen .......
Polizeistrafgelderfonds uud Ehrcubrcit-

steiuer ?lrmenfonds .....
Erweiterte Armenpflege nufGrnud des

Gesetzes vom 11, Juli 1891 , .
Prouiuzicil-Arbeitsllustaltz.Brauweilel
Landarmenhaus zu Trier . . , ,
Unterstützung milder Stiftungen , .
Leitung uud Veaufsichtignng der bau¬

lichen lluterhnltungsarbeiten in den
Prrwinzmlanstnllen.....

29 000
38 400
54 700
20 000
12 400^
41 700
41 500

23? 700

l 578 000

1 184 000
KV 000

10 000

07 700

15 285
21083
53 809
10 502
10 782
23 267
20 348

155 078

1 467 666

1 123 142
103 000

19 000

07 135 „9

13 714
17 316

890
9 497
1617

18 432
21 151
82 621

110 333

60 857^98

564

3 114

9!

6Ü

11 337

12 000
9 909

59

,!

Die in Spalte 6 unter lfd, Nr. 1—7 erzielten Ersparnisse sind mit 82621,32 Mark,
wie seither, dem allgemeinenBaufonds zugeführt worden.

Die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über das Landarmenwesenvon 110 333,06 Mark
ist dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwaltung wieder zugeführt worden, ebenso die bei
dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflegeerzielte Ersparnis von 60857,98 Mark.

Der Materialienverwaltung der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler wurden zur Ver¬
größerung des Lagers anstatt der im Haushaltsplan vorgesehenen 6700 Mark nur 4812,54 Mark
zugewiesen, um mit dem im Etat ausgeworfenenProvinzialzuschnßauszukommen.

Der Ueberschuß des LanoarmenhauseBzu Trier ist mit 3114,68 Mark dem Reservefonds
dieser Anstalt zugeführt worden.

Die in Spalte 8 aufgeführten Beträge sind zugunsten der betreffenden Haushaltspläne
auf das Rechnungsjahr 1907 übertragen.
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4. Ueber-

über die am 31. März 190? in der Fürsorge des Rheinischen Provinzwl-

Bezcichnung

Anstalten

l. Prouinzial-Heil-nnd
Pstcgcanstalten.

1. Andornach . . .

2. Bonn ....

3. Düren ....

4 Galthauscu . . .

5. Grafenbcrg , .

6. Iohannislhnl . .

?. Werzig ....

Snmme I

II. StadtaMc

III. Sonstige, nicht dem
Prouinzialverbande
gehörige Anstalten

Snmme I — III,

Geisteskranke

Selbst
zahlet

A ,^

!>3

5,8

12

IN«

64?

01

8!»

105

43

93

162

277!

201

1647

54211189!

542

Ortsarme

152

24N

259

297

242

131

22«

,,'-,,

156

237

238

312

2",

193

256

1189

1L4?!1593

:,<!

1572

3! «9

!I-,

308

477

497

«09

443

324

482

N40

!,i

151,l3N83l

3169>6338!

Landarme

,,^>

52! 34

I',0>

300
«02

,1? 448

1?2>472,

;21>923>

Im ganzen

27!

382

368

409

481

198

386

,,'-.

235

343

320

428

328

245

383

l24!»5>!2282

r.i «!7

,1872!l<l8!tl3r.55l

506!

725

688

837

809

443

769

Jugendliche

Ortsarme

«

4777

118

!4418!4N!l2!8450l

495!352!847>

Land¬
arme

l'^!

495>353>848!

,8
18

2!
21

-!'
.^

zusammen

«

Idi-

Ortsarme

^l^

513
513

373
874

886>

887

«^

35!

806

!840

I,!

6tÄlS
?16> 1bb6

*) Mt Einschluß der in Freistellen uerpsleattn Personell.
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ficht
bezw. LcmdarmenvcrbandesbefindlichenGeisteskranken, Idioten und Epileptiker.

Gesamtzahl
der

Idioten

Epileptiker
Jugendliche

Selbst-
zahlet)
^: «'

-! 1

85

1357I1W52422!

13»l!l117 25U8

Ortsarme

1!3

l 5!
,?

l,l 25

Land-

-5-^'

<!9

44!25>«9,lj1

57
,0,

63
9!

12« 4

I92Ü5

zusammen

K,^

Erwachsene

Selbst-
zahlet)

^I

^

!?

,7

26

2ll

73

73

«l,

1N8
63! 124

ü'i

Ortsarme

^

3i>!

33! 2 !85!

92 !200>33I 2

167

1,67

XI

35!

5IN

Lllnd-

200

33 ! 200

25

267

!450

514^ 78l!!l2l6

11 4 18

14. 4 !18!

55M0U6Ü21M1

.,.,»
'KI!

zusammen

^

L
<-.?

Gesamtzahl

der

Epileptiker

-^

!214 39 253

<i

261

!
!214 39 j 253 >2«1

KI

279
!505

',:!<)
578

80!)

1087

!<!

340
«17

<Il> !2<!

«5 ! 32«

!2

93
«7N

28

933

1287

Die Zahl der am 1. April 1907 in der Fürsorge des Rhein. Pro».- bezw. Landarmenvcrbandesbefindlichen
Geisteskranken. Idioten und Epileptikerbetrug hiernacha) 6426 männl. Geschlechts

d) 5 819 weibl. Geschlechts
Mithin zusammen12 245.
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5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltung^- und Rechnungsergebnissesind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre1905 .......300 615 M. 67 Pf.
2. Depositenzinsen............... 6 247 „ 92 „
3. Für die an die Stadt Düsseldorf abgetretene Parzelle

Nr. ^ in Grafenberg............ 452 „ 02 „

4. Erlös aus einer Teigknetmaschine in Merzig ..... 153 „ 15 „
5. Ersparnisseder Anstalten bei dem Titel für bauliche Unter¬

haltung der Anstalten für 1906......... 15 „ 08 „
Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Anstalten ............... 564 „ 91 „

7. Ersparte Zuschüsse aus Provinzialmitteln seitens der Heil-
und Pflegeanstalten aus 1906 .......... 82 621 „ 32 „

Summe der Einnahmen 390 670 M. 07 Pf.

L. Ausgaben.
1. Für Grunderwerb in der Heil- und Pflegccmstalt

a) Andernach ............... 6 294 M. 05 Pf.
b) Iohannisthal .............. 115 „ 55 „
«) Merzig................ 11784 „ 54 „

2. Für die Kühlanlage in der Heil- und Pflegeanstalt Andernach 2 300 „ — „
3. Für den Umbau des Frauen-Ifoliergebaudcs daselbst (Rest) 4 000 „ — „
4. Für den Kanalanschlußin der Heil- und Pflegeanstalt Bonn 28 000 „ — „
5. Für den Umbau der Wasch- und Kochküche daselbst ... 5794 „ 69 „
6. Zum Abschluß des Kontos „Bauliche Verbesserungen"in der

Heil- und Pflegeanstalt Düren ......... 48500 „ — „
7. Für die Anlage von Hofausgängen in der Heil- und Pflege¬

anstalt Merzig ............... 2 595 „ 14 „
8. Für den Anschluß des Gutshofes an die Wasserleitungdaselb st 8 500 „ — ,.,

117 883 M. 97 Pf.
Ab Ersparnissebei den Umbauten in Grafenberg 1593 „ 88 „

Summe der Ausgaben 116 290 M. 09 Pf.
Die Einnahmen betrage n 390 670 „ 07 ,^

Demnach Bestand 274 397 M. 98 Pf-

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch 93000 Mark, die
uom Provinzilllcmsschuß genehmigt,jedoch noch nicht ausgegeben sind.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Aeil- und Uffegeanjtalten.

1. Statistik.

Andernnch

7,^ ,^>

Bonn

-1 ,'?

Diirin

^. <^,

VnIKHaustn

,'?

Wrafenverg

,,":> >^)

JohnnntZ-

,<^

Werztg

»

Sunliue

^> <')

^swnd am 1, April 1906 . , ,
Zugang
Abgang , '

Bestand m„ 31, März 1907 . ,
°" den Zugekommenen litten nu:

einfacher Scelenstürung. . ,
paralytischer „ , , ,
Seelenstürung mit Epilepsie ,
Epilepsie .......
Imbecillität, Idiotie und Kre¬

tinismus .......
Delirium rwwwriiin, . , ,

"°>t geisteskrankwaren , . . .

y, Summe
^°" den Abgegangenen sind:

»enesen ........
bessert. . ^ ^ , .
ungcheilt .......
gestorben , , , ' . ^ ,
"'cht geisteskrank .....

Von >, Sunnnc
' °°n als uugeheilt entlassenen
ranken sind überwiesen worden:
^rovinzial'Heil- und Pflege«

anstaltcn .......
Prwllt-Irrenpflegeanstaltcn ^

Nie I- l> Summe
«eis^"'Wl"l der gestorbene!,"lustrnnlen waren:

^ankheitcn des Gehirns und
Wner Haute - - - bei

Paralyse

K«nkheiten der Lunge.' .','
Verzleide» .,,.'.
^»stige Kraulheiteu . I
Unglücksfällc .
Selbstmorde

Ner «> Suunue
"ankenbeswnd war Ende des

1> Vierteljahres , ,
2- ..
3- ..
4.

265

167

235
115
115

500
288
282

372
391
881

333
272
262

271235 506 382,313

128
,9

3
3

173

,!',?

1UI 229 244
39
15

4 28
115!268 39!

115

37
9N

!!^
41

2

68
l21
89
6!
39

2^2

1^
63
75

!,^,

4
22
22
5

II

240
8

16

3

705
663
643

378
128
l38

295
123
98

673
251
236

!0!
285
277

403
230
205

804
515
482

450
454
423

725 368 3201688, 109 428 837481

484!
47
61

272663

l.".!
201
154
114

43

262 643

11
16

27

14
14

25^ l6

486
493
492
506

,! 64> 50^

750
708
714
725

.14

W7
2
l

128123

188

3
10

7
5

!^

194
l0
16

21

25!

236

34! 3?> 71

666
663
706
688

ls>,
50
26

198

285 23«

1^
100

5!
72

6

277 205

352
68
3!

515

87
191

^.2
115

7

482

259
56
41

346,796

252 M
270^693

378
301
223

239
284
163

617
538!
386

368
187
168

373
136
126

74!
323
294

2612
1922
1777

2224
1362
1239

4836
3284
8016

328809

214
14
!0

454252

<!!
!13
128
69
22

423

2

1,^

2

^28
30

8
l2
2l

1
!

7:.'

13>

12
7
1

15!

804
823
826
837

«1
36
!l!
2!
2,>

^!
!

115

,7
l 0

,;8

«I

2l'
10

8
!,'.

69

26
71

184
36

3

159 310 769387

473

70!
51

126
23
68
67

14
!

2

706 ",0,

87

214!
262'
105

25

270693 223

74
69

143

,'7>
! !
14
82

156
8

34
23

12

1

282!
3!

102
90

26
4
3

234538

163

5><

58, 20

36

797
818
815
809

105

!
5
9
6

IN
1

35 26

44
168
115

61
3

8^!I

383 770 2757 2347 5101

l!»
10

18?

119
6
7

265
25
!7

186 823

168

2
7

10
4
6
1
!

6ll 31

126

48>

105,
7?
!!!!

4

681
702
689
769

29

731
744
762
770

294

1144!1185
214!

212^ 81
67 1 23

110
83

1922

282
59?
491
330

77

177?

5,3
215

268

28
104

74
!>'
?!!

3
3

830

5

1362

197
434
361
237

10

1239

112
100

212

14
3!
57
, !
90

1

287

4915
4951
5004
5104

2279
272
298

90

142
115

3284

479
1031
852
567

87

8016

165
815

480

42
135
131

86
,«!,!

4
3

567



1«« Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienstpersonalsm

.-j Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeköstigungsplans.

Andernnch Sonn Diiren
G»IIt- Grafen-
haust« tierg

Johlln-
nlstlznl Wcrztü

Die Zahl der Nerpfleguugstnge betrug , ,
Hiervon entfallen ans:
») Beamte nnd Bedienstete in der t, Tischtlnsse

Snnnne
5) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tifchllafse

Snnime
2. ortsarme Personen in der 2, Tischklasse

anfGrnnd des Gesetzes „ „ 8.
vom 11. Juli 1891 „ „ 4, „

Summe
3. die übrigen Personen in der 1. Tischtlnsse

» ,, 8, »
,, ,, 4. „

Summe

Summe b, 1., 2. und 3. im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:

ü) Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

Summe
d) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischtlnsse
» » 4. „

Summe
2. ortsarme Personen <in der 2. Tischllasse

nnch dem Gesetz vom „ „ 3.
11. Juli 1891 l „ „ 4.

Summe
3. vonden übrigen Personen in der 1. Tischllasse

„ » 3. „
« „ ^' »

Summe

Summe von b) 1. 2, und 3 im ganzen
Die Beküstignngssätze betrugen sa) nach dem

Hnushaltsplau, t>) in Wirklichkeit):
für die 1. TischklassePf.
" » 2. „ „
" " ^' „ „
„ 4,

217 422 311199 296 «53 345 193

676
1658

35 651

1684
1038

43U78

739
1427

45 319

928
1848

47 269

87 985 45 80N 47 485 49 545

1095
12 855

288
22 521

9N9
26 738

365
26 095

13 95« 22 8U9 27 647 26 460
365

1579
103174

2309
164 513

1088
175 868

456
211 782

105118 166 822 176 406 212 288
1864
7585

15 824
85 096

1575
26 724
47 469

3<l!i
7613

37137

60 369 75 768 45 115

179 437 265 399

^,!«8

4,2..

118,.

104,,5 125.,

3,- ",28«

61'25«

^,. <!2„
1,—
4

282,,,.

287,,

20,285

4^,129
96,,»

1S5„,
491,,

"') Nie tleiueu Zahlen bedeuten 365stel,

210
170

1,0

b
208
,?,

51

457,,,

4,115

tN„»
207,,

727,,

249 168

13 784
43 216
56 950

295 648

124,,,

13N„

'«..

75,2

2,308

48N,„«
483,,,,

1,—
2t>,213

101,272

123,2

682,2z,

210
170
85
50

d
206
171

90
51

210
170
«5
52

!>
209
168
86
51

2,198

129,,

86! 051 801 284 316 501

1428
1458

68 567

1616
1714

43 050
66 453 46 380

1317
28 863

365
15 INI

30 180 15 466

8863
156 821

1545
199 572

165 684 201 II?
4196

17 922
21 898
55 218

8492
29 829

98 734 88 321

294 598

3,322

174,,
135,,

1-
71,180

'^.,

580,.
581,,

118,148

156.,,
809,.

210
170

85
50

l,
210
170

85
19

182,,

79,,,,,
,^,,

24„
429,.

H,18I

49,,7

270,,
807,.

210
170

85
5Ä

!,
206
168
88
53

254 904

609
1072

42 794
44 475

365
34 793
35158

1017
172 684
173 701

375
8226

54 566
63167

272 026

(Bruchteilesind fortgelassen.)
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 97 027 Mark 18 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 21 Mark 15 Pf. gegen 18 Mark 67 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der rcglcmcn-

tarischen Bestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
d) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die uuter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflcge in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

»" von den Landarmen in der 3, Klasse (»')
t>. von den Ortsarmen nach dein Gesetzevom

N.I»li189ll'"^^!1j°^' ' '> m der 3. Klasse <V) . -
Summe

«- von den übrigen Kranken (»>) in der 2. Klasse
.. „ 3, .,

Summe

Summe von «,,, K, und «. im ganzen . . .

Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
2- Landarme ..........M.
b. Ortsarme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ...........M,
«- die übrigen Kranken......M.

Summe

in der Anstalt zu
Ander-! „,„„ !<5»«n l Galt-! Grafen-! I°h»n-! ««„.; ! ^«.me

nach I ^'"" >^"""! Haufe«! «erg ^ nisthal >'""rz'll ^umme
an Veruflegunastllgen

1065 288 730 365 13l? 865 865 4 495

365
867 2 309 1088 91 6 856 1545 1017

365
13 723

1232 2 309 1038 91 6 856 1545 1017 14 088

3 015
3 706

365
2 049
2 224

1839
2 670

1115
2 585

274
3 742

648
1031
1384

730
2 668

639
13 021
15 885

6 721 4 638 4 009 3 700 4 664 2 415 3 39« 29 545

9 018 7 235 5 777 4156 12 837 4 325 4 780 48128

8 998
7 853

6 983
6 085

5 252
5 805

2 849
6 275

12 389
12 796

3 676
6 967

3 241
6 650

43 388
52 431

1225

1558
6 215

2?

2 374
4 582

839

1N11
3 402

42«

104
2 325

985

6 453
4 951

420

1247
2 009

420

1170
1651

4 336

13 917
25135

8 998 6 983 5 252 2 849 12 389 3 676 3 241 48 388

^
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in der Anstalt zu
Anber-!«,««,. ! D»«« >Gatt- >Grnfen-! Iohan-! «« - ! ^ .
nach >-"""" ^"""!lMlcu> berg ! nisthal > ^«M ^mnme

an Vcrpstegungstagen

522 3402 100!» 2813 2107 1057 1303 12 013
522

470

3402

3061

1009

908

2U13

2352

210?

1896

105?

951

1303

1173

12 013

10 811

2. Von den unter b bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsannen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse ....

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenuerbändc ent¬
fallenden, diesen aber nicht berechnetenPflege-
l'ostenbciträssen besteht, beträgt . , . M.

5. Gesundheitszustand.
Im Haushaltsjahre 1906 kamen in Grafenbcrg 6 Fälle von Ruhr mit einem Todes¬

fall vor, während in Andernach 4 Fälle bei Männern und in Merzig 12 (6 Männer und
0 Frauen) von akutem Magen-Darmkatarrh günstig verliefen.

Von Bonn und Galkhnufen wird kein Fall von Influenza gemeldet, in Andernachund
Süchteln machte stch dieselbe kaum bemerkbar,in Grafenbcrg wurden nur 2 Frauen von ihr be¬
fallen. In Düren dagegen kamen unter den Kranken 67 Fälle (45 Männer und 22 Frauen),
unter dem Pflegepersonal 16 Fälle (9 Männer und 7 Frauen) zur Beobachtung, von denen 3
(2 Männer und 1 Frau) starben, und in Merzig beliefen sich die Erkrankungen auf 44 (19
Männer und 25 Frauen).

Das Erysipel — im ganzen 37 Fälle — fehlte in keiner Anstalt. In den meisten An¬
stalten blieben die Fälle vereinzelt, in Düren aber betrug die Zahl dieser Erkrankungen 10 (2
Männer und 8 Frauen), in Grafenberg selbst 21 (3 Männer und 18 Frauen) mit 3 (1 Mann
und 2 Frauen) Todesfällen.

Lungenentzündungeufinden sich nur in Andernach 9 (6 Männer und 3 Frauen) mit
5 Todesfällen und in Grafenberg 3 (2 Männer und 1 Frau) angegeben. Von Mandelentzün¬
dungen kamen in Andernach 8 (3 Männer und 5 Frauen), in Grafcnberg 15 (9 Männer und
6 Frauen), in Merzig 4 (3 Männer und 1 Frau), — zusammen also 2? Fälle —, in Düren
außerdem eine Reihe derselben vor, während Bonn, Galkhausen, Süchteln verschont blieben.
Andere akute Krankheiten traten in verschiedenenAnstalten vereinzeltauf, so in Andernacheine Reihe
von Fällen von sogen. Wc^ina wai^inutum nach Kurbäderu bei Männern, ferner bei 4 Frauen
Gllllensteinkoliken und in Merzig 6 Fälle (3 Männer und 3 Fraueu) von Furunkulose.

Von Typhus blieben Andernach,Düren, Grafcnberg und Süchteln frei, während in Bonn
1 Frau, in Galthausen 2 Frauen und in Merzig 3 Frauen, in Summa also 6 Frauen an
Typhus erkrankten.

Für Bonn und Galkhausen sind die ursächlichen Verhältnisseder Entstehung des Typhus
unaufgeklärt geblieben. Für die Fälle in Merzig ist zu bemerken, daß dort zwei Typhusbazillcn-
trägerinnen entdeckt worden find, deren eine, die fchon mehrere Jahre in der Anstalt weilt, mit der
zuerst an Typhus erkranktenPatientin in demselbenZimmer untergebrachtwar, also die Infektion
übermittelt haben kann, obschun durch eingehende Nachfrage nicht festgestellt werden konnte, daß sie
früher jemals einen Typhns überstanden habe. Die 2. Bazillenträgern: blieb außer Betracht, da
sie mit keiner der drei an Typhus Erkrankten irgend in Berührung gekommen und in einer andern
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Abteilung untergebrachtwar. In der Anstalt Andernach werden die zwei im vorigen Berichtsjahre
entdeckten Typhusbazillenträgcrinnen (uergl. den vorjährigen Verw.-Bericht S. 152) noch isoliert
gehalten; eine dritte bei einer späteren Untersuchungentdeckte Vazillenträgcrin ist hinzugekommen.
Die Pflegerin dort, die s. Z. als bazillenbeherbergenderkannt wurde, ist bald entlassen worden.

Der Gesundheitszustandin den Anstalten, soweit er sich auf akute Krankheiten bezieht,
darf nach den vorstehendenMitteilungen als befriedigendbezeichnet werden.

Von sonstigen Vorkommnissenseien nachfolgendeerwähnt. In Andernach mußten 28
Kranke (10 Männer und 18 Frauen) durch die künstliche Ernährung (Schlundsondc) „gefüttert"
werden. 27 Kranke konnten in dieser Weise am Leben erhalten werden, während ein 85jährigcr
Mann trotz dieser Ernährung zu Grunde ging.

Entweichungenkamen im verschiedenenMaße in den einzelnen Anstalten, aber ohne üble
Folgen vor, so in Andernach in 14 (12 Männer und 2 Frauen) Fällen, in Grafenberg in 37
(32 Männer und 5 Frauen).

In drei Anstalten ereignete sich je ein Selbstmord eines Mannes, von denen man sich
eines solchen Unheils nicht versehen hatte. Viele Selbstmordversuchewurden durch das Pflege-
Personal rechtzeitig verhindert.

12 Entbindungen kamen in 4 Anstalten vor; in Andernachund Düren je 2, in Bonn 3,
in Grafenberg 5, in den 3 anderen Anstalten keine.

Fast in allen Anstalten kamen einzelne Knochenvrnche zur Behandlnng, meist durch Hin¬
stürzen, in Süchteln bei den vielen Epileptikern häufiger.

Nach den verschiedenen Kmnkheitsformen,nach den ungleichen Phasen der Krankheiten,in
welchen die Kranken in die Anstalten eingeliefert werden, nach den Ursachen, welche die Erkran¬
kungen hervorgerufenhaben und nach dem körperlichen Zustande, in welchem die Krankenbei ihrer
Aufnahme sich befinden und anderen wechselnden Faktoren richten sich die Kurerfolge, so daß aus
den gewonnenenErfolgen nur vorsichtige Schlüsse gezogen werden dürfen.

Heilungen und Besserungenwurden bei den Verpflegten erreicht:
in Andernach bei
„ Bonn
„ Düren
„ Galkhausen „
„ Grafenberg „
„ Merzig „
„ Süchteln „

Ueber das Vorkommen der Tuberkulose
folgendenTabelle das Nähere zu ersehen.

13,5 >
. . . 24,°°/°
. . . 11,.°/«
. . . 21,°°/°
. . . 20,4°/°
. . . 14,8°/°
. . . 17,°°/°
in den einzelnen Anstalten ist aus der nach-

Andernnch Donn Düren Waltchllusen

3

5
7°

?3
/ö

7° 7° 5- 7° °/°3
r-n<»

7° 3̂
-«
^

7°
,3>

»/ 7° ^̂ 7° 7° 8 /°

Von den Verpflegten waren
»- tuberkulös 4 n„ 5 1., 9 1,. 15 1.« !» 1,4 24 1,7 37 7„ 16 3,8 :.!! 5,7 8 1,4 _ 8 o„
b- der Tuberkulose verdächtig 2 0,4 !^ 3,4 14 1.8

— — 1 «,4 1 ",«' ? 1,4 l'? 5>6,9 !!! ^»o» ü U,? — — 5 U,4

°- smo an Tuberkulose ge-
2 c>.4 :« o,» !> 0,« !! 1,4 ,! 0,» 1? 1,2 6 1,2 6! 1,4 12 1,3 2 o,. 9 1,4 11 0,8

.'2
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Grafenberg Iohannisthal Werzig Summe

8
°/° «//« °/° /»

i5
°/o

3 °/°8 °/° /» "/,. "/,. °/. °/°

Von den Verpflegten waren
». tuberkulös..... ,(! 1.7 5 o.« ä! 1.< 20 2/o 5 1.° 25 2., ,«> 1.« 11 2,2 2! ".„ 110 2.,. l>1 L< 161 1.»
d. der Tuberkulose verdächtig ,-i o„ 1 0.2 4 0.3 l<» !,4 13 2.7 23 2.0 3 o.° 4 o.» 7 ".7 30 n,„ 43 1,2 73 <».„
e. sind an Tuberkulose ge¬

storben ...... <: o,° 3 0,5 9 o.° <: 0.8 4 o.« 10 o.« 5 o.« « 1.« !3 >.. 36 0.« 3!) '.» 7? «,«

Demnach litten von allen in den Anstalten Verpflegtenan Tuberkulose:161 (110 Männer
51 Frauen) das ist 1,3°/« (2,4°/„ Männer, 1,4°/» Frauen). Die Erkrankungsquote ist demnach
im Vergleichmit dem vorigen Jahre von 2,4»°/« auf 1,»°/« zurückgegangen, bei den Männern von
2,ü4°/„ auf 2,4°/«, bei den Frauen von 2,»»°/« auf 1,4°/».

Den geringstenProzentsatz wies in diesem Fahre Galkhaufenauf mit 0,«°/» (1,,°/« Männer,
0«/<> Frauen), den höchsten wieder Düren mit 5,?«/» (7,8«/« Männer, 3,8°/« Frauen). Der
Mindestsatz ist im Vergleich zum Vorjahre von 1,»°/« Grafenberg auf 0,«°/, Gallhausen
gefallen, der höchste Satz verblieb in beiden Jahren Düren, stieg aber hier von 4,»°/« auf 5,?°/<>.
Der Tuberkulose verdächtigerschienen von den Verpflegten 73 (30 Männer, 43 Frauen), das ist
0,»°/« (0,» °/n Männer, 1,2 °/n Frauen). Hier stieg also das Gesamtergebnisum 0,2°/°, blieb bei
den Männern unverändert wie im Vorjahre, um bei den Frauen um 0,4°/« zu steigen.

Von den Tuberkulösenund den der Tuberkulose-Verdächtigen
161 (110 Männer, 51 Frauen)

73 ( 30 „ 43 „ )
Summe 234 (140 Männer, 94 Frauen)
starben 77 (38 „ 39 „ ) ,

das ist 32,»«/° (27,,«/« Männer, 41°/« Frauen), Dies beträgt im Verhältnis zu den Verpflegten
0,9°/« (0,«°/° Männer, 1,°°/« Frauen), alfo im ganzen und bei den Männern 0,,°/° weniger
als im Jahre 1905 und bei den Frauen gleich viel.

Es starben an Tuberkulufeverhältnismäßig die wenigsten in Andernachund Grafenberg
mit 0,«°/«, die meisten in Düren mit 1,8°/«, in Bonn und Merzig 1,«°/«, in Galkhaufen und
Iohannisthal je 0,8«/°. Andernach bot hiernach im Vergleichzum vorigen Jahre eine Abnahme
um 1,°«/°, Iohannisthal um 0,4«/«, Düren um 0,8«/°, Galkhaufen um 0,,°/°, während Grafen¬
berg und Bonn um 0,,°/° und Merzig um 0,««/° zugenommenhatten.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösen bei:
Andernach mit ... 12,,«/«

14,««/°Bonn
Düren
Galkhaufen
Grafenberg
Iohannisthal
Merzig

16,» °/°
9,«°/°
8,««/°

16,4°/«
21,6°/«



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. 173

Zugenommen an Todesfällen bei den Tuberkulösenim Berichtsjahrhat demnachGalt-
Hausen, Grafenberg und Merzig. Am meisten abgenommenhat Düren, am meisten zugenommen
Merzig, Iohannisthal kann noch nicht mitgezählt werden, da diesmal das erste ganze Jahr seiner
Tätigkeit in Rechnung gestellt wird. Unaufgeklärt bleibt die hohe Zahl von Tuberkulösen,die
Düren zu beherbergenpflegt.

Die Summe der Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug

in Andernach . . . . . 5,2 «/u
„ Vonn .... . . 8,8°/«
„ Düren .... . . 7,8 °/°
„ Galkhausen . . . . 8,7°/°
„ Grafenberg . . . . 6,«°/«
„ Iohannisthal . . . . 5,«°/°
„ Merzig .... . . 5,s°/°,

Demnach eine Zunahme in Bonn, Iohannisthal, Merzig, eine Abnahme in Andernach,
Galkhausenund Grafenberg, ungeändert in Düren.

Im ganzen starben von den 8120 in allen Anstalten Verpflegten567, das ist 6,»8°/°,
also 0,52 °/° weniger als im Jahre vorher, während die Sterblichkeitan Tuberkulosenur um ein
geringes (0,i °/°) herabgemindertwar. Unter den 567 Gestorbenen befandensich 135 Paralytiker,
das ist 23,« °/«, also 1,2 °/° weniger als im Vorjahre.

Ueber die schädigendenEinwirkungen, welche eine vererbte Anlage und der Mißbrauch
geistiger Getränke auf das Zentral-Nervensystem ausüben und damit den Ausbruch geistiger
Störungen zu begünstigenscheinen, geben die nachfolgendenTabellen einigen Anhalt.

Ueber die erblichenVerhältnisseerbringt die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

°n Aufgenommenen

')dur?°"«ch belastet:
s'H °'«kte Erblichkeit

<" ^"ern her) .
^'"direkte Erblichkeit
'°" Groheltern. Ge-

sn,^««milienllnlage

Summe

Andernach

°/o
,v

31.2

5,2

8.»

20,

3.

27,i

6,,

W,.jli6j4a„

Bonn

5

55

1,2

>I,

22, !!,

°/°

11.«

2

2,'l. 153

12,

22,

Düren

42 -!2.

,,'-!
0/

2?,«

6.5

53 j 43,„! 95

!!>,

>>,

'!?,

Galthausen

75

2..

5„
2<:„,

,.^.

!!^

22.

U»,

101

25

42

40„ 168

19.°

32.,



174 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Grasender« Iohmmisthlll Mcrzig Summe

°/° °/» c>//n
«r-
D °/° °/° 8 °/° °/° °/° °/° °/° °/°

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») dnrch direkte Erblichkeit
704(von den Eltern her) , 186 29,. 43 17,« 179 2b,z 86 26., 76 32„ 156 29,» 3, 16,» 23 16,9 54 16,7 422 21,9 282 2U„

b) durch indirekte Erblichkeit
(uon Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 20 4,4 11 4« 31 4,. 20 6,« 22 9,4 42 7,« 1! 6,° ? 5,° 18 5.« 97 5,o 105 7,7 262

u) durch Familienllulllge
223

1129
(Geschwister), , , . 26 5.7 1b 6,„ 41 5,« 17 5.« 16 7.« 33 6„ 23 12„ 20 14,7 43 13„ 129 6,7 94 6,9

Summe 182 4U,„ 69 2?« 251 3>i,^ 117 38,° 114^ 48„ 231 42,, «!,'. 34,« ,')!! 36,» 115>35„ 648 33,» 481 35«

21,1

6,.

Demnach kam eine erbliche Veranlagung überhaupt in Betracht bei 34,»°/° (33,»°/»
Männer, 35,8°/» Frauen) der im Berichtsjahre Aufgenommenenund hiervon entfallen auf a)
direkte Erblichkeit von den Eltern her 21,4»/» (21,»«/° Männer, 20,?«/° Frauen), d und o) auf
indirekte Erblichkeit nebst Familienanlage 12,»°/« (11,,°/° Männer, 14,s°/° Frauen). Die direkte
Erblichkeit erscheint demnachauch in diesem Jahre als weitaus der bedeutendere Faktor, aber die
anderenEinwirkungenmachen sich noch bemerkenswert genug geltend. In den Anstalten bewegten sich
die Verhältniszahlen der erblich Belasteten zwischen 12,»°/„ (14,°/° Männer, 11,»°/° Frauen) in
Bonn und 29°/° (26,8°/° Männer, 32,»°/° Frauen) in Iohcmnisthal. Diese letzte hohe Prozent¬
zahl hängt vielleicht mit den vielen Epileptikern in Iohcmnisthal zusammen,welcher Krankheit eine
besondere Neigung zu gleichmäßigerVererbung nachgesagtwird. Das frühere Ucberwiegender
Frauen über die Männer findet sich in diesen, Jahre nicht so allgemein wie früher, aber für die
direkte Eibempfänglichkeitzeigt es sich doch in 4 Anstalten (Düren, Galkhausen, Iohannisthal,
Merzig), für die indirekte nebst Familicnanlage in 5 Anstalten (Bonn, Galkhausen, Grafenberg,
Iohannisthal, Merzig).

Die Quote der direkten Erblichkeit im ganzen bewegte sich von 12,»°/° in Bonn bis zu
29,o°/° in Iohannisthal und bei der indirekten Erblichkeitnebst Familicnanlage ging die Schwan¬
kung von 10,o °/° in Bonn bis 18,»°/° in Merzig. Bonn weist im ganzen den niedrigstenSatz
für die erblichenVerhältnisse auf.

Verwandtschaftder Eltern wird angegebenbei 2 Männern und 5 Frauen, unehelich ge¬
boren waren 21 Männer und 8 Frauen.

Ueber den stattgehabten Mißbrauch alkoholischer Getränke, soweit ein solcher festgestellt
weiden konnte, gibt die nachstehende Tabelle Kunde.
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Nndernllch Bonn Düien Gallhause»

°/° 8 °/° 8

,3>

8 °/°
3?,

°/° 8
8 °/o

8
°/o °/° 8 °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei.....

Alkoholmißbrauch bei den
Mtern von

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen . .

40

9

1

23,.

a,5

2

5

1.7

4.3

42

14

1

14„

4,«

0,.

7!»

7

!

20,,

1.7

9

3

3,3

1,.

88

10

1

13,2

1.5

97

17

!

21..

13,8

0.8

4

I

3,2

9,8

0,8

31

29

2

12,3

11.«

0.8

46

17

2

16,.

5..

0,7

9

21

".9

9..

1.«

55

38

5

10,°

7.3

0.9

Summe 50 28„ ? 6,o 57 19.» «7 21,9 12 4.4 99 14,7 ,5>35,2 17 13,8 62 24,7 65 22,7 :^l 14,3 98 18,«

Giafenberg IolMMisthlll Vierzig Summe

3 °/° 0/
,0

8 °/° «n °/°
,3,

8
8 °/° °/°

:?

K
°/° 8

8 /»
««-« °/° "/

8
8 °/°

Alkoholmißbrauch war nach-
Wweisenbei . 99 2>,« ,l 4„ 110 15,5 63 20,7 !,! 6,n 77 14,3 :!0 16,o 2 1.« 32 ^.9 384 20.9 51 3,8 435 13,2

Alkoholmißbrauch bei den
Eltern uun 35 7.7 6 2.3 41 5,8 38 10,9 )!<! l5,< 69 12,. 8 4,3 9 6,8 17 5,2 126 6.5 92 6,7 218 6.«

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen .

Summe
1., — — 5 0,7 5 1.° 2j 0,9 7 1.3 3, >.° I 0'. 4 1.2 18 0.9 7 0,5 25 0,7

139 30,« ,7 <>„>156 22.0 wl 33„ 52 22,9 153 27,7 41 21,9 ,2 ^„! 53 16.. 528 27., 150 11.9 678 20,5

Hiernach darf ein Einfluß des Mißbrauchs geistigerGetränke auf die Entwicklung der
Geistesstörungen bei den Aufgenommenenüberhaupt angenommen werden bei 13,°°/° (20,°°/»
Männer. 3,8«/» Frauen), das wäre bei 7,°«/° (6«/° Männer, 9,3°/° Frauen) weniger als im
Vorjahre. Hieraus nun auf eine gleich hohe Abnahme des Alkoholgebrauchsim allgemeinenfür
das zuletzt vergangene Rechnungsjahr zu schließen, dürfte doch wohl verfrüht fein. Der Prozent¬
satz bewegt sich in den verschiedenen Anstalten von 9,9°/° in Merzig bis 15,°°/° in Grafenberg.
Bei den Männern zeigte den niedrigsten Satz Merzig mit 16°/°, den höchsten Andernachmit
23,i«/°, bei den Frauen betrugen die betreffendenBerhältniszahlen 1,»°/° in Merzig und 6«/«
m Iohannisthal.

Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich feststellen bei 6,°°/°, also bei 1,?«/° weniger als
im vorigen Jahre.

Bisher haben die Nachfragen über Quantität und Qualität der genossenen Getränke und
über die vorangegangeneDauer des Alkoholmißbrauchs keine sicheren Resultate ergeben.

Der Nachweis über vorangegangeneSyphilis gestaltet sich der Natur der Sache nach
schwieriger, als bei den übrigen ursächlichen Momenten. Das Ergebnis der Nachfragen erbringt
die nachstehende Tabelle.
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Andermch Von» Diiren Gallhllusen Grafenberg Iohllimis-
N)«l

Mcrzin, Summe

« r:
p 8 « 8 «

«
8 « « 8 « « D 8 «

8 « « V « «
^

K>
8

»
8 «-«

^ K>
8 n!«

^ K>
8 n

»
8

»
8

^>
8 n

An Syphilis haben ge¬
litten '

Uon sämtlichen Aufge¬
nommenen . . , 11 1 12 17 10 27 1 i 2 13 8 21 22 5 27 22 3 25 — — — 66 2« 11t

uon den Paralytischen . 11 1 12 13 7 20 1 — 1 10 7 1? 17 1 18 18 1 19 — — — 70 17 87

Dieselbe erc >ibt, do K Von der l A Fqe noni mei len 32! 34 s19! 32 '»ill! wer . 1362 Fr ane» ') bei
114 (86 Männer, 28 Frauen), das wäre bei 3>«/« (4,4°/« Männer, 2»/« Frauen), eine frühere
syphilitische Erkrankungnachgewiesenwerden konnte, während ein Gleiches von den 272 (214 Männer
und 58 Frauen) aufgenommenen Paralytikern bei 87 (70 Männer, 1? Frauen) der Fall war,
das wäre bei 32°/» (32°/« Männer, 29,«°/« Frauen).

Statistiken, die über den letzten Punkt unter günstigeren Verhältnissenaufgenommen wurden,
ergaben eine weit größere Anzahl (bis zu dem Dreifachen der obigen Zahlen) der infiziert ge¬
wesenenParalytiker.

An Kosten für Arzneien und Verbandsmittel wurden aufgewendet42 937 Mark 48 Pf.,
alfo für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzcchl 8 Mark 63 Pf.

Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick darüber, wieviel Kranke mit dem Straf¬
gesetz vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren. Es waren dies in:

Ant, «nach Bonn Villen Gallhllusen

8
7°

,!7
7., 7° 0//»

,3.
"/„ 8 7° 7°

,3)
0/

,0 8 7°
««
D

0/

,3,
7° 7°

einmal ....

mehrmals. , .

1«
25

9,2
14,4

3
'7 29 l«„

32
69 17.« 3 7,

32
72

4.8

10,«

2!! 18,»
9,<

3
2

26
,1

10,8
5,«

55
41

19„
14,4

5
6

2„ 60
47

11,«
9„

Summe 41 26,y 7 »!., ',8 l6,7 101 25„ !! >.., 104 15,« 35 2?„ 5 4.„ l<> 15,9 96 33„ !! !.. 10? 20,7

Grafenbelg Iohannisthal Merzig Summe

7° »/
<9

!

7°
8n 7°

,3>
7« 7° 7°

,3,
"/., 7« 7° 7° 8 7°

einmal ....

mehrmals. . .

67
76

14„
16,7

,0
1

>7, 7^
7? 10'-.

29
28

9.5 ,2
5

-7,
2',

41
33

7.°
6„

!0
9 4^

2
9

7. ,2
!l

232
260

12,0
13,°

35
30

2.,,
2„

26?
290

8,1
8.«

Summe

Dem«
143

5ch

31,«
fan ) e

4«.
IN

1b<

Zus
^21„
amn

57

lenf
18,7

toß
,7

mi
7,.

l t
74

>en
13,7
Ges

,9

ehe
10,.
a se lle.

<7. 30
K,

192

anl
25„
en (

65 4., 55?
När

16„
ner,

65 Frauen) einmal oder mehrmals statt, d. i. bei 16,»°/» (25,°°/« Männer, 4,7°/« Frauen), also
bei den Männern um 3,?°/«, bei den Frauen um 0,-,°/« häufiger als im Vorjahre.

Bei den Männern überwiegen die mehrmals Bestraften (13,»«/«) die einmal Bestraften
(12,««/«) um ein Weniges, bei den Frauen zeigt sich ein umgelehrtes Verhältnis 2,««/«: 2,5«/°.
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Unter den aufgenommenenMännern wies Grafenberg, wie im vorigen Jahre mit 98,
die höchste Ziffer der Bestraften mit 154 und auch den verhältnismäßig höchsten Prozentsatz mit
21,8°/« auf, welcher letztere damals mit 30,?«/« auf Andernach entfiel.

Es erklärt sich dies aus der großen Ziffer der Kranken, die Grafenberg im Laufe des
letzten Berichtsjahres beherbergte: 1502 Kranke, darunter 904 Männer.

Hervorzuhebenist, daß in Iohannisthal am 1. Mai 1906 eine Poliklinik für Epileptische
eröffnet worden ist, die sich eines guten Zuspruchs von nah und fern erfreute und bis zum
Schluffe des Berichtsjahres 129 Fälle in Behandlung genommenhatte.

6. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigungder Kranken wurde

in derselben Weise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Andernach ...... 63,, >
Bonn ....... 62,5«/°
Düren ....... 68,2°/«
Galkhcmsen ..... 45,«°/°
Grafenberg ..... 50,»°/°
Iohanmsthal ..... 63,«°/°
Mcrzig ....... 50,°°/«

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmuntenmg und Arbeitsprämicn wurden
rund 46497 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach,Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbcirgeistlichen mit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorge für die katholische Konfession an der letzgenanntcnAnstalt wird von dem für die Pro-
Vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsamangestelltenPfarrer
wahrgenommen. Die Seelsorge in der Anstalt Iohanmsthal wird von einem katholischen Pfarrer
im Hauptamte und einem evangelischenPfarrer im Nebcnamte wahrgenommen. Schulunterricht
erhielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischenKinder in der Anstalt Iohanmsthal nach dem
festgesetzten Lehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule. Daneben wurde jedoch besonders
Gewicht auf Anschauung,Fröbelbefchäftigung,Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspielegelegt.
Als Lehrkräftesind tätig 2 Lehrer, eine Lehrerin und der katholische Geistliche.

?. Gesamtsten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben3 534 339 Mark 49 Pf. (s. Abschnitt II. ^.. 14 a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnliche Bauausführungen mit 356 232

Mark 48 Pf. (3 534 339 Mark 49 Pf. weniger 356 232 Mark 48 Pf.) -- 3178 10? Mark 01 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegt worden 4 962°°/8°5 -- 1 811180

Verpflegungstageim Jahre (s. Abschnitt II. ^. 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag
1 Mark 75 Pf., auf das Jahr 638 Mark, gegen 1 Mark 67 Pf. oder auf das Jahr berechnet
609 Mark im Vorjahre.

23
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Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesenhat.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranker.

Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen
Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs¬
fonds und die Sammlungen des Hilfsvercins für Geisteskranke aus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprouinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetragevon 15 681 Mark 39 Pf.

9. Anstaltspersonal.
». Meamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:

Anstalt Zeamte Datum Bemerkungen

Andernllch II. Oberarzt Dr. Stallmann 30. Novbr. 1906 nach Merzig versetzt.
„ Oberarzt Dr. Kölpin 1. Dezember 1906 von Bonn nach Andernach versetzt.
„ MaschinenmeisterFieseler 18. Januar 1907 erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.
„ Oberköchin Arenz 31. Dezbr. 1906 ausgeschieden.
„ Oberin Meyer 8, Februar 1907 25 Jahre Oberin.
„ II. Köchin Gander 30. Septbr. 1906 ausgeschieden.
„ Köchin Stenz 1. Januar 1907 Oberköchin.
„ Köchin Brüß 9. März 1907 II. Köchin.

Bonn Oberarzt Dr. Kölpin 30. Novbr. 1906 nach Andernach versetzt.
„ Oberarzt I)r. Lückercüh 1. Dezbr. 1906 von Merzig nach Bonn versetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Müller 30. Septbr. 1906 ausgeschieden.
„ Assistenzarzt Dr. Schütte 15. August 1906 von Galkhauseu uach Boun versetzt.
„ Dr. Hübner 1. Oktober 1906 klin. Assistenzarzt.
„ I)r. Meier 8. Mai 1906 Volontärarzt.
„ Dr. Trapet 1. Oktober 1906 Volontärarzt.
„ Dr. Meier 15. August 1906 ausgeschieden.
„ Maschinenmeister Krieger 26. März 190? gestorben.
„ OberwäscherinIanßens 30. August 1906 ausgeschieden.
„ Katharina Reuter 1. Oktober 1906 Oberwäscherin.

Düren Oberarzt Dr. Schreiber — Sanitätsrat.
>, Assistenzarzt Dr. Sommerlad 1. April 1906 nach Merzig versetzt.
', Assistenzarzt Dr. Raether 20. Juni 1906 von Merzig nach Düren versetzt.
" " ,< „ 1. Oktober 1906 beurlaubt, um seiner Militärpflicht

zu genügen.
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Anstalt Beamte Datum Bemerkungen.

Düren Dr. Maier 16. Juli 1906 Assistenzarzt.
" Stationspfleger Esser 1. Juni 1906 25 Jahre im Dienst; erhielt das

AllgemeineEhrenzeichen,
„ Stationspflegerin Preser 15. Novbr. 1906 25 Jahre im Dienst.
„ Oberpfleger Gauff 16. Dezbr. 1906 erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Galkhausen Assistenzarzt Dr. Schütte 15. August 1906 nach Bonn versetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Mosebach 31. Juli 1906 ausgeschieden.
„ Assistenzarzt Dr. Hohn 9. April 1906 ausgeschieden.
„ Dr. Schröder 15 Septbr. 1906 Assistenzarzt.
„ Dr. Slupski 1. Oktober 1906 Assistenzarzt.
„ AssistenzartDr. Slupski 12. Januar 1907 gestorben.
„ Dr. Weingartncr 1. Novbr. 1906 Assistenzarzt.
" Assistenzarzt Dr. Hermann 15. Novbr. 1906 von Iohcumisthal nach Galkhausen

versetzt.
„ Stationspflegerin Bartz 30. Juni 1906 ausgeschieden.
„ Vorowsky 1. Septbr. 1906 Stationspflegerin.

Grafenberg Volontärarzt Koch 1. April 1906 Assistenzarzt.
„ Nendant Weck 1. Oktober 1906 25 Jahre Rendant.
„ Stationspflegerin Borowski 3. August 1906 25 Jahre im Dienst,
„ Gärtner Elsholz 2. Dezbr. 1906 ausgeschieden.

Iohannisthal Dr. Beyerhaus 10. Juli 1906 Assistenzarzt.
„ Assistenzarzt Or. Hermann 15. Novbr. 1906 nach Galkhausenversetzt.
„ Alff 15. Mai 1906 Apotheker.
„ Becker, Anna 10. April 1906 Stationspflegerin.

Mcrzig Oberarzt vi-. Lückerath 1. Dezbr. 1906 nach Bonn versetzt.
„ Oberarzt vi-. Stallmann 1. Dezbr. 1906 von Andernach nach Vierzig versetzt.
', Assistenzarzt Dr. Sommerlad 1. April 1906 von Düren nach Merzig versetzt.
„ Dr. Schneider 1. April 1906 Assistenzarzt.
>, Assistenzarzt Dr. Raether 20. Juni 1906 nach Düren versetzt.
„ Assistenzarzt vr. Sommerlad 1. Dezbr. 1906 ausgeschieden.
', Militäranwärter Selle 1. Oktober 1906 Verwalter.

Hiernach setzte sich das Veamtenpersonalam 31. März 190? zusammen:

^«ett°r und lei¬
tender Arzt .

I. Oberarzt . .

II.
Hl.

Audenmch

Samtätsrat
Dr. Landerer
Dr. Werner

Dr. Kölpin

Von»

Professor
Dr Westphal
Samtätsrat

Dr. Umpfenbach
vr, Lückerath
Oi-. Förster

Düren

Samtätsrat
Dr, Fabricius
Samtätsrat

Dr, Schreiber
Dr, Orthmllmi

Dr, Geller

GalllMsen

vr, Herting

vr. Kerris

Dr. Neu
Dr, Rademacher

Glllfenberg

Samtätsrat
Dr. Peretti
Dr. Deitcrs

Kr, Schröder
vr. Becker

Iohlllmisthal

Dr. Flügge

Dr. Adams

Dr, Steuert
Dr, Günther

M«zig

Dr, Nuddebcrg

vi-.Sauermann

Dr, Stallmcmn
Dr, Vnnen
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Andernllch Bonn Türen GlllllMse» Grafenberg IohllNNisthlll Merzig

Kllthol. Anstalts¬
geistlicher . . — — Wiertz — — Iaegers —

Assistenzarzt . . vr, vanHnsen Dr. Schütte Dr. Maier Dr. Hermann Dr. Witte Dr, Meyer Dr, Schneider
„ Dr. Langen Dr, Schierbach — Dr. Schröder 1Dr, Schönbrod Or. Neyerhaus —
" Dr, Hübner Dr. Wein-

gartner
Koch

Nolontärarzt . . — Dr. Trapet — — — — ^
Apotheker . . . — Borreu Geller — Wolter Alff Nllpp
Ockonomieuer-

Walter , - . Thcwes Veher Eickeler Erik Köthe Föhrenbach Selle
Rendant , - - Petsch Schoeneu Lllnbenthal Schmitz Weck Kirchner Herdieckerhoff
1. Lehrer . . - — — — — — Krämer —
2. ...... — — — — — Welter —
Lehrerin . . - — — — — — Steffens —
Oberpsteger . . Görgen Schönberger Ganff Kinnen Franke Lenart Ncuhaufen
Maschinenmeister Fieseler — Montanas Bohr Hosfmann Karmann Riße
Gärtner . . . Brink Frennd Heidbüchel Eckhardt — Vrink Verben
Oberin . . . , Meyer Essgeling Bernhardt Vartcky Kremling Frau 0r, Nrie Schulte
Oberköchin . - Stenz Renter I Mühlenbein Stuckmann Kcllenter Reck Hillebrand
2, Köchin . . . Vrüh — — — Peters — —
Obcrwa'scherin Schnhmacher Reuter II Bildstein Schulz Gnthoff Demsti Schönberger
Stationspfleger . Müller Kumpel Esfer Lorenz Giels Nowicki Lehman»

„ Fink Naebers Schmiß Wettermann Krämer Jausen Diwo
„ Pützstück Nöthen Müller Nensberg Angenuoort Josephs Johannes
„ Gdanietz Krug Kleinfchmidt Wilden' Weiand Link Gierde»
„ — Richrath Iülich Schmid Krancnfeld — Lorenz
„ — — Becker — — — ^-
„ — — Roel — — — —

Ttationspslegerin Iülich Schmitz Hecker Schröder Borowski Starischka Dillschneider
Hottenbacher„ Gesell Fischer Gerste Wasserburg Emmerich Schulze

„ Steinebücher Linl Prescr Paulfen Terhardt de la Gröe Rieland
„ Hausknecht Mai Heiden Biebricher Dohle Becker Müller
» — — Alt Norowsty Odenthal —

b. H» lege- und Dienstpersonal.
nmeAndernach Bonn Türe» Glllt-

hlluscn
Grllfen»

bern
IohllMlis-

thlll Merzig S»>

» « » « ^. « z. « 8 « 8 ^ » r- 8 8« ^: « p:3 3 n: « n r: » « ^ « n Z°« ^,^ <2 -« !<S
^ ,3> Ui ^ ^ K ^ ,3> Z ^> ^ t ^ ^ Z> Z K

u. Pfleg epersonal:
Bestand am 1. April 1906 35 34 42 41 6> 34 46 43 62 66 4U lj« 45 42 331 288

43 2N 55 11 18 1? 7U 47 53 39 75 ' '/ 14 25 328 206

31. März 1807

42 1? 53 9 18 16 61 46 5N 39 76 : '.!'! 11 24 31!
348

189

Bestand am 3« 37 44 43 <:, 33 55 44 65 66 39 l!9 48 43 305

73 87 94 99 131 78 91 653
Es entfielen also (bei Nichtberücksichtigungdes Oberpsieger- und Stationspslegerpersonals) auf 1 Pflegt

perfon am Jahresschluß -- 7„ Kranke,
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d. Dienstpersonal:
Bestand am 1, April 1906
Zugang .......
Abgang .......
Bestandam 31. März 1907

«., und d, zusammen

Andermch

9

,2
!«

,^.,

Bon»

,,<,

,1

!l>

!,
14

Türm

/^.

11

iu

Galt-
Hausen

,.Ä

33
54
54
3^!

,2
20

!>

Gtllfeu-
uerg

/,»>

35
,8

3V

13

15

IolM-
nisthal

i'^ t^>

2,
36
26

2!

31 11

Merzig

^'

,!
5
5

15 11

Summe

,.^.

138
174
,I<!3
149

73
97
',»2
7«

lg 23 18 4? 52 42 26 227
46 I 46 ! 59 > 51 > 69 ^ 43 < 88 ! 58 > 102 ! 81 > 70 ! 50 < 63 > 54 >497 >383

!»2 110 112 146 183 120 117

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals(653 Köpfe gegen 618 nach dem
Haushaltsplan)ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ucberbelcgnngder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonalwar in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnissebedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftungvon rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger
oder Pflegerinnenwelche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferung hervorgetanhaben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1907 übertragen worden.

Das Pflegepersonalerhielt in allen Anstaltendurch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht. .,„,„., c» / ,.

10. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Größe des Hiervon sind Bleiben für
Der Grundbesitz ist

Grund

besitze«

cjiu

Gebäudeflächen,
Hofräume, Beam¬

tengärten :c.

K». > » ! <im

die Land,

schaft
nirt-

n» 0M

ueri ;roß>
um

n,

lt

HM

uen nind
nn

<^!N

Anstalt Andernach . . .
„ Bonn.....
„ Düren ....
„ Galkhausen . . .
,, Grafenberg . . .
„ Iohamüsthal . .
„ Merzig ....

Summe

18
22
81

114
57

134
69

58
39
62
32
56
60
11

13
25
01
80
59
69
28

8
15
14
65
!5
81
18

42
46
19
53
68
89
88

77
20
34
14
32
85
08

10
6

17
48
41
52
50

15
93
42
79
88
70
23

36
05
67
66
27
84
20

1 59 29

5

40

52
56

09

86
01

12 75

448 20 75 220 0? 70 228 13 05 1 59 29 6 48 96 12 ?!>

Die Ergebnisse der Landwirtschaftwaren
Der Viehbestandin den Anstalten betrag

Andernach 5 Pferde, - - Ochsen, 18 Kühe.
Bonn 2 „ , 1 Ochse, 19 „ ,
Düren 3 „ , 4 Ochsen, 18 „ ,
Galkhausen 5 „ , 4 „ 23 „ ,

im allgemeinen befriedigend,
am 31. März 1907:

60 Schweine, 100 Stück Federvieh,
43 „ , 23 „ „ ,
68 „ . 84 „ „ ,
50 .. . 133 .. ,. , 1 Esel.
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Grafenberg 7 Pferde, — Ochsen, 33 Kühe, 78 Schweine, 377 Stück Federvieh, 1 Puny,
Iohannisthal 5 „ , 6 „ 24 „ , 127 „ , -^ „ „ ,
Merzig 6 „ , 7 „ 28 „ , 161 „ , 215 .....

Der Gesundheitszustanddes Viehes war zufriedenstellend. In Galkhansenund Merzig
wußte wegeu der Schwciucseuche die Gchöftsperre verhängt werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,4 1 für die Kuh uud
den Tag gegen 16,L 1 im Vorjahre.

Die Tuberknlinimpfunghat sich bewährt und wird auch feruerhiu beibchalteu.
Wegen des rechnungsmäßigenErgebnisfes des landwirtschaftlichenBetriebes wird auf dcu

Abschnitt 14 b verwiesen.

11. Beleuchtung.

Die Anstalten Galkhansen, Grafenberg nnd Iohannisthal haben eigene elektrische Beleuch¬
tungsanlagen, die übrigen Anstalten wcrdeu mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für
Anderuach,Dürcu nud Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigeueuGas¬
anstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 16,?5 edru Gas aus 100 ^ Kuhlen, im ganzen
68 261 «dm Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubikmeter Gas beträgt
etwa 11 Pfennig.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsctzungsarbcitcn
iu und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:

a) In der Anstalt Andernach: Abschlußdes Um- uud Erweiterungsbaues des Frauen-
Hauses IV.

d> In der Anstalt Bonn: Umbau der Waschküche und Beschaffung einer neuen Wasch¬
maschine,Spülmaschine nnd Zentrifuge. Unibau des Kesselhauses und Beschaffung eines ncnen
Dampfkessels. Anschluß der Anstalt an das städtische Kmmlnetz.

«) In der Anstalt Düren: Abschluß des Um- und Erweiterungsbaues des Männer¬
hauses IV. Anlage eines Dampfleitungskanalsvom Kcsselhause bis zum Mäunerhaus V. Anschluß
der Anstalt an die Wasserleitungund an die elektrische Feuermcldeleituugder Stadt Düren. In¬
standsetzung des Warmwasserbereitersim Männerhause I.

ä) In der Anstalt Galkhansen: Fertigstellung der 2 Doppelwuhnhauser für verheiratete
Pfleger. Bau eines Geräteschuppensfür die Gärtnerei.

0) In der Anstalt Grafenberg: Abschluß des Umbaues der Mäunerabtcilung I uebst
Anlage einer Ientralheizungs- nnd Warmwafscrbereitungsanlagedaselbst. Wiederaufbau des Gesell-
schaftshauses.

1) In der Anstalt Iohannisthal: Fertigstellung der Kirche, des Pfarrerwohnhaufes' und
des Gesellschaftshlluses.

3) In der Anstalt Merzig: Beendigung der Auswechselungabgetretener Treppenstufen.
Fertigstellungdes Stationspfleger-Doppelhausesund zweier Pfleger-Doppelhäuser, Anschluß des
Guts- und Wiesenhofes an die Anstaltswafserleitung. Verbesserung der Waschkücheneinrichtunge»,
Beschaffung einer Waschmaschinennd Zentrifuge. Ersatz der Mauern in den Höfen der Männcr-
und Franenseitc durch Stackettzäune und Anlage von 2 Seitenausgängen. Verbesserung der
Schwcineställeund Bau eines Hühnerstalles.
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Zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialaustalten sind in den Haus¬
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Uutcrhaltuugsarbeiteu»nie
im Vorjahre 60 000 Mark eingestellt wurden. Verausgabt sind:

1. für Beschaffung eiues neuen Dampfkesselsiu der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstlllt Bonn ............. 16 371 M. 26 Pf.

2. für Beschaffung zweier Warmwasserbereitcr in der Heil- und
Pflegcanstalt Düren ............... 1455 „ 50 „

3. für Beschaffung eiues Warmwnsserbereitungskessels,einer Wafch-
und Spülmaschine, eines Elektromotors für die Bäckerei, an Re¬
paraturen au der Dampf- und Waschmaschine in der Heil- und
Pflegeanstalt Grafenbcrg ............. 5 479 „ 56 ..

4. für Beschaffuug einer Wäschezentrifugc in der Heil- und Pflege-
anstatt Merzig ............... . 2038 „ 18 „

5. für Instnndfetzung des Wasserbehälters in der Arbeitsanstalt
Brauweiler ................. 1260 „ 30 „

6. für Beschaffuugeines Wäschecmfzuges im Laudarmenhnusezu
Trier ................... 1412 „ 97 „

7. für Erueueruug von Saug- uud Druckueutilcuin der Blinden¬
anstalt Düren .............. , . 525 „ ^ „

8. für Erneuerungen an der Warmwasserbereituugsaulagein der
Blindeuaustalt Neuwied . , - . ^ ' ' ' _,^'^ ' ' . ^..

9. für Erneuern»«,der Feueruugsaulage ,m Museum zu Bonn . , 1341

285 „ 57
10

Summe der Ausgabe» 30169 M. 44 Pf.
Einnahm e 60 000 „ — „

Mithin Bestand 29 830 M. 56 Pf.,

welcher bei der Landesbankreutbar augelegt ist. Der rentbar «gelegte Betrag «höht sich dem¬
nach „uter Berücksichtiguug der Depositeuziuseu für 1906 auf 53 538 Mark 0b Pf.

13. Sonstige Mitteilungen.
c. m . ....... H^>,l,> l^ s^eil- uud PflegeanstllltDüren sind während des Berichtsjahres

Dr Durchschuittsbestaud betrug 48. Aufgenommenun gauzeu 58 nre Verbrecher verpflegtworocn. ^r>. ^ ), ^ «.^... ,^,^s. ^^c„<,. „„^ ^ i«
und entlassen.ourdeu 10. Vou den Eutlasseueu wurden 3 m d,e Hauptanstalt versetzt uud 4 m' cuna,icn wuruen ^ -« qebe sert eutla eu werden konnten,
andere Anstauen überge ührt, wahreud 3 als geneM uczw. u ,, ^^.,^... ,.^^„ ..^ ^ .„.,.

««"« ?«» '« «'"»'"««'» 3»...
^!.>. /man. /. ^n.^n den Aerzten Dr. Langen in Auderuach,Dr. Foerster m Bonu.

ldm,g der iu Grafenberg, 0. Siebert in Iohanuisthal,

3'.^:t^LüQh''^^^ zum Befuch vou ärztlicheu Fortbilduugskursen

"^ 14. Rechunngswesen.

Die Einnahmeu uud Ausgabe» der 7 Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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ll. Nach den Anstalts-

Eimmhme.

Bestand ,
Fehlbeträge
«teste
Mieten und Pachte.......
Aus der Land- und Niehwirtschaft . ,
Psleaetoste» der Kranken .....
Sonstige Cinuahmeu und zur Abrnndnng
Iiusen llou Stiftungen......

Summe der eigenen Linnnhine
1. Zuschuß aus Proui,izial>nitteln zur Unterhaltung

der Anstalt........... '.
2, Zuschuß für außergewöhnliche Nauansführungcn,

Bekleidung, INobilien usw........
Gesamt Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ...............
Rechnungsbcrichtigungen ..........
NückstänbigeZahlungen ..........
Besoldungen ..............
Andere peisüuliche Ausgaben ........
Sachliche und sonstige Ausgaben:

1, Für Belustigung ..........
2, „ Bekleidung ..........
3, „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ,
4, „ Reinigung..........
5, „ Mobilien, Utensilien.......
6, „ Heizung ...........
7, „ Vcleuchtuug ..........
8, „ Wasseruerforguug ........
9, „ Arznei und Nerbaudmittel, ärztliche

Instrumente........
10, „ Kirchen- uud Schnlbediirfnisse, , . .
11, a, „ Uuterhaltung der O^bäude . , . .

d. „ außergewöhnliche Vauausführuugcn , ,
12, „ sonstige Ausgaben und zur Abrundnng
13, Zinsen uon Stiftnngon.......

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Vanfonds

Oesamt-Ansgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme und die So «ausgäbe gleiche»

stch aus, dagegen beträgt die Ist einnähn« , ,
„ Istausgabo . . ,

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Nesteinnahmen
„ „ Rcstansgaben

^, , ^ zusmnmeu
Duien Beträgen stehen gegenüber Reswusgaben , ,

Resteinnahmcn

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

IN 600
274 000

1 51li
184

uach deu
An-

weisnngen

nach dem
Hllushaltsl

plau

13 615

3 640

17 07!»
296 «70

1483
196

292 300

29 000

!21 300

85 136
59 824

138 100
9 000
6 500
4 50N
6 000

21000
9 500

350

4 900
1 450

16 000

8 856
184

321300

!21 300

332 085

15 285

22 300
369 67!

18

35 186
59 597

152 375
8 446
7 052
3 993
5 99?

20 958
9 141

145

4 898
1449

16 000
31 353

9 955
24?

366 76?

366 763

369 671
366 763

2 907

157 735

3^

75

0,

!!,

N>

160 643
160 643

Bonn

Betrag

10 500
333 000

1 965
435

145 900

38 400

384 300

39 892
65 005

168 000
16 000

9 000
7 500
8 000

26 000
8 000

500

6 000
1 900

17 400

10 668
435

«4 300

384 300

20 864 93
390 698,98

2 806^30
455 83

420 903

21 083

63 199
505186

nach deu
An¬

weisungen

378 84
5 698 47

16 937
42

89 892
68 912

198 847
16 881

9 782
7 302
8 022

35 100
12 665

112

5 999
1882

21 239
71 171
12 734

455

13

52? 98,'! 50

527 983

505 186
527 983

22 797

6 200
28 997

28 99?

s.0

37

Dllren

Betrag

nach dem
Haushalts-

plan
^ <5

19 800
380 000

2 020
680

402 500

54 700

457 200 —

48 062
97 274

191000
13 500
10 000

6 500
8 500

26 000
13 000

5 500

3 900
1500

20 000

11784
660

457 200

457 200

1? 093
372 130

2 899
1 093

394 592

53 809

nach den
An¬

weisungen

1 375

77 500-"
,25 902 12

53

70
7:i
40
^7
72

40

9 523

48 062
90125

184 384
15 210

8 255
7 681
7 678

30 926
1! 910

5 491

3 884
1283

20 000
84 301
1 l 759

1 093

92

59

25
14
95
06
80
14
!!!'

03
56

58
99
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Haushaltsplänen.

Enllchausen

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

,»?186
22100-

408 00!»!-
1 973 63

—-34^
432 600—1

20 000

452 600

nach den
An¬

weisungen

12
2 971

186
24 556

414 46609
3 673 74

84l!.52
446 210

10 502

18 917

40 629
»1 954

204 000
14 5Ul1

9 500^
8 000'
7 000

43 000
4 200

500

6100
2 200

17 500

13l?7
340

452 600

^26M

475 630

Grafenl>erg

!ctrng

nach dem
Haushalts¬

plan

35 250
463 200

1588
196,

502 000

12 400

76

4 812

42138
76 592

200 505
14 625

9 374
8 375
6 996

55 074
4 254

367

5 270
2 165

17 503
2194?
13 728

344
484 077

484 077

475 630
484 077

8 447

I 405
9 852

9 852

!^!

514 400

42 860
97 740

241 500
14 500
11 000

8 000
10 000
36 800

1700
2 200

4 700 —
2 000

21 000

18 938^03
1 961 97,

8,!

8,1

87

87

514 400

514 400

nach den
An¬

weisungen

1881

33 794
512 208

2 050
1 962 54

551 896 72

10 782

130 254
692 933 89

IechannistlM

Betrag

nach dem
Haushalts

Plau

19 340
825 000

1 060

845 400

41 700

387 100

55 341

42 860
97 714

261973
19 031
11 563
10 331

9 992
51 626

1158
4 704

4 652
1 911

22 764
77 83!
18 723
1774

693 956

693 95l

692 933
693 956

1022

18 272
19 295

19 295

66

39

44 251
61 600

171 700
13 000

9 000
6 500
6 000

10 000
8 000

700

6 000
4 500
7 000

13 849

387 100

uach den
An¬

weisungen

1083

64

36 581
355 162

795

393 688

23 267

15 573
432 528 12

Vierzig

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan^_H

22 480
862 000

805
114

385 400

41 500

426 900

44 251
56 576 8,

175 41411
14119,87

7 800 58
7 137 72
5 989,71

64 403,70
3 281 45

364

9 231 46
4 499 78
8 534 23

16 72128
14 663 22

39 387 100

432 988 92

432 988 92

432 528 42
432 988 92

460

600

50

1 060! 50

1 060 50

38 260
86 200

187 600
IN 000
10 000

5 500
7 500

30 000
8 500
5 000

6 500
2 450

18 000

11 275 50
114 50

426 900

426 900

nach den
An¬

weisungen

1
1888

25 057
381 297

1265
120

409 131

20 348

53 477

Summe

Betrag

nach den
Haushalts¬

plänen

186
146 070

2 545 200
10 928
3 715

37

2 706 100

237 700

2 859

39 622
81463

187 990
8 711

12 828
5 285
8 206

83 434
9 137
5 815

6 099
2 552

18 786
52 905
11695

102
486 997

486 997

482 956
486 997

4 040

15 874 06

61

1^

4i'

,9

19 914^55

19 914 55

2 943 800

289 090
549 597

1 301 900
90 500
65 000
46 500
53 000

222 300
47 900
14 750

38 100
16 000

116 900

88 547 53
8 715^47

nach den
An¬

weisungen

14 698
392

17 019
186

175 026
2 722 034

14 974
4173

99
8l,
87
37
89
8!
78
l,8

2 948 508

155 078

381 222
3 484 809

88 974
55

291 961
530 983

1 361 492
97 027
66 6b?
50107
52 883

291 524
51 548
17 002

40 036
15 745

124 828
356 232

93 260
4 017

2 948 800 -

2 948800

8 534 339

0!

68

51

58
15

93
05

02
!8
19
67
l!
55
,»2
2,

20
89
29
,8
88
56
19

3 534 339 49

'N
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ll,
s!,
I.

II,
III.
lV.
V,

VI,
VII,

VIII.
IX.

X.

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

K. Nach der Anlage^. zum Haushaltsplan,

Titel Einnahme.

n.
o.
i.

ii,
m.
IV.

V.

VI,
VII.

VIII.
IX.

X.

Bestand ..............
Fehlbeträge .............
Reste ...............
Ertrag der Garten und Ackerfelder . . . . .

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .
„ „ Obstbäume.........
„ des Waldes..........
„ der Kühe...........
„ des Federviehes.........

Für «erkauftes und geschlachtetesVieh ....
Wert des Düngers..........
Ertrag des Personenfnhrwerks ........
Sonstige Einnahmen ...........

Summe der Einnahme

Andernach

Netrag

nach dem
Haushalts-^

plan

nach den
An¬

weisungen
^ 4

Don«

Betrag

nach dem
Haushalts-^

plan

nach den
An¬

weisungen

Diiren

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen^ -4

Ausgabe.

Vorschuß..............
Nechnungsberichtigungen....,...,:
RückständigeZahlungen .........
Für Zinsen und Pachte.........

„ Lohne und Tagelohne........
„ Säinereien, Stangen und Pflanzen . , .
„ Dünger......'.......
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirt-

fchaftlichenGeräte .........
„ Futter und Streu..........
„ Kühe, Schweine usw ..........
., sonstigeAusgaben ..........
„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigungdes Forstes

Ueberschuß(sieheTitel II der Einnahme der Anstlllts«
Haushaltspläne) ...........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Vorschuß

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.

187

WnUchausen Grnstnberg JolMNNtstlial Werzig Kumme

Bet rag Betrag Netrag Betrag Netrag

nach dem nach den
An¬

nach dem
Haushalts¬

nach den nach dem nach den nach dem nach den nach den nach den
Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬

plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen plänen weisungen
^^ ^. ^» ^f. ^ ^f. ^ <t ^ ij. ^ ^ ^ ^f. ^l <f. ^ ^, ^f <j.

1087 31 1087 31
— — 12

200U0 24 770 14 30 000 27 962 63 23 000 25 805 78 17 500 ,.^ 25 301 33 121100 — 140 178 73

40«) 4 432 ,3 2 000 2 042 ,0 1000 — 5 271 50 6 000 ,_ 5 651 07 18 710 — 24 391 ,5

100 6? 99 150 — 171 -19 1200 — 1970 31 2 590 ^ 4154 78

1500 1360 ,,,,, 300 ,..._ 300 60 800 — 494 04 — — — '" 2 600 — 2154 68

23400 22 719 <!!! 35 000 35 984 -',« 18 600 — 23 952 21 28 000 — 26 540 6! 154 300 — 162 525 82

300 458 2'' 1300 1339 3s, 150 — — — 300 .__ 650 01 3 050 — 3 828 X2

22 000 21062 2l, 24 000 ..... 28 428 96 23 400 — 32 418 79 24 000 -^ 27 380 3« 143 700 — 17? 339 7!»

2 300 2 516 K! 2 400 _^ 2 816 10 2 000 — 2 002 80 2 200 ^ 2 201 2n 12 200 -^ 14 001 23

500 — 179 <!0 500 — 479 60

____150
_ 122 8, 50 68 >,0 100 — 459 10 400 — 818 90 700 — 1890 05,

73 750 77 509 66 95 050 98 955 02 69 200 91663 05 80100 90 993 l>2 459 450 532 043 06

128 7>»^— 128 V!»

108? 31 1087 31
650 — 605 11

6 41!) 6 249 ,0 6 800 6 243 26 5 060 — 5 470 !,<! 4 420 — 4455 28 31658 — 31 310 28

2100 2 312 «" 1 700 154? 25 2 400 — 2 809 27 2 100 — 1820 4',! 10 800 ..... 10 409 !»!',
3 400 — 3 700 38 3 50« — 4 204 68 2 800 — 2 769 96 3 600 5 0U1 1>! 16 950 ^ 20 103 .,!>

1000 1164 1" 2 000 1907 17 1500 1502 .,0 2 500 ^ 2 531 66 9 500 — 9 979 !<s,

18 500 19 028 11 25 500 26 426 03 19 000 — 20 747 -^ 22 700 — 25129 ,18 120 100 — 133 324 46

17 500 17 40? o,, 18 000 23 538 7'-! 17 500 ^ 19 732 16 21000 ^,„ 24 695 17 114 200 — 138 748 32

1240 1731 '!', 2 300 1293 5,l, 600 — 689 70 1300 -^ 2 302 26 7 522 ^ 9 815 1!»

1500 — 1231 25 — — 1000 — 273 2 500 1504 2i>

^22W0 24 556 I« 35 250 33 794 3!> 19 340 — 36 581 2',! 22 480 ^ 25 057 19 146 070 — 175 026 80

73 750 — 77 509 66 95 050 98 955 l>2 69 200 — 91 663 0^, 80 100 — 90 993 52 459 450 — 532 043 96

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

77 509 6«! 77 509 66 98 955 «^ 98 955 02 91663 05 91663 05 90 993 52 90 993 52

^77509 <!«; 77 745 11 98 955 02 98 955 02 91663 !>^> 91 663 05 90 993 52 90 993 ti2

- 235 4« — - — - — ^- — "
!

21 '



188 Angelegenheitendes Landarmenwesens.

It. Angelegenheiten des <Fandarmemvesens.
Das Rechnungscrgebnisder Verwaltung des Landarmcnwesensfür die Zeit vom 1. April

190« bis 81. März 190? ist folgendes:

Titel. Einnahme.

Nach dem
Haus¬

haltsplan
.5

Nach den
An

Weisungen
4

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme ans Erstattn»««: von Pflege und Prozeßkosten sowie Ein

nähme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge sür
Gefangene, vo,n 30. Inni 1900...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Ncbenfonds für Irrenzwccke zngnnsten Vcrgifcher Gemeinden des

Regierungsbezirks Cüln..............

Besonderer Abschnitt.
Ueberweisnng ans der neuen Dotatiousrente ans Grnnd des Gesetzes

vom 2. Juni 1902 zu Ncihilfezwecken.........
Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Ausgabereste ....................
Rechnnngsberichtignngen ................
Veihilfen an nnuermügende Ortsarmeuverbäude ans Grnnd des preußi¬

schen Ansführuugsgesetzes vom 8, März 187! zum Reichsgefetz
über den Unterstützungswohnsitz ...........

Zahlungen für landarme Personen au Ortsarmenvervcinde, Pflegen^
stalten ?c. sowie zur Abrundung...........

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für Ge¬
fangene, vom 30. Juni 19N0............

Zur Verzinfnng uud Tilgung des der euaugelischeu Arbeiterkolonie
Lühlerheim und dein Rheinischen Verein für katholischeArbeiter-
kolonien von der Landcsbank der Rheiuprovinz gewährten Dar-
lchns von 200 00U Mark.............

Zur Verzinsung des der evangelischen Albeitelkolonie Lühlerheim von
der Landesbank der Rheinprovinz gewählten weitereu Darlchns
von 8000 Mark................

Zufchuß an das Kuratorium für Lühlerheim uud deu Rheinischen Ver¬
ein für katholische Arbeitcrkolouien..........

Nebenfonds des Rheinifchen Landarmeuverbandes für Irreuzwecke zu¬
gunsten Vergifcher Gemeinden des Regierungsbezirks Eöln . .

Besonderer Abschnitt.
Unterstützung leistungsschwacherGemeinden für Zwecke des Armenwefeus

auf Gruud des nenen Dotationsgesetzcs vom 2. Juni 1902 . .
Summe

Abschluß.
Die Einnahm« betrügt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Bestand

57 879
l 578 000

l2N

1 636 000

2i>

75

68 658
1 467 666

136

129 565
1 666 030

60

9'!
Ul

!1

«10

L.

I,

N,

,,,

IV. t.

V.

20 000

585 179

300

10 000

100

20 000

120

25

75

295

1500

1 503 877

256

10 000

400

20 000

136

115 525

«1

38

,1

1 636 000 1 651 990

1 666 030
1 651 990

60

60
60

14 040
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Zu dem Rechnnngscrgebnisist zu bemerken:

VinmlMe.

Titel I Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesans Erstattungen
auf Wegekostensind gegen den Haushaltsplan um 10 774 Mark 67 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahmeist dadurch eutstanden,daß ^, ^.^ ,^., m

1. die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebung nnd sonstiger Titel rechtlich Ver¬
pflichteten in vermehrtemMaße herangezogen werden konnten,

2. anf Grund nachträglicherPrüfuug verschiedener Pflegefälle Beträge wieder eingezogen
worden siud. die in den Vorjahren an Ortsarmenverbände und Austalteu erstattet
wurden waren, ^,, ^ _ _ , ^

3. in einzelnen Fällen landarmen PersonenVermögen zufiel, das zur Deckung der gemachten
Aufwendungeneingezogen wurde. c. «. , „

In der Summe von 10 774 Mark 67 Pf. sind diejenigennicht unbedeutenden Betrage
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigenFürsorge verpflichteten Ortsarmeuverbände direkt ein¬
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren direkt gezahlt
worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbändeuud Anstalten von den m Rechnung
gestellten Uuterhaltnngskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine Verminderung
der Ausgabe»,unter Titel II. , 5, ^ ^ ,

Titel II Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan
110333 Mark 06 Pf. weniger erforderlich. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:
1. Erstattung auf Gruud der Rechnnngsrevisiou ........ « ->". nu ^.
2. Höhere eigene Einnahmen .......... - - - - " "
3. Geringere Ausgaben bei _ . ic,^^

a. Titel I. Beihilfen für unvermögende Ortsarmenverbände . . 18 500 „ - ..
d. Titel II. Zahlungen an Armenverbande ....... ^ " «? "
«. Titel III. Unfallfürsorgefür Gefangene.......-----------— " ^ "

' 110 628 M. 30 Pf.

Hiervon gehen ab als nachtraglichanf Grund der Rechnungs-
«Vision aezahlt ................----------^-^—^^

" ^ ' Bleiben wie oben 110 333 M. 06 Pf.

Titel III. Die Mehreinnahme bei dem Fonds für Irrmzwecke im Betrage von 15 Mark
>W Pf. entspricht dem aus dem Rechnnngsjahre 1905 verbliebeneuBestaude und emer kleinen
Minderausgllbe. ,. ..^

Besonderer Aoschmtt.
Auf Grund des tz 1 des vom 46. Rheinische« Provinziallandtage beschlossenen Reglements

f-u die V^ eiw w g Mß 8 5 Absatz 3 des Gesetzesv°m 2 Iuui 1902 zu verteilenden
Dotationsrente sin! von dem nr UnterstützungleistungsschwacherKreise nnd Genie.nden znr Ver¬
fügung stebenden Betraae 30 ",« - 129 565 Mark den. RheinischenLandarme «verbände zu

d s Armenwesensüberwiesenworden. Dieser Betrag ist reglements-
mäßig beftimuit zur Gewähruug von Beihilfen zwecks Erleichterung bestehender Armenlasten sowie
v°n Beihilfen zu den Kosten von Arbeiterkolonien und sonstigen m,t dem Armenwesenzusammen¬
hängenden Wuhlfahrtseinrichtungeu.
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Ausgabe.

Titel I. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen
gesetzlich obliegenden Verpflichtungteilweise oder ganz außer Stande waren, sind nnr 1500 Mark
bewilligt worden. Daß der bewilligteBetrag gegen die Vorjahre erheblich geringer war, ist darauf
zurückzuführen,daß die meisten der früher aus diesem Titel bewilligten Beihilfen im abgelaufenen
Rechnungsjahreaus dem znr Unterstützungleistungsschwacher Gemeindenaus der neuen Dotations-
reute in Gemäßheit des Gesetzes vom 2, Juni 1902 überwiesenenBetrage von 129 565 Mark
gedeckt werden konnten. Es wurden daher nur sehr wenige Anträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß § 36 des Gesetzes vom 8. März 1871 gestellt.

Titel II, Die Ausgaben für landarme Perfonen in offener Armenpflegeund in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre 1904 rund ........... 1490 000 M.

1905 ............. 1509900 „
1906 ............ 1503 900 „

Demnach gegen das Vorjahr weniger 6 000 M.
Bei Aufstellung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1906 war angenommen

worden, daß die Ausgaben für landarme Personen entsprechend dem Steigen der Bevülkerungsziffer
in den folgenden Jahren um rund 40000 Mark steigen würden. Ferner war angenommenworden,
daß infolge der für den RheinischenLcmdarmenverband ungünstigen Entscheidung des Ober-
verwaltungsgerichtsin Sachen der irren Verbrechereine wesentliche Steigerung der Pflegekosten für
die in die Fürsorge des RheinischenLandannenverbandes zn übernehmenden gemeingefährlichen
Geisteskranken zu erwarten fei. Es find daher als Bedarf für das Nechnnugsjahr 1906 in den
Haushaltsplan eingestellt worden rund ........... 1585200 M.
Die Gesamtansgllbestellt sich jedoch nnr auf ......... 1503 900 „

und ist demnach geringer um 81300 M.
Das günstige Ergebnis des Rechnungsabschlussesist zunächst anf die anhaltend gnte

wirtschaftlicheLage znrückzuführen. Aber auch die in den letzten Jahren eingetretenen Ein¬
gemeindungenund die dadurch bedingte Verschmelzungmehrerer Ortsarmenverbände zu großen
Verbänden bleibt nicht ohne Einfluß auf die Höhe der Laudarmenkosten.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergeben fich im einzelnen aus
nachstehender Uebersicht:
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1, Ortsarmenuerbünde des Negierungsbezirls:
Nachen ............
Coblenz ...........
Lüln............
Düsseldorf ...........
Trier.............

2, Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten ....
Priuat-Irrenanstalten.........
Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten
Lllndllrmenhaus zu Trier........

„ „ Brauroeiler.....
Privat-Pflegeanstalten .........

3, Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
proninz:
ll) im Geltungsbereich des Gesetzes über den

Unterstützungswohnsitz ........
b) in Elsaß-Lothringen........
") in Bayern...........
ä) im übrigen Auslande........

Summe

Ausgabe für
1905
^__H
62 485
64 235

135 809
420 758
110 864
794 153

235 329
201102

1413
56 072
18 908

132 672

16 001
28 863
13 043
12 321

1 509 883 M

Ausgabe für
1906
^__H

62 392
64 618

127 825
402 671
116 532
774 040

228 590
210 778

1332
67 619
11808

139 152

17 325
26 803
12 645
13 779

1 503 87?

58

«1

Mehr

383

5 668
6 051

l!i

0«
2!

Weniger

93

7 984
18 087

26164

05

20
2!!

18
-. — 20113
— — 6 739
9 675 99 —
— — 80
11547 13 —
— — 7 099
6 480 33

1823 80
— — 2 059
— — 397
1458 57 —

30 485 82 36 490

24

32

!)!!
!»)!

!W

6 005 1?__ j — > 6 005 >17 >

Zu 1. Die Erstattungen °n Ortsa'rmenverbände innerhalb der Rheinprovinzhaben mit
Ausnahme der RegieruugsbezirkeCoblenz und Trier überall abgenommen. Dre größte Abnahme
entfallt ans die RegiernugsbezirkeCöln uud Düsseldorf uud :st ort woh vor allem a d
Muzeude industrielleLage uud die dadurch bedingten güustigeu Arbeüsverhaltmsse sow: auf d:e
Gugemeiudnngeu zurückzuführen. Daneben kommt auch du vermehrte Uebernahme landarmer
Perfoueu in eigene Fürsorge durch Einweisungin das Landarmeuhaus 3« Tner« Betracht.

An der Steigerung im Regieruugsbezirk Trier ist der Kreis Saarbruckeu ,mt 4600 Ml: ,
welche zum guteu Teil cm Ueberuahn.evon Hilfsbedürftigenaus dem Auslande zuruckz führe s.

Zu 2. Für landarme Personen, welche iu Proviuzml-Hell- uud Pflegeaustalteu unter¬
gebracht waren (Geisteskranke und Epileptiker),wurden gezahlt

im Rechnungsjahre1905 rund .........
1906 „........ '

demnach weniger

In den Aufwendungen für Geisteskranke sind an Pflegekoften
für die in der Anstalt Iohannisthal untergebrachten Epileptikerenthalten
s° daß die Minderausgabe für Geisteskrankein den Provmzml-Heü-
und Pfleaeanstalten ........... 12 700 M. betragt.

Diese Minderausgabe ist zum Teil auf Ueberweifung von Kranken an Privat-Irren-
pflegeanstalten zurückzuführen. „ „ «. ^ . >.

Für landarme Geisteskranke, welche in Privat-Irreuanstalten uuteMbracht^varen. wurden
gezahlt im Rechnungsjahre1905 rund . . -

1906 „ ....

235300 M.
228 600 „

6 700 M.

6 000 ..

201100 M.
210 800

demnach mehr 9 700 M.
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3 6!5 ^L ^. Q 1O <x> ^> 22 N, X-.« 02 >-> .^

Pluvinzilll-Hcil-undPflegellnstlllten.

Grafenberg..........Summe

SonstigePiudinzialllnstalten.Piioat-Ilienpflegellnstaltm

IrrenbewahranstaltSt.ThomaszuAnder-nach. -..........IrrenpfiegeanstaltderFranziskaneibrüderIrrenpfiegeanstaltderBarmherzigenBrüderIrrenpfiegeanstaltinWaldbroel.,..PflegeanstllltderBarmherzigenSchwesternDepartementlll'.IrrenllnstllltinDüsseldorf.PflegellnstllltenfürIdioteundEpileptiker.Summe

<V5

I.

> 1Q«22 c» >-> llo 22 ---------
^02^
1O

« 02 02 m 3! 3! o^ 52 U. ^> Z, ?
<:. , »2 »^

! ««> ^ cu ^ c« ^i
« c» ^, « >^2̂ » 02
02 ^ Q ^ ^ ^1 «> Zugang

»2 , cu >»-ll> Q <?^ »> <?2 ^ 02 »p-22 02 «2 " ^>
«, <?-.02 02 w 4^ c^>

Summe

l 22 20 «> >-^.« ^> 22
« ^ ».1 >p.02 ll' « Abgang

, »2 ^ v' c^ ll> ^ 2>
! 22 c^ 02 ^> w 12 »o

20 « 20 ^1 ^1 «> cu ^, Z,' !-> Z- "

L !!>!!,! > ,!!>>!! DIZAW

3

«> «> !!!!!!
^

! > ! ! Zugang
22 ^ !!>>!!! ! > ! ! Sumine

»2 »2 , ! ! ! > Abgang

ll< ! ! ! ! ! > ! > , c^>". »^ -! ?

c,0> «> ! ! ! ! ! ! , ZI3 V«
<?2̂ ^ S. «

<x> l» ! ! ! ! ! > Zugang
-, ! ! ! ! > j ! ! Summe

'V, M ! ! ! ! ! ! ! ! Abgang

« ! ! ! > > > ! ! ! ! ^> ^ ^ »
>!,- «> > > > > I ,' »^«, »! ! 8^3 2'es

22 ^ ^ 5"

5

02 x> ! ! ! ! ! ! ! »!. >l>.! Zugang
^ ! ! > ! > > ! ^ ^ > Summe

»2 »2 > ! > i > > ! >'/:' «! ! Abgang

22 > > ! ! ! ! ! UiLk
>t>. «^ ! ! ! ! ! ! ! i« ! 22 « !^ ^ "
^ ^ !>>!!!! ! ! , Zugang
u. »i ! ! ! > , ! Summe

Abgang>^ ^ >!!>!>! ! ! > >

x-> ! > ! , ! ! ! ! « « ! Z ^ ^ A «

«^
3

8

V
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Die Steigerung der Ausgaben bei dem Landarmenhaufe zu Trier ist ans eine stärkere
Belegung der Anstalt mit Landarmen zurückzuführen,die zwecks Belegung der durch Eröffuung
der Anstalt Iohmmisthal freigewordeneuPlätze stattfand.

Die Minderausgabc bei der Landarmeuabteilung der Provinzial-Arbeitsanstatt Brau¬
weiler entsprichtder Versetzung einer großen Anzahl Landarmer von dort in das Lcmdarmeuhaus
zu Trier.

Die Steigerung der Pflegekosten bei den Prioatpflegeanstalten ist auf eine vermehrte
Unterbringung landarmer Kinder in diesen Anstalten zurückzuführen.

Zu 3. An Gemeinden uud Austalteu außerhalb der Rhcinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt wurden

im Rechnungsjahre 1905 ........... 70200 M.
1906 ........... 70500 „

demnach mehr
Es haben Mehrausgaben stattgefunden
a) bei Gemeinden außerhalb der Rheinprovinz, aber im Gel¬

tungsbereich des Reichsgesctzesüber den Unterstützuugs-
wohnsitz ............ 1323 M.

b) bei Gemeindenaußerhalb Deutschlands , . 1458 „
zusammen 2 781 M.

Hicrvou gehen ab die Minderausgaben bei Gemeinden
-r) in Elsaß-Lothringen , . . - 2 060 M.
b) in Bayern ...... 400 „ 2 460 „

ergibt eine Mehrausgabe von rund ........

Statistikder Ausgaben.

300 M.

300 M.

Erstattungen an Ortsarmenverband e.

Dauou entfallen auf Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis Hauptsumme dauernd

Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Unterstützten
zu

^ ^ ^ <f ^ <t- ^ ^ ^ ^- i. 2. 3.

Aachen-Stadt . 16 885 75 8191 63 6300 19 2354 48 39 45 33 169 17

>, -Land ..... 11469 29 7558 12 1716 99 2194 18 — — 28 20 17
Düren . 4946 96 2575 79 764 89 1590 90 15 38 12 32 9

Erkelenz 1934 30 1276 65 139 15 518 50 — ^ 9 3 3

Gupen . 7404 77 6629 77 410 — 365 -- — — 26 11 2

Geilenkirchen . 1802 58 924 10 878 48 — — — — 5 9 —
Heinsberg . 3509 20 3086 35 109 15 313 70 — — 14 6 2

Iülich . 2936 06 2021 16 698 90 216 — — — 11 17 2

Mnlmedy . 7050 72 611? 71 376 76 556 25 — — 33 7 4

Montjoie 629 42 470 25 159 17 — — ^ — 6 7 —
Wchleiden . 3823 65 3154 75 95 30 573 60 — — 17 2 2

Summe des Regierungs¬
bezirks Aachen . . . 62 392 70 42 006 28 11648 98 8682 61 54 83 194 283 58

2c
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Kreis Hauptsmnme

^F____^f.

Dnvou entfallen auf

!,

dauernd

Unterstützte

2.
uorüber-
gehend

Unterstützte
Kinder

4.
Prozeß-

und Ileise
kosten

Znhl
der

tluterstiitztc»

Adenau ......
Ahlweiler.....
Alteiltirchen . . , ,
Coblenz-Stadt. , , .

„ -Land . , . ,
Cochem ......
St, Goar.....
Kreuznach .....
Mayen ......
Meisenheim .....
Neuwied .....
Snmnern.....,
Wetzlar ......
M........

Smnine des Regierungs¬
bezirks Coblenz

Nergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ -Land .....
Eoln-Stadt.....

„ -Land......
Luslirchen ......
Gunnnersbach .....
Mülheim/NhewStadt . .

„ -Land , ,
Nheinbach ......
Sieglreis......
Wnldbrül......
Wipperfürth.....

Snnune des Negierungs-
bezirls Cüln , , .

Vannen......
Lleue .......
Crefeld-Stadt .....

„ -Land .....
Düsseldorf-Stadt. . . .

„ »Land , , . .
Duisburg......
Glberfeld ......
Essen-Stadt .....

,, -Land.....
Geldern .......

zu übertragen

2 317
4 782

18 753
3 702
! 150
2 080

10 561
7 587

482
8 505

2 417
127?

472
1209
3 659
5 307
2 679

654
1549
5 664
5 338

5 761
212

1 328
972

64 618 68 34 811 56

ü
639
668

7 398
491
81
98

2 516
1400

50
826
107
183
8U5

14 808

1450
2471«

4 472
6» 845

5 099
3 312
4 585
5 454
6 853
1284
5 744
2 560
1 451

127 825

12 539
2 876
8 788
4 558

48 975
20119
24 954
15 818
36 845
39 786

2 293
217 556

IX

125
10 690
2 211

16 231
2129
2195
3 430
2 128
4 466

845
3 269
1443
1260

50 427

6 868
! 863
4 430
2 583

21967
10 508
11040

6 961
17 216
22 821

1681

!U

281
10 883

287
31023

1135
624
828

2 024
1320

82
784
63 l

50 098 95

i.->

10 1 10? 944 ^ 78

3 363
386

2 643
1156

22114
7 512

10 749
4 358

10178
8 004

56?
71 030 6^!

2 306
627

1714
818

4 825
1 949
3 164
4 497
9 454
8 960

44
38 364
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Davon entfallen auf Zahl
l. 2. 3. 4. der

Kreis Hauptsumme dauernd
uorüber-
geheud Kinder

Prozeß-
und Reise¬

Unterstützten
zu

Unterstützte Unterstützte kosten

.^ ^ ^ <f. ^ ^. ^ ^. ^ ^. 1. 2. 3.

Ucbertraq 217 556 10 107 944 78 71 030 63 38 364 25 2! 6 44 468 1675 339

M.Gladbach-Stadt . . , 9 913 87 5 981 10 2 400 72 1532 05 — — 22 57 13

„ Hand , . , 14 766 59 9 685 89 2 917 55 2 163 06 — — 43 70 2!

Greuenbroich ..... 3 894 01 2 434 83 273 70 1 185 48 — — 15 7 9

Kempen . . 11684 14 7 042 28 1081 15 3 560 71 — — 26 21 20

Lenuep . . 7 716 82 5 620 97 12,6 38 879 47 — — 26 26 10

Mettinnnn...... 10 039 98 4 029 03 3 242 73 2 768 22 — — 20 53 24

Moers . 11079 64 6 802 16 2 385 22 1 892 26 — ..... 24 57 15

Mülheim/Nuhr-Stadt . , 23 050 69 9 445 99 11155 80 2 448 90 — — 3? 192 18

„ -Land 8 718 61 4 252 48 855 -!i> 3 610 73 — — 19 20 20

Neus; . 6 215 79 3 436 16 1 946 03 833 60 — — 17 54 6

Ouerhansen ..... 14199 37 5 063 77 4 583 63 4 551 9? — — 22 85 86

Nees. . 7 136 04 3 995 61 2 381 80 758 63 — — 16 83 5

Nemscheid ...... 4 493 6l 2 470 08 958 95 1064 58 -- — 14 22 11

Nuhrort...... 30 938 44 13 09? 96 11919 08 5 921 40 — — 50 192 46

Solingeu-Stndt .... 4 783 80 2 349 50 144? 49 986 81 — — 10 48 7

„ -Land .... 16 483 75 10 472 86 2 287 56 3 554 76 168 57 35 56 25

Summe des Regieruugs-
bezirfs Düsseldorf. ,

Veinwstel......

402 671 16 204 125 45 122 083 82 76 076 88 385 01 864 2718 625

4 463 31 3 017 78 1126 95 318 58 — — 19 14 3

Vitburg. 1 969 29 1549 92 269 97 149 40 ^ — 11 10 3
Dann . 1311 25 1000 20 135 — 176 05 — — 5 8 1

2 231 25 1760 45 162 80 288 — — — 7 6 2
Ottweiler . 13 263 4! 7 460 92 2 228 64 3 572 55 1 30 28 68 29
Prüm . 4 430 08 4 243 38 186 70 — — — ^ 24 18 —
Saarurückeu ..... 50 324 2«' 30 948 08 10 344 5!» 9 031 53 — — 141 228 70

Saarburg . . . 1648 85 1180 10 288 75 180 — — — 1« 5 1
Saarlouis . 10 002 >8 6 606 36 87? 69 2 518 13 — — 31 31 16

Trier-Stadt . 19 795 78 11133 93 6 389 07 2 111 36 161 42 47 15? 12

» »Land 3 516 42 I 559 55 566 49 1390 38 — — 7 16 10
St. Wendel 2 873 68 109? 95 339 23 1436 50 — — 3 21 7

Wittlich 703 16 196 30 466 86 40 — — — 3 7 1

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier 116 532 86 71 754 92 23 402 74 21212 48 162 72 336 589 155

Wiederholung der
"rtsarmenverbändc.

Regierungsbezirk:
Aachen . 62 392 7<! 42 006 28 11648 98 8 682 61 54 83 194 283 58

Coblenz. 64 618 ,!,'-! 34 811 56 14 808 52 14 998 60 — - 168 647 138
Cüln. 127 825 ,8 50 427 49 50 098 95 27 228 — 70 , ! 229 1549 227

Düsseldorf 402 671 16 204 125 45 122 083 82 76 076 !^ 385 m 864 2 718 625
Trier 116 532 86 71754 92 23 402 74 21212 48 162 72 336 589 155

Summe 774 040 58 I 403 125 70 222 043 m!, 148 198 j 5? 673 30 1791 5 786 1203

/i5"
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Davon eutfallcu auf s«hl

Kreis Hanptsnnimc

i.

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

^ <5

3.

Kinder

4.
Prozeß-

und Reise¬
kosten

der

Unterstützte«
z«

1. 2, ! 3.

Provinzial- Heil« u, Pflege-
anstalten .....

Priuat-Irrenanstalten . .
Provinzial - Taubstummen -

und Vliudenaustalten,
Landarmenhaus zu Trier ,

„ „ Vrau-

Priuntpflegeaustalten , ,

Gemeinden und
Anstalten außerhalb

der Nheinprouinz:
»,) im Geltungsbereich des

Neichsgesetzes über den
Unterstützungswohnsitz ,

5) in Elsaß-Lothringen, ,
<H in Nanein.....
<1) im übrigen Ausland .

228 59U
210 778

1 332
6? 6!9

1 > 80«
139 152

17 325
26 803
12 645
13 779

93

74
31

99
74

69
!8
u,
77

221 617
210 698

144
66 992

l> 808
7! 726

12 279
25 637
10 271
11788

25
7-1

55
86

99
83

21
88
52
55

6 972

626

894

1 919

585

75

45

83

01

70

30

1188

66 478

3127
1165
1788
1991

85

19

64

47
80
69
22

49

'52

34

44

666
521

2
327

140
195

47
128
42
56

71

26

21

48

5

1

12

461

24
9

19
13

729 83? 26 642 965 88 10 998 74.! 75 770 86 101 78 2 124> 171 539

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

1 503 87?
! 509 883

84
01

1046091
1029930

58
14

233 041
253 576

75
78

223 969
224 836

43
13

775
1 539

08
96

3 915
4 031

5 95?
6 445

1 742
1690

Mehr
Weniger 6 005 17

16 16, 44
20 535 03 866 70 764 88 137 503

52

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisendenStaates.

Elsaß-Lothringen
Bayern . , ,
Sonstige Staaten

1802
Zahl der

Fälle!Pcrsuncn
4)!
.'!4
26

1903
Zahl der

Fülle!Persoueu

! >
4^

1904
Zahl der

Fälle Personen

8
25

1905
Zahl der

Fälle Personen
17 53

190«
Zahl der

Fülle!Personeu
15
42

Nebenfonds

des Rheinischen Landarmenuerbandes für Irrenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinden
des RegierungsbezirksCöln:

Einnahme ......13« M. 14 Pf,
Ausgabe ......136 „ 14 „

M. P'
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Besonderer Abschnitt.
Von dem aemäß der Erläuterung zum besonderenAbschnitt der Eiunahme überwieseneu

Betrage von . . ................ 129 565 M.
waren bestimmnngsmäßig10 "/« ............. 12 956 „
für außerordentlicheFälle zurückzustellen, Aus dem hiernach verbliebenen _____________
Betrage von . . , ................ "6609 M.
sind an lcistuugsschwacheGemeindenzur Erleichterungbestehender Armen-
lasten sowie zu den Kosten von Arbciterkolonienlind suustigeumit dem
Armenwesen zusammenhängendenWohlfahrtseinrichtungenBeihilfeu be
willigt worden .................

Der hiernach verbliebene Rest von ........
zuzüglich der vorerwähntenReserve von .........
bildet den im Berichtsjahre verbliebenen Bestand von ...... 14040 M.
und gelangt im Rechnungsjahre 1907 zur Verwendung.

115 525 „
1084 M.

12 956 „

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Wolizeistrafgelder-
und des Oßrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnnngsergebnisder Verwaltung der Staatsuebenfouds für die Zeit vom 1. April
1906 bis 31. März 1907 ist folgendes:

Titel

L
L.
I.

U.
III.

L.

I.
II.

III.

Einnahme

Vestand aus dem Vorjahre .
Ginnahmereste desgl. . . .
Defekte ........
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder , .
Unvorhergesehene (Annahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre. ,
Ausgabereste .......
Nechnungsberichtigungen . . ,
Verwaltungslosten . . . ,
Zuschuß zu den Wegekosten und

zur Verstärkung des Reserve¬
fonds ........

Unvorhergesehene Ausgaben , .
Summe

PolizeistrafgeloerfondZdes KegierungZbezirllA

Aachen

406 881

2 700—!
612« 371

29 477

37
l235

27 993

99

95

29 266 97

Coblcnz-

links-
rheinisch
^_H

26

307
3 630

26 439

30 402

1 26«!

29 208

80 474

'N>

31

6t

!!i,

rechts¬
rheinisch
^ >4

1 367

2100
15 190

16 657

ü!

44

!>!!

796

17 213

18 009

, !

!'-!,

Cöln

1546

100
3 900

51728
201

57 47?

167
2 306

52 719

55 193

m

«1

Tüsseldolf-

rheinisch-
rechtlich

860

10
1380

76 504

78 254

3152

74 877

82 78 030

l«

,2

15

^>7^

!'^,i

-!!,

laud-
rechtlich

3 235

33
2 550

54 812

60 632

2 233

53 920

56 153

51

40

-',7

77

Trier

8 028

21
4110

84 206

14

!N

91365 15

3 505

84 852

87 858

31

l!,^

«^
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Das gegen 3"/» Zinsen bei der Laudesliank hinterlegte Kapitalvermögen bctmg am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistlofgeldeifondsdes Negierungsbezilts

Aachen ..............
Coblcnz-linksrheinisch .........

„ -rechtsrheinisch .........
Cölu-Hauptfonds ...........
Düsseldorf-rheinischrechtlich ........

„ 'landrechtlich .........
Trier ..............

Summe

Betrag

90 000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679000

Der Zuschuß zu den Wegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeisttafgeldersmids
»es Regierungsbezirts Kinder

Zuschuß

für jedes
Kind Nil ssMl^u

Betrag
der von den

Armenuerbändeu
aufgewendeten

Pstegctosten

Demnach
blieben

ungedeckt

.r.

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch .
Eoln-Hauptfonds . , ,
Düsscldorf-rheiuischrechtlich

„ -landrechtlich.
Trier ......

307
281
249
719
926
438
904

120
132
86
99

100
180
120

Summe 3824

,!>

«0

27 993
29 208
17 213
52 719
74 877
53 920
84 352

— 340 287

95
6!
7«
«1
9«
'!?
6«

36 579
34162
24 379
85 554

110144
57 446

112 958
^> 461 225

6«!
55
95

25

8585
4953
7166

32 834
35 266

3525
28 605

86 120 938

71
94
!?
96
34
96
57
65

Die Pflegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß, uur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß,

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme
Betrag

/V Bestand aus dem Vorjahre ....... 8

288

79

6.
Eiunahmereste............
Defekte ..............

I. Ginnahmen an Zinsen: 3«/« von 9600
Summe der

M. . .

Einnahme

—
296 79
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Titel

Titel

Ausgabe

Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabcreste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Wegekosten verlassenerund ver¬

waister Kinder einzelner Gemeindender Kreise
Bonn-Land und Rhcinbach ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme
Ausgabe

Bestand

Ehrenlneitsteiner Allgemeiner Almenfonds.

Einnahme

^, Bestand aus dem Vorjahre .......
N. Einnahmereste......... '
(^, Defekte ......... ^/«» ' '

I, Einnahme an Zinsen- 3°/« von 46500 M, , .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

H, Vorschußaus dem Vorjahre .......
L. Ausssabcrcstc ..........
d Nechnungsberichtigungeu . - — - ^ ^, ^
I. Zur Unterstützung ortsangehöriger Per onen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Menl.rchen,
Eoblenz-Land und Neuwied ......

Summe der Ausgabe

Abschluß,
Einnahme .
Ausgabe ,

Bestand

Betrag

Zetrag

96

1W5
1491

1440
1440

1491
1440

51

!«

,.^

18

18
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Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land¬
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt6 der
ministeriellen Anweisung vom 26, März 1901. Minist, Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondere Besichtigungen der größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters uuter Mitwirkung des Lcmdespsychiaters statt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Pruvinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei¬
dung :c. zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigen Kreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringnngsplan naher bezeichnetenIdiotcn-
anstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Bildungs- und Erziehungsfähigkeit, nach Alter und Gefchlecht)dnrch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besticht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend, wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenverbandezur Verfügung stehenden Pflegeaustaltcn, die zur Unterbriugnng von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweise derart überbelegt, daß die Beschaffuug
geeigneter Untertnnftsstätten für die der Fürsorge des Landarmenverbandesanheimfallenden betreffen¬
den KrankenSchwierigkeitenverursachte.

2. Statistik.
Ein statistischerRückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein-

Provinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge flir die Geisteskranken und Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl, Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40, RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- uud Pflege-
austalteu für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken nnter Zugrundelegung der
wirklichen Vcrpflegungstage und unter Einrechnung der in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre1893/1894 46? Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 „ „ 4580
1895/1896 560 „ 4269 „ „ 4829
1896/189? 551 .. 4533 .. .. 5084
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im Rechnungsjahre1897/1898 625 Landarme, 4712 Ortsarme, Summe 5337
1898/1899 663 „ 4924 „ „ 5587
1899 709 „ 5074 „ „ 5783

" " 1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 ., 5462 .. .. 6231
1902 785 „ 5706 „ „ 6491

I .'' 1903 805 „ 5839 .. .. 6644
1904 896 .. 5967 .. ., 6863
1905 939 „ 6083 ,. „ 7022

'' " 1906 961 „ 6254 „ „ 7215
Hiernach betragt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893) ....... 494 ., 2423 „ .. 291?
oder im Durchschnittfür alle 13 Jahre rund 224.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähntenVorlage im August 1896
aufgestellteVermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßige» jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1907 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
m AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 10075 uud zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Bünde
6338 1556 848 1009 189 30 105 ^

Summe 10075 gegen 9795 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1907 beläuft sich demnach auf (10075-9795) - 280.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder
Abgänge) beläuft sich auf 11872 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachseue idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kmder Taubstumme Bünde
7 785 1566 1023 109 9 249 32 11 8

1?872.

Abgelehut wurde in: Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Gruud des Gesetzes vom
11- Juli 1891 für 89 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kmder Epileptiker Kinder Taubstumme Bünde

25 17 28_________7^ ^ 2__________8____

Hinsichtlichder Krantenbeweguugwird auf die uachsteheude Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kraukeu auf die einzelucu Anstalten ergibt.

2«
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Bezeichnungder Anstalt.

Provinzial-Austalten:
Probinzial-Hcil- und Pflcgcanstalt zu Andernach

„ Vuun . .
., Dürcn . ,
„ Galkhausen
„ Olafenberg
„ Ioyanmsthal
„ Merzig .

Summe

Stlldtllsylc:
8. Städtische Austalte» zu Allchen.....
9. „ „ Vllrmen.....

1«. Städtisches Nut- uud Hilfs-Hofpital zu Bonn
11. „ Hospital zu Coblenz.....
12. Städtische Anstalten zu Cöln......
13 „ „ zu Elberfcld.....

Irreilpstcgcaustllltcn:
14. Irrenpflegeanstalt St. Thomas zn Audcruach . . . .
15. Nepartementlll'Irreuanstalt zn Düsseldorf .....
16. Alermucraustalt zu Eölu-lliudenthal........
17. „ zu Crefeld ..........
18. Irrenpflegeanstalt der ssranzistanerbrüder zu Ebernach .
19. Kreispflegehans zu Eschweiler ..........
20. Irrenbewahrllnstalt zu Lupen .........
21. Alermneranstalt zu M. Gladbach ........
22. Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zn Mosterhouen
23. Dreifaltigkeitskloster zu Königshof bei ssifcheln . . . .
21. Irrenpflegeanstalt Taunenhof bei Lttttringhaufen . . .
25. Alc^ianeranstalt zu Neuß...........
26. Anstalt znm heilige« Josef zu Neuß.......
27. Irrenpflegeanstalt der barniherzigen Brüder zn Trier
28. St. Marieuhans zn Waldbreitbnch........
29. Irrenpflegeanstalt zu Watdbroel.........

30.
31.
^-!.

34.
35.
36.
:l7.
38.
39.
40.
!,.

42.
,3.

11.
!^,.
46.

PfleMustlllten für Idiote, Epileptikeru.:
Anstalt für Epileptische zn Vethel bei Bielefeld. . .
Idiotenanstalt St. Beruardin bei Capellen ....

„ zn Esfeu Huttrop........
„ zu Gaugelt..........

Hephata zu M. Gladbach.....
St. Iosefshaus zu tznrdt..........
Hospital zu Kerpen............
St. Vlllentinushaus zu Kiedrich........
II. Rheiuifches Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach .
Herz Iefu-Haus zu Kühr-Nicdcrfell.......
Pstegeanstali der Franzistanerbrüder zu Linz a. Rh. .
Bildungs- nnd Pflegeanstalt St. Viuceuzstift zu Aulhaufcn
bei Aßmcmushauseu ............
Charitas-Idioteunustalt zu Montaüaur......
Krankenhaus zu Worsbach ..........
Armen- uud Krankenhaus zu Neuhückcswaqm . . .
St, Elisabethhospital zu Nieukert........
Armen- nnd Kmulenhaus zu Ratiugeu.....

Es wurden verpflegt
uom 1. April 1U0« bis einschl.

31. Würz 190?

Irre wach»
sene

445
758
6,,
872
794
473
639

4622

6
9

98
<!

39
9

398
478

31
,.!,
237

70
67

127
345

,9^
83

,27
272
,3,
388

!,

Idiote
Kiii-
dr^

1
25
20

<!
8

33

l!
2
1

22
1
7
5
1
9
2
<I

5
7

!
35

,12
133
108

28
,8

189
7?
76

16
62
^1
,2
6

!2

59
263

2N
148

68
2)!

17?
23
9!

71

,6

,7

Epileptiker ^Er¬
wach¬
sene

287

der

97

287 97

5
,8
2
3
3

7
18

5
!I

7
l

3
!

356

69
2

2,

104

!'!

anl»
stum
me

«lin
Irre

Idiote
Er»

wach¬
sen«

Mberftthrung
andere An-

Epileptiker
Er¬

wach¬
sene

5!
17
22
29
«9

'27
288

«in
der

1,

11

zu übertragen 342 7 ^11U8l981 ^553 >119 > 8 ^ 31 > 9 ! 28 j 15

itiu-
dcr

? 16
") Die Differenz gegen den Bestand u°m 1. April 1906 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjahr^

"in"
sta!

Abgang durch Bestand

ten Entlassung Tod am 1. April 1807 3^

Tand

me
«lin

de Irre
Idiote

Er- ^.
wach- °N»°
sene der

Epileptiker

»nach- Kni-
sene °°r

Taub
stm»,

me
° «lin¬

de Irre
Idiote

wach- «^sene °"

Epileptiker

wach- KW-
sene °"

Taub
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote
Er- «.

wach- Km°
sene »er

Epileptiker
! Er- _.
wach- ">»°
sene der

Tand
stnm»

me

«li».
de

5/

65 1
—. 165 2
— 75 3
— 158 4
— 206 5
— 101 <10 13 28 __ 9 1 — — 324 — — 200 ,"69 1 — 6

^H.
~

97 — — 33 — — — -- — — 482 l — — V
-»

867 __ 40 13 327 — — 9 1 — — 3140 1 — 200 69 1 —

^.
!

8-^ __ ^ 1 1 __ — 9 23 — 4 — 2 7 9-^ — 5 11 1 1 1 — — 81 19 i 1? — — — M— — 2 — — — 6 4 — 2 — 1 1 11
— 31 1 4 — — 1 4 7 — 3 — — 2 12

1 , — 1 — — 9 30 2 7 13

n — 1 — — — — — — 2b — — — — — — 370
442

2 — 1 — ^ — 11
!5

- —
1

— — — —
— — 1

3

3

— 2 — ^ —
33

128
227

6
2
1

—
7

16
5

— —
1

16
17
18

—
^

1 — — — — — — — 1 — — 1 67
61

21
1

10 — 2 2 19
20^^

2 120 7 — 7 — — — 21— _ 1
7

— 320 5 — 1 — — — 22
—'

2 __ __ — — 160 1 — — — — — 23

-- 3
1
1
2
4
6

— — — —
— —

13
1

11
5

27

—
— - — — —

174
81

123

9
2
6

—
3
1
5

— — — 24
25
26

-^ — —
— 1

—
— ^ —

—
—

— —
258
122
355

5
7 i

3 —
—

1
2?
2«
29

^

—

— 7
7
1
1
2

3
18

1

12 3 — - —

2
3
6
1

3
2
8
1

18 6

—

—
11

1
29

157
128
108

"53
"203

"15
"115

335 "85

1
1 1

3>>
3,
32
33
31

-— — 18
4 — — — — — — — — — ^ 24

18
"56

2!
2 — .._, — 3b

36-» ! — — — —
4

4

66 "8 37

-.
--

— 1

1

6
l
1

—
1

—
—

— 4
1
5

8
1
7

— —
—

202
71
69

"143
"19
"82

2

1?
— 1

2
2

38
39
10

^
--

__ 1
2 — — — —

4
1

2

1
—

— — — — 1?
57
25

"58

"13
5
1

—
41
42
43

8
6

2 44
45
46

" -» l
1

— — — — — 1 — — — — 16 3 1 —
— ! __ ^, ^ __ i!

— — II ^ >
—

63 j 28 ^ 59 > 12 j 5 - > 1 188 35 ! 36 82 ! 7 ! - ! 2l 3167 >1091 1797 <518 95 « 28

Jahr« N0
ssewordensind und zu den Erwachsenen gezählt «erden.

26"
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Bezeichnungder Anstalt.

47. Laudarmcnhcmszu Trier ....
48. Anstalt für Epileptische zu Untcrrath
49. St. Ioscfshaus zu Waldbrcitbach .
50. St. Nutoniushaus zu Wissen, . .
51. Hospitalzu Iülpich ......

Uebcrtrag

52.
53.
54.
55.
56.
57.
.78.
!>!»,
60.
61.

«!'!.
,:,.
65.
6il.
«IV,
6«.
«19,
7!,,
7,.
72,
77l,
74.
7->,
76.
7 V,
7X
79.
8U.
8!,
82.
83.
«,.
85.
!^<!.
87.
>«,
«!.
9N.
91.
92.
93.
94.
9b.
96.
97.
9«,

er

Nheiu

,i»

SonstigeAnstalten.
St. Ioscfshospital zu Adcuau , , .
WemeiudeArmenhauszu Altencsscu .
Klosterder armen NienstmägbeChristi zu Ang
St. Laurentiushospital,zu Anrath . . .
Hospitalzu Asbach........
Dr. Erleumeyer'sche Austnlteuzu Vcudorfa
Krankenhauszu Veusberg .....

„ „ Nernkastel .....
Hospitalzu Virkesdorf.......
Altersheimzn Vrnunfels ......
Kraukenhlluszu Venrath ......

„ „ Vurgbrohl .....
„ Vütgenbach.....

Armen- und KrnukeuhausMudde-Stiftung)
St. Antouiushospitalzu Clcue ....
StädtischeArmcuanstaltzu Eleve . . .
Kranken-und Iuualidenhaus zu Cüln-Vayeuthlll
Krankenhauszu Eommeru .....
Kretinenanstaltzu Dehbnch .....
BliudenasylAunaheimzu Dttreu . . .
Prouiuzial-Nlindenanstaltzu Nürcn . .
St. Anuastiftzu Düsseldors .....
Laudesirreuanstaltzu Eberswalde . . .
Hospitalzu Ehrcubreitstein .....
Eunngelischcs Mänuerasylzu Enger i. W.
Versorgungsanstaltzu Eupcn ....
Waisenhauszu Eupcn .......
Lutherische Anstaltenzu FUrstenwnldc. .
Krankenhauszu Geilenkirchen ....
Krankenhauszu Gielsdorf......
Euangelischcs Krankenhauszu W. Gladbach
Krankenhauszu Glehn .......
Krankenhauszu Heh« .......
Armeu-und Krautcnhaus zu Heinsberg .
Krankenhauszu Heimeskeil .....
St. Marienhospitalzu Hiusbeck ....

„ „ „ Hückeswagcu . .
St. Mcirienkrankcnhanszu Kaiserswcrth.
Krankenhauszu Kalk ......
KatholischePflegecmstalt zu Kettwig . .
StädtischesHospitalzu Krcuzuach. . .
Krankenhauszum hl. Franziskuszu Lauactcuiu
StädtischesArnieuhauszu Leuuep. .
Krankenhauszu Liunich .....
Hospital zu Uiuz a. Rh ......
Pflegeauswltder ssrnuzislanenuuenzu Linz a
Armeu-uud Waisenhauszu Lüttringhauseu
Irrenheilaustnlt zu Marburg. . ' .

Vurscheid

numd

Belgien

Rh.

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1906 bis einschl.

31. Wnrz 190?

Irre
Idi»te

Er¬
wach-
seM' der

Epileptiker
Er-

iuach
sene der

Tm,b.Mm
st>lm- t>eme

3427 1108
3

350
15

,2
2

!»«,

9
7

29

,2

!!!

553
3

262
7
5
l

,,9

Deverfiilirnng
andere An-

Idiote ! Epileptil«
Irre

Er
wach-
sene

«in-
der

Er»
wach-!
sene der

7

2«

4 1

,2

2 1

zu übertrage,, 8447^1576^105 8̂51^161^24 ^110^ 10 > 44 ^ 28

Abgang durch Bestand .
in Tod nm 1. April 1907 31
stalten Entlassung ,-

T»„b°

me
VN,,-

d: Irre
Idiote

Er- .,,
wach K,u°
sene d"-

Epileptiker
Er» «,,

wach «"'°
lene d"

Taub¬
stum¬

me
Blin¬

de Irre
Idiute

Er¬
wach»K>>>-
sene der

Epileptiker
Er- .».

«ach- Kn>°
seue °"

Tauli-
stum°
me

Blin¬
de Irre

Idiote
Er- „.

wach- »'"°
,e»° "er

^v!>e
Er¬

wach¬
sene

ptiker
Kin¬
der

^ul>- Nlin-stum- ^me

— — 63 28 59 12 5 — 1 188 35 36 32
1

7
1

2
1

3167 1091
3

79? 5l8
2

95 8
12

28
! ,7

— — — — .._ 1 2 — — —
15

2

— 20
2

3 —
2 335 *3

253
5

*25 H — I«

—- — 1
— — — — — — — —

—
1 13

30
7

29
5
1 — 1 —

-70
5!

,72
— ^_ — — 1 — — — — '— — — -,!!

1 !>>!
-^ ^. — — — 1 1 — —

1
— — — -77

-7N
i>73

— ^ 1 — — — — 5
1

^ 3 — — 1 i.8
5,9— — -^ —

9 — — — — — 17 «10
— _

^
^. — — — — — — — — — 1 !!!

1
1 !!!!

— — — 4 1 — 1 — — — 1

1

9
1

12 1
1
1

— —
!!!
«II,

,',7
6,^

— ,_ __ l — — — —
2— — — — __ 2 — — — — — <;ü

1 7!!
—

2 — — — — — — 1
l

— — — — — — — —
—

36
6

71
72

1 73— — — — — — — — — — 74— — — — — — 1 — — —- - 1 75^ — — — — — — — _ 2 — — — — — 76— — — — — — — __ ! 4 — — — , — 77' — — — — — — __ , — — — — — 78— — — — ^ — __ 1 — 79
1 «!>— — — — — — — 1 — — — — — 8l— — — — — — — ! — — — — — «2— — —- — — — — _ 1 — — — — — l!i!— — — — — — — ^ — ^i — — -- — — ,^,
2 «5>'— — — — — — — — — — — — 1 86

^ — — — — — — — __ — 1 — — — 87— — — — — — — —
1 1 1 1 — 1 — — —. «8

1 l — ! — — 2 89
9ü
9!

1 ,,<
— — — — — — — — — — 1 — — — 93

— — — — — 1 — — — — — 3 4
>

1 !
l

94
95

_ '^ — — — — — — — — — 1 — — — 96— — — — — — — — 2 — — — — — 97
^ — — — — — — — — __ 2 — — — — — 98
~~ -^ 1

— — — — —
— — — — — — — — ^ — — — 99

1 2 64 29 60 13 ^ 7 — 3 188^ 57 36 57 > 10 1 «! 3l85 1525 848 800 120 22 97
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Bezeichnungder Anstalt.

N

Übertrag
100, Krankenhaus zu Merl a. d, Mosel . , . .
101. Städtisches Armenhaus zu Mettmann , . .
1N2. St. Iofefshans zu Much........
108. Guang, Kranken-und Nerforgnngshcius zu Mülheim a.d
104. Hospital zu Münstereifel........
105. Krankenhaus zu Neuwerk........
106. „ „ Niederzisseu.......
107. Lundes-Irrcnanstlllt Neurnppiu......
108. Städtisches Krankenhaus Obentirchen ....
10!!. Katholisches „ Oberhansen ....
110. Armcnkindcrhans zu Pirmasens.....
111. Krankenhaus zu Nheinbach .......
112. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen. . .
118. „ Arnienhaus „ Ronsdorf ....
114. Franziskllnessenhaus „ Nuwer.....
115. Iacoby'sche Heil» und Pflegeanftalt zu Sahn .
116. Idioteuanstlllt zu Scheuern.......
117. Städtisches Krankenhans zu Siegburg....
118. St. Gerebernns-Hospital zu Sonslieck ....
119. PNegehans zu Thurn.........
12N. Stift Wariahilf zu Tilbeck.......
121. St. Iosefshospitnl zu Uerdingen.....
122. Mariahilfhospital zu Viersen.......
128. Katholisches Krankenhaus zu Wachtendont . .
124. Krankenhaus zu Wadern........
125. Evangelisches Gasthaus zu Werden ....
126. Katholisches Krankenhaus zu Werdeu ....
127. Städtisches Krautcnhaus zu Wermelskircheu .
128. Hohehans-Stiftung zu Wesel.......
129. Krankenhaus zu Weuelinghoven......
180. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf....
131. Krankenhaus zu Worringen.......
132. St. Iosefshosuital zu Xanten.......

In Priuatanstalten
Hierzu: Iu Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalteu . .

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Kranken find, um die

Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenige,!, in welchedie Ueberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........

Bleibt Nestaud am 1. April 1907
Der Bestand am 1. April 1906 betrug

Zugang für 1906

Abgang für 1906

Bleibt Mchrbestcmd

OK wurden verpflegt
vom 1. April IM! bis einschl.

31. Würz 1907

Irre
Idiate

Er¬
wach
sene

3447

1

3462
4622

8084

299

1576
3
!

I

1609
1

NW'
der

1051

1051

16101051

!l

Epileptiker
Er-

wach
se„e

851

860
287

1147

28 48 9

der

Tand,
sinm-
nie

,6l

,6!

258

N lin¬
de

2!
l

32
1

88

110

Irre
IKi»tc

Er»
wach
sene

Ueberfüchruna,
andere An-

Epileptiker
Er- ! »in-

X! -I!

!2l

1^!

8

7785 1566 1023 1099! 249 > 32 118

'^1872^
1 797

10 075
6182 Mi3 862j 95?! 198 > 30 108
1603 103 161 142 56 ,0

2 077
1 797

280

!!
288

Kin¬
der

>',;

,«

299 44

^

^
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Abgang durch Bestand
in
stalten

Taul,,«,,,,
stum- V>"!

Me °' Irre

Entlastung

Idwte Epileptiker
Er- «., Er- ^,,

wach- Kui- wach- '«">°
sene bei ^,^ der

Taub
stnin-
me

»lin¬
de Irre

Idiote
Er- «,.

wach- >"'"-
sene der

Tod

Epileptiker
Er- «,,
wach- '""''
sene der

Tand
stnm>

me

Blin¬
de Irre

am 1.

Idiote
Er «.

wach- K">°
sene °°r

April 190?

Epileptiker „, ,
A,- Tand

wach- Ki,i- stuni
s^,^ der me

Bli,
de

1 2

1

64 29

l

60 13 7 3 188 57 36 57 10 1

1

8

1

3185

1

2

'

1

1525

l

1

1

1

2

1
2

5

848 80c

1

1

1

120 22
1

3

1

1

1

97

2
1
1
1
1

1

1

100
101
102
108
104
,,0->
106
107
108

110
111
112

114
115
116
11?
118
119
120
121
122
128
124

126
127
128
129
130
181

1 3 64
867

30 60 13
40

7
13

— 3 189
327

59 36 57 ! 10

9 , 1

2 10 3198
3140

1555
1

848 809
200

120
69

29
1

105

1 ! 981 3« 60 53 20 — 3 516 59 36 ^ 66 11 2 10 6338 i556 648 1009 189 30 105

lU97 700

l 1906 betrug

10 075

1797

Der Bestand am 1. Apri 6182 jl463! 862 l 957 ! 193 > 30 j 108

9795
156 ! 93 j—14j 52 j-4> - j —3

Mehlbestand am 1. April 1907 280
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichncten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahre», unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters nud der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
7, Fe bruar 1899

""" 13^ März 1907.
d. Zur Aufnahme von Epileptischenbeiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannisthal, unter Ausschlußder in schul¬
pflichtigem Alter stehenden Kinder evangelischeu Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethet bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch gcistesgesuuden oder doch geistig erst in mäßigein Grade geschwächte» Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pc>8. n.. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Hcil- nnd Pflegeaustalt ihres Aufnahme¬
bezirkes bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden.

c. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonachsie in 5
Kategorien — Befähiguugsklasseu — verteilt wurden. Soweit die katholischen idiuten
Kinder in das Franz - Sales - Haus zu Essen-Hnttrop bezw. in die Bildungs- und
Pflegeaustalt St. Vinceuzstift in Aulhausen bei Aßmcmnshausennicht aufgenommen
werden konnten, wurden fie je nach der Bcfähigungsklaffein die zu diesem Zwecke für
geeignet befundenen, nachstehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur
Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idiuten-Erziehungs- und Pflege¬
austalt Hephata zu M.-Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus
zn Kreuznachmit seinen Filialen zu Asbacherhütte und Niederreidenbacherhof bei Fisch¬
bach a. d. Nahe sowie zu Hüttenberg-Soberuheim, uud zwar die Idiotenanstalt Hephata
zur Anfnahme^von evangelischen Idiuten männlichenGefchlechts und das zweite Rhei¬
nische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach znr Aufnahme von evangelischen Idioten
weiblichen Geschlechts.

ct. Die iu der oben abgedruckte« Ncichweisuug naher bezeichnetenallgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurdeu zur Untcrbnngnng der einer Spezialbehandlnng nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden nnd Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im übrigen wird zu Abschnitto ans den nachstehenden Unterbringnngsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden

idioten Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinz
für das Jahr 1906.

^
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1. Unterbringung

Kategorie I, H und IN.

Kinder
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

sFranz Saleshaus zu
Essen-Huttrop.

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop

und
fSt. Vernardin zu Ea-

pellen.

Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

6^

3l «

Die Anstalt St. Vin-
zenzstiftbeiAßmanns-
hausen dient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Cob-
lenz und Trier, so¬
wie für verwaiste
nnd verlassene Kinder
auch aus den anderen
Regierungsbezirken,
während die oben
genannten Anstalten
hauptsächlichzur Auf¬
nahme von schul¬
fähigen Kindern aus
den Regierungsbezir¬
ken Düsseldorf,Cöln
und Aachenbestimmt
sind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

fSt. Iosefs-Haus zu
Hardt bei M.-Glad-
bach,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Elisabeth-Hospital
zu Nieukerk.*)

fSt. Vernardin zu Cci«
pellen,

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Haus zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

Mnstalt „Maria hilf"
zu Gängelt.*)

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Molsbach,
Kreis Waldbröl.*)

^Städtisches Kranken¬
haus zu Zülpich,*)

St. Marien. Hospital
zu Kerpen.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

fPflegeanstalt der
Franziskanerbrüder
St.Antonius-Hauszu
Linz.*)

fHerz Iesu-Haus zu
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus zu

Schonecken.*)

^) Auch vereinzelt fül epileptischeIdioten bezw, Idiotinnen geringeren Grades.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen I weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Iosefs-Haus
Hardt,*)

Franz Sales-Haus
Essen-Huttrop.

M

zu

Städtisches Kranken-
Haus zu Zülpich,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria"
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospital
zu Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Hauszu Büt¬
genbach, Kreis Mal-
Medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt*)

RegierungsbezirkCoblenz.
Wegeanstalt der Fran-
ziskanerbrüderSt. An-
toniuschaus zu Linz.*)

Herz Iesu-Haus
Kühr-Niederfell
Cobern-Gondorf.*^

zu
bei

RegierungsbezirkTrier.

St. Vinzenz-Haus zu
Schönecken.*)

Wegen der vielfach unvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Hcms zu Essen-Huttropeine Versuchs¬
station zu behalten.

Diese Abteilung ist durch den Neubau
eines Hauses, das nur für Knaben bestimmt
ist, bedeutend vergrößert. Das ältere zu
diesem Zwecke bestehende wird nur für Mäd¬
chen benutzt.

In den mit einem f versehenen Anstalten sind
Vorbereitungs-bezw.Fortbildungsklassenein¬
gerichtetworden, in denen nach einem Nor¬
mal-Stundenplan unterrichtetwird.

27*
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
männlichen ! weiblichen

Geschlechts, _____

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz Sales-Haus zu

Esscn-Huttrop.
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Bernardin zu Ca-

pellen.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts. _____

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.*)

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria

zu Gängelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
sSt. Josefs-Haus zu ! sSt. Antonius- Haus

Waldbreitbach
Neuwied.

lni

« 8 ^
» ^> ^

'« ^ Z.
tz-

^-3
W

UZ 8
»? .

zu Wissend)

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kcrpen.*)

RegierungsbezirkAachen.
St. Josefs-Haus zu

Vütgenbach, Kreis
Malmeoy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

Nebenbezeich-
nete Anstalt
dient haupt¬
sächlichfür

männliche idi-
ote Personen
aller Katego¬
rien aus den

Regierungs¬
bezirke,!Cob¬

lenz und Trier,

St. Iosefs-Haus zu
Waldbreitbach,

St. Antouius-Haus zu
Linz.

Herz Jesu-Haus z«
Knhr-Niederfell bei
Cobcrn-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus z«

Schüncckcn.*)

") Auch vereinzelt für epileptischeIdioten liezw, Idiotinnen geringeren Orades,
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idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachfcne
männlichen I weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.*)

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Mursbach,
Kreis Waldbrül.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf"

zu Gängelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
St. Josefs. Haus zu

Waldbreitbach bei
Neuwied,

St. Antonius-Haus zu
Linz.

Herz Icsn-Haus zu
Kühr-Nicdcrfcllbei
Cobcrn-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus zu

Schönecken*)

In den mit einem f versehenen Anstaltensind
Vorbcreitungs-bezw.Fortbildungsklafscnein¬
gerichtetworden,in denen nach einem Normal-
Stundenplan unterrichtetwird.
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Haushalts-
plan

Uach den
In-

Weisungen

>:,
0.
l,

,,,

ll!

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte .....................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritluerpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Land-

armenverbande in Nnstaltsvflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß «us Provinzialmitteln.............
Summe der Einnahme

180 000

3 07N 00U
1184 000

20 665

251 788

3 149 302
1 123 142

5i8

4 434 000 4 544 898 90

/V,
,l.

Ausgabe.
Vorschuß
Neste .
Nechnungsberichtigungcn ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen be¬

trägt die Istausgabe................
„ Isteinnahme...............

Mithin Vorschuß

4 434 000

4 434 000

21108

4 523 790

4 544 898

8«

02

4 544 898
4 524 644

20 254

90
84

0<!

Der gegen den Haushaltsplan weniger beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
von 60 857 Mark 98 Pf. ist zurückzuführenauf die gesteigerte
Einnahme bei Titel I mit............... 71 788 M. 61 Pf,

..... .II .................. 79302 „ 58̂ ^
--- Mehreinnahme 151091 M.^Pf-

welchen gegenüber stehen an Mehr-Ausgaben 90 233 „ 21__,,
bleiben^ ^60 85?" NtTWH

An Wegekosten wurden mehr verausgabt (vergl. Titel I der Ausgabe) 89 790 M. 02 Pf-
„ „ „ „ vereinnahmt „ „ II „ Einnahme) 79302 „ 58^ ^,

An Pflegekosten Mehr-Ausgabe 10487 M. 44 Pf-

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken pp, sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise verteilen.
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1.
2,
8.
4.
5.
!I,
7.
8,
9.

,0,
11.
12,
,8.
, l,
!^

,9,
'<!),

22,
^!8,
2,.
25,
26.
27,
2ü,
Ä!l,
8l),
81,
8,',
'!8,
81,
8/,,
80,
87,
8!!,
89,
!,!,
!!.
12,
>18.
!,,
18,
46,
,?.

1»,
49,
50.
->,,
52.
^,8,
51,
55,
56.

Anchen-Stadt
Anchen-Land
Düren. . .
Er!clenz . ,
Lupen. . .
Oeilenkirchen.
Heinsberg
Iülich . . .
Malmedy , ,
Montjoie . ,
Schleiden, ,
Adenan . ,
Ährweiler, ,
Altenkirchen ,
Loblenz-Stndt
Coblenz-Land
Lochem , ,
Kreuznach. ,
St. Goar. .
Manen , ,
Meisenheim ,
Neuwied . ,
Sinnnern, -
Wetzlar . .
Zell . . .
Nergheim, .
Bonn-Stadt ,
Vonn-Land .
Eöln-Stadt .
Eoln-Land
Eustirchen
Gummeröbnch
Mülheinill.NH.-Swdt
Mülheim a.NHHand
Rheinbnch, .
Sieg , , ,
Waldbroel, .
Wipperfürth .
Barmen ,
Lleue . . ,
Lrefeld-Stadt
Lrefeld-Lllnd
Düsseldorf-Stadt
Düsseldorf.Land
Dnisburg.
Elberfeld .
Essen-Stadt
Lssen-Land
Geldern .
M. Olaobnch-Stadt
M. Gladbach-Land
Greuenbroich
Kempell .
Lennep
Mettmann
Moers. .

Zlchlder unterstütztenPersonen.

Irre

zu übertragen

322
146
143
84
88
43
,,<!
4,
,8
2»
<!9
80
09
51
>,,6
?!'
^.8
81
65
95
,2

123
30
«',,,
80
17

142
64

765
INI
5U
53
53
91
89

127
39
:,,

228
106
22N

51
327

91
130
270
226
210

62
78

154
5«

125
105

95
81

Idiote,

Er-
wach«
Icne,

8^
45
8.,
, !
!2
7

,3
!->
4

! ,
22

6
11
22
18
^1

6
25
2l!
17

30
7
!!
6

28
2/
0!

106
12
,2
2

,!
22
!>

27
9
5

17
22
35
0,.
,^
18
,':2
<i,
5?
!,!'
2!»
1b
2^>

8
!7
39
80

«In¬
der,

2N
X,
!9

6
4
,
6
5,
1
7
.1
8
7

,0
7

,0
'12

2
19

7
7
5
8
5

,8
!2
55
ll>
6
3
7

12
3

,l!
,

8<i
6

37
7

8,
,1
86
80
,5.
i!1
18
7

88
>

20
28
2!
13

Epileptiker,

Er¬
wach»
lene.

K iu-
der.

88
2^!
>''
3
3
3
1,
3
!
2

!,
5

14
21

6
8
1
5
8,
8
5

27
5

0,
3

,2
17

5
77
2N

6
9
3

!<>
3

21
2
8
,!!
,2
12

7
37
,9
38
!,
85
10
8

,,!
2->
13
,5
20
23

6

Tllnl,
stn,n-

2
4
1

2,

,
1

14
3

!4
!2
14
3
1
3

2!
,
7'
1

Nun-!
de.

Lum-
me.

416
242
2,7

53
76
58
, ?
7i>
'.9
!I!

,09
46

109
108
,^z
!,!!
7ü

!!N
93

, >!
17

196
50
97
,.^
92

2»»3
99

1032
151

76
68
.^0

142
51

197
51
69

87?
, ,7
310
86

441
,!,7
245
429
875
.'l«7
,,!>
!,7
20
77

180
190
,77
124

Irre.

132 568
58 494
58 424
18 470
20 166
18 863
28 424
17 514
20 304
13 424
27 953
11 757
2? 057
20 069
87 167
3! 607
21314
81297
26 488
39 042

5 693
48 567
I I 664
25 226
14 035
21 250
34 403
23 021

268 284
84 763
19 711
21 735
21389
32 867
15 288
51611
15 080
21882
82 572
42 058
82 358
19 189

119 848
35 048
48 428

102 384
82 502
79 863
24 316
82 148
59 840
19 966
45 845
42 056
86 956
81 697

6107 125? 789 829> 182 2?! 88 !>9279 >2 813 863 7?!474 454>20!288433!72!312968 20

30
60
70
80
!i,
80
10

!4b
8!)
65
9!>
W
!65
9Ü
,!>
0,^>

,',!>
>20
7!,
7"
^40
50
85
«5
M
!60z
20!
40
55
10
!20
!>8
«i!
7N
!>,'
2:>
,!8
i>5
95
90
80
85
,2
!!!

!4<I
95
81
98,
26
!70
,0
9<l

75!

Idiote.
Er¬

wachsene.

14 960 20
18 UU0>40
12 922

5 332
4 624
2 828
4 005
5 333
8 878
4 105
9 325
2 862
4 514
8 416
5 396
9 075
1 794
9 890
7 887
6 487

11 995
8117
4 905
2 153
8 646
5 69?
6 444

89 556
4 962
4 847
1310
4 590
8 531
2 153

12 695
2 792
2 208

18 192
8 095

14 538
7 487

16 723
8 916

12 707
15 476
22 878
20 786
11 205

5 586
9 725
2 975
6 939

14 074
12 870

7 578

Kinder.

.<?

Gesamt-Attsgabe des Lan»«»^
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

7 390
5 260
6 109

2 097
1562

485
1912
170?

316
2 811
1818
2 216
2 308
3 260
2 558
4 204
7 48,'

808
7 445

2 965
8 017
2 281
1 27?
1583
8 914
4 58?

18 614
5 227
2 209
1 213
2 790
4 580

862
5 493

42
2 220

18 53!
1711

18 384
1814
9 771
4 28?

14 902
9 894

15 709
21 769

4 458
2170

12 406
159?
6198
8 262
8 862
4 119

13 820
7 048
6 670
127?
1386
1210
1782
1381

59
564

4186
1 856
4 756
8184
1 676
2 608
1728
1 966
1 186
3 271
2 261

11 193
2 281
4 312
1125
4 782
3 464
2 354

88 185
8 28?
2 246
3 212

492
8 455

962
8 805

755
1368

17 154
4 684
5 040
3 242

15 669
6 627

15 857
14 746
13 83?
15 922

2 804
6 587
8 973
5 408
6 661
8 316
9 439
1555

Anmerlunc,: Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16, Lebensjahrvollenden,werdenim

Von der Gesnint-Smmneder Spalte 3 ist seitens des Kandnrnienveroandes
wieder eingezogenworden für

Idiote. Epileptiker
Er¬

wachsene,
Er¬

wachsene.

11829
8 660

10 129
4197
3 892
2 299
3 493
4 259
2 614
3 285
7 128
2174
3 249
6 36!
3 928
7 190
1401
6 495
6 202
5 202

8 182
2 598
8 545
1806
6 908
3!17
5 216

80213
8 942
8 923

943
3 528
6 825
1642

10 124
3 075
1 642
6 835
6 614

10 966
5 642

12 170
7 22?
9 629
8 608

17 497
16 31?
8 737
4 092
8118
2 840
5 491

11 700
9 778
5 913

Kiuder, Kinder.

6 01?
4109
4 993

1 755
1171

482
1611
1358

284
2 259
1 «79
2 244
1823
2 568
2 072
8 285
5 709

657
5 886

2 194
2 238
1 642

985
127?
8 076
3 670

I 4 674
4 22!
1 766

92,
2 151
3 658

687
4 4!6

80
1743
9 224
1 628

10 449
1 692
8 040
3 381

II 209
7 355

12 082
17 339

3 640
1 859
9 468
1278
5 106
6 071
6162
3 055

358 408 35

9 927
4 176
4 986

985
972
855
985
936
48

418
2 998

970
3 778
6 498
111?
2 097
1 314
1 389

985
2 546
1642
8 378
1642
3 069

799
8 424
1 642
1642

23 542
5 868
1 782
2 312

355
3 010

690
5 844

517
985

12 663
8 458
8 528
2 282

11142
4 775

11278
10 288

9 932
11200

2 213
4 677
6 467
3 983
4 682
6 156
6 795
1111

264
512
049

801
473

828

770
828
392

887
64?
328

1026
67

1 126

65?
782
328

4 277

828
1 816

657

! 893

8 674
828

1645
99

1 036
3 442

675
3 645
8 436
3 828

900
785
806

473
328

1870
868

217 6?l!20^231 659^46 592

^,

5^>

Taub
stummes

328
657

828

828

328

328
985

279

502

328

828

53?

657

312

6229

Ä!,

.'^

.'»<>

80

8,l

Blinde,

^ ^f

518
328
514
828

657
828

985
814

657
212
328

420

328

710

828
314
985

328
007
45

552

257

828
805
001

1 515

328
393
828
328
110
833

s><!

i>0

Kleider-
Felder, Pro
zes,, Reile
und Trans^
Portwsten,

80!19 425 64

42

148

19
2!

9

!8

118

72
8

20

8
14

282

156

101

323
7

71
51

2
8

50
268

8«
51

Alimente,
Penswne»,
»ranlen-
Neldci:c.

90

.17

11 258
5 919
6 104
! 285
1 505

915
1 860
1 049
1454
1248
1 828
1668
2 316!57
3 004 59>
8 951<71
2 985^51
1182,95
3 011^42
1 204 42
3 054 —

604 98
2 352 50
1 193 50
1811
1036
1927
3 564
1859

22 412
34!8
1 575
1621
3 250
2 068

899
4 058

601
123?
5 64!
1632
9 681
2 040
8 348
4 639
4 323

10 606
8 056
9 279
1817
2 797
4 706
1 28?
3 764
4 558
2 988
2 988

Tniiünc.

129 681
59 555
68 47!
16 414
22 955
18 571
28 541
20 508
19711
!4 868
83 055
!4 851
82 499
35 643
87 172
86 786
21882
41 146
28 438
44448

6 189
58 666
15 844
28 484
14 541
29 513
31 222
28 879

275 144
42 630
23 348
21583
25 947
40 605
14 582
62 108
14 860
21 «27
94 785
48 370
91 6!8
25 294

124 081
48 948
72 675

111459
108 208
115 338
34 514
86 990
70137
23 253
51736
58 919
54 088
86 652

Mithin
Mehr-

Nnsgaue.

55

40 887 93
23 164
18 529
4 328
6 216
6 438
7 800
6 529
6 315
4 042

11 389
3 826
8 528
5 844

11171
9 780
7 214

12 078
9 207

12 688
1827

19 653
4 457

10 286
4 147
8 523^84

17 636 76
8 604 57

«9 082 61
11 866

6 278
6 472
5 626

11 68v!95
4 744 31

19 U28 44
3 885 !48
7 002

38 015
13 862
26 208

7122
40 868
11594
22 685
39 429
32133
31040

9 660
10 638
22 882

7198
15 148
15 253
16 964
10 232

nächsten Etatsjah" «" gerechnet.

1999^199 886>5U!!2676 944>14> 82? !18>96

2,'!

1
2
3
4
5
6
7
8
9

,0
,1
!2
13
11
!5
XI
17
18
!9
20
2!
22
28
21
25
20
27
28
2!!
30
8,
82
88
84
85
8l!
87
88
89
40
l,
!2

48
44
15
46
17
48
,9
50
5,
52
53
54
55
l.l!
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Nebertrng
57. Mülheim a. d. Ruhr

Stadt«. . . .
58. Mülheim a, d. Ruhr

Land . .
50. Neuß . .
6». Oberhausen
61. Nees . .
«2. Remscheid.
«3. Ruhrort .
64. SolingenStadt
65. SolingenLand
66. Vernkastcl.
67. Vitbnrg .
68. Dann . .
69. Merzia. .
70. Ottweiler .
71. Prüm . .
72. Saarbrücken
73. Saarburg.
74. Sanrlouis
75. Trier-Stadt
76. Trier-Land
77. St. Wendel
78. Wittlich .

Summe

Dazu:
») für andere Landar-

menuerbände gezahlte
Suinmen . , . .

1>)Zuschüssean verschie¬
dene Privlltanstalten
(einschl.Waldbroel).

e) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
:c. für Ncaufsichticnma.
von Anstalten . . .

ä) Transport-, Prozeß¬
kosten, Formulare :e,

«) Vorschuß und Ein-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

^

Zahl der unterstiihtenPersonen.

Irre,

610?

75

28
',!«
29
V!»

<!?
5.7

115
48
59
29

',!!!
42

181
^7

102
54
84
51

Ibiute,

Er¬
wach¬
sene,

1257

21

3
,3
8

.,!7
,-i
,^!
!3
3<i
,^
5
9

12
31
11
33

6
!<:
5

20

Kin-
der.

789

!7

6
!!
3
9
8
7^
5

«
5»
5
5

18
5

:>!'
1
7
<!
7
^
4

7579 1605 977

!'!>

Epileptiker,

Er¬
wach¬
se,»!

829

, ,

8
,^
8

,!!
12

8
,!<
29

b
5
6
4

25
3

!l
,
6

13
8
7

Ki,!°
der.

>

2
4
l
1
>
3

1087! 238

7674 1606 97? 1089 238

Taub,
stum¬
me.

:;/

,'!,'.

Äli,i
be.

,^!

,!5

115

Ln»>-
me.

9 279

142

47
136

50
142

!,!!
100

95
200

75
75
:>l
75

172
63

298>
37^

141
7'.!

122
89
,7,!

11 63«

98

Irre.

2 313 863

29 834

10 603
39 280
10 938
34 636
24 675
23 043
22 694
39 493
17 883
25 014
,2 680
19 953
35 929
18163
67 526
11 010
41424
23 362
36 021
21 325
16 858

12 896 216

13170

I!

8'l,

Idiote.
Er-

wachsene.

!4?4 454

8 892

1280
5 493
2 674
9 802
5 110
5 084
5 455

14144
4 341
1989
3 514
4 982

12 799
4140

13 816
2 427
6 441
2 098
7 772
9 221
7 743

Kinder.

Gesamt-Ausgabe des Land«
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

288 433

6 415

1103
3 46,
1368
2 908
3196
2 423
2 094
5 562
2 718
1456
1997
1242
5 390
1479

10145
438

2 974
2169
2 459
2 463
1 363

312 963

5 398

613 678 80 353 26!'58

l9 10

1 ?34>2 909 386I98Ü613 69?l9Ul353 26ll58l>418 609!l5^6 780>33j>10

3 595
5 582
3 465
8 375
5 152
2 916
7 923

12 280
1831
1991
2 205
1642
8 817
1222

17 734
492. _

2 442H
4 994 —
3 719 85
3U1l!20

767

418 526 80

,^ 35

64 956

Uo» der Gesanü-Kummeder Spalte 3 ist seitens des Kandarmenuerbandes
wieder eingezogenworden für

Irre.

1 595 665

20 996

7 419
27 711

7 492
24 811
16 956
16 236
15 413
27 335
12 258
17186

8 556
13 657
24 599
12 787
45 976

7 643
28 443
16 044
24 28U
14 806
11 628

Idiote.
Er¬

wachsene,

86 78U!33 997 907,62

9 423

2 007 331

83!

Kinder.

>358 408

6 785

973
4 270
2193
7 621
3 744
8 851
4 005

10 557
3 416
1642
2 772
3 942
9 711
3 296

10 580
1971
4 985
1642
6 200
6 971
5 209

217 671

4 671

773
2 685

985
2137
2 289
1928
1514
4130
2 178
1216
1560

990
4 186
1123
7 747

328
2 299
1777
1982
1820
1084

^,!

464 752135

45 464 752 3!.

26? 083 90>

26? 083 !>!

Epileptiker.

Kinder.Er¬
wachsene.

231 659

3 839

2 628
3 978
2 482
5 964
3 749
2 077
6 002
6 888
1402
1583
1630
1814
6 442

985
18 070

328
1756
3 661
2 628
2 278

620

308 964

51

309 019

46 592,

3 269

328
618
477
988
328
878
328
762
328

835
1321

828
2 331

1971
328

32850
10

80'62 338>95!

6229

5.0

!,<!

Taub¬
stumme.

328

328
328
974

316

328

90

70 62 338 95,

«835

8835

80

5,0

«l

i,<>!

Blinde.

^ ^.

Kleider
Felder,Pro¬
zeß-, Rcise-
nnd Trans-
portlosten

^ <4

19 425

1314

328

523
328
328

985
328

488
328

6-1

5",

32850
328M
657
985

985

328

5!0 27 993

27 993

II

11

1999

14

9,
25
50

8

16

32

9
5«
!5

2335

764

3100

,7

1(<

'">!

7!

39

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
aelbcr «,

199 886

3 261

1373
2 384
1064
3 345
3 275
3 339
2112
2 735

869
835
853

1434
3 814
1455
8 818
1189
2 515
1329
2 606
1732
1818

251 550

237

<2676 944

44 069

13 496
41741
14 730
45 770
30 651
28 805
28 967
55 729
20 781
22 792
16 190
23172

7«,

8i>!

251 788 61

Summe.

50 088 79
20 304
89 205
12117
48 285
24 784
38 783
27 991
20 204

3 890 609

10481

20 665

3 421756

90

29

<!!,

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

827 118

12 864

3 954
13140

4 483
12 638

8 545
6 418
9 794

18 265
6 984
8 068
5 248
7 317

14 896
5 508

24 346
3 008

13 938
6 460

12 427
8 729
7 090

104324902

8 287

70 907

4110

1144

443

1123142
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D. Provinzial-Arbeitsanstalt Mrauweiler.
1. Statistik.

H, Belcgställe.

Die Belegstück war:

nm 1. April 1906
« 1, Mai „
., 1, Juni
>, l, Juli „
„ 1. August
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
„ 1. November
„ 1. Dezember „
„ 1, Januar
„ 1, Februar ,,
„ 1^ März
» ^l, „ „

im Durchschnitt1906
1905

In der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 wurden uon den 138 Amtsgerichten
der Rhcinprovinz im ganzen 973 Personen überwiesen und zwar 833 Männer und 140 Weiber
gegen 1141 Personen (986 Männer und 155 Frauen) im uorhcrgehendenJahre.

Von 30 Amtsgerichten,darunter Altcnkirchcn,Andernach, Voppard, Verghcim, Hermes¬
keil, Linz, Merzig, Virkeufcld, Ronödorf, Saarburg, St. Goar, Simmcrn, Völllingen, Werden,
Wippcrfürth, Wissen und ZcÜ wurden keine Ucberwcisungcnausgesprochen.

24 Amtsgerichtemit je 1 Mann, u. a. Adcnau, Vorbeck, Castellaun, Dinslaken, Dierdorf,
Erkelenz, Heinsberg, Kerpen, Kirn, Kirchbcrg,Lebach, Lindlar, Mnyen,
Rheinberg, St, Wendel, Vicrsen und Xanten.

9 „ mit je 2 Personen, u. a. Geilenkirchen,Hcnnef, Iülich, Prüm, St.
Vith, Sobcrnhcim, Wetzlar und Wittlich.

12 „ mit je 3 Personen, u. a. Vcrnkastel, Lochcm, Dülken, Ehringhansen,
Gitorf, Gummcrsbach, Moers, Rheydt und Stecle.

12 „ mit je 4 Personen

3

mnnnl.

orrtgend

weibl.

en

Summe

Dem Nrtsnrmen-
uerlmnoe Wuerwiestne

mcwnl.j wcibl, Summe

Kund-
und

Orts-
nrme

Mrsorge-
Zöglinge

männl, ^ meibl.

Gesamt¬
summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1U

1150 194 1344 3 2 5 59 190 29 1627
1151 18? 1338 5 2 7 64 195 2? 1631
1148 171 1319 3 3 6 40 193 24 1582
1103 171 1274 4 2 6 41 189 22 1532
1071 169 1240 7 2 9 45 187 19 1500
1052 170 1222 6 — 6 47 188 20 1483
1009 170 1179 4 — 4 5? 165 16 1421

986 167 1153 — 1 1 56 153 21 1384
967 172 1139 1 2 3 58 156 24 1380
951 169 1120 1 1 2 59 167 26 1374
958 164 1122 2 — 2 65 173 2? 1389
944 159 1103 5 1 6 66 153 24 1352
951 152 1103 8 3 11 64 146 26 1350

1033,» 170,4 1204,-, 3,8 1,4 5,2 55,° 173,° 23,5 1462

1113,8 195,8 1309,« 2,7 2,« 4,« 86,5 211., 27,4 1639,«

V « „ ., 5
!', » „ ,. 6
,-; » „ 7
2 >> /, >, «
-! ,., „ „ 9

.'!<> „ „ „ 10
138.

uud mehr.
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Das Amtsgericht Düsseldorf sprach die meisten Ucberweisungenaus mit 49 M. 25 W.,
dann folgten die AmtsgerichteCöln ........„ 50 „ 12 „

Bonn .......„ 44 „ 10 „
Aachen ......... 42 „ ? „
Essen .......„ 30 .. 1? „
Elberfeld ......„ 29 „ 13 „
Duisburg ......„ 28 „ 7 „
Düreu .......„ 24 „ 2 „

Die Uebcrweisungcn auf Grund des § 181», des Strafgesetzbucheserfolgten in sämtlichen
5 Regierungsbezirken.

Am Schlüsse des Jahres waren 67 Zuhälter untergebracht (gegen 57 am Schlüsse des
Vorjahres).

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1906
2. Zugang......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen ....
4. Abgang ......
5. Bestand am31.März1907

«. Religion.
Von den unter 1d 3

Spalte 9 Aufgeführten be¬
kannten sich:
zur katholischen Konfession .

„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
von:

unter 16 Jahren....
über 16 „ ....

Summe

«. Heimat und Neberwcisungsbehörde.

Von den unter 1b3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden
überwiesen von den Regierungen:

Z

milnnl.
1

orrtgen

weibl.
2

den

Summe
3

Dem Vrtso
verband

Ueberwte
mannt, weibl.

4 5

rmen-
e
sene
Summe

6

KllNd-
und

Orts-
arme

?

Fürsorge-
Zöglinge

männl. weibl,
8 9

We-
samt-

summe
10

1150
860

294
144

1344
1004

3
49

2
14

5
63

59
91

190
202

29
28

162?
1388

2010
1059

338
186

2348
1245

52
44

16
13

68
5?

150
86

392
246

57
31

3015
1665

951 152 1103 8 3 11 64 146 26 1350

1276
723

11

235
103

1511
826

11

37
15

14
2

51
1?

98
52

245
144

3

24
32

1

1929
1071

15

2010 338 2348 52 16 68 150 392 57 3015

1
2009 338

1
2347 52 16 68 150

4
388

2
55

7
3008

2010 338 2348 52 16 68 150 392 57 3015

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
231

23

254

Coblenz
175

12

187

Cöln

412
64

476

Düsseldorf
1008

209

1217

Trier
184

30

214

Birkenfeld
männlich

Korrigenden

2010

weiblich

338

Summe

2348
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Hiervon waren gebürtig: männlichweiblich
1. aus der Rheinprovinz ......... 1222 234
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Westpreußen .......... 30 4

Stadt Berlin.......... 16 2

Posen ............ 30 3
Schlesien ........... 65 8
Sachsen ............ 32 6
Schleswig-Holstein ........ 8 1
Hannover ........... 29 5
Westfalen ........... 114 21
Hessen-Nassau ......... 79 22

Korrtgenden
männlich! weiblich Summe

1725
167
118

311
18
9

3, aus andern Staaten des DeutschenReiches ........
4. Ausländer ...................

Summe 2010 338 2348
l, Tetentionsgrund.

Von den unter 11» 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendenwaren detiniert:
wegen Landstrcichcreiund Bettelei ........

„ Nichtbeschaffungines Unterkommens .....
„ Zuhälterei (§ 181«. des Str.°G.°B.).....

1714
54

112
130

4?
1

280
10

1761
55

280
122
130

Summe 2010 338 2348
g. Wiederholte Detention.

Hiervon detiniert zum
2. 3. 4. 5. 6. 7. u. öfteren Male

Männer . 430 145 167 131 100 226
Weiber . . 80 53 29 13 12 17

1199
204

1199
204

Summe 510 198 196 144 112 243 1199 204 1403

Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1906 59,°,
61,«i

60,.°
63,» 8

59,75
62,,i

b. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1K 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werben ....
„ „ den Militärdienst eintreten.......

sind entwichen: aus der Anstalt selbst .......
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht ?c. . .

11
2
2

40
1

19
2
3

Summe 55 9 64
(Von den 4ij entwichenen Personen sind 2? wieder ergriffen und eingeliefertworden.)
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i. Sterbefälle.
Von den unter 1d3 Spalte 9

aufgeführtenAufgenommenen
starben an:

Tuberkulose ......
Permciose Nnaemie . . . .
Carcinom der Speiseröhre . .
Vom Blitz erschlagen . . .
Lungenentzündung . . . .
Herz- und Nierenleiden. . .
Peliosis ........
Apoplexie .......
Nierenentzündung . . . .
Altersbronchitis .....
Lungenlähmungbei Paralyse .
Pneumume .......
Bronchopncumouie . . . .
Herzschlag .......
Magenkrebs ......

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren .....
20-40.......
40—60 .......
über 60 „ .....

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem-

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1b 3 Spalte 1—9) °/°,

K. Lazaretttranke.

Im Lazarett waren im Durch¬
schnitt täglich .....

Mithin im Verhältnis zur
Durchschnittsbevölkerung"/»

Korrigenden Dem Vrtsarmen-
uerlmnde Dleberwiesene

Sand-
und

Orts-

Fürsorge-
Zöglinge Gesamt-

Summe
mäunl. weibl. Summe mänul, weibl. Summe arme mäunl. weibl.

2 2 4 4 3 — —» 9

1 __ 1 1

1 1 1

1 1 1

2 — 2 2
— — — — 1 — — 1

1 1 1

1 1 1
__ — — 2 — 2 1 — — 3
— — — — — — 1 — — 1
__ — — — — — 1 — — 1

1 1 2 — — — — 1 — 3

1 — 1 1

3 — 3 — — — — — — 3

1 — 1 — — — — — — 1

15 1 16 6 — 6 7 1 — 30

1 1

4 1 5 2 — ' 2 — — — 7

7 __ 7 4 — 4 5 — — 16

4 — 4 — — — 2 — — 6

15 1 16 6 — 6 7 1 30

0,7 K 0,08 0,«» 1,i» __ 1,13 4,7 0,N8 — 1,0 o

19,. 6,8 25,9 1,« 1,2 2,5 7,2 2,8 37,9

1,8b 3,99 2,,ü 48,« i 85,?i 49,«« 12,9? 0,17 — 2.°

Außer den in Lazarettpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abteilung im
Durchschnitttäglich 3,8 Weiber an Syphilis behandelt.
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2. Sittliche Bildung.

»,, Seclsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religiuns- und Schnlnntcrricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge fiir die Anstaltsiusafsenwurde in der bisherigen Weise durch die AnstciltZ-
geistlichen ausgeübt.

Der durch Minifterialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenenFürsorge für die
Kurrigeudennach der Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeit gewidmet;
es gelang, den meistenEntlassenen die erbeteneFürsorge angedeihcuzu lassen.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 869 Männer und 143 Francn. Hiervon
bednrftcn 17 Männer und 23 Fraueu keiner Fürsorge, weil sie in geordneteVerhältnisse zurück¬
kehrten oder Familie hatten, die ihnen helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten,

772 Männer und 106 Weiber verzichteten von vornherein anf Fürsorge, trotzdem ihnen
nahegelegt und sie crmahnt wurden, sich der Fürsorge zu uuterstelleu. Ein Weib mußte der
Fürsorge als unwürdig bezeichnet werden,

71 Männern nnd 15 Fraueu wurde auf ihre Bitte Fürsorge zuteil. Hiervon wurden
8 Männer und 4 Weiber verschiedenen Fürsurgevcreinen überwiesen. 5 Männer fanden Unter¬
kommenin Arbeiterkuluuiender Provinz. Für 58 Männer konnte bis zu ihrem Eutlnssuugstag
Arbeitsgelegenheitsonne in einzelnenFällen gleichzeitigpassendes Unterkommen vermittelt werden.
2 Fraueu wurden in ein Asyl gebracht, 10 Frauen giugcn in Kloster, um eutwederdort längere
Zeit zu verbleibenoder von dort aus in Arbeit zn treten.

Von den Entlassenen, für welche Stellungen oder Unterkommenbesorgt waren, verschmähten
es 2 Männer sich der Fürsorge zu uutcrziehen.

Der Religious- uud Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch deu Lehrer verwaltet uud wie in den früheren Jahren seitens

der Anstaltsiusassenfleißig bcuutzt. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch die
Anstaltsgeistlichen,die Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6858 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 362 Bücher angeschafftund 124 Bücher ausgerecht, so daß am
31. März 1907 in der Anstaltsbibliuthct 7096 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden währeud des Rechnungsjahres ca. 19000 Bücher ausgelichen und verteilt.
Durch eine größere Ncubeschaffnug von Büchern wnrdc es im Laufe des Sommers möglich,

allen Häuslingen, die ein Buch verlangten, ein solches zu geben. Hierzu war es aber nötig, fast
alle geeigneten Bücher ständig zu verausgaben. Infolge der hierdurch bediugteu starken Abnutzung
werden auch iu Zukuuft umfangreiche Neubeschaffungcu erfolgen muffen.

b. Disziplin nnd Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen kaun als befriedigend bezeichnctwerden, da der
größte Teil nicht bestraft zn werden brauchte. Die meiste»Strafen mußten wegen ungebührliche»
Betragens, Frechheit, Ungehorsamspp. (442 Straffälle, darunter 230 bei den Fürsorgc-Zöglingeu)
verhängt werden. In bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 229 Straffälle vor.

Die wegen Zuhälterei bestraftenKorrigende»erschwere» die Disziplin in hohem Grade und
siud auch verhältnismäßig stark an den Disziplinarstrafen beteiligt.

Zur Ergäuzuug nachstehender Tabellen dienen folgende Angaben-
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Nach Tabelle 1b, 4 sind im Jahre 1906 1059 Korrigenden, 186 Korrigeudinnen--.-
1245 Personen entlassen worden. Von diesen brauchten897 -s- 113 — 1010 Personen wahrend
ihres hiesigen Aufenthalts nicht bestraft zu wcrdcu, so daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigender Führung entlassen werden tonnten.

Bei 29 -j- 9 — 38 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich 1—2
kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 53 -j- 15 — 68 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 80 -j- 49 — 129 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrückt ergibt sich, daß

81 °/o der Entlassenen sich gut geführt und »nährend ihrer Detention sich keine
Strafe oder kleinen Tadel zugezogen hatten.

3 > gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung,
5 "/» führten sich mangelhaft und
11 <V« schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeits¬
betrieb .............

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .....
8. Wegen Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichungund Ausbruchsversuchs. .
4. Wegen Schmuggelei,Gutwenduugen«. . .
5. Wegen Zcmkcns, Veschimpfensuntereinander
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsamsund Ruhestörung .....
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbcitsstoffen und
Geräten ............

8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9. Wegen sonstiger hauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsverläugermlgen.
Detentionsverlängerungeufanden statt bei . . .
Demnachim Verhältnis zur Gesamtbevölkerung «/«

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung "/»

Mi

Männer

Korrtg

Weiber

MdtN

Summe

Bei
Kund-

und
Vrts-
armen

B
Lürs
zügli

Männer

ei
arge-
«gen
Weiber

Gesamt-
Summe

161 53 214 13 2 229
5 — 5 — 6 1 12

51 1 52 __ 13 2 67
20 5 25 — 23 — 48
43 38 81 4 13 1 99

120 91 211 1 187 43 442

15 6 21 20 18 59
1 2 3 — 2 1 6

23 22 45 21 43 10 119
439 218 657 26 > 320 78 1081

Korrigenden
männlich weiblich Summe

104 36 140
5,, 2 1,»? ^̂,3«

21 13 34
1,0 4 3,88 l,"

Zur Erwägung kam die vorzeitigeEntlassung bei 290 Männern und 68 Frauen.
2«
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom Pro-

vinziallandtage genehmigtenNurmalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestimmungen,
Die für die Veküstiguugausgeworfene Summe von 199 000 Mark wurde um 3149 Mark

80 Pf. überschritten,trotzdem die haushaltsplnnmäßig angenommenedurchschnittliche Kopfzahl von
1600 Personen auf 1459 gesunkeuwar. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 138 Mark
55 Pf. gegen 130 Mark 35 Pf. im Vorjahre.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 532 683, mithin kostete die Verpflegung
eines Hänslings (Korrigenden, männlich und weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt38 Pf. (gegen 36,8 Pf. im Vorjahre).

4. Arbeitsbetrieb und Materialien-Verwaltung.
».. Arbeitsbetrieb.

Sämtliche Betriebe waren im Berichtsjahre unuuterbrocheumit Auftragen versorgt; für
die Schreinerei machte sich allerdings im Vergleich zn den vorangegangenenJahren das Fehlen
großer Mübcllieferungen für Anstalten bemerkbar. Die Weberei wurde abermals um 2 Stühle
für Kraftbetrieb erweitert. Dnrch die Beschaffung größerer Mengen neueu Schriftmaterials für die
Druckerei,einer Kniehobelpresscfür die Buchbinderei und einer größeren Hebellochstaugefür die
Schlossereiwurden diese Betriebe in ihrer Leistungsfähigkeitwesentlich gehoben. — Die Aufertignng
von Teppichtehrernwurde am Jahresschluß eingestellt.

Der im Vorjahre erwähnte Rückgangdes Bestandes an Frcmeu nahm weiteren Fortgang,
und es folgte auch eine erhebliche Mindereinlieferung an Männern Die Außenkommandos mußten
deshalb entsprechend eingeschränkt werden.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche zu beschäftigenwareu, betrug im ganzen 1407,
davon waren ............. 1224 Männer, 183 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden ...... 1012 „ , 162 „
„ Land- und Ortsarme ... 46 „ , — „
„ Zöglinge ....... 166 männlich, 21 weiblich.

An Arbeitslohn wurden außer dem Verdienst der Zöglinge in Höhe von 19 261 Mark
65 Pf. 354 493 Mark 69 Pf. aufgebracht.

Von der Gesamtzahl der 532 683 Detentionstage waren:
ll) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 367 346

„ „ „ Frauen ......... 55 004
Summe 422 350

d) Sonn- und Feiertage .............. 86 303
die übrigen ................. 24 030
Detentionstage, welche zur Summe von ........ 532 683 fehlen,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkmnkeKorrigenden ......... 9028

„ „ „ Landarme ......... 6053
Zöglinge .......... 1590

Transportaten ................ 558
Arrestanten ................. 5 504
Neuangekommene ............... 1297

Summe 24030.



Männer Frauen Summe

34 239 11974 46 213

151554 13 759 165 313
10 559 1678 12 237

170 994 27 593 198 587

367 346 55004 422 350.
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Von den 422 350 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten ........
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte .........
Arbeiten für Fremde .........

zusammen

Der für sämtliche Arbeite,: aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 354 493 Mark
69 Pf, für Korrigenden und Landarme und 19 261 Mark 65 Pf. für Zöglinge. Der durch¬
schnittliche Arbeitsverdienst eines Hauslings stellt sich daher, wenn Korrigenden, Landarme und
Zöglinge und bei diesen wieder die wirtlichen Arbeiter, Lehrlinge,Kranke, Transportaten, Arrestanten
usw. durcheinander gerechnet werden, auf 265 Mark 64 Pf. jährlich auf den Kosif oder 70 Pf.
auf den Tag und Kopf der Gesamtbevütkerung(gegen 63 Pf. im Vorjahre).

An jedem Beschäftigungstage,d. h. au jedem Werktagewurde dnrchschuittlich ein Arbeits¬
verdienstvon 88 Pf. auf deu Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
80 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeiter außer Betracht, so wurde» vuu jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich99 Pf.
für den Beschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- uud Ortsarmen sowie
öle Zöglinge den Korrigenden gleich gestellt.

Die Arbeitsleistungender Armen uud Zöglinge sind aber verhältnismäßiggering; sie machen
an Arbeitslohnnur-3113 Mark 10 Pf. und 19 261 Mark 65 Pf. ans, so daß sich die Arbeitserträgeder
Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, nm etwa 17 Pf. auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienstbeziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bureandiener, Küche, Kehrlcnte, Gcmüsereinigcrinnen,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 46 213 Arbeitstagen ans die Summe von 32 349 Mark 10 Pf., welche dem Brutto-Arbeits¬
verdienst hinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnunggelangt.

Wenn trotz des erheblichen Rückgangsan arbeitsfähigenKorrigenden(nahezu 20 °/>i gegen
das Vorjahr) der Reingewinn des Arbcitsbetriebes den Etatsansatz sehr erheblich überschritten hat,
s° ist dies einmal die Folge einer gesteigertenInteusivitcit des Betriebes, dann aber auch eine
Folge der allgemeinenErhühnng sämtlicherArbeitslöhne (etwa um 15 "/<,).

Der Arbeitsverdienstder Zöglinge wurde allmonatlichan dem Arbeitsverdienstder Korri¬
genden abgesetzt, zugunstender Zögliugsabtcilung vcreiuuahmt und auf die durch die Zöglinge ver¬
ursachten besonderen Mehrausgaben verrechnet.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcherdurch die bessernde« uud erziehlichenEmnchtungen
d« Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts usw. sowie bei
den Zöglingen noch außerdem durch die freie Zeit entstandenist, wurde bei den vorstehenden Zahlen
Nlcht in Anrechnuuggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 373 755 Wart 34 Pf. verteilt sich auf die einzelnen Arbeits-
zweige wie folgt:

29»
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Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Hiervon entfallen Auf- Dieruon

Lager,
Hiervon ent¬

fallen auf
auf gebrachter

Arbeit«-
entfallen auf

Zeschllftigungszweto Prov.-
Nerwalt.

und
Beamte

Fremde Land¬

arme

Für¬
sorge¬
rn,'
linge

Arbeits-
lohn im
ganzen

Land¬

arme

Für-
sorgezög-

linge

^ <5

lohn
für den

Geschäfti-
gungstag

Land¬

arme

4

Für-
forge-

zöglinge

Weber..... 19 971 2243 31321 88 1188 99 155 53 —
Buchbinder , . . 93 12 726 34 4974 11642 «5 9 7.', 1485 90 90 28 35

Dütennillcher . , .
— 27 817 2697 5160 16 259 70 658 61 2263 «, 59 24 44

Buchdrucker . . , 4718 4016 — — 22 883 16 — - ^, — 259 — —
Schlosser», Schmiede «25« 176 — 2712 16 866 Ä) — — 1253 0« 454 — 55

Klempner . , , , 1189 9? 172 — 2257 3^ 402 ,".9 — — 208 213 —
Schreiner .... 855? 4 HZ — 5485 13 898 ',!!>— — 2161 65, 106 — 40

Drechsler .... 126 151 — — 412 39 — — — _ , 136 — —
Faßbinder....
Glaser u, Anstreicher

47 — — — 34 ^ — — — — 77 — —
1026 542 — — 3301 M — - — — 240 — —

Schneider . . , , 16 931 18 168 7589 15 400 90 72 31 3256 9,! 91 42 46

Schuster .... 10 85U 361 5 6198 7515 70 2 ! ! 2020 1, 110 41 33

Sattler u. Polsterer 1206 18 — — 2096 3^ — — — — 220 — —
Bürstenmacher. . .

— 3469 242 — 3099 73 82 ,!, — — 87 83 —
Oelonomiearbeiter . 18 250 — 1200 9170 7783 — 240 3226 !b 43 20 35

Tagelöhner . . . 80 102 105 992 1583 — 161 134 56 316 !^0 — — 86 20 —
Tevvichkehrer, , ,

— 5796 — — 12 882 ,6 — — — — 223 — —
Nohrflechter , . . 1146 — — — 172 !!N — — — — 18 — —
Mattenweber . . . 628 ,„., 248 — 406 38 132 !!! — — 61 53 —
Korbmacher . . .

— 5573 — 5402 2131 75 — — 2560 0» 38 — I.'l

Näherinnen . . . 2153 8917 — 3532 8102 !,Ä — — 575 9,,! 75 — 25
Strickerinnen , . 3014 201 4 1977 1806 — 2 ^0 423 ü!." 116 70 21

Wäsche- und Bügler-,
innen . . . , 1085 18 375 25 — 32 257 8/ 5 — — - 166 20

Nuchbinderinnen. .
— 105 — 100 36 8! — "- 33 «l 60 — 34

Tagelöhnerinnen 127 — — — 36 6,, — ' — — 27 —
Stickerinnen . . . 73 4 — — 23 !>! — — _.. 55 — _

Summe 177 550 j 198 58? 8621 52 329 373 755 31 3113 !0 19 261 lü, — — —

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefeu sich auf 31748
Mark 94 Pf., wovon 9668 Mark 55 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während ihrer
Dctcntiouszeit überwiesenwurden und 22140 Mark 89 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem
letzteren wurde an 1128 Entlassene der Betrag von 22756 Mark und 21 Pf. oder an jeden
Entlassenen durchschnittlich 20 Mark 17 Pf. gezahlt.

b. Materialien-Verwaltung.

Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war im Berichtsjahre nicht ganz so
lebhaft wie im Vorjahre, weil die Materialien für die aufgeführten Neubauten nur zum Teil
durch die Materialien-Verwaltung bezogenworden sind. Es wurden für 405755 Mark 18 Pf-
Materialien eingekauft und für 552236 Mark 04 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft.
An Arbeitslohn wurden 80240 Mark 18 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 4725 Mall
64 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 5821 Mark 02 Pf. verausgabt. Der Vorschußvom 1. April 1906 von 154882 Mark
42 Pf. ermäßigte sich am 1. April 1907 auf 131348 Mark 99 Pf.
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Der Ueberschuß der Materialien-Verwaltung betrug 36 774 Mark 07 Pf., wovon
31961 Mark 53 Pf. (oder 7661 Mark 53 Pf. mehr als vorgesehen) an den Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt abgegebenwurden, wahrend der Rest von 4812 Mark 54 Pf. zur Vergrößerung des
Vermögens der Materialien-Verwaltung benutzt worden ist, wodurch sich letzteres auf 178 794 Mark
47 Pf. erhöht hat.

Der Lagcrbcftand am 1. April 190? wurde mit 310143 Mark 46 Pf. und das Ver¬
mögen der Materialien-Verwaltung mit 178794 Mark 47 Pf. nachgewiesen.

5. Oetonomie-Verwllltung.

». Landwirtschaftund Vichstandsnutzung.

Die Gesamtfläche der selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 31 da 60 a 46 qm, von
denen 26 da 96 a 81 czm Eigentum der Anstalt und 4 na 63 a 65 qin angcpnchtet sind.
Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 25171 Mark 45 Pf. oder auf 796 Mark 45 Pf.
für das Hektar. ' . „ , . ^ ., .

An Beamte :c wurden 16 li-r 84 a 29 qm als Gartenland überwiesen und h,er,ur
eine Vergütung von 1010 Mark 60 Pf. von den betreffendenNutznießerneingezogen und verein¬
nahmt.

Die Bestellung der sclbstbcwirtschafteten Üändcreieu erfolgte nach dem genehmigten
Kulturplane.

Die Ernte kann als befriedigendangesehen werden. Bei den einzelnen Fruchtartcn
wurden, auf 1 In berechnet, folgende Erträgnisse geerntct:

Roggen 3365 K3 Körner und 4000 K3 Stroh im Werte von 672 M. 31 Pf.
Weizen 2120 „ „ „ 3200 „ „ ., „ ., 496 „ 80 „
Hafer 3012 ..... , 3200 „ „ „ „ „ 573 „ 02 „
Kartoffeln 15082 1:3 " " " ^ " ^ "
Klee, Gras und Heu " " " ^'^ " ^ "
Runkelrüben 48480 K3 " " " . ^^ " ^ "
Gemüfe, Gemüsepflanzenund Blnmen ., „ . ^^4 „ 20 „

Aus der 3 w 77 a 84 cim großeu Baumschulewurden
1310 verschiedeneObstbäume
320 Wild- und Alleebäumeund
500 Sträucher

für den Betrag von 1682 Mark 70 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkulin bei deu frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬

genommen dabei wurden 2 Kühe als tubertuloseocrdächtigbefundenund deshalb dem Verkäufer
zurückgegeben Es wurden 20 frischmelkende Kühe zum Gesamtprcis vou 8775 Mark angekauft
und 29 ausgemoltene und gemästeteKühe zu 9677 Mark 40 Pf. verkauft

Der Unterschied zwischendem durchschnittlichenAn-und Verkaufspreise betrug 105 M. 05 Pf.
Eine Kuh ist vcreudet und zwei Kühe mußten krankheitshalberzum Gcsamtprcisevon

200 Mark verkauft werden.
Die Anstalt besaß durchschnittlich19 Kühe und wurden 105226 1 Milch oder auf die

Kuh und Tag 15,i I Milch gewonnen.
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3iach Abzug aller Ausgaben bleibt bei dl>r Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
8890 Mark 30 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 204 Mark 75 Pf.

Es wurden 206 Schweine im Gesamtgewichtvon 18452,» K^ zum Markte gebracht,
wofür 24310 Mark vereinnahmt wurden. Gin Schwein wurde wegen Krankheit getötet.

Aus der Land- und Vichwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von
37608 Mark 12 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

b. Gasfabrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszwecken, teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes

erforderlichen Gases wurden 1003100 1:^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
«,) 311 030 okin Gas oder 31 «/°
d) 451395 Kss Koks „ 45 >
«) 36 022 „ Teer „ 3,«, °/^ der vergastenKohlen.
ä) 28100 „ Gaswasser oder 2,8 "/«)

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung uud zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputatgases 206107 odin,

an die Beamten über den Haushaltsplau verabfolgt ..... 1218 „ ,
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb ..... 99715 „ ,
der Firma Christian Abner ............. 3 990 „ ,

Summe 311030 obw
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhause, im Arresthause und in der Zöglingsabteilung verwendet. Der über¬
schüssige Koks wurde an Beamte und Fremde verlauft, Teer und Gaswasser wurden an die chemische
Fabrik in Kalk verkauft.

Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 18798 Mark 95 Pf., mithin kostete

1 obm Gas ^W^Wk^Pf ^
31103 '

Für Reparaturen der Oefen nnd der Gebäude der Gasfabrik wurden 1251 Mark 30 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das Wasserwerk Frecheu genügte im allgemeinen,

0. Mühleubetrieb uud Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

389 500 Kx Roggen, 124 000 Kx Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

19 475 KF Roggenvorschußmehl, 62 000 Kß Weizenmehl,
292125 „ Roggenmehl. 5 580 „ Grindmehl,
31000 „ Weizenvorschußmchl, 23 560 „ Kleien.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
6960 K^ Nuggenvurschußmehl

2929 „ Gnndmehl
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16494 K3 Weizenmehl zu 19 753 K3 Weißbrot.
10340 „ Roggenvurfchußmchli 2? 299 „ Graubrot.
10341 „ Weizenvorfchußmehl!"

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Hänslingc, au die Hebammen-
Lehranstalt in Cüln, au die Beamten und Arbeitgeber verkauft und dafür 87412 Mark 02 Pf.
vereinnahmt.

Es wnrden angekauft:
312605 K3 Roggen, 136600 Kx Weizen,

8600 „ Roggenvorschußmehl, 10600 „ Weizenvorschußmehl
für den Betrag von 80 338 Mark 30 Pf.

Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenenAcker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligenNeußer Marktpreisedem Ankauf zu¬
grunde gelegt wurden. ^ . , ,^_, ^, , ^, .

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 Mark auf 8600 Mark erhöht und
ein Ueberschuß von 3292 Mark 81 Pf. dem Haupt-Haushaltsplan der Anstalt zugefnhrt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebände der Anstalt erforderlichen Arbeiten wnrden nach dem
darüber aufgestellten nnd genehmigtenbaulichenUnterhaltungsplane durch tue eigenenBeamten,
die Korrigenden und Fürsorgezöglingeausgeführt. «^c«^ ,«;. c^c

In der Mäunerabteilung wurdeu die Abortaulagen umgeändert uud Klosettv nut Dorf¬
streuung eingerichtet. Ferner wurden Klosetts für Oberbeamte eingelegt.

In dem Kellergeschoß des Arresthauseswurden 8 Arrestzelle» eingerichtet.
Mit dem Bau eiues neuen Wohnhauses für den Direktor, sowie emer Irrenabteilung

wurde begonnen.
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7. Vermögens- und Finanzuerhiiltnisse.
Die Finanzergcbnisscdes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme

Mch dem

haltsplan

Uach den
An¬

weisungen

,:.

l,
,i,

,v,
V.

VI,
VII,

VIII,

Bestand ...................
Defekte ...................
Reste .....................
Zinsen lc, . , . ................
Pflegekosten der Land- und Ortsarmen..........
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Neberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge .....
Ueberschustaus der Waterialien-Verwaltung........
Ueberschuß aus dem Mühlenbetriebe und der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.............
Neubauten ...................

Summe der Einnahme

79 035
87 300

234 662
24 300
11475

5 327
163 000

556 000

!><!

i>0

613
650

72 265
37 608

251 047
31 »61

3 292
4112

163 000
52 259

616 810

,^!,
«^.

l,
!,,

III.
l
2
3
4
5
6
V

!»
10

11»,
lld
12

Ausgabe
Vorschuß ...................
Nechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen:c..................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben ............

Beköstigung ..................
Bekleidung ...................
Lagerung ........,..........
Reinigung ...................
Vtobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Wasserversorgung............ , . . . .
Arznei- und Verbandmittel.............
Kirchen^ und Schulbedürfnisse ............
Unterhaltung der Gebäude . . . ,.........
Neubauten (Direktorwohnung und Irrenstation)......
Sonstige Ausgaben ...............

Summe der Ausgabe

168 560
32 770

199 000
5U000
14 000

8 500
9 000

29 50«
8 500
4 500
3 100
2 450

12 000

13 120
556 000

Abschluß
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Vorschuß und Nesteinnahme!!

Zoll M

849 355
868 752

19 397

616 810
618 281

07 1471 !02

29 747

167 050
32 402

202 149
40 037
17 363

8 575
8 990

32 304
8 500
3 845
2 995
2 451

14 039
33 529
14 299

618 281

Ve,l

232 544
250 470

17 926
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Dem Vorschusse von .............. 1471 M. 02 Pf.
und dem Ausgaberestevon ........... 250470 „ 52 „

Summe 251941 M. 54 W
stehen gegenüber Einnahmerestebeim

I. Haupt-Haushaltsplan der Anstalt . 232 544 M. 4? Pf.
II. Arbeitsbetrieb ....... 19 397 „ 0? „ -- 251941 M. 54 Pf.

Summe wie vor.
Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erfordertedurchschnittlichfür das Jahr 390 Mark

99 Pf. oder täglich 1 Mark 7 Pf, (gegen 96,9 Pf. im Vorjahre). Hiervonwurden durch die eigene
Einnahme aufgebracht279 Mark 96 Pf. oder täglich 76,? Pf., während aus Provinzialmittclu ein
Zuschuß von 111 Mark 03 Pf. für das Jahr oder von 30,b Pf. für den Tag geleistet werden
mußte (gegen 26,« Pf. im Vorjahre).

8. Anstaltspersonal.
Die mit dem 1. April 1906 neugeschaffeneStelle eines Oberinspektors wurde am

1- September 1906 dem Oberstleutnant a. D. Schrötter auftiagweiseübertragen.
Dem Aufseher Schieffer I wurde vom 1. April 1906 ab die II. Oberaufseherstelle auf

einjährige Probe übertragen. MaschinenmeisterDroste, ein Aufseher und eine Aufseherin wurden
pensioniert, 4 Aufseher und 3 Aufseherinnenschiedenaus dem Nnstaltsdiensteaus. Die frcige-
wordenen Stellen wurden durch anderweite Bewerber besetzt. Ein Werkmeisterwurde an die
Erziehungsanstalt Fichtenhain versetzt und dafür anderwciter Ersatz angenommen.

t'. ^andarmenßaus zu Htier.
1. Statist«.

»,. Belegstiirle.

Wart- und

Dienstpersonal
Männer! Weiber

2.

Landarme

,1,

Ortsarme

Männer! Weibe r I Männer! Weiber

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom 11,
Juli 1891

Männer! Weiber

5.
Summe

der Häuslinge
(Spalte 2, 3

und 4)
Männer! Weiber

Im ganzen

(Spalte b)

gestand am 1. April 1906
Zugang .
demnach waren über-

Haupt aufgenommen .
Abgang ......
Bestand am31.März1907

!8
9

27
9

,«
5

19?
94

291
114
177

42
18

110
51

60
1^

161
49

,« 112

62
30

10
3

92
12

13
3

«0 10

2l>

31?
148

111
49

428
19?

465
166

160
25

625
191

299 135

225 192 >? 434

Verpflegungstagemit Wartpersonal 164 754.

434

-!!,
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d. Religion.
Von den am 31. März 1907 Verpflegten bekannten sich

«,) zur katholische« Konfession . . 345
l,) zur evangelischen Konfession . . 87
o) zur jüdischen Konfession . . ._____2

Summe 434 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 31. März 1907.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber zusammen

0 bis 10 Jahren — — —

10 „ 20 // l , 2
20 „ 30 9 12 2,
30 „ 40 l« l« 36
40 „ 50 „ 39 30 69
50 „ 60 „ 6-! 23 86
60 „ 70 ^ 82 2, 103
70 „ 80 ?!) 20 9'.»
80 „ 90 „ 8 10 18

Summe 299 135 434 Personen

ä. Ursachendes Zugangs.

Alter und Entkräftung ..........
Anämie und Skrophulose .........
Gicht und Rheumatismus .........
Verkuppelung ............
Gehirn- und Rückenmartsleiden,Lähmungen . . .
Nervenkrankheiten ...........
Krebs, Knochenfraßund sonstige chir. Krankheiten .
Krankheiten der Zirknlations- und uropoetischen Organe
Akute Erkrankungender Atmungsorgane ....
Chronische Erkrankungender Atmnngsorgane . . .
Lungentnberkulose ...........
Krankheitender Unterleibsorgane .......
Hautkrankheiten ............
Blindheit und Angenkraukheiteu überhaupt ....
Gehürerkranknngen(Taubstummheit) ......
Epilepsie ..............
Schwachsinn, Idiotie, Geistesstörungenüberhaupt. .
Sonstige Veraulassuugcn .........

zusammen 148

Männer Weiber zusammen
2l> ? 32

3 l '1
? 3 I«)
5 2 ?

10 5 ,5
2 2 >1

!9 ! 20
9 2 !!
4 — 4

15 3 M
l,> 4 20
7 2 9
2 2 4

11 2 13
3 3 6
, — 1

s. I. 10
4 5 9

49 197
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e. Ursache«des Abganges,
Männer Weiber zusammen

Heilung bezw. Besserung .......... 65 ? 72
Ueberführungin eine andere Anstalt ...... 4 1 5
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teile gebessert) .38 6 44
Tod ................. 59 11 70

Summe 166 25 191

l. Todesursache.
Männer Weiber zusammen

Alter und Gntkräftung ......... 13 4 17
Apoplexie .............. 4 2 6
Gehirn» und Rückenmarksleiden ....... 5 — 5
Krebs und Knochenfraß ......... 2 — 2
Lungentuberkulose ........... 12 3 15
Sonstige Erkrankungender Atmungsorgane ... 11 11
Herzfehlei ............. 7 1 8
Nierenentzündung ........... 3 — 3
Leberleiden ............. 1 21
Epilepsie .............. — — -^
Sonstige Veranlassungen ......... 1 "" 1

Summe 59 11 70

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 „ 1 3 4
30 ., 40 „ 1 — 1
40 „ 50 „ 4 1 5
50 „ 60 „819
60 „ 70 „ 29 - 29
70 ., 80 „ 16 2 18
80 „ 90 „ ^ 4 4

Summe 59 11 70

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeineGesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauseswar im Be¬

richtsjahreein befriedigender.
In den ersten Monaten, April und Mai, erreichte freilich infolge der noch spät anftreten-

den Kälte und den oft plötzlich sich einstellenden bedeutenden Temperaturschwcmkungcn die Zahl der
Erkrankungenund Todesfälle ebenso wie unter der städtischenBevölkerung eine seltene Höhe; es
waren wahrend dieser Zeit 30°/n aller Todesfälle zn verzeichnen.

Im weiteren Verlaufe des Jahres gestaltetensich die Gesundhcitsvcrhältnissetrotz der fast
das ganze Jahr andauernden schlechten Witterung wesentlich günstiger. Die Zahl der Erkrankungen

30*
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hielt sich denn auch durchweg auf gleicher Höhe; uur gegen Schluß des Jahres trat abermals eine
leichte Steigerung der Sterblichkeitszifferauf.

Die einzelnenPersonen waren je nach ihrem Kräftezustand und der Art ihrer Leiden auf
die einzelnen Abteilungen der Anstalt verteilt. Insbesondere waren die bettlägerigen von den
anderen Häuslingen, welche leichte Arbeiteu zu verrichtennoch imstande warcu, getrennt. Außer¬
dem warm aus praktische« Rücksichten für die Lahmen und Krüppel, für die Blinden und Taub¬
stummengesonderte und geeignete Stationen gewühlt. Auch die an Schwindsuchtleidenden Kranken
wurden von den übrigen Personen getrennt untergebracht, wodurch im Verein mit den sonstigen
gegen die Verbreitung der Tuberkulose getroffene» Maßnahmen einer Uebertraguug dieser vcr
hcerendenKrankheit vorgebeugt wurde.

Den Hanptbestandteil der Häusliuge bildeten altersschwache, mit chronischen Krankheiten
behaftete Personen, deren frühere Lebensweisemeist nicht den allergeringstenhygienischen Anforde¬
rungen entsprochen hatte und die meist in krankem und siechem Zustande der Anstalt zugewiesen
wnrden. Bei diesen Personen war eine Heilung unr in den seltensten Fällen zu erzielen, Immer¬
hin vermochten neben sachgemäßer ärztlicherBehandlung die geordnete Lebensweise,die Sorge für
angemessene Beschäftigungbei reichlicher Erholung, die gute und ausreichende Beköstigungund die
Pflege der Reinlichkeiteinen günstigen Einfluß auf'ihren Gcsamtznstand auszuüben.

Akute Krankheiten kamen verhältnismäßig selten zur ärztliche» Behandlung nnd dann
meist anch nur als akute Verschlimmerungenchronischer Organleiden.

Von ansteckendenepidemischenwie endemischenKrankheitenblieb die Anstalt fast vollständig
verschont, nur vereinzelteFälle von Influenza kamen in ärztliche Behandlung.

Krankheiten, die innern Verhältnissen der Anstalt hatten zugeschrieben werden können,
wurden nicht beobachtet.

In den Wintcrmunaten überwogendie Krankheitender Atmnngs- nnd Zirknlatiuusurgane,
die besondersunter dcu alten mit chronischenKatarrhen behafteten Personen manche Opfer forderten.
In der wärmeren Jahreszeit bildeten mehr die aknten Erkrankungender Verdannngsorgauc Gegen-
stand ärztlichen Eingreifens.

Die vorgenommenen Operationen ergaben durchweg günstige Nesnltate.
Von den im Laufe des Jahres iu der Anstalt verpflegtenuud behaudcltcu 625 Personen

starben 70, also 11,» "/,,, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von
765 Personen auf 61 Fälle, alfu nahezu 8 "/» belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsurge für die Austaltsinsasseuwurde iu der bisherige« Weise durch die im Neben¬

amt angestelltenAnstaltsgeistlicheuausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch eiuen Bureangchilsen verwaltet und wie in den früheren

Jahren seitens der Anstaltsinsasscusehr start benutzt.
Der Bestaud betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 1878 Bände. Es wurden in: Laufe

des Jahres 271 Bände beschafft und 56 ausgesondert,so daß am 31. März 1907 in der Anstalts¬
bibliothek 2093 Bände vorhanden waren.

4. Verpflegung und Betleiduug.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinzillllandtage genehmigtenNormalplüue.
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Für Verpflegimg wurden 67 836 Mark 66 Pf. und bei 164 754 Verpflegungstagen
41,i Pf. für den Kopf und Tag gegen 39,8 im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidung nnd Lagerung kostete 14079 Mark 55 Pf. ^ 30 Mark 67 Pf. für
den Kopf und das Jahr gegen 26 Mark 58 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Hauslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- nnd Kokusweberei, Dütenfabrik, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohknchcn,Hansarbeit, in der Näherei,
Strickerei, Spinnerei und Wäscherei beschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst
beträgt 25 623 Mark 49 Pf., wovon den Hauslingeu 4308 Mark 52 Pf, als Arbeitsprämien
gewährt wurden.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberschnß von 10 763 Mark 99 Pf. erzielt.

tt. Oelonomie-Verwllltlmg.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ii«, 34 a, 5? <M, wovon nach Abzug der

Gebänlichkeiten, Hofraum PP. 1 Im 6 «, 80 <M zum Zwecke der Selbstbcwirtschaftuugbleiben.
Von den durchschnittlich gehaltenen13 Kühen wurden 71749 Liter oder durchschnittlich

von einer Kuh täglich 15,i2 Liter Milch gewönne«.
Die Impfung mit Tnberknlin bei den frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig

vorgeuommen,dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.
Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Ans der Land- und Vichwirtschaftwurde ein Ueberschnß von 6753 Mark 58 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigten Unterhaltnngsplan ausgeführt.
Außerdem wurde der Zement-Fußboden iu der ersten Etage des MännerhcmsesI durch

Terrazzubodenersetzt nnd im Waschhausein neuer Wäscheaufzug angebracht.

8. Anftaltspersonlll.
Der SchneidermeisterMartin wnrde am 1. Augnst 1906 in den Ruhestand versetzt und

dessen Stelle von demselben Datum ab durch den Schneidermeister Schiemann besetzt.
Von dem Wart- und Dienstpersonaltraten 14 Personen aus uud 14 ueue Wärter bezw.

Wärterinnen ein. ^. <...,. ...
9. Vermögens- und Fmanzverhaltlusse.

Das Barvermögcn der Anstalt ist bei der Landcsbank der Rheinprovinz mit 2'/- °/°
rentbar angelegt und betrug zu Beginn des Rechnungsjahresunter Berücksichtigungdes Ueberschnsses
aus 1905 14 635 Mark 20 Pf. Znr Deckung der Kosten für Terrazzobodenim Männerhanse I
wurden aus dem Barvermögen entnommen 1810 Mark 08 Pf., dagegen wieder zugeführt der
Ueberschuß aus 1906 mit 3114 Mark 68 Pf., so daß die Höhe des Reservefondsam Schlüsse
des Rechnungsjahres 15 939 Mark 80 Pf. betrug.

Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufendenAusgaben eiucu eisernen Bestand
"°" 12 000 Mark.

Die Einnahmen »nd Ausgaben im Rechuuugsjahrewaren folgende:
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Titel WimmlMe,
Wach dem

DauslialtZ-
plan.

Uach den
An-

Weisungen.

!,
!,,

,,,,
IV,
V.

v,l.

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte .....................
Miete, Pachte, Zinsen................
Ans der Land- und Niehwirtschnft, gemäß Unteretat H......
Pflegekosten der Häuslinge ...............
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unteretat II .........
Terrnzzoboden ...................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Snmme der Einnähn«

6000
IM 300

7500

470

153 400

12 000
42

4«9
6753

137 852
10 763

1810
61?

„>
^.6

58
35
99
08
8?

170 368 07

11,
<!.
I,

I,
II, ,

Ausgabe,
Vorfchuß .....................
Nestansgabe ....................
Nechnnngsberichtigungen ................
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1, Beköstigung ..................
2, Bekleidung ...................
3, Lagerung, Bettzeug, Tifchwäschc ............
4, Reinigung ...................
5, Mobilien, Utensilien ...............
6, Heizung ...................
7, Beleuchtung ..................
8, Wasserversorgung ................
9, Arznei, Verbandmittel, ärztl, Instrumente........

10. Kirchen- und Schulbedürfnisse, Bibliothek ........
11. Unterhaltung der Gebäude.............
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

12«,, Terrnzzoboden .................
12b, Einrichtung einer Spüllüche.............

13. Ueberschuß ..................
Summe der Ausgabe

— — —

17 025
—

17 430
18 276 — 16 870
67 200 — 67 836

8000 — 8620
2000 — 4458
4000 — 4220
3000 .— 2774
6800 — 6765
4500 — 4140
2200 — 1828
1800 — 1517
1000 — 1152
6500 — 6512
6088 — 6817
— — 1810
— — 1400
4000 — 8114

153 400
!

158 368

66
15
,0
65
16
55
03

58
25
05
:«
0«

07

Abschluß
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

170 368,0? M.
156 868,0? „

Mithin Bestand 13 400,— M.
Ab eiserner Bestands ^120U<^^

Bleiben 1400,- M.
Ausgabere st 1400,- „

Ausgleich.
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6. Angelegenheitender Mrsorge für Idiote, Epileptische, Iillinde,
VrinKer und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-,

Idioten- und anderer MohltätigKeitsanjwlten.

Die Fürsorge für die genannten Hilfsbedürftigentritt an dieser Stelle grundsätzlich nur in
den Fällen ein, in denen Hilfe auf dein Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zn erreichen ist.

Im Berichtsjahre sind hier auch zum ersten Male die Mittel der vom 45. Prouinzial-
laudtage zur Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
«richteten „Kaiser Wilhelm II und AugusteViktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Hohe
von 10000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltworden. Die Bewilligung von Bei¬
hilfen aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,vom ProvinzialausschußfestgestelltenGrundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelneuAnstalten keine Pauschalzuschüsse gewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Znschuß zn den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinen den
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckteRest mnß aufgebracht werden:
von dem nnterstützuugspflichtigenOrtsarmeuverband, von Verwandten und aus kirchlicher und
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren leistungsunfähigsind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewahrt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbandesuntergebrachtwerden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebrachtsind, eine Beihilfe nur dann gewahrt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden im Rechnungsjahr 1906 für 27 verkrüppelte Personen Pflege-
kustenzuschüsse iu einem Gesamtwertevon 5037 Mark 75 Pf. jährlich bewilligt, von denen jedoch
mehrereBeträge noch nicht zur Auszahlung gelangten, da die Personen am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres noch nicht in die Anstalt aufgenommenwaren.

Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen
gewahrten Pflegekostenbeihilfen
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Nr,

!
^
3
>,
5
!!
7
«
9

!0
11

,2

1.2

,1

,^>
!0
,7

!^

,9
2i)
21
22
25!

21

Anstalt

Vütgenbach, St, Iosefshcms . . .
Esscu-Huttrop, Franz-Sales-Haus .
Gängelt, Idiotenanstalt . . . .
M. Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
Herxheim (Pfalz), St. Paulusstift .
Kreuznach,Diakonissenanstalten . .
Linz, Idiotenanstlllt .....
Montabaur, Chnritas-Idiotenanstalt .
Schönccken, St. Vinzenzhaus . . .
Waldbreitbach, St. Iosefshcms . .
Zülpich, Hospital ......

Vethel b. Bielefeld, Anstalt für Epi¬
leptische .........

Iohannisthal, Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt .......

Morsbach, Krankenhaus Maricchilf .

Düren, Vlindennsyl Annaheim . .
„ , Provinzial-Blindenwerkstätte.

Kreuznach,Diakonissenanstalten , .

Vigge a. d. Ruhr, St. Vinzenz-Krüp-
pelheim .........

Bonn, St. Iohanneshospital . . .
Burtscheid, St. Vinzenz-Krüppclheim
Kreuznach,Krüppel-Werkstätte . .
Münster i. Westfalen, Hüffcrstiftung
Volmarstein a. d. Ruhr, Iohanua-

Helenen-Heim .......

Trier, Prouinzial-Taubstummenanstalt
Summe

Znlil der unterstützten Personen

Idiote
Epilcp-
tische

21
2
5
l

l

l
4
l

5,9

V linde

!
!I
1

12

Trinker Krüp¬
pel

Son¬
stige

:,^2

100

Gezahlte
Unterstützungen
im

einzelnen

161
4 503

262
781

69
1054

364
300
160
796
182

.',0
01
5>0
0«
<!«
1«
25.

20
55>
5,0

811

180
182

365
829

69

2!,

l',0
5.0

427
167
263
684
200

,5.

113

im
ganzen
^ ^4

^ 12 946

Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltätigteitsanstalteu sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.

Dem Fonds wurde im Berichtsjahre durch Beschlußdes Provinzialausschussesein Betrag
von 1000 Mark, welcher ohne Namensaugabe der Provinzialverwaltmig zur Unterstützung hilft'
bedürftiger Kranken übermittelt worden war, überwiesen. Der Betrag wnrde zinsbar angelegt. Ferner
hat der Fonds von fremder Seite eine einmalige Zuwendung von 25 Mark erhalten.
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Titel Einnahme.

Unch dem
Haushalts-

plan

Mach den
An-

Weisungen

,,,,

IV,

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeiträge der Angehörigen der Krauten.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Minden und Triukern......

2, Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Summe

820
800

9 000
10 000

10
20 630

1912
820

1186

9 000
10000

19
22 939

97
0?
«7

i.ü
Ü

u.

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

», Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden nnd Trinkern.........

l>. Zu den im ß 4 des Dotationsgesctzes vom 8. Juli 1875 vor-
gcsehenen Zwecken................

Lasten ....................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen

10 54«

10 000

!!'.

5!5!

Summe 20 630

Abschluß.
Die Einnahme beträgt,
Die Ausgabe beträgt ,

20 630
20 630

Mithin bleibt Bestand

11189 !>!

83 33
1757 90

13 030

22 939
13 030

9 909

^!7

41

2^

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 190? zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 1«67 Mark 4 Pf., für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 8242 Mark 10 Pf. übertragen.

II. Angelegenheitender UnMfürsorge für Gefangene.
Im Rechnungsjahre 190« waren an 3 Rentenberechtigte .... 251 M.

Unfallrente zu zahlen. Hierzu tritt uoch das Honorar eines Arztes für Unter¬
suchung eines Verletztenmit .................____ ^

3« Pf.

° daß sich die Gesamtausgabe auf ............... 256 M. 38 Pf.
stellt. Hiervon sind 30 Mark 88 Pf. von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der Unfall
"eignete, wieder eingezogenworden; dieser Betrag ist in der Einnahme bei Titel I des Land-
«Menwesens enthalten.

Die vorgekommenen Unfälle sind im Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsanstalt Vrau-
weiler entstanden.

^!,
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Dritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzilllstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
D. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung,
L. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der VroVinzialstmßen-Mernmltung.

1. Personalien.
In der Besetzung der Stellen der Landesbauamtsvorsteherist im Berichtsjahre eine

Aenderung nicht eingetreten.
Dem LandesbauinspektorHübers in Gummersbachist der Charakter als Baurat Aller¬

höchst verliehen worden.
Der Vauamtssekretär Hilger in Crefeld ist nachdem er die vorgeschriebene Prüfung

bestanden hatte, vom 1. April 1906 ab zum technischenLandesbauamtssekretärernannt worden.
Im dienstlichen Interesse wurde am 1. Oktober 1906 der technische Landesbauamts¬

sekretär Strauch von Cochem nach Gummersbachversetzt.
Die Stellen der technischen Bauamtssekrctärean den Bauiimtern Aachen-Süd, Gummers¬

bach bezw. Cochem und Prüm wurden probeweise durch Bauamtssekretärebezw. Anwärter wahr¬
genommen. Außerdem waren noch drei Anwärter zur Ausbildung für den Bauamtssekretärdienst
beschäftigt.

Jedem Landesbauamte war neben dem Bauamtssekretär ein Hilfsschreiberauf Kosten
der Verwaltung gestellt.

Die Zahl der Straßenaufsichtsbeamteubelief sich bei Beginn des Berichtsjahres auf
96 Straßenmeister und 29 Straßenaufseher. Im Laufe des Berichtsjahres sind 4 Straßen-
Meister und 3 Aufseher in den Ruhestand getreten, ferner ist ein Aufseher gestorben, so daß also
ein Abgang von 8 Aufsichtsbeamtenzu verzeichnen ist. Angestellt wurden 6 Anwärter als
Straßenmeister, es waren demnach am Schlüsse des Berichtsjahres noch 98 Stmßenmeister und
25 Straßenaufseher vorhanden. Drei Straßenmeisterstellcnwurden am Schlüsse des Berichts^
jahres durch Stmhenmeisteranwärter wahrgenommen,

81»
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Wie im Haushaltspläne vorgesehen,waren während des Berichtsjahres durchwegnoch
22 Straßenmeistcranwärler zu ihrer Ausbildung beschäftigt.

Die Ausgaben für die örtliche Verwaltung der Prouinzialstraßen sowie für die Bau¬
leitung belaufe» sich gemäß der nachfolgendenZusammenstellung, einschließlich des Gehalts und
Wohnungsgcldzuschusscsfür einen bei der Zentralstelle bis 14. November 1906 beschäftigt
gewesenenLandesbnumeister (vergl. lfde. Nr. 17 der Zusammenstellung), jedoch ausschließlich der
Pensionen und Witwen- «. Versorgung für das Berichtsjahr auf 25107? Mark 98 Pf., während
diese Ausgaben im Rechnungsjahre 1905 gemäß der Nachweisung auf Seite 22? des vorigjährigen
Berichts 251970 Mark 29 Pf. betragen haben. Es ist alfo hierbei gegen das Vorjahr eine
Minderausgabc von 892 M. ZI Pf. zu verzeichnen.

An Aufsichtskostcn sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie
der Witwen- und Waisenversorgung, gemäß der oben erwähnten Zusammenstellunginsgesamt
347178 Marl 34 Pf. gezahlt worden. Im Vorjahre betrug diese Ausgabe laut Angabe auf
Seite 227 des vorigjährigen Berichts 352428 Mark 23 Pf., so daß auch in diesen Kosten gegen
das Vorjahr eine Miudcrausgabe, uud zwar in Höhe von 5249 Mark 89 Pf. eingetreten ist.
Die Mindcrausgube ist hier durch den Wechselim Aufsichtspersonale (Abgang von älteren und
Zugaug vou jüngeren Beamten) entstauben.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten für die örtliche Verwaltung und Bauleitung
sowie für die Beaufsichtigungder Prouinzialstraßen in den einzelnenLandesbauämtcrn auf die
oben erwähnte Kostenzusammenstellung bezng genommen.

Ferner wird bezüglich dieser Zusammenstellung noch hinzugefügt, daß in den der Be¬
rechnung (Spalte 3) zugrunde gelegten Straßenlängen auch die von der Eisenbahnverwaltungzu
unterhaltenden Vahnkreuzungsstellen,sowie verschiedene von anderen Verwaltungen ohne Renten
zu unterhaltenden kürzeren Straßenstücke mit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den
diesseitigenStraßenaussichtsbeamtenmit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenlinien
haben die Straßenaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, auch im Berichtsjahre besondere
Vergütungen von der Reichs-Telegraphcn-Verwaltungerhalten, die in nachfolgenderKostenübersicht
nicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 226 des vorigjährigen Ver¬
waltungsberichts angegebenist, in Gemäßheit der Bestimmung des Telegraphengesetzes je nach der
Anzahl der vorhandenen Leitnngsdrähtc mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Tele¬
graphenlinie gezahlt. An derartigen Bewachungsgebührensind für das Rechnungsjahr 1906 von
den in Betracht kommenden 9 KaiserlichenOber-Postdirektionenim ganzen 16 923 Mark 32 Pf.
gezahlt worden.
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Lfde,

Nr,
KnndesvanamtZbezirK

Länge
der

beauf¬
sichtigten
Prouin-

zinl-
straßen

in Kilo-
Nietern

Küssen der örtlichen VerwaUuna:

Gehälter,Woh
nnngsgeldzu-
fchuß u. Um¬
zugskosten der

Bauinspek-
torcn,der Bau-
amtssekretäre,
der Sekretär«
anwärter und
Hilfsschreiber

d,

Reise¬
kosten
der

Bau¬
in spck-
torcn

Bureau-
bedürf-
nissc
und

Porto-
auslagen

Zu-

sammen

Kosten der
Otmif.

sichtignng
(ausschl.

der
Pensionen
und Wit-
weuversor-

gung)

Kosten für dns Kilo-
meler Straffenlünge:

Für
Verwal¬

tung

1>,

Für
Beauf-

sich-
tiguug

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
H
12
13
14
15

Saarbrücken ........
Trier..........
Vochem .........,
Kreuznach .........
Cobleuz .........,
Bonn ..........
Prüm......... ,
Aachen-Süd ........
Aachen'Nord .......
Cöln ..........
Siegburg .........
Gumnicrsbnch ........
Crefeld ..........
Düsseldorf .........
Lleue ..........

Snnnne

Ausgabe für das Kilometer Straßen¬
länge im Durchfchnitt . . . .

Hierzu treten an Gehalt und Woh-
nungsgeldzufchnß für einen bis
14. Nov, 190« bei der Zentral¬
stelle beschäftigt gewesenenLandes-
bllumeister ........

Diese Ausgabe ist aus dem Haus¬
haltspläne der Strahenbauver-
waltung bestritten, kann aber bei
obiger Ermittelung der Kosten
der einzelnen Lanbesbauämtcr nicht
mit in Betracht gezogen werden.

Hiernach beträgt die Gesamtausgabe
Daher im ganzen für das Kilometer

Straßenlänge dnrchfchnittlich . .
Rechnet man zu obiger Straßen-

länge die an engere Kommunal
ucrbändegegeuNentcn abgetretenen
Strecken (siehe die Nachweisnng
uuter Nr, 4 dieses Berichts) mit
so ergibt sich eiue Oesamtstraßen-
länge uon........

464,205
481„„
443,,,«
463,«<,2
375,7,4
518„7„
381,^84
394,«..
382,«,«
43N„„,
869,.,«^
451,,.24

«314,7,

623„„7

6938,,,,

9 888
10 962

9 806
11655
12 877
11872

6 951
10 948
10 572
11230
11550
10 423
9 787

11032
11353

3 998 ^«7
4 006 05
4 228
3 826
4 223

3 999^19
4 318l23

4 297^82
4 084^49

3 478^08
3 956 28
3 914 22
4 396'20
3 599 Nl!
3 5U9!43!

2 069
1666
1758
1810
2114
1804
1697
1846
1808
1822
1 785
2 095
2 482
2 248
1 725

15 456
16 634
15 793
17 292
19 215
17 175
12 967
17 087
16 414
16 530
17 292
16 433
16 665
16 879
16 588

20 812
21667
24181
20 555
26169
22 226
25 883
19 434
21008
22 514
24 256
20 202
31501
21414

43 64
35 84
32 80
39

,5
24 99
44^81
41^58

25 348 71

43
40
41
36

159 903 22

2 650 67

162 553

59 785 93 28 738

89 59 785 !!^ 28 738

16248 427 31 347 178 34

U!

!650

251 077

67

',!.', 347178 34

39 34

42

39 76

5«
!!!
50
46
56
59
49
50
53
5«
56
54
<!!!
66
52

,>, 98

i>! 98
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Im Vorjahre haben die Küsten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtliche Verwaltung............39 M. 61 Pf.
b) für Beaufsichtigung...............5 5 „ 40 „

zufanunen 95 M. 01 Pf.

und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Witwen- und Waisengelder.
Nach der vorstehenden Nachweisung ist also bei den Kosten unter a eine Erhöhung um

15 Pf. zu verzeichnen, während bei denjenigen unter 1> eine Ermäßigung um 42 Pf. eingetreten
ist, fo daß sich das Gesamtergebnis um 27 Pf. pro Kilometer Straßenliingc gegen das Vorjahr
niedriger stellt.

2. Geschiiftsuulfangin der Straßenverwaltung.

Ueber den Geschäftsumfaug bei deu einzelnen Landesbnnämtern während des Berichts¬
jahres gibt die nachstehende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Nr, zandesuaumnt

Anzahl
der

bearbei»
teten

Geschäfts
stücke

(Journal-
Nummer»)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit

der
Zentral-

stelle

den

Behörden! Aufsicht«,
und , psi,„n„l

Privaten

Zahl der

c»i>,e
a,l>na,enen

Nanciesnchc

absse-
fchlosseneu

Net,ersc

abge-
lchlossenen

LiefernnfiZ-
nnd

Lcistnusss-
Verträge

aufliestellten
ülechnnns,«-
l>e!ä»c nnd
üiqnidntio-

neu

1

8

3

1
^>
6
?
8
9

I«
l,
N!
,^!
>.,

Saarbrücken
Trier . . ,
Cochem . ,
Kreuznach
Coblenz , ,
Bonn . . .
Prüm . ,
Aachen-Süd
Aachen-Nord
Coln . . .
Siegburg
Gummersbäch
Crefeld . .
Düsseldorf .
Cleue , , ,

5672
4907
«544
5957
7736
6027
5478
5897
5846
7805
5916
8415

10 770
9822
7509

908
925
905
708
822
740
638
700
?!><;
851
947

1309
2538
1865
100«

Summe

Durchschnittlich jedes
Bauamt .
gegen 1905

104 401

6 960
6 969

15 718

1048
1134

2249
1278
1650
144?
2181
1475
1050
1633
1310
2475
2018
2881
512?
4123
1923

32 820

2 188
2 127

2515
2704
3989
3802
4733
3812
3730
3564
8840
4479
2951
4225
3105
3834
4580

323
170
170
, 73
287
223

126
217
180
160
529
218
1,7

!83
,11
IIU
!i>U
178
129
159
58

155
224
184
219
387
301
,83

50
42
,3
3«,
37
43
44
67

104
50
40
57
40
38
45

366
317
296
286
273
248
300
288
454
424
309
281
486
306
398

55 863

3 724
8 708

3 063

204
197

2 725

!8>»
175

695

46
,5

5 082

335
324
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3. Rechnungs- und Kastenwesen.
Im Rechnungs- und Kasseniocjcu ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die ausiuärtigen Beamten der Straßenücrwaltnug sowie der Arbeits-
löhne an die Straßenu'ärter bezw. Arbeiter nnd der sonstigen Straßeuunterhaltungskostcn :c.
erfolgte in seitheriger Weise auch in, abgelaufenen Rechnungsjahre durch die Post. Unzuträglich-
keitcn haben sich durch dieses Zahluugsverfahrcn nicht ergeben. Mit der Erledigung der Arbeiten
bezüglich der Auweisnug und Vorbereitung zur Zahlung der Arbeitslöhne und sonstigen materiellen
Straßcnunterhaltungs- :c. Kosten waren, wie in früheren Jahren, auch im abgelaufene» Rechnungs¬
jahre zwei Beamte beschäftigt.

Die Kosteu des Zahlgeschäfts haben im Berichtsjahre 7230 Mark 50 Pf. betragen,
während im Burjahre 7515 Mark 84 Pf. verausgabt wurden. Es ist also bei dieser Ausgabe
eine Ersparnis von 285 Mark 34 Pf. gegen das Vorjahr zu verzeichnen.

4. Übertragung von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an die einzelnen Städte nnd Gemeinden :c. abgetretenen Straßenstrccken und die

im Nechuuugsjahre 1906 gezahlten Reuten gibt die nachstehendeNachweisung eiue nähere Uebersicht:

^

2
3

5
6
7
8
9

X,
, >

13
!t
1b
,<!
!7

,<!
20
21
^:!
:,!3

24

25
:^6
27
2«

Bezeichnungder Ztädte etc.

Könne
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

tcm

Betrag
der

gezalMn
Kenten

Aachen, Stadt ......
Aachen, Landkreis .....
Nltenessen .......
Andernnch .......
Barmen ........
Nernkastel-Cnes ......
NockumVerberg ......
Bonn.........
Borbeck, Landkreis Essen. . .
Nurgbrohl.......
Cleue .........
Codlenz ........
Lötn.........
Crefeld ........
Dudweiler .......
Nullen........
Düsseldorf .......
7l. Duisburg.......
d. Meiderich .......
u, Nnhrort.......
Düren.........
Glberfeld ........
Emnierich ........
Grkelenz ........
Eschweiler .......
«, Essen-Ruhr ......
5, Altendorf.......
^. Nüttenscheidt ......
Eupen .........
F'scheln ........
Fraulautern.......
V. Gladbach .......

zu übertragen

2?«.« 17 188
4,349 3 «2«
8,27« 9 510

2 005
2?,'?" 3l 350

2/82? 3 304
^,?75 3 755

11.274 9 378
18,5.,' 21 057
2,.« 2 250
5,282 3 130

4 850
4.^" 51 320
14,571 12 840

2 020
5,.^<> 4 545

25 ^ ! !7 979
1-l'°"I 8 775
1 !,5«!> 10 288

1,<>> 880
11.97! 10 533

32 000
2 1830
3«>82 2 736
3,8',« 4 013
7,l°. 4 747
1,Z40 2 083
2,082 2 576
'^,288 3 386

6155
1 „ ! 283
8,,«,! 8 990

ZI 5,829 300 336

Bemerkungen

Zu Nr. I- Die Stadt Aachen hat am 8. Sep¬
tember 1906 zwei weitere Straßenstrecken über¬
nommen, wodurch sich die Länge von 23,«^ auf
2?,,,5<, Km und die Rente «on 14 628,23 Mari
auf 17188,71 Mark erhöht hat. Wegen der
Zahlung für 1906 vergleiche Pos. 77«, dieser
Nachweisuug,

'!!

Zu Nr. 18: Die Längen und Renten sind hier
nach den Uebergabeuertrngcn getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 24: Die Renten :c, sind nach den Ueber-
gabeuerträgen getrennt aufgeführt.

Durch Vermehrung der Straßenbahngeleise ist
eine Erhöhung der von der Straftenbahn-Gesell-
schnft zu entrichtenden Abgabe eingetreten, und
zwar um 225,94 Mark jährlich, so daß anstatt
4972,94 Mark unter 2 nur 474? Mark an Rente
zu zahlen sind.
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'7?

Zezeichnungder Mdtt etr.

Länge
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

!l,,,

Betrag
der

gezahlten
Dienten

Bemerkungen

i^0

)!3
34

!!7
3«
39
,<»
ll

IN

,,,

45
'10
>?
!8
!!>
50
51
5^
53
^,>
i.s>
56

58

59

l.,

6N
<!4
«5
<!0
!;.'
!',«

7<»
?,

V2

Uebertrag
M.Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Huttrop........
St. Johann (Saar) , , , .
Iülich.........
Kalt.........
Künigswinter......
jtreuznach ........
Lannesdorf .......
Lennep ........
Malstatt-Nurbach .....
Manen .........
Mehlem ........

<-ll, Mülheim a, d, Ruhr . . .
5. Broich.......
e. Säurn.......
ä. Speldorf-Nroich , , . .
<z, Styrum ......

Mülheim a. Rhein.....
Neunkirchen .......
Neuß .........
Oberhausen .......
Odenlirchen .......
Pfaffendorf.......
Nellinghausen ......
Nemagen ........
Reinscheid........
Rotthausen .......
Nheydt, Bezirk Düsseldorf , ,
Ronsdorf ........
Saarbrücken .......
Saarlouis.......

Siegburg........
Solingen........
Steele .........
Stolberg........
Trier.........
Uerdingen .......
Velbert ........
Vierfen ........
Vilich .........
Vülklingen .......
Vohwintel.......
Wesel .........
Wickrath ........

Wiebelslirchen

Wiesdorf . .

315,8,9
8,85»
^,5«5
^,«1,
2'324
^'773

2,«3?
^,394
2,572
^,82!!
U,°u
6,12?
7

^,»43
^,8l!3
4„W
1,34«
4,»«»
",»31
>^,3»0

1<>.°74
^<i<5
^,l«3

5,524
«,54«
t>,140
^,06N

2?'°22
^,494
^,462
^,3«3
^,882
^,84?

5,273
1>)»!>I»

^,337

^,884
",473
2,534

<>24«

300 336
6 929
2 090
3 400
! 577
2 400
6 000
3 610
1850
1514
2 560

410
6 096
7 738
1824
2 212
4 688
! 272
6 327
3 94U
3 310

11600
2 000
9 124

18 000
5 735

830
2 926

770
82 305

1600
12 165
1850
3 400
1381

2 900
13 487

2 925
6 500
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 640
4 020

118
5 900

3180

880

zu übertragen 567., 542 837

,!

7«

Zu Nr, 40: Die Stadt Lennep hat am 13, März
1907 eine weitere Straßenstrecke von 0,557 Km
Länge gegen eine jährliche Rente von 640 Mart
übernommen, wodurch eine Erhöhung der Länge
auf 6,1,7 Ilm und der Rente auf 6096 Mark
eingetreten ist.
Weisung,

Vergl, Pos. 771> dieser Nach-

,3

Zu Nr, 55: Die Länge hat sich gegen das Vor¬
jahr um 100 in erhöht, da die Stadt Rheydt
eine an die früher übernommenen Straßen an¬
schließende Strecke vom 14, September 1906 ab
ohne Erhöhung der Rente übernommen hat.

In Nr. 59: Die Straßenabtretung hat am 9. Feb¬
ruar 1907 stattgefunden. Vergl. Pos. 7?o dieser
Nachweisung.

Zu Nr. 66: Diese Straßenabtretung hat am 29.
Oktober 1906 stattgefunden. Vergl. Pos. 77<I
dieser Nachweisung.

Zu Nr. 71: Diese Straßenabtretung hat am 14.
September 1906 stattgefunden. Vergl. Pos. 7?e
dieser Nachweisung.

Zu Nr. 72: Diese Straßenabtretung ist am 15. Juni
1906 erfolgt. Vergl. Pos. 77l dieser Nach¬
weisung.

Zu Nr. 73: Diese Straßenübergabe ist am 15. No¬
vember 1906 erfolgt. Vergl. Pos. 77^ dieser
Nachweisung.
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55

n̂v
Bezeichnungder Modle ete.

Klinge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

Ilin

Betrag
der

gezahlten
Nenten

Bemerkungen

74
75

?<i

78

7!1

Uebertrag
Wittlich........
Kreis Wetzlar......
Summe der Straßenlängen und

jährlichen vollen Renten
Hierzu kommt eine einmalige

Zahlung an die Stadt Königs-
winter mit......

Gs beträgt mithin die Gesamt¬
summe ........

771 Für das Rechnungsjahr 19N6
gehen uon den oben angesetz¬
ten vollen Iahresrenten ab
bei der Stadt:

-l) Aachen , . , . 901,43 M,
b) Lennep , . , , 611,95 „
«) Siegburg , , . 2494,80 „
ä) Viersen , , , , 5780,82 „

bei der Gemeinde:
s) Wickrath , . , 2675,21 „
y Wiebelslirchen . 662,66 „
3) Wiesdorf . . , 549,70 „
K) bei der Stadt

Wittlich . . . 2827.80 „

Hiernach verbleibt für 1906
eine wirkliche Ausgabe Uon

Nach der oben unter Nr, 1 bis
75 nachgewiesenen Summe der
jährlichen Vollrenten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken er¬
gibt sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlänge uon
durchschnittlich.....

567,.
4.!

51.

542 837
4 241

31079

623,, 578 157

!<>

92

Nl»

578 168

16 504

561 663

927

:>>

37

!»!

lü

Zu Nr. 74: Diese Straßenabtretung ist am 1, De¬
zember 1906 erfolgt,. Vergl. Pos, 77Ii dieser
Nachweisung.

Zu Nr, 76: Gemäß dem Uebergabuertrage war an
die Stadt Künigswinter bis nach Fertigstellung
einer neuen Deckenschüttung auf der abge¬
tretenen Straßenstrecke eine um 16 Mark pro
Jahr erhöhte Rente zu zahlen. Da die Decke
am 15, August 1906 fertig gestellt war, so war
nur der nebenstehende Betrag zu zahlen.

Zu Position 77», bis Ii: Die Renten sind oben bei
den Positionen 1, 40, 59, 66, 71 bis 74 mit
den vollen Iahresbeträgen eingesetzt. Im Rech¬
nungsjahre 1906 waren indes an die betreffen¬
den Städte bezw, Gemeinden nicht die vollen
Renten, sondern nur die ratierlichen Teilbeträge
entsprechend der tatsächlichen Siraßenübergaben
an die beteiligten Städte bezw, Gemeinden zu
zahlen.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Mit der Ausführung von Kleinpflaster auf Straßenstreckcn, die sich für Herstellung dieses
Pflasters eignen, wurde auch im Berichtsjahre nach Maßgabe der in den Unterhaltungsanschlägen
vorgesehenen Mittel fortgefahren. Es werden zurzeit 229,736 Kilometer Straßen mit dieser
Pstasterart unterhalten.

Die Ausführung der laufenden Straßenunterhaltungsarbeiten geschah dnrch fest angenommene
Straßenwarter. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 940 Straßenwärter vorhanden.

32
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ErheblicheAenderungenim Wärtcrversoual durch freiwilligen Abgang und Uebertritt in
andere Beschäftigungenwaren im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zn verzeichnen. Wenn dies
auch in der Hauptsacheals eine Folge der durch Beschlußdes 42, Rheinischen Provinziallandtages
vom 9, Februar 1901 eingeführtenInvaliden- und Hinterbliebencnversorgnngder nicht ruhegehalts-
berechtigten Beamten, Angestellten und Arbeiter der Rheinischen Provinzialverwaltnng anzusehen ist,
so liegt die Pensiuuieruug jüngeren Leuten bisweilen doch so fern, daß sie sich, besondersin den
Industriebezirkender Provinz, vereinzelt lohnenderenBeschäftigungenhingegeben haben. Im übrigcu
erfolgten die Abgänge meistens wegen Todesfalles und Arbeitsunfähigkeit.

Die Ausgaben für laufende Unterstützungen (Invalidengcld) haben sich im abgelaufenen
Rechnungsjahrewieder wesentlich erhöht und werden nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen auch
für die Folge noch weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:

lr) an laufeudcuUnterstützungen (Invalidengeld) an 113 vormalige
Straßenwärter bezw. ständige Arbeiter ........ 20 133 M. 17 Pf.

d) an Witwengeld für 35 Witwen von Straßcuwärteru bezw.
Arbeitern und an Waiseugcldfür 27 Waisen zusammen . . 6 252 „ 11 „

«) au laufendenUnterstützungenan 2 vormalige Straßenarbciter,
deren Austritt infolge Dienstunfähigkeit bereits vor dein Inkraft-
treten des Reichsgesetzes, betreffenddie Invalidenversicherung
der Arbeiter, vom 22. Iuui 1889 erfolgt ist ......_______ 155 „ — „

zufammeu 26 540 M. 28 Pf.

Die Beträge weiden aus dem Pensions-Hanshaltsplan gezahlt.
Was die Löhne der Straßenwärtcr uud Arbeiter betrifft, so haben in Anbetracht der zur¬

zeit bestehenden allgemeinen Teuernngsvcrhältniffe im abgelaufenen Rechnungsjahrein 9 Landes
banämtern Lohnerhöhungen,wenn auch teils nur um kleinere Beträge, stattfinden müssen. Hier¬
durch ist der durchschnittlicheTagelohn eines Straßenwärters bezw. Arbeiters, der nach dem vorig¬
jährigen Verwaltuugsberichtc (vgl. die diesbezügliche Angabe auf den Seiten 232 und 239 des
Berichts) im Rechnungsjahre1905 — 2 Mark 67 Pf. betragen hat, im Rechnungsjahre 1906
anf rund 2 Mark 80 Pf. gestiegen.

An Mindestlohn sind im Berichtsjahre 2 Mark und au Höchstlohu4 Mark gezahlt
worden, »nährend diese Sätze im Vorjahre 1 Mark 80 Pf. bezw. 3 Mark 75 Pf. betragen haben.
Es ist das Möglichste geschehen, um die in der ganzen Provinz lebhaft zu Tage getretenen Be¬
strebungenauf Luhnerhöhnngeinzuschränken; es wird aber trotz der oben erwähntenHilfe durch die
Bestimmungendes 42. RheinischenProviuziallandtages eine wesentliche Aufbesserung der Wärter¬
löhne nicht länger zu umgehensein, weuu das allgemeineSteigen der Lohnsätze weiter anhält und
das Wärterpersoual nicht minderwertigweiden soll.

Für die laufende banlicheUnterhaltung der Provinzialftraßen sind, ausschließlich der Vcr-
waltungs- uud Aufsichtskustcn,unter Hinzurechnungder an 75 eugere Kommnnalucrbäudc für die
Uebernahmeder in ihren Bezirken gelegenenPluvinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung uud
Unterhaltung gezahltenIcchresrenten in Gesamthühevon 561 663 Mark 94 Pf. (vergl. die Nach-
weisuugunter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ...... 4 169 597 M. 72 Pf.
verausgabt wurden.
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Dazu kommen: Uebertrag 4169 597 M. 72 Pf.
a) mi Zinsen nud Tilgungskostender Anleihe ^, für Herstellung

von Kleinpflaster (verrechnetbei Titel IV Nr. 1 des Haus-
haltsvlaues) ................ 148104 „ 62 „

d) an Kosten für Anlage von Fußsteigen,Herstellungvon Schutz-
geläuderu und Eutwässeruugsaulageu:c. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes) .............. 73066 „ 11 „

c) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihev für Beseitigung
von Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes) . 53 200 „ °- ..

Hiernach sind für die laufende materielle Unterhaltung
im ganzen verausgabt ............. 4 443 968 M. 45 Pf.

Im Rechnungsjahre 1905 sind einschließlich eines aus
Anleihemitteln (der Anleihe ^) für Herstellung von Kleiu-
pflllstcr gezahlten Restbetrages in Höhe von 24 374 Mark
78 Pf. für denselben Zweck ........... 4 483 244 „ 32 ,.
aufgewendet worden. Es ist also gegen das Vorjahr unter
diesem Abschnitte eine Minderausgabe vou ...... 39275 M. 87 Pf.
zu verzeichnen.

Zn den liier nachgewiesenen Ausgaben sind vou Gemciudeu :c. au Beiträgen für ver¬
schiedene Untcrhaltungsarbeiten bezw. bauliche Anlagen 13 123 Mark 32 Pf. gezahlt worden, welche
unter Titel IV Nr. 3 des Hanshaltsplaues der Straßenverwaltung iu Einnahme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzialstraßeu,
einschließlich der Renten für engere Kommmmlverbäude,in den einzelnen Landcsbauamtsbezirteu
aufgewendeten Kosten, sowie über deu auf deu chaussierteu Straßeustreckenstattgefnndenen Verbrauch
an Steümillterial gibt die nachfolgende Zusaiumcustelluugeinen näheren Uebcrblick:

^'
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An den in eigener
Lunge Es sind verausgabt im Pechnungsjalire 1Ü06: Unterhaltn ig stehenden

der
Prouinzial»

straßen
(einlch!,der »n

Städte:c.
abgetretene,,

Straßen ist an Min-
Material (nusschl. Setz-»,. b. e. ä.

Lfd,

Nr,

Landes-

ZauamtsdezirK

für die
gewöhnliche

Unterhaltung an im

durch-
fchnittlich
für das

steinschlaq u. Pflaster¬
steine) für 1!)U6 ver¬

wendet:

(einschließlich
dersscwdlinlichen

Renten ganzen
Kilometer
Straße!,« im für das

Strecken) Pflastern„lie,i) länge ganzen Kilometer

Kill ^ <f ^ <j ^ ^. ^ ^. «dni rund eoin

! Saarbrücken , . . . 383,,,« 243 819 31 28 980 ,2 272 799 K! 712 08 11050 "4.4u
^ 471,44« 182 227 5,! 5 956 — 188 183 50 399 20 11263 24.7»
-l 489.,«« 210 539 !! 4 718 48 215 257 59 440 1! 8 754 18,50
! Kreuznach .... 447.21« 224 373 «5 2 560 — 226 933 -^ 507 1,1 11715 27.««
^> Loblenz..... "25,,^,, 247 178 8? 40 088 42 287 267 29 54? ^ 10 640 24.««
<i 18N473 7! 18 420 198 893 ,, 497 18 8 688 25,«»
7 518,»,» 152 319 68 — — 152 319 6« 293 ,9 8 384 16,.«
« Allchen-Süd .... 415.«« 254 087 I-l 24 740 95 278 828 09 671 !,',' 14 998 43,«,
9 Aachen-Nord.... 427,4°« 207 684 )!5 27 477 33 235 161 58 550 21 9 436 27,««

10 Coln...... 44?.»« 319 870 ^, 74 090 :!0 393 960 5! 881 15 16 574 52,2»
11 44U„2, 192 487 «^ 3 929 59 196 416 ,:i 445 19 9 682 23,««
12 Gummersbach . . . "'5,25^ 223 541 5 761 229 302 — 610 98 12 670 36,^
13 Crefeld..... 536,58« 394 182 31 72 585 65 466 76? 96 869 86 22 272 54,««
14 Düsseldorf .... 567„2i, 314 923 60 245 188 ,0 560111 ?<! 98? 62 12 576 4? ,<»
15

Summe

483 260 22« IV, 7 16« 267 394 „', 541 7:' 15 352 34,3«

6938,,^ 3 60? 933 78 561 663 9! 4 169 597 72 600 !»« 184 054 3>,«7

16 Hierzu kommen:
n„ AnZinsen undTilgungs»

losten der Anleihe ä.
für Herstellung von
Kleinpflllster («errech¬
net bei Titel IV Nr. 1

desHaushaltsplanes) — 148104 62 — — 148 104 l!2 — - — —
,,, Die Kosten der Anlage

von Fußsteigen, Her¬
stellung von Schutz¬
geländern «c. (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts¬ !
planes) mit . . .

— 73 066 ,, — — 73 066 ,! — — ^
,!, AnZinsen undTilgungs-

kosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostschäden(Tit. IV
Nr. 3 des Haushalts¬
planes) mit . . .

Gibt zusammen

— 53 200 ^ — - 53 200 ^ — -^ — j —

8938.,,. 3 882 304 5! 561 663 91 4 443 968 15 640 52 184 054 31,«7
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Im Rechnungsjahre1905 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs¬
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich des aus Anleihemitteln (der AnleiheH.) gezahlten Rest¬
betrages von 24374 Mark 78 Pf. für Herstellung von Kleinpflaster, sowie der für die Klein¬
pflasteranleihen der Rechnungsjahre 1899 bis 1904 gezahlten Zinsen nebst Tilgungskosten und
der Zinsen nebst Tilgungskusten für die Anleihe 0 für Beseitigung von Frostschäden646 Mark
20 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge verausgabt worden. An Steinmaterial
wurden, ausschließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre
31,°« okiu durchschnittlich für das Kilometer chcmssierter Straßenlänge verwendet.

Nach vorstehender Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1906 an materiellen Straßen-
Unterhaltungskosten,einschließlich der für die Anleihen zur Herstellung von Kleinpflaster und Be¬
seitigung von Frostschäden(Anleihen ^ und 0) gezahlten Zinsen und Tilgungskosten in Höhe von
148104 Mark 62 Pf. 4- 53200 Mark - zusammen 201304 Mark 62 Pf., mithin 640 Mark 52 Pf.
für das Kilometer Straßenlänge verausgabt worden. Die Durchschnittsberechnung dieser Kosten
stellt sich also um 5 Mail 68 Pf. niedriger als diejenigedes Vorjahres.

An Steinschotter und Kies sind im Berichtsjahre,wie die vorstehende Nachweisungergibt,
31,5, «bin für das Kilometer chcmssierter Straßenlänge verwendet worden, und zwar in den in
nachstehender Uebersicht näher bezeichneten Materialsorten:
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Von den vor»

Lau¬
Muster

Landes-

Kauamtsbezirk

Dazu verwendet:

Normal- ^)n-

steine WZt«'

Schsteinschlag

dazu ver¬
wendet

Kies
(ungeschlagen)

und Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

fende

Nr,
Basalt

! dazu ver¬
wendet

Km <im l^UI Km HIN Km ulim Km evm

, Saarbrücken . , , . 20..«. 913,., 12,855 3 977,^ 25,5«2 538,50
'! Trier , , , 5.157

— 626,5. 4,.S4 1 19?,°o 11,!U5 372,oo 45,902 1 146^5
3 Cochem , . , 6,034

— 2046,,« 2,085
— — ^-

112,784 5 035,25
4 Krcnzuach , , 16,208 258,5» 659,7, 1,22» 1 50U,oo — — --- —
5 Eovlenz, , , 22,95g 36,o„ 71.4» 1',224 1 722,^2 — —

244,545 6 151,5°
6 Bonn , , , 15,02, 0,«° 531,2, 18,951 2 784,7« 1^<2<!2 502,.5 291,224 8 060.7°
? Prüm . . . 6.58N — 1122,., — —

^,552 4?,o° 85.0.« 775.5«
8 Aachen-Süd , 14.52. 25,„» 483.«o 24,«23 1 592,22 44,450 1 992„5 53.57. 4 751.5»
9 Aachen-Nord , 34,024 604,,, —

21,292 5 875,9. 135,528 3 159.oo 140.527 5 193.0»
10 Cöln . , . 13,?o.

— 199,.„ 4",47» 11 892,22 ^,«42
—

288,88. l5 660,5»
11 Siegburg . , 7''144

—
13,00 IS,.,, 91,«o — —

31c>,458 8 229-85
12 Gummersvach 8,li» 88,50 35„« 9,22. 1 365,^0 — —

103,505 3 619,,»
13 Crefeld , , , 28,525 783,50 1657.oo 15,484 9 467,25 11^,133 4 348,25 290„oo 17 923,5»
14 Düsseldorf . . 2^,21? 1112,51

— 29,«50 6 ?46,,,7 — —
243,8«. 12 269,2»

15 Cleue , , , 20,204 —
W2,oo 13,122 —

259,.4o 5 146,5„ 181,998 9 823,5°

Summe 241,«,, 2909,, 4 8741,0, 229,^5 48 168..5 59^>,.o. 15 56?,^ 2423.7,« 99 177,5°

handenen Straßen wurden unterhatten mit:

Kleinschlagaus:

Lava Mclaphyr oder
Porphyr

Grünstem,
Tilllills oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kalkstein

Grauwllcke oder
Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)

u. Bleieizschlacke»

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

!dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver-
weudet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km etim Km edlll Km ^ odm Km «1>m Km «bin Km «1>m Km evm

166„95 7 100,00 11^,101 8 028,50 10,o?» 383,,5 _
3,4S0

— — — — — —
86,.«8 1 904,oo l 54,9.2 3891,55 155,70« 3 948.55

— —

99,52. 802,50 1',584 834,25 18,25?
— 178,.5. 1 124,75

— —
22,550 694.oo 24,882 263.50

— —
231,424 6 091,00

— —
123,24« 4 031,00

— -^
70,595 1 592,50

— —

78 >547,,,5 --- — — —
37,278 983,oo

— —
67,«20 1 957.75

— —
7',»00 65,50 — — 3,5»»

— — — — —
17,8«2 60,5» 1,2»»

—
7 191,oo — — — —

76,854 1 129,50 87,o,9 1253,00 245,55« 4 988,25
— —

— — --- — — —
45,74» >)8,oo

— —
180.5.5 7 671.80 17,42« 524,25

— — --- — — — — — — —
25..50 652,oo 36,972 431,50

-- — --- — — — — — — —
28.8,8 913,«, — —

'-- — --- — — — —
90,5,5 1 452,5«

— —
-- —

10.»5.
_,. — — — — — —

237,588 9 051.0»
- —

— _ — --- — — — — — — — —
^ — - — — — — — —

23,550 306.50
— —

— — — — 5,720 382,50
— — —' — — — — —

92,9,7 2606,oo 425.857 14 025,25 27,53? 382,oo 662,548 12 258,25 25-,o.o 5528,25 1165,.,. ,?» 83,,4. 1218,75

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten für die materielleUnterhaltungder¬
jenigen Pruuinzialstraßen, die sich iu direkter Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialver-
waltuug befinden,also abzüglichder an engere KommunalverbändegezahltenRenten und zwar ein¬
schließlichder Zinsen und Tilgnngskostender Anleihen^ und I) für Herstellung von Kleinpflcister
bezw. Beseitigungvon Frustschäden in Hohe von 148 104 Mark 62 Pf. ->- 53 200 Mark - zu¬
sammen201804 Mark «2 Pf.

Bei den in dieser Zusammenstellungfür die Kostenberechnungen in Betracht gezogenen
Straßenlängen sind die von der Eisenbahnverwaltnngzu nnterhalteudenBahnkrenzuugsstelleu:c.,
welche in der Nachweisuug über die Vcrwaltnngs- und Aufsichtskostenden Kostenberechnuugeu mit
zugrundegelegt siud, in Abzug gebrachtuud unter laufende Nummer 17 a besondersnachgewiesen.
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Lfd,
Knndesbnnnmt

Klinge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prouinztnl-

strnszen

Es sind im Rechnungsjahre 1906
uerausgnvt für die Dlnterlial-

tung der Prouinzinlstraßen
(einschl, der gewöhnlichen Groß-

und Kleinpstastcrungen):

im ganzen

4°

daher für das
Kilometer

Straßenlänge
im

Durchschnitt

I
2
3
-!
5
<^
7
»
9

10
,,
!2
,3
,4
,5

,7

Saarbrücken ..............
Trier................
Cochcm ................
Kreuznach ...............
Eoblenz ...............
Von»................
Prüm................
Aachen-Süd ..............
Aachen-Nord ..............
Cöln ............ ' . . .
Sieglmrg...............
Gunnnersbach .............
Crefeld ................
Diisseldorf ...............
Eleve ................

Summe
Hierzu kommen:
») an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe für

Kleinpflaster (Anleihe X, Titel IV Nr. 1 des
Haushaltsplanes)...........

d) Für Anlage von Fußsteigen, Herstellung von
Schutzgeländern :c, (Titel IV Nr, 2 des Haus¬
haltsplanes) .............

«) Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe v für
Beseitigung von Frostschäden .......

Gibt zusammen

Rechnet man zu vorstehenden Strahenlängen:
») die von andere» Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkreuzungen :c.)
mit................

d) die an Städte «c, gegen Renten abgetretenen
Straßenstrecken (Vergl. die Nachweisung unter
Nr. 4 dieses Berichts) mit........

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweisungen über die örtliche Verwal¬
tung und Veaufsichtigung sowie die materielle
Unterhaltung der Provinzialstraßen eine Gesamt-
straßenlänge von ...........

463,978
481,««
442,^5
462,,„<>
374,.^
518,«,«
38U,,„

381«, 57
429,27g
"u8,ß,9
449„5«

48U,2»5
6 301,40,

6301,.,«

623,257

6938,,

243 819
182 227
210 539
224 373
247 178
180 473
152 319
254 087
207 684
319 870
192 487
223 541
394 182
314 923
260 226

3 607 933

148 104

73 066

53 200

78

!^>

,!

3 882 304 51

689
392
,37
506
534
482
293
667
527
839
448
606
875
983
5 l >
572

92
75
3,",
36
59
33
70
0?
2,^
43
29

95
50

56

616 10

Ueber die allgemeinenErgebnisseder Straßen Verwaltungwährend des Berichtsjahres gibt
die nachfolgende Tabelle ein näheres Vild:
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Orliwternng der vorseitig in Spalte 1 unter n und <t nachgewiesenen Zusgaöen.

I. Zu Position «,: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von . 4 503 473 M. 50 Pf.
setzt sich zusammenaus folgeudeuEinzelausgaben
bezw. Positionen des Haushaltsplanes:

1. Rechnungsbcrichtigungen....... 16 M, 50 Pf.
2. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung

im Betrage von 251 077 M. 9« Pf. (vcrgl.
Seite 5 dieses Berichts) abzüglichder Porto¬
kosten der Lcmdesbauämtcr im Betrage von
11084 M. 66 Pf. lvergl. Pos. 9 dieser Er¬
läuterung) ^..........239 993 „ 32 „

3. Titel III, Kosten der örtlichen Neaufsichtiguug
der Straßen .......347178 „ 34 „

4. „ IV, Nr. 1, Materielle Unterhaltung der
Straßen ........3 607 933 „ 78 „

5. „ IV. Nr. 1, Zinsen und Tilgung der
Anleihe ^ für Kleinpflaster . . 148104 „ 62 „

6. „ IV. Nr. 2, Für Anlage von Fußsteigen
Herstellung von Schutzgeländern«. 73 066 „ II „

7. „ IV. Nr. 3, Zinsen und Tilgung der
Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschäden ....... 53 200 „ - „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts ... 7230 „ 50 „
9. „ VII, Portokosten der Landesbauämter 11084 „ 66 „

10. „ VIII, Kosten der Beschaffung der Gesetz¬
sammlungen lc. für die Landes¬
bauämter ........ 1057 „ 81 „

11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬
mulare der Straßenverwaltung . 2 216 „ 56 „

12. „ X, Kosten der geologisch-agronomischen
Aufnahmearbciten in der Rhein¬
provinz ......... 5 400 „ — „

13. „ XI, Insgemein und zur Abrundung .____6 991 „ 30 „
Summe 1 bis 13 wie oben 4 503 473 M. 50 Pf.

II. Zu Position ä: Die unter ei nachgewieseneAusgabe¬
summe in Höhe von .................. 117 391 M. 85 Pf.
setzt sich zusammen aus nachbczeichnetenEinzelbeträgen bezw. Positionen
des Haushaltsplanes:

1. Tit. I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haushaltsplan
zur Zahlung von Pensionen an Pru-
viuzialbemnte?c ........ 70000 M. — Pf. ^ ___

Zu übertrage« 70000 M. - Pf. 117 391 M. 85 Pf.



Provinzialstraßen-Veiwaltung. 259

Uebertrag 70 000 M, - Pf. 117 391 M, 85 Pf.
2. Titel 1 Nr, 2l>, Zuschuß an denselbenHaus¬

haltsplan zur Deckung der Invaliden-
gelber für frühere Straßenwarter lc. . 24 800 „ — „

3. „ IV Nr,5, Beiträge zur Krankenversicherung
der Bureaugehilfen bei den Landcs-
baullmtern sowie der Straßenwarter
und Arbeiter ........ 7 237 „ 03 „

4. „ IV Nr. 5», Beiträge zur Invalidenver¬
sicherung für die genannten Personen 7125 „ 8? „

5. „ IV Nr. 5d, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern lc ...... 3000 „ — „

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬
warter und Arbeiter bei Unfällen :c. 5 228 „ 95 „

Summe 1 bis 6 wie oben 117 391 M. 85 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.
Mit der im Rechnungsjahre 1899 unter Zuhilfenahme von Geldmitteln aus Anleihen

in größerem Umfange begonnenenAusführung von außerordentlichenBaucirbeiten, wie Herstellung
von größeren Neu- uud Umpflasterungen(Großpflaster, Klein- und Mittelpflastcr), Umwandlung
von Pflaster in Chaussicrung,Herstellung von eisernen Schutzgeländernund sonstigen Schutzvor¬
richtungen,Neu- und Umbau von Brücken:c. wurde auch im Berichtsjahre nach Maßgabe der
durch den Haushaltsplan hierfür vorgesehenen Mittel fortgefahren.

Es sind die nachbezeichneten Bauarbeiten ausgeführt, und die aufgeführten Geldbeträge
dafür gezahlt worden.

1. An größeren Neu- und Umpflasterungen (Großpflaster) sind
56 975 czm ausgeführt worden, für welche insgesamt gezahlt
wurden .................454651 M. 35 Pf.

2. Für Herstellung von 13540 qm Klein- und Mittelpflaster sind
zusammenverausgabt worden ........... 64 274 „ 08 „

3. Für Umwandlung von 11686 czm Pflaster in Chaussierung
wurden gezahlt ............... 24 963 „ 46 „

4. Für den Neu- bezw, Umbau von 5 größeren Brücken sowie
für Restnrbeiten an 3 Brücken, deren Umbau früher begonnen,
im Berichtsjahre aber erst fertig gestellt worden ist, beträgt
die Gesamtaufwendung ............. 31408 „ 61 „

5. Ferner wurden für Herstellung von Schutzvorrichtungen, wie
eiferner Schutzgcländer,Futtcrmauern und durch Zahlung von
einmaligen Abfindungssummenan Gemeindenfür Ausführung
von Pflasterungen auf den in eigene Verwaltung und Unterhal¬
tung übernommenen Provinzialstraßen:c. insgesamt verausgabt ___^8929 „ 78 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die ausge¬
führten größeren Bauarbeiten, eiufchlicßlich der au Gemeinden gezahlten
Beträge,'zusammen ..................63422? M. 28 Pf.

83"
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Uebertrag 634 227 M. 28 Pf.
Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskostm für die in den

Rechnungsjahren 1899 bis 1905 zur Ausführung von außerordentlichen
Bauarbeiten aus Anlcihemittelu (den Anleihen ö und (H) aufgewendeten
Beträge 67715 Mark 73 Pf. ^ 112736 M. 27 Pf. - zusammen. . 180 452 „ — „

Es stellt sich demnachdie Gefamtausgabe dieses Abschnittes auf 814679 M. 28 Pf.
Von dieser Summe sind 399 994 Mark 06 Pf. aus der vorerwähntenAnleihe <ü bestritten

worden, während der Nest von 414 685 Mark 22 Pf. sich aus den vorbezeichnetenZinsen und
Tilgungskostm von 180452 Mark, den Istausgaben bei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes mit
184 351 Mark 03 Pf. und den Istausgaben der Ausgaberestebei „L AußerordentlicheAusgaben"
mit 49 882 Mark 19 Pf. zusammensetzt.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre 190tt ausgeführten größeren Bauarbeiten sind
von Gemeinden «. an Beiträgen 23705 Mark 41 Pf, gezal^.c worden, welche mit 11817 Mark
42 Pf. in den obigen Ausgaben von 399994 Mark 06 Pf. bezw. 184351 Mark 03 Pf. (Titel I
Nr. 1 und 2 des Haushaltsplanes) und mit 11887 Mark 99 Pf. in der Ausgabe von
49882 Mark 19 Pf. (Ausgabereste)enthalten sind

6. Bllmnpflllnzungenauf den Provinzialstlaßen.
An Strahenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ....... 237812 Stück
Wildbäume ....... 589 916 ..

zusammen 827 728 Stück.
Davon sind in Ausfall gekommen:
H,. Bäume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädigungen ungeeignet

geworden sind oder infolge der zunehmenden Bebauung der Straßen
entfernt werden mußten .............. 11523 Stück

(einschließlich 3 233 Obstbäume),
L. Baume, die als der Landwirtschaft schädlich auf Antrag der Ge¬

meinden und Anlieger beseitigtwurden ......... 1060 „
(darunter 81 Pappeln, 446 Eschen und 243 Ulmen). ____________̂

Summe____12 583 Stück.
Es sind gepflanzt worden:
a) cm Stelle der unter ^ bezeichnetenBäume und in bisher

baumlofeu Straßenstrecken.............. 16 673 Stück
(darunter 4773 Obstbäume)

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 887 „ ^
Summe 17 560 Stück .

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ........ 36 943 M. 85 Pf.

(im Durchschnitt3 Mark 21 Pf. für deu Baum),
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 16 698 „ 95 „

(im Durchschnitt15 Mark 75 Pf. für den Baum). __________________̂ ,
Summe" 53 642^M?"80^Ps.
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Die Kosten der Neuvflanznngenbetrugen:
der unter », bezeichneten Bäume .......... 29 017 M. 99 Pf.
der unter d bezeichneten Bäume .......... 1924 ., 80

Summe 30 942 M. 79 Pf.
oder durchschnittlich 1 Mark 76 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 71 zum größten Teile kleine Baumschulen mit
110 361 Pflänzlingen, worunter 30 302 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 8076 Bäume verwendetwurden, worunter
1769 Stück junge Obstbäume.

'Durch Frevel wurden 481 Bäume beschädigt. 14 Baumfrevler smd ermittelt und
bestraft worden.

Die Einnahme aus der Obstnutzungbetrug 57 516 Mark 50 Pf. gegen 71165 Mark
50 Pf. im vorhergehenden Jahre.

Von der vorbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der
Straßenbäume 5747 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheiuischen Provinziallandtags unter
die Straßen-Aussichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilnng ist nach dem Maße der
Arbeit des Gifers sowie der Sachkenntnis, die die einzelnen Beamten bei Behandlung der Baum-
Pflanzungenbekundeten, erfolgt. Beider Prämienverteilnngkamen 130 Aufsichtsbcamte in Betracht,
so daß im Durchschnittauf jeden derselben ruud 44 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßen durch die Provinzialverwaltung.
Im Rechnungsjahre1906 sind neue Provinzialstraßen von der Provinzialverwaltnng nicht

übernommenworden. ^ ^ ^ ^ . . , .^.
Der auf Seite 232 des Verwaltungsbenchts für das Rechuungsmhr 1904 und auf

Seite 243 des Berichts für 1905 erwähnte Zuschuß für die Gemeinde Homberg zum chaussee¬
mäßigen Ausbau der iunerhalb des Gemeindebezirks gelegenen Provinzialstraße, vormaligenAktien¬
straße, Mörs-Homberg von Station 5,°,« bis 6,4«« --- 1410 laufende Meter Länge, 5 Meter
4 Mark - zusammen5640 Mark, konnte auch im abgelaufenenRechnungZiahre incht ausgezahlt
werden weil die Gemeindeden Ausban der Straßenstrecke, der vor der Auszahlung des Zuschusses
erfolgen soll, am Schlüssedes Berichtsjahres noch nicht ausgeführt hatte.

In den oben erwähnten Berichtender beiden Vorjahre wurde angeführt, daß der Ausbau
der Straßeustrecke, welche als Hauptstraße von Homberg gleich mit Großpflaster versehenwerden
soll, vor dem Jahre 1907 nicht zn erwarten sei, weil seitens der Gemeindezunächst die m Aussicht
stehende Beseitigung des auf dem fraglichenStraßentelle befmdllchen alten Staatsbahngleises ab¬
gewartet wird. Die Beseitigungdieses Gleises ist, wie die neuerdings hierüber nochmals angestellten
Erhebungen ergebenhaben, noch nicht erfolgt. Es steht daher der Zeitpunkt des Provmzmlstraßen-
mäßigen Ausbaues der Straßeustrecke zurzeit uoch nicht fest.

8. Ergebnis des Finalkassembschlussesüber die Einnahmenund Ausgaben beim
Haushaltspläne der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendantnr der Landesbank der Rheinprovinzfür das Rechnungsjahr1906
aufgestellten Finale ' ' ' ^^^ ^ ^ ^'

Die Istausgabe beträgt ............. __^^_^^^^^^
Hiernach ergibt sich ein Bestand von 38? 303 M. 32 Pf.
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In der auf Seite 25? dieses Berichts befindliche» Tabelle über die allgemeinen Ergebnisse
der Straßenverwaltung sind die Gesamtkosteu des Wegebauwesens für 1906 mit 6 944 650 M. 82 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die obige Summe von ..... 6750644 „ 21 „
eine Mehrausgabe von ................. ^ 194006 M. 61^Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den augeführten beiden Ausgnbesummeuberuht darauf, daß der
Finalkasseuabschlußbezüglich der Voranschläge ^,, L und (ü nur die im Haushaltövlau der
Straßenverwaltung (TitcllNr. 3a, d nnd e) vorgesehenenAusgabesummenvon 90000^95250-^
350000 — zusammenmit 535250 Mark als durchlaufende Pusten enthält, weil über die Ein¬
nahmen und Ausgaben dieser drei Voranschlägebesondere Iahresrechnuugeu und Finaltassenabschlüsse
aufgestellt werden. Die ubeu erwähnte Tabelle über die allgemeinen Ergebnisse der Straßen-
Verwaltung enthält dagegen die wirklichenAusgaben der drei Voranschläge, einschließlich der
Ausgaberesteaus dein Vorjahre, nnd zwar:

des VoranschlagsH. mit ............ 96002 M. 35 Pf.
L .............. 110098 .. 96 „
« .............. 523155 .. 30 ..

also mit zusammen 729 256 M. 61 Pf.
so daß sich nach Abzug der obeu uachgewiesenenAuschlagssummeuvou zusammen 535 250 „ — „

die in der Tabelle berechnete Mehrausgabe von 194006 M. 61 Pf.
ergibt.

Zu dem obeu nachgewiefcnen, nach dem Fiualkasseuabschlussc ver¬
bliebenenBestände von ................. 387303 M 32 Pf.
tummeu die im Rechnungsjahre 1906 verbliebenen Einnahmereste gegen
das Soll in Höhe von ................. 18 W0^, 72 „
Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestaudauf die Summe von 406 164 M. 04 Pf.

DiesemBestände stehen jedoch an rückständigen Ausgaben für uoch
auszuführendeVaunrbeiten ans der laufenden Straßenunterhaltung, sowie
au Ausgabe»für größere bezw. außerordentliche Bauausführuugen gegenüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes 81 899 M. 78 Pf.
d) „ „ IV „ 2 „ „ 36110 „ 66 „
°) .. „ XI „ „ 600 „ - „
ä) „ „ „L AußerordentlicheAusgaben" 172 9 14 „ 09 „____291524^, 53 „

so daß sich nach Abzug dieser Ausgaben der Bestand auf den Betrag von 114 639 M. 51 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von .................___ ^^0__^^^^
verbleibt also nur ein freier bezw. noch verfügbarer Bestand von . . . 95 778 M, 79 Pf.
übrig. Dieser Bestand ist gemäß Beschluß des 45. Rheinischeu Proviuziallaudtags vom 15. März 1905
dem Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführen.

Die oben nachgewiesenen Beträge und zwar:
1. der Barbestand von 387 303 Mark 32 Pf.,
2. die Einnahmerestegegen das Soll in Höhe von 18 860 Mark 72 Pf. siud auf das

Rechnungsjahr 190? als Solleinnahmen übertragen.
3. Die oben unter a,, K und « aufgeführtenBeträge für uoch cmszuführeude bezw. rück¬

ständige laufende Unterhaltnngsarbeitenpp. von 81899 Mark 78 Pf. -j~ 36110 Mark
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66 Pf. _j_ 600 Mark -^ zusammen 118610 Mark 44 Pf, sind bereits im Rech¬
nungsjahre 1907 den betreffendenAusgabetiteln als Sollausgabe zugeführt worden.

4. Der Ausgaberestunter ä, betreffend „L. AußerordentlicheAusgaben", in Höhe von
172914 Mark 09 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1907 als Sollausgabe übertragen
worden. Es werden also die aufgeführte«Betrage im genannten Rechnungsjahrezur
Verrechnunggelangen.

Der freie Bestand von 95778 Mark 79 Pf. wird im Rechnungsjahre 1907 beim
Reservefondsder Straßenverwciltung in Einnahme nachgewiesen werden.

Ueber letzterenFonds ist in Gemäßheit der Bcstimmnng des oben erwähnten Beschlusses
des 45. RheinischenProvinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Heranziehen der Fabriken vp. zu den Unterhaltungskostenfür den Wegebau.
In dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1906 war auf Grund des Gesetzes vom

18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend, eine Einnahme von 120000 Mark
vorgesehen.

Mi Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre
1905 waren im Berichtsjahre ........ 254 Betriebe mit 155 718 Mark 78 Pf.
zur Zahlung cmfzuforderugegenüber 246 Betrieben
mit 142 870 Mark 36 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
a) laut Vertrag 223 Betriebe 138 839 Mark 09 Pf.

d) freiwillig ^1«^^ ---------5791^^33^ ^ ^ „144630 „ 42 „
mithin war gegen 15 Betriebe mit 11083 Mark 36 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleiten.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind eingegangen 17713 Mark 57 Pf., so daß im

Rechnungsjahre1906 im ganzen an Vorausleistungen eingegangensind 162 343 Mark 99 Pf.
Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 120 000 Mark

mehr eingegangen42 343 Mark 99 Pf.
Von den 24 Klagen welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 21

Unternehmer schwebten, sind im Berichtsjahre20 Klagen gegen 16 Unternehmermit einem Gesamt-
betrage von 11743 Mark 44 Pf. zur Erledigung gekommenund zwar teils durch Urteil, teils
durch die mit den betreffendenUnternehmern abgeschlossenen Vergleiche.

Es schweben zurzeit:
<.) ans früheren Jahren gegen 6 Unternehmer 10 Klagen m.t 7 856 Mark 94 Pf.
d) für das Jahr 1905 ^^^^_^ ______̂ ____^________^-^ ___^ ^ ..

im ganzen gegen 21 Unternehmer25 Klagen mit 18 940 Mark 30 Pf.

Im Berichtsjahre wurde seitens der Handelskammerzu Cublcnzein Antrag, das eingangs
erwähnte Gesetz für die Rheinprovinz außer Wirkungzu setzen, an den 47. Rheinischen Provinzml-
landtag gerichtet, von diesem aber in der Plenarsitzungvom 14. März 1907 abgelehnt.
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10. Stand des Sammelfonds der Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1905 hatte der Sammelfonds nach Seite 245 des

Berichts einen Barbestand von .............. 42663 M. 18 Pf,
Die Einnahmen aus verkauften Grundstückenbetrugen in 1906 34 320 „ 83 „

an Pacht für das Gebiet der Zeller Kalköfen gingen ein .....,______ 600 „ — „
so daß die Gesamteinnahme 77 584 M. 01 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden:

1. Zum Ankauf von Grundstücken zu Straßener-
breiterungen ............3 67? M. 50 Pf.

2. für Herstellungvon Handrißplänen der Provinzial-
straßen ..............4907 „ 48 „

3. für die Rimmungsarbeiten im Basaltsteiubruch
Hühnerberg ............ 4 819 „ 40 „

im ganzen also 13 404 „ 38 „
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1906 ein Barbestand von . . . 64179 M. 63 Pf.
vorhanden war.

Dieser Barbestand ist für 1907 bereits mit 45 393 Mark für Herstellungweiterer Haud-
rißplanc belastet.

Bei der Landesbank sind sodann noch 1437 Mark 50 Pf. Depositen in bar zu 2'/2°/°
und 140 000 Mark in Wertpapieren zu 3^/°/n rentbar angelegt.

11. Stand des Reservefonds zur Deckung außerordentlicherBedürfnisse
der Straßenverkillltung.

Nach Seite 246 des Berichts für 1905 hatte der Fonds Ende
1905 einen Barbestand von ... ............ 10 234 M. 68 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1906:
1. au Pacht aus dem Fornicher Steinbruche .......... 277 „ — „
2, die Ueberfchüsse der Straßenverwaltung von 1905 mit ..... 8 818 5 „ 64 ^

so daß die Gesammtcinnahme 98 69? M. 32 Pf-
betrug.

Verausgabt wurden in 1906:
1. an Steuern für den Fornicher Steinbruch . , 76 M. 78 Pf.
2. für außerordentlicheInstandsetzung der Reise¬

wagen der Vrauweiler Arbeiter-Abteilung . . 3 494 „ 67 „
3. an Prozeßkostenin Sachen Capitain & Wissing

(Bergrutsch bei Urbar) ........ 4 801 „ 82 „
4. zum Ankauf von Wertpapieren . . . , 18166 „ 65 „

im ganzen alfo ___26 539 „ 92 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1906 ein Barbestand von . . . 72 157 M. 40 Pf.
vorhanden war.

Bei der Landesbank sind außerdem 300 000 Mark in Wertpapieren zu 3^2«/» zinsbar
angelegt.
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ü. Angelegenheitender Merwendung des Ionds für den Neubau
von Urovinzialstraßen.

Nach Seite 247 des vorigjahrigenBerichts hatte der Fonds Ende
1905 einen Barbestand von ............... 65 369 M. 51 Pf.

An Einnahmen sind dem Fonds in 1906 zugeflossen:
1. Der Provinzialzuschußvon ........... 90 000 „ —
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank,2^ > von

27 000 Mark, mit ............. 675 „ — „
3. Der Beitrag der Gemeinde Stoppenberg und Genossen zur

Kleinpflasterung auf den Straßen Stcele—Gelsenkirchenund
Essen—Gclsenkirchen (siehe Nr. 8 der Ausgabe) mit , . . 13 518 „ 35

4. Der Beitrag des Kreises Coblenz zur Ramsienanlage auf
Straße Coblenz—Dreis bei Bassenheim (siehe Nr, 4 der Aus¬
gabe) mit ................ 322 50 ,.

zusammen 169 885^t7W^Pf.
Verausgabt wurden iu 1906:
1. Beihilfen an die Städte Eschweiler und

Dilren sowie den Kreis Düren für Unter¬
haltung der Straße Düren—Eschweiler 5 415 M. — Pf.,

2. desgl. an die Gemeinde Gemündeu für
die Kelleubachstraße....... 1000 „ — „ ,

3. für Verlegung der Straße Vianden—
Wittlich (III. Rate) ...... 3 320 „ 63 „,

4. für Verlegung der Straße Coblenz—
Dreis bei Bassenheim(Rest) .... 1753 „ 60

5. für Kleinpflasteruugauf Straße Wesel—
Venlo (Rest) ......... 93 „ 70

6. für Erbreiterung der Primsbrücke bei

» >

Dillingen (Rest) .... 5103 .. 95 ,! <

7. für die Straßenvcrlegung bei Fechingen
(Rest) ........... «"38 " 65

8. für Kleinpflasternngenauf den Straßen
Steele—Gelsenkirchen und Essen—Gelsen¬
kirchen (Rest) ....... .. 33 976 .. 82

9. Abfindungssummean die Stadt Königs-
Winter für Umwandlung der Chaussierung
in Vasaltsiflaster auf Straße Beuel—
Honnef . ......... 22300 .. -

10. Beitrag zu den Rampenherstelluugskosten
der neuen Nuhrhllfenbrücke auf Provinzial-
straße Duisburg-Ruhrort-Meiderich^15000^^^^

im ganzen also 96 002 „ 35 „

so daß am.Schlüsse des Berichtsjahres 1906 ein Barbestand von . . . 73 883 M. 01 Pf".

>/ /

» ^

,, '
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verblieben ist, welchem indes Restausgaben in Höhe von 67 433 Mark 11 Pf. für rückständige
Arbeiten aus 1906 gegenüberstehen.

An Nesteinnllhmen sind verblieben8? Mark 60 Pf,, Restbetrag der Gemeinde Stoppen¬
berg zur Kleinpflllsterung(Nr. 3 der Einnahmen). Bei der Landesbank sind 27 000 Mark zu
2 l/2 > zinsbar hinterlegt.

(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegeöaues.

Zu Anfang des Berichtsjahres war bei dem Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues eiu verfügbarer Bestand vou 30 732 M. 40 Pf.
vorhanden (vergleiche Seite 248 des vorjährigen Berichts).

Im Rechnungsjahresind dem Fonds zugeflossen:
1. der Znschußnach dem Hanshaltsplane von ...... 350000 „ — „
2. die Zinsen des Depositums von 600 000 Mark (2 V« °/°) mit 15000 „ — „
3. Ersparnissean früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffenden Wege .... 19487 „ 71 „
4. aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 . 313 944 „ 99 „
Mithin Gesamteinnahme einschließlich des aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ................ 729 165 M. 10 Pf.
An Beihilfen wurden nach der beifolgenden Uebersicht im ganzen

gewährt ............. 609 860 M. — Pf.
Zur Ausbildung von Wegemeistern für den

Gemeinde-und Kreiswegebauwurden verausgabt . 1 246 „ 6? „ 611106 „ 67 „
fo daß am Schlüssedes Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand von . . 118 058 M. 43 Pf.
verbliebenist.

Hiermit übereinstimmend weist der Finalabschlußnach:
5. einen Barbestand von ............. 266052 M. 45 Pf.
6. Depositen in Höhe von ............ 600 000 ., — „

zusammen 866 052 M. 45 Pf.
Anf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben)von 747 994 „ 02 „
Mithin freier Bestand wie vor ........... 118058 M. 43 Pf.
Die Bewilligungenerfolgten:
a) aus Fonds ^ und L nach den Bestimmungenzur Ausführung des ß 7 des Reglements

für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend die
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreisbanweges;

1») aus der neuen Dotationsrente im Einvernehmenmit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund des vom 46. Rheinischen Provinziallandtage am 16. Februar 1906 be¬
schlossenenund von den Herren Ressortministernan: 23. April 1906 genehmigten Reg¬
lements für die Verteilung der gemäß 8 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902
an leistungsschwacheKreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten.
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Der Fonds H, dient zur Unterstützung solcher Gemeinden,welche die ihnen obliegende ge¬
meine Wegebaulastohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen,der Fonds L zur Förderung des Neu.
baues wichtigererGemeinde-und Krciswege.

Die Wiesen- und Wegebauschule in Siegen bildet Zöglinge im Wcgemeisterdienste aus.
Vou diesen Zöglingen wird nach bestandener Prüfung ein Teil beim Gemeiude- und Kreiswegcbau
Beschäftigungfinden. Um ihnen nun neben der theoretischen Ausbildung in Siegen auch die ge¬
nügendepraktische Unterweisnngzu geben, werden nach bestandener Abgangsprüfung einige Zöglinge
bei den Landesbanämtern der Provinz ein Jahr lang beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten
andere an ihre Stelle. Da es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde-und Kreiswegebaues
handelt, so sind die im Berichtsjahre dafür entstandenenAusgaben mit 1246 Mark 67 Pf. auf
diesen Funds verrechnet worden.

Ueber die gesamten Bewilligungen uud Auszahlungen im Rechnungsjahre1806 uud die
Verteilung auf die einzelnen Kreise uud Regierungsbezirkeergibt die nachstehende Zusammenstellung
das Nähere:

84"
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Nr, Kreis

Bewilligt aus

Fonds ^ Fonds 2

der Dutlltions
rcnte

des Gesetzesvon,
2. Juni 1002

bezw, aus dem Bestände des
Vorjahres

Gesamt¬

betrag

Im Rechnungsjahre 1906
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus¬

gesprochenen Bewilligungen,

aus Fonds
H, und 15

aus der Not»-
tionsrente

des Gesetzesvom
2, Juni 19U2

3
1
l,
<i
?
8
9

l<)

AacheN'Land .....
Düren.......
Erlelenz ......
Vupen .......
Geilenlirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy ......
Montjoie......
Schleiben ......

Summe

Regierungsbezirk Aachen.
400
850

1730
8 740 3 330

400
12 920

1730

3 800
3 896
1200 —

3 261 06

790
6 320
1572
7 490 9 310

16 855

10 580

790
23 175

1572
27 380

1700
1127
6168

512
4 870

29
66 9 345

730 75

19 152 18 050 30 765 67 967 23 273 95 13 336 8!

Regierungsbezirk Coblenz.
,,
13
!,
,5
Ul
,7
,8
!!,
2!»
2!

2>!

Adenau .......
Ahrweiler......
Altenlirchen .....
Loblenz-Lllnd .....
Cochem .......
Kreuznach ......
Manen .......
Mayen und Adenau . . .
Meisenheim .....
Neunneb .......
St. Goar......
Simmern......
Wetzlar .......
Zell........

Summe

5 070 5 980 13 070 24120 10 770 — 11294 <!«
3 61« 4 750 3 000 11360 12 403 67 — —
7 950 4 570 20 740 33 260 7 200 — 18 429 8?

— — — — 7 796 — — —
1000 — — 1000 1790 65 — —

— 5 430 4000 9 430 15 009 87 6 000 —
— 13 000 — 13 000 12 100 —, 1426 8Ü
— 7 500 — 7 500 — — — —

> 410 3 580 — 4 990 2 730 — — —.
4 200 15 000 — 19 200 27 728 48 — —
4 550 — 21820 26 370 1490 — 21420 —
1750 5 170 — 6 920 8 718 13 — —,

— 2 570 — 2 570 — — — _^,
1830 2 700 — 4 530 1 670 — — ,.„

31 370 70 250 62 680 164 250 109 406 80 58 571 :,8

Regierungsbezirk Cöln.
25 Vergheim ......
26 Bonn-Land ......
27 Cüln-L»nd ......
28 Euslirchen ......
29 Gummersbach .....
30 Wülheim (Rhein)-Land
31 Rheinbach ......
32 Sieglreis......
33 Waldbrül , , .
34 Wipperfurth.....

Summe

— 7 560 — 7 560 __ __ — —
— — — — 970 — — —
— 7 000 — 7 000 7 000 _ — —
— 3 500 — 3 500 8 692 59 ,— —

4 780 5 330 15 600 25 710 3 065 — 4 565 —
— — 6030 6 030 2 030 — 2170 75!

270 — 19 450 19 720 200 — 10 925 —
2170 — 3120 5 290 10 750 — 2 100 —>

980 270 21 200 22 450 664 82 5 270 —
1980 6 000 8 270 16 250 14 711 30 2 847 5,2

10180 29 660 73 670 113 510 48 083 71 27 378 25



Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues. 269

Kreis

Bewilligt aus

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsjahr 1806
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

. . ^, «u« der Nota»
aus Fonds tionsiente

des Geletzes
^. NNd L vom 2, Inni 1S0»

Nr,

der Dotations»

Fonds H, Fonds U ^ , ^""° ^" " des Gesetzes vom
2, Juni 1902,

bczw, aus dem Bestände des
Vorjahres

35
36
:l?
38
39
»!
41
,2

43
<ll
45
l<!
^l?
!8
4!,
50

59
53
5,,
55
5.1!
57
58
59
60
<!!
<i2
<!3

Cleve........
Ercfeld-Land.....
Düsseldorf-Land . - . ,
Essen-Land......
Geldern .......
Gladbach ......
Grevenbroich .....
Kempen .......
Keinpen und Geldern . ,
Lennep .......
Mettmann......
Moers.......
Wülheim (Nuhr)-Land . .
Neuß ........
Rees . -......
Ruhrort.......
Solingen-Land.....

Summe

Berntastel
Bitburg .
Daun
Merzig .
Ottweiler
Prüm .
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St, Wendel
Trier-Land
Wittlich .

Summe

Reg,-Bez. Aachen.
,/ „ Coblenz
„ „ Coln .
„ „ Düsseldorf
„ ,, Trier .

Summe überhaupt

RegierungsbezirkDüsseldorf.
7 000

— 3 510

— 3 000

990 1600
1330
6 200

— 2 000
1900 5 930
— 2 000
500 8 330

— 10 000
— 6 830

—
18 700

3 390 76 43« j

2 500

2 250

4 750

7 000 7 000 — 1000
3 510 3 510 — 2 070

3 000 3 670 _
— 1500 — —

2 590 1600 — —
1330 5 520 — —
6 200 2 200 — —
2 000 — — —

10330 8 637 — —
2 000 — — —
8 830 15 860 — 5 930

10 000 28 600 — —
6 830 — — —
2 250 — — —

18 700 14 730 — —
84 570 92 827 — 9 000

RegierungsbezirkTrier.
600 10 570 __ 11170 8 000 — — .....

6 340 11100 11000 28 440 7 620 — 10 000 -
6 540 4 770 11310 4 620 — — '—
2 393 _ 2 393 1530 — 3 030 —
3 500 18190 __ 21690 11090 — 1000 —
6 030 8 430 14 000 28 460 4 803 27 6 000 —

_ — — 700 — — —
1880 8100 9 980 5 476 27 3 000 —
3120 9 000 — 12120 11202 06 — —
4 250 12 020 — 16 270 470 — — ,—,
3130 9 840 14 670 27 640 16 856 — 25 500 —
2 510 1420 6160 10 090 3120 — 1500 —

40 293 88 670 50 600 179 563 75 487 60 50 030 —

Schlußzusammenstellung.
19152
31370
10180

3 890
40 293
104 385

18 050
70 250
29 660
76 430
88 670

30 765
62 630
73 670

4 750
50 600

222 415

67 967
164 250
113 510

84 570
179 563

609 860283 060
> !

Summe

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wegemeistern für den Gemeinde-
und Kreiswcgeban wie vor...................

Mithin Gefamtausgabe

sowie die Mehrausgabe bei den Fonds H, und L im Rechnungsjahre 1905 mit .

23 273
109 406

48 083
92 827
75 48?

349 079 06

13 336
58 571
27 378

9 000
50 030

158 316 44

507 395 ! 50

1246

508 642
14 513

523 155

<!?

8>
38
25
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I). Angelegenheitender Unfallversicherungder Hlegiebauarbeiter
der Mrovinzialverwaltung im Oeschäftsjayre 1906.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versicherndenRegiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1152 Vollarbeiter und 708 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.
Für den aus dem Vorjahre als unerledigt übernommenenUnfall ist die dem Verletzten zustehende
Unfallrente festgesetztund zur Zahlung angewiesen worden.

Im ganzen gelangten 8 Unfälle zur Anmeldung, von denen 2 zur Festsetzung und Zahlung
der gesetzlichenRente führten, in 3 Fällen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt, während in
3 weiteren Fällen vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom «Antritte des Unfalles ab wieder völlige
Erwerbsfähigkeiteingetretenist.

Aus dem Vorjahre sind 30 Rentenempfänger in das Jahr 1906 übernommen worden.
Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 5346 Mark

64 Pf. gegen 437? Mark 98 Pf. im Vorjahre.
Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ....... 15 Mark — Pf.
2. Renten an Verletzte ......... 4 238 „ 53 „
3. Sterbegelder ............ 50 „ — „
4. Renten an Witwen Getöteter ...... 150 „ — „
5. „ „ VerwandteaufsteigcnderLinieGetöteter 164 „ — „
6. Krankenhausrenten .......... 85 „ 65 „
7. Kur- und Pflegekosten ......... 476 „ — „

d) Kosten der Unfalluntersuchungen ...... 145 „ 32 „
o) Schiedsgerichtskosten. ......... 22 „ 14 „

Zusammen 5 346 Mark 64"Hf.
Nach der Entscheidungdes Reichs-Versichcrungsamtesvom 17. Juli 1902 ist der Pro-

vinzialuerband hinsichtlichderjenigen Obstbäume, welche vorzugsweise im Interesse der Obst¬
gewinnung gepflanztsind, Mitglied der landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft und bei der letzteren
demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Bäume
ereignen,versichert. Die an die erwähnte Berufsgenosscnschaft für diese Versicherungzn zahlenden
Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 207 Mark 22 Pf. belaufen.
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N. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichen AerKeßr
dienenden Maßnen.

Der Eisenbahnfonds,VoranschlagL der Provinzialsliaßen-Velwaltung, hatte
Einnahmen.

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergl. Seite 252 des vor¬
jährigen Berichts) .............. 46821 M. 07 Pf.

d) Zuschuß nach dem Haushaltspläne ......... 95 250 ,/» — „
«) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzig-Büsch-

feld vom Jahre 1905 ............ 16 473 „ 80 „
Zusammen 158 544 M. 87 Pf.

Ausgaben.
a) Zinsenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Provinziallandtags .............. 89858 M. 40 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträgeder Beteiligungssummeder Provinz
an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld . . . 20 240 „ 56 „

Zusammen 110098 M. 96 Pf.
Die Einnahme betrug 158 544 M. 87 Pf.

„ Ausgabe ' „ 110 098 „ 96 „
mithin Bestand 48 445 M. 91 Ps

Aus dem dem Prouinzialausschusse zur Verfügunggestellten Funds von 26 Millionen Mark
ist dem Kreise Düren auf Grund der Beschlüsse des Provinziallandtages in betreff Forderung von
Bahnunternehmungenim Berichtsjahre zum Bau von normalspurigen Kleinbahnen ein Darlehen
von 3 000 000 Mark gewahrt worden.

Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßengebiet zur Herstellung und zum
Betrieb von Bahnen wurde erteilt:

1. der Stadtgemeiude Kreuzuach für die elektrische Straßenbahn von Kreuznach nach
Münster a. Stein;

2. der Westdeutschen Gisenbahngesellschaft zu Cöln für die elektrische straßenbahuähnliche
Kleinbahn von Burg nach Krahenhöhe;

3. der Stadt Cöln für eine Kreuzung der geplanten Kleinbahn Cöln—Porz mit der
Provinzilllstmße Hochkreuz—Iündorf;

4. der ContiueutalenEisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft in Berlin zur Verlängerung
der elektrischen Straßenbahn Neumühl—Dinslakenbis zum Staatsbahnhof Dinslaken;

5. dem Ingenieur Ernst Stosch zu Bingen für die elektrische Straßenbahn von Bingerbrttck
nach Waldalgesheim;

6. der Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal zu St. Johann a. d. Saar zur
Verlängerung der elektrischen Straßenbahn von Schaafbrücke nach der Haltestelle
Bischmisheim;

7. der Aktiengesellschaft Bergische Kleinbahnenzu Elberfeld für die elektrische Straßenbahn
Laugenberg—Nierenhofund Nierenhof—Steele;
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8. der Aktiengesellschaft Vereinigte Westdeutsche Kleinbahnen zu Culu für die elektrische
Straßenbahn von Reinscheid über Lcunep—Lüttriughauseiinach Halbach;

9. der Gemeinde Guichcubach,Kreis Saarbrücken, für die elektrische Straßenbahn nun
St. Johann über Riegelsberg nach Heusweiler;

10. den: Kreise Düren für die Anlage folgender uormnlspurigerKleinbahnen:
a) Dürcu—Kreuzau—Winden,
d) Distelrath—Düreu—Gürzenich,
o) Düren—Nörvenich—Zülpich.

Zur Uebcrtraguug der der Union Elektrizitäts^Gescllschaftzu Berlin erteilte« Zustimmung
zur Straßenbeuutzuug durch die Straßenbahnen Elberfeld—Kroucnbergund Krunenfcld—Nemfchcid
(Hasten) au die Soliuger Kleinbahn-Aktiengesellschaft zu Solingen wurde die Genehmigung erteilt.

Auf uachsteheudeu Bahnstrecken wurde im Nechnuugsjahre1906 der Betrieb eröffnet:
1. Aacheu (Linzcushttuschcu)—Eupen,
2. Mariadurf—Höngen,
3. Brand—Eornelimüuster—Walheim,
4. Aachen (Osterwcg)—Pr.-Moresnet,
5. Bahnhof Bad Kreuznach—Münstera. Stein,
6. Kalk—Brück,
7. M.Gladbach—Viersen-Dülkeu und Viersen—Süchtclu,
8. Nheydt—Wickrath(Endstrccke in Wickrath),
9. Trier (Pallieu)—Viewer (Eudstrecke),

10. Trier-St. Mathias (Endstrecke),
11. St. Johann—Henswciler (Teilstrecke Schleifmühle—Riegelsberg).
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Merte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, landwirt¬

schaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
ll Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
v. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschiiler der

Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wasserversorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 ist folgendes:

^. Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ...» ........ 175 115 M. 53 Pf.
Titel I Nr. 1. Staatszufchuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaft¬

licher Lehranstalten ............ 12 600 „ — „
2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Rittergute Desdorf 7 524 „ 50 „

I I 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschulen
zu Vitburg und Cleve ............ 3 437 „ 92 „

„ 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds ........ 51237 „ 10 „
„ 5. Beitrag des Staates zum Westfonds .......320000 „ — „
„ 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds.......___320 00 0 „ - „

Zu übertragen »89 915 M. 05 Pf.
35
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Uebertrag 889 915 M. 05 Pf.
Titel I Nr. 7. Zinsen des Westfonds............ 14 970 „ 18 „

„ „ 8. Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmittcln ...... 357 345 „ 08 „
Zurückziehungenaus dem zinsbar angelegten Wcstfonds . . . 620 737 „ 48 „
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg . . 30 000 „ — „

Summ e^912967 M. 79 Pf.
It. Ausgabe.

Titel I Nr. 1, Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen . . . 85 200 M. - Pf.
„ 2. Zuschuß an den Haushaltsplau zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waiscngeldern .......... 2216? „ — „
„ 3. Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und

Eleve ................. 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß au den Pcnsious-Haushaltsvlcm für die bei den

Landwirtschaftsschuleu zu Bitburg und Eleve angestellten
Lehrer ................. 11761 „ 80 „

„ 5. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen ............. 6 000 „ — „

„ „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungenin
den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz
(Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds — . . 654 970 „ 18 „

„ „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ...............23? 703 „ 45 „

„ „ 8. Zur Erhaltung der Gebäulichkeitenlc. des Rittergutes
Desdorf und zum Unterhalt und zur Ausbildung von
Waisenknaben ............... 6 947 „ 14 „

„ „ 9. Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier . . 2? 400 „ — „
„ 10. „ „ „ „ „ „ „ Kreuzuach 27130 „ — „
„ 11. „ „ „ „ „ „ „ Ahlweiler 24 050 „ — „
Unterstützungenaus dem Westfonds .........620737 „ 48 „
AußerordentlicheBeihilfenznr Regulierungder oberen und unteren

Sieg ...................... 35 000 „ — „
Summ e 1 769 567 M. 05 Pf.

Die Einnahme betrug 19l2 967 M. 79 Pf.
„ Ausgabe „ 1769 567 „ 05 „

Mithiu Bestand 143 400 M. 74 Pf.
der auf das Jahr 1907 übertragen worden ist.

Von diesen, Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirt¬
schaftlichen Fonds (Tit. I Nr. 7 der Ausgabe) ......... 132 310 M. 61 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf ........... 1090 „ 13 „

„ „ Rest der zur Regulierung der oberen Sieg bewilligten außer¬
ordentlichenBeihilfe .................____ 10 000 ^ — „

Summe 143 400 M. 74 Pf.



Beförderung von Landesmeliorationenlc. 275

Von dem Kaufpreise für das Internatsgebäude der Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Krcuzuachsind im Berichtsjahre weitere 5000 Mark gedeckt worden, so daß von der vorschuß¬
weise gezahlten Kaufsummenoch 6000 Mark im Jahre 1907 zu tilgen bleiben. Letzterer Betrag
ist, weil vorschußweisegezahlt uud unter den Ausgabenverrechnet, dem kastenmäßigenBestände
des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds hinzuzurechnen,welcher demnachin Wirklichkeit
138 310 Mark 61 Pf. betrug.

Der Bestand des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds ist bis auf den unten ange¬
gebenen Betrag von 21 937 Mark 92 Pf. mit Bewilligungenbelastet.

Der Wcstfonds ist verzinslich bei der Landcsbank hinterlegt.Am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1905 war noch ein Bestand von 446 451 Mark 51 Pf. vorhanden, Hinzu traten als
weitere zinsbare Anlage der Wcstfonds für 1906 mit 640 000 Mark und die durch die Hinter¬
legung gewonnenen Zinsen mit 14 970 Mark 18 Pf. — uergl. Tit. I Nr. 6 der Ausgabe —,
so daß bei der Landcsbank insgesamt hinterlegt wnrdc» 110142,1 Mark 69 Pf. An Unter¬
stützungenaus dem Westfonds wurden gezahlt 620 737 Mark 48 Pf., so daß am Schlüsse des
Berichtsjahresnoch 480 684 Mark 21 Pf. bei der Lnudesbank beruhten. Bis auf die Summe
von 58 824 Mark 13 Pf, ist der letztgenannte Betrag mit Bewilligungenbelastet.

Vom Jahre 1907 ab ist der Westfonds um den Betrag von 200 000 Mark erhöht
worden. Aus diesem Betrage solleu leistungsschwache Gemeinden,die innerhalb des Westfonds-
gebictes liegen, Beihilfen zur Anlage von Wasserleitungenerhalten. Das Nähere ist nachstehend
unter Abschnitt A. ausgeführt (uergl. Seite 332).

Von der seitens des 45. Provinziallandtagsfür die Regulierungder oberen Sieg aus
Mehreinnahmen au Provinzialabgabcn bereitgestellten Summe von 230 000 Mark ist im Berichts¬
jahre der Rest mit 30 000 Mark überwiesen worden. Gezahlt sind 30 000 Mark zur Regulierung
der oberen und 5000 Mark zur Regulierung der unteren Sieg. Von dem aus dem Vorjahre
übernommenenBestände von zusammen 15 000 Mark sind demnach noch 10 000 Mark disponibel,
die auf das Rechnungsjahr 1907 übertragen sind.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- und Obstbauschulen,der landwirtschaft¬
lichen Wintcrschulcn,Landwirtschaftsschulenund des Rittergutes Desdorf liegen besondere Ver-
waltungsberichteunter den Abschnitten L. und d vor.

2. Für die Unterstützungen landwirtschaftlicherUnternehmungenkommen zwei Fonds in
Betracht:

I. Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenen Teile der Provinz und zwar
Eifel, Hochwald,Huusrück,Wcsterwald, Hessisches Hinterland,Bergisches Land uud die Bönuiughardt,

II. der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen, waren aus dem

Westfonds des Jahres 1905 nnverwendetgeblieben ....... 26022 M. 18 Pf.
Hinzu kamen:

der Westfonds des Jahres 1906 mit ............ 640000 „ — „
ersparte Beihilfen ................... 48401 „ 77 „
die Zinsen aus den hinterlegten Beträgen des Westfonds mit .... ^14970 „ 18 „
so daß im ganzen in 1906 ..............." 729 394"N?"l3^Hs
verfügbar waren. Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertreternder Königlichen Staatsregierung

35*
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und der Provinzilllverwaltungzusammengesetzten Westfondskunfercnz vom 6. April
durch den Herrn Minister für Landwirtschaft am 10. Mai 1906 und den P
am 10. April 1906, wurden folgendeBeihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheBrück, Kreis Adenau
2.
:!,
',,

<;,
7,

9,

!!,
12,
lü,
14.
15.
>6.
17,
l«,
,9,
20.
21.
22.
55,
24,
25.
26.
27.
2«,
2!»,
.^0,
31.
,'i2.
:::;,
34.
35,
.'!<'.,
37.
38.
N9.
40.

Kirsbach,
„ Köttrichen,

Nitz.
„ Ohlenhard,
„ Reimerath,
„ Vereborn,
„ Colverath,

Licrstall,
„ Mannebach,
„ Senscheid,
„ Carden,
„ Lind,
„ Eckend urf,
„ Leimersdorf,

Dranagesache „
ZusammenlegungssacheLohrsdorf,

„ Berndorf,

Cochem
Mayen
Ahrweiler

„ Dann .
Dohm-Lammersdorf,Kreis Dann
Hörschhausen, Kreis Dann .
Nerdlen, „ „
Waldorf, „ „
Bettenfcld, „ Wittlich
Gisenschmitt, „ „
Großlittgen, „ „
Meerfeld, „ „
Musweiler, „ „
Spcmgdahlem, „ „
Commern, „ Euskirchen
Arzdorf, „ Rheinbach
Adendorf, „ „
Vürvenich, „ Düren .
Berzbuir-Kufferath,Kreis Düren
Drove,
Kreuzau,
Niedern«,
Schlich,
Embken,
Ginnick,
Iuntersdorf,

Kreis Düren

1906, genehmigt
ruvinzialausschuß

1 200 M.
700
500

3 000
700
500
800
600

1200
1200
5 000

600
4 500
1000

820
10 000

2 000
900

4 200
400

9 000
1000
7 980
3 700
2 000
1500

700
1000
2 700

400
400

5 600
300
500
600
500

1200
700
500
200

zu übertragen 80 300 M.
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4!,
42,
43.
44,
45,
4«,
47.
4«,
!>»,
5>0,
51.
52.
53,
5,,
bl>,
5«,
57.
58.
59.
«>(».

63.
64.
65.
66.
<;?,

<>!!,
70.
71.
72.
7)i,
74,
7^',,

77,
78.
79.
80.
81.
82.

Montjoie
Schieiden

Kreis Vernkastel

Uebeltrag
Für die Zusammenlegungssache Pissenheim,Kreis Düren
„ „ „ Wollersheim,
. „ . Rott,
„ „ „ Ahrdorf,
„ „ „ Uedelhoven
„ „ „ Floisdorf,
„ „ » Marmagen
„ „ „ Udenbreth
„ „ „ Lommersdorf,
„ „ .. Rorodt,
„ „ » Hinzerath-Hundheim,
, ^ „ Morscheid-Riedenburg,„ „
„ „ „ Rhaunen-Hausen, „ „
„ „ „ Schauren,

„ Oberzerf,Kreis Saardurg . .
Fronhofen, „ Simmern . .
Vraunshorn. Kreis St. Goar.
Alsdorf, Kreis Altenkirchen .
DahlhausenHeuscheid,Kreis Sieg
Epgert, Kreis Altenkirchen
Kescheid,
Oberingelbach,„
Orfgen,
Eiben,
Hasset,
Forst,
Neuenhof,
Wissen-Schönstein,Kreis Altenkirchen
Kottingerhöhe,
Ascheid, ,, Neuwied
Lahrbach,
Griesenbllch-Limbach, ,
Löhc-Griesenbach,
Garbenheim, Kreis Wetzlar
Glicdelbach, „
Neukirchen,
Krofdorf-Gleiberg, „
Münchholzhausen, „
Tiefenbach,
Kraftsolms,
Gbersgöns,
Hörnsheim,

80 300 M.
3 500
4 500

500
5 000
1200
7 720
2 500
2 000
1500

700
2 600

900
7 000
5 000
1000

600
5 800
7 000
1000

530
1000
3 500
6 000

500
2 720
4 400

900
6 000

720
640
300

3 000
500

2 000
8 000
4 080
2 000
1000
1000
1000
1000

200

zu übertragen 191 310 M.
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Uebertrag
«8. Für die ZusammenlegungssacheAßlar, Kreis Wetzlar .
84. „ „ „ Odenhausen,
85. „ „ „ Bechlingen,
86. „ „ „ Altenkirchen,
87. „ „ „ Hohensolms,
88. „ „ „ Erdn,
89. „ „ „ Altenstädten,
«0. „ „ „ Blasbach,
91. „ „ „ Niedergirmes,
92. „ „ „ Kuchhausen-Kocherscheid,Kreis Sieg
93. „ „ „ Seelscheid,
94. „ „ „ Hecknrath,
95. „ „ „ Stromberg,
96. ., „ „ Bülgenauel, „ „
97. „ „ „ Geistingen,
98. „ „ ,. Geilhausen, Kreis Waldbröl
99. „ „ „ Geilhausen-Hllllscheid,„ „

100. „ „ „ Geilhausen-Bellingen,„
101. „ „ „ Langenberg,
102. „ ,. „ Roßbach,
103. „ „ „ Obernau-Rott-Rüddel „
104. „ „ „ Eulenbroich, „ „
105. ^ „ Ausbesserung von Hochwasserschädeni. Schmitzbachtal, Kr. Malmedy
106. „ Melioration Neundorf, Kreis Malmedy ........
107. „ EntwässerungZingsheim, Kreis Schleiden .......
108. „ „ Kallmuth, „ „ .......
109. „ „ Gen. Rinnen-Frohnrath,Kreis Schleiden . . .
110. „ „ „ Gngelgau „ „ ...
111. „ Nachbesserungen, RegierungsbezirkAachen ........
112. „ Feldgrasbau, Kreis Malmedy ............
113. „ „ „ Montjoie ............
114. „ „ „ Schleiden ...........
115. „ Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Malmedy und Montjoie
116. „ Ausbildung eines Obstbaumwärters, Kreis Schleiden ....
117. „ Ziegenzucht, Kreis Dürcn .............
118. „ „ „ Montjoie ............
119. „ „ „ Schleideu ............
120. „ Viehtränke»iu Manderfeld, Kreis Malmedy .......
121. „ Dungstätteu Kreis Malmedy ............
122. „ ., ., Montjoie ............
123. „ „ „ Schleiden ............
124. „ Heckeupflanzungen,Kreis Malniedy .........

zu übertragen

191310 M.
9 500 „
5 050 „
1000 „

400 „
800 „

1000 „
700 „
800 „
700 „
500 „
500 „

1000 „
1500 „

400 „
2 000 „
1320 „
4 500 „
4 500 „

500 „
4 000 „

700 „
500 „
420 „

2 460 „
1960 „
2 780 „
1500 „
2 260 „
1610 „
2 480 „

750 „
3110 „
1000 „

50 „
180 „

1000 „
700 „
600 „

1000 „
500 „

1000 „
3000 ^

261540 M.



Beförderung von Lcmdesmeliorationen«, 2 79

Uebertrag 261540 M,

125. Für Flachs- und Hanfbau, Kreis Malmedy ........ 1200 „
126. Ausbildung von Wiesenwärtern,Kreis Malmedy ..... 1880 „
12?! " Umwandlung von Ödland in eine Viehweide,GemeindeGelen-

bcrg, Kreis Adenau ............... 620 „
128. Umwandlungvon Ödland in eine Viehweide, GemeindeBongard,

Kreis Adenau ................ 370 „
129. Umwandlungvon Ödland in eine Viehweide, Gemeinde Speffart,

Kreis Adenan ................ 270 „
130. „ Wiefenoerbefferung GemeindeBerg, Kreis Ahrweiler .... 110 „
13l' " Dränage Bricden II, Kreis Cochem ........ 2 770 „
132^ I ,. Lntzerath III ............. 530 „
133 ^ Gem. Pommern „ „ ......... ^.^u „
134^ I Wiefeumelioration,Nachtsheim, Kreis Manen ..... 330 „
135 Dränage, GemeindeKuttig, „ „ ..... 2 270 „
136. Umwandlungeiner Viehweide in eine Feldgrasanlagc, Gemeinde

Dhaun, Kreis Kreuznach ............. 450 „
137 Dränage Laubach III, Kreis Simmern ....... 470 „
138 " „ ' VülkenrothIII, „ ,. ....... 420 „
139' I Umwandlung von Ödland in eine Feldgmsanlage, Gemeinde

Ebfchied, Kreis Simmern ............ 2 400 „
140. „ Umwandlung von Wald in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Henweiler,Kreis Simmern ............ 260 „
141 Umwandlung von Ödland in eine Feldgrasaulage, Gemeinde

Niedcrweiler,Kreis Zcll ............. 500 „
142 , Umwandlung einer Wiefe in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Rödelhaufen,Kreis Zcll . . -, — - - ' ^ ' ' - ^0 „
143 „ Umwandlung von Ödland in eme Feldgrasanlage, Gemeinde

Altstrimmig,Kreis Zell . ' . '^ /.''<''«<'' ,' ^ "
144 Umwandlung von Ruttland rn eme Feldgrasanlage Gememde

Briedel, Kreis Zell . . - - - - ^ - - - - - - ,- - 3200 „
145 Umwandlungvon Ackerland m einen Vichtummclplatz,Gememde

Friedewald, Kreis Altenkircheu ........... 380 „
146 Umwandlung von Ödland in eine Feldgrasanlagc, Waldmte-

resfenten Mcnroth, Kreis Altcnkirchen ......... 1500 ..
147. „ Wicfcndränage,Aßlar-Kleinaltenstädten,Kreis Wetzlar ... 420 „
148 Dränage, GemeindeVreitenbach, „ „ . . . . 50 „
^ .^' " Pf^rei und Private in Bonbaden, Kreis Wetzlar . . 400 „
150 Feldgrasanlage, Erda, " „ . . 550 „
151^ I Umwandlungvou Ödland in eine Viehweide,GemeindeHoffcld,

Kreis Adenau ... - - - ^. ' ^ ,' ' ' ' '_,' .' ' ^^ "
152 , Umwaudlung von Ödland :n eme Feldgrasanlage, Gememde

Herresbach,Kreis Adenau ...........^_____^ "^
zu übertragen 285 940 M,
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Uebertrag
153. F
154,
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.
164.
165.
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
173.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.
185.
186.
187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.
194.

ür Dränage, Gemeinde Winzenheim,Kreis Krenznach.
Fcldgrasanlage Lcmbach, „ Simmern .
WiesenmeliorationLützbeuren III „ Zell . .
Nachbesserungen, GemeindeAnderath, Kreis Cochem
Feldgrasban, Kreis Adcnau .....

Mayen .....

Obstban,

Ziegenzucht,

Dungstatten,

St. Goar
Simmern. ,
Zell . . .
Altentirchen .
Adenau . .
Ahrweiler. .
Cochem . .
Mayen . .
St. Goar. .
Kreuznach. .

Kreis Simmern
Zell . . .
Altenkirchen .
Neuwied. .
Wetzlar . .
Ahrweiler
Cochem . .
Mayen . .
St. Goar
Kreuznach
Simmein
Zell . . .
Meisenheim .
Altenkirchen.
Wetzlar . .
Adenau , .
Ahrweiler
Cochem . .
Mayen . .
St. Goar
Kreuznach
Meisenheim .
Simmern
Zell . . .
Coblenz Land
Altenkirchen.

285 940 M.
2 000 „

400 „
700 „
250 „

3 000 „
130 „
70 „

120 „
20 „

200 „
1080 „
1800 „
1090 „
2 500 „

280 „
660 „

1050 „
410 „

4 020 „
1080 „
1640 „

100 „
500 „

2 000 „
90 „
30 „

220 „
1280 „

340 „
450 „
960 „

2 000 „
2 000 „

300 „
400 „
500 „

2 000 „
1000 „
1000 „

500 „
1000 „
2 000 „

zu übertragen 327 110 M.
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195.
196.
197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212.
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219.
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.

Für Dungstätten,
Uebertrag

Kreis Neuwied .........
„ Wetzlar .........

Heckenpflanzungen, „ Adenau .........
Flachs- und Hanfbau, „ Simmern .........

„ „ .. .. Zell..........
„ Altenkirchen........

„ „ ., .. Wetzlar .........
Ausbildung von Wiesenwärtern,Kreis Adenau ......

„ „ Simmern .....
„ „ Altenkirchen ....

I I „ .. Neuwied .....
die Wanderhaushaltungsschule, „ Mayen ......

„ Kreuznach .....
^ „ Simmern .....
^ „ Altenkirchen ....

„ Wetzlar ......
Bindeweidenpflanzung,Gemeinde Senheim, Kreis Zell . . .
Wiesenverbesserung Lepperhof-Blankenbach, „ Waldbröl .
Feldgrasbau, Kreis Gummersbach ..........

„ Wipperfürth..........
„ Waldbröl...........
„ Sieg.............

Anpflanzung von Obstbäumen,Kreis Gummersbach ....
Umedelung „ „ Lok.-Abt. „ ....
Anpflanzung von Obstbäumen,Kreis Waldbröl .....

„ Wipperfürth.....
- Sieg.......

Ziegenzucht,Kreis Gummersbach ..........
„ Waldbröl ...........

Molkereigenossenschaft Gen. Kalkofen, Kreis Gummersbach . .
Mollereianlage Bröltal, Kreis Waldbröl........
Dungstätten, Kreis Waldbröl ...........

„ Gummersbach . . ' .......
I „ Sieg .............

„ Wipperfürth ..........
„ Mülheim Rh...........

die Wandelhaushaltungsschule,Kreis Gummersbach ....
Wiesenwärterlurfus,Kreis Waldbröl .........
Beschaffungvon Saatkartoffeln, Kreis Waldbröl .....
Feldgrasbau, ,. Lennep ......
Anpflanzung von Obstbaumen, „ „ ......

„ Solingen . . . . ^
zu übertragen

327110 M.
300

2 000
360
660
250
520
170
500

1660
1700

600
500
250
500
800
300
700
500
960

3 000
3 000

80
1050

220
1540

70
1420
1000

300
1000
2 000

500
400
500
400
350
500
800
450

1130
500

1 500
362 050 M.

.'!,!
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237.
238.
239.
240.
241.
342.
243.
244.

245.

246.
247.
248.
249.
250.

251.
252.
253.

254.
255.
256.
257.
258.
259.
260.
261.
262.
263.
264.
265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.

Beförderung von Landesmeliorationen«.

Uebertmg 362 050 M.
ir Obstbaukurse, Kreis Solingen ..... 600 „

Ausbildung von Vcmmwärtern, „ „ ..... 150 „
Anpflanzung von Obstbäumen Bönninghardt, Kreis Mors . . 200 „
Ziegenzucht,Kreis Lennep ............ 3 300 „

Solingen ............ 3 450 „
Duugitälten, „ „ ............ 1000 „

„ Lennep ............ 1000 „
Beschaffung künstlicher Düngemittel für die Bönninghardt, Kreis
Mors ................... 3 000 „
Anlage von Futterfeldern und Beschaffungvon Saatgut für die
Bönninghardt, Kreis Mors............ 2 000 „
Melioration der Wankumer Heide, Kreis Geldern ..... 15 000 „

„ Spanischen Lay „ „ ..... 8000 „
des Wolfsgrabens, „ „ ..... 3 000 „
„ Schiefbahner Gemeindebruches,Kreis Gladbach 10 000 „

„ „ Schwarz-, Laar- und Baalerbruches, Kleis
Geldern .................. 3 000 „
Melioration des KervenheimerGemeindebruches,Kreis Geldern 750 „
Entwässerung PeffiugemStockum,Kreis Bitburg ..... 1820 „
Instandsetzung der durch Hochwasserbeschädigten Meliorations-
anlagen, GenossenschaftOrmont-Hallschlag, Neucndorf-Reuth,
Olzheim-Willwerath,Kreis Prüm .......... 6 000 „
Entwässerung,Genossenschaft Meckel, Kreis Bitburg ..... 1 410 „

Wcngerohr II, Kreis Wittlich . . 3 000 „
Ent- und Bewässerung, Genossenschaft Landscheid, Kreis Wittlich 910 „
Anlage von Viehweideplätzen,Kreis Prüm ....... 5 000 „
Entwässerung Niederöfflingen, ,. Wittlich ...... 1200 „
Feldgrasanlage Niederkail,Kreis Wittlich ....... 600 „
Nachbesserungen, Reg.°Bez. Trier . ......... 3 000 „
Feldgrasanlagen, Kreis Prüm ........... 5 000 „

„ Dann........... 840 „
„ Bitburg.......... 560 „
„ Wittlich.......... 810 „
„ St. Wendel......... 200 „

Feldgrasbau, „ Merzig ........... 60 „
„ Vernkastel .......... 1220 „
„ Trier-Land .......... 3 000 „

EntwässerungGenossenschaft Matzerath, Kreis Prüm .... 2670 „
Anlage von Viehweideplätzeu, Kreis Daun ....... 2 000 „

„ Prüm....... 1140 „
MolkereigeuossenschllftGenossenschaftBruchweilcr, Kreis Vernkastel 4 000 „
Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Prüm ...... 700 ,^

zu übertragen 461640 M.



274.
275.
276.
277.
278.
279.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.
289.
290.
291.
292.
293.
294.
295.
296.
297.
298.
299.
300.
301.
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.
311.
312.

313.
314.
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Uebertrag 461 640 M.
Für Anpflanzung von Obstbäumen, „ Dann ....... 470
...... „ ,. Bitburg ...... 1450

„ Wittlich...... 1340
Ausbildung von Obstbaumwärtern,Kreis Wittlich ..... 800

^ Anpflanzung von Obstbaumen, „ St. Wendel .... 1080
„ „ „ Saarbrücken .... 1000

,. Merzig. ..... 280
„ Trier-Land .... 920

'^ „ „ „ Bernkllstcl..... 1050
., Saarburg ..... 1170

Ausbildung von Obstbaumwärtern,„ „ ..... 400
I Dungstätten, Kreis Prüm ............ 2 000

„ Dllun............. 1000
„ Bitburg............ 1000
„ Wittlich ........ ... 1000
„ St. Wendel.......... 2 000
„ Saarbrücken........... 500

I I „ Merzig............ 200
„ Saarburg........... 690

^ „ Trier-Land ........... 2 000
„ Bernkastel ........... 600

", Ziegenzucht, „ Prüm ............ 500
„ Dann............. 200

^ „ Bitburg............ 300
^ „ St. Wendel.......... 1300

„ Saarbrücken .......... 1000
„ Trier-Land........... 1070

Flachs- und Hanfbau, Kreis Prüm ......... 1940
„ Daun......... 270

I I I ., .. Bitburg......... 370
„ Wittlich......... 50
„ Bernkastel ........ 380

die'WnnderhaushaltungsschuIc,Kreis Prüm ....... 500
„ Wittlich ...... 500
„ Taun....... 500

" erste Einrichtungder landw. Winterschuleiu Prüm ... 1000
WanderhllUshaltuugsschule, Kreis Trier-Land ..... 500

" Wieseu-Ent- und Bewässerung, „ St. Wendel ..... 1 000
^ Ergänzungsarbeitenan den EntwässerungsanlagenGenoss. Hinzeit,

Kreis Trier-Land ............... 2 000
EntwässerungGen. Bardenbach,Kreis Merzig ...... 2 500
Umwandlung von Oedland in Wiese, Gemeinde Prosterath,
Kreis Trier-Land .............. 740 „

zu übertragen 499 210 M
86»
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Uebertrag
315, Für WiesenanlageVeldenz, Kreis Bcrnkastcl
316,
317,

318.
319.

320.
321.

322.
323.
324.
325,
326.
327.
328.
329.
330.

331.
332.
333.

Hausen, „ „ ........
Umwandlung einer OedlcmdflächeGemeinde Lückenberg,Kreis
Bernkastel... - ..............
Anlage einer Wiese, Gemeinde Heimbach II, Kreis St. Wendel
Anlage von Iuugviehweidcn in den Gemeinden Morbach,
Vischofsdhronund Kempfeld,Kreis Bcrnkastcl ......
Entwässerung an die Genoss. Hau-Naskop, Kreis Wittlich . .
Für Feldgrasanlagen in den GemeindenCradcnbach,Gesell und
Hörschhausen, Kreis Daun ............
Bauleitung von Meliorationendem Meloratiunsbauamt in Bonn .

,, Coblenz

Waldkultur und Waldwegebau im RegierungsbezirkAachen
Coblenz .
Cöln . .
Düsseldorf,

Umschreibung von Rindviehzuchtbeihilfenauf den Westfonds zu¬
gunsten des landwirtschaftlichenFonds ........ 22 500
Förderung des Flachsbaues an die Landwirtschaftskammcr. . 500
Anbauversuchemit Topinambur an die Landwirtschaftskammer. 500
Förderung der Schweinezucht „ „ „ , 2 000

499 210 M
550 „
200 "

900
3 000 "

9 000
3 420 "

1500
1 900 „
2100 „
4 500 „

23128 „
43 672 „

3 697 „
5 641 „

36 862 „

Summe 664 780 M.
Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:

334. „ Ausbildung von 2 Wiesenwärtern in dem Wiesenwärterkursus
zu Simmein an den Kreis Bernkastel ........

335. „ die Wanderhcmshaltungsschule,Kreis Sciarburg .....
336. „ Dungstätten im Kreise Bernkastel ..........
337. „ Nachbesserungen im Kreise Waldbröl ........
338. „ Feldgrasbau in der Gemeinde Simmerath, Kreis Montjoic. .
339. „ Wiescnmelioration und Entwässerung Dörpinghausen, Kreis

Wipperfürth .................
340. „ Nachbesserungen in der Gemeinde Wiehl, Kreis Waldbröl . .
341. „ „ im Großmichertal, Kreis Waldbröl ....
342. „ Förderung des Flachsbaues an die Landwirfchaftökammcr. . .

Im ganzen sind also
Unterstützungen bewilligt worden.

Der Nest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (729 394 Mark 13 Pf. —
670 570 Mark — Pf.) - 58 824 Mark 13 Pf. ist im Rechnungsjahre 1907 mitverteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des Westfondsgebietesliegenden Teile der Nheiuprovinz bestimmte

allgemeinelandwirtschaftliche Funds setzte sich für 1906, wie folgt, zusammen:

105 „
300 „
400 „

1318 „
225 "

1285 „
360 „
97 „

1700 „
670 570 M
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») Unverteilt gebliebene»,Rest des Kredits ans 1905 .... 48950 M. 29 Pf.
b) Kredit für 1906 nach dem HanshaltsplanTitel I Nr. 7 der

Ausgabe ................. 211474 „ 20 „
o) Ersparnisse an Beihilfen (16 434 M. 03 Pf.) abzüglich der

Mindereinnahmean Zinsgewinn des Meliumtionsfonds (1062
M. 90 Pf.) ................ 15371 ,. 13 ..

ä) Erstattung ans dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur
Hebung der Nindviehznchtin den Kreifen des Weftfonds-
gebietes (vergl. Abfchnitt I Nr. 330) ........ 22500 „ — „

Snmme 298 295^c?62^s"
Aus diesem Funds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^. Die vor Beginn des Rechnnugsjahres schon feststehenden Beihilfen

für 1906:
1. Für Hebung der Rindviehzucht ......... 30000 M. — Pf.

deren Verwendungunten näher bezeichnetist.
2. „ Hebung der Pferdezucht .......... 8 000 „ — „
3. „ Hebung der Fischzncht dem Rhein, Fifchereiverein , . 2 000 „ —
4. „ Besoldungder 4 Weinbanwauderlehrer ..... 6 850 „ —
5. „ Beitrag zum Moorknlturvercin........ 20 „ —
6. „ Nuterstützung von Waffer- bezw. Talsperre-Genossen-

schaftcn (Niers 3000 M., Erst 2400 M., Talfperre
Lennep 6000 M.) ........... 11400 „ — „

7. „ Befoldnng der Viehzuchtiuspektoreu der Laudwirtschafts-
kammer ............... 4000 „ — „

8. „ Unterhaltungder Molkerei-Lehr- nnd Vcrfnchsanstalt
- in Griethaufen an die Landwirtfchnftstammer. . . 4 000 „ — „

9. „ das Internatsgebäude der Provinzial-Wein- und Obst-
bauschule in Kreuznach III. Rate des Kaufpreises . . 5 000 „ — „

10. „ Hebung des Rotweinbaues an der Ahr und am Mittel-
rhein ................ 20000 „ — „

11. „ Lieferung der Zeitfchrift „Das Wetter" an die Beob-
achtungsstlltionen der Rheinprovinz....... ^ ^826 „ 20 „

Summe 92 096 M. 20^Pf
y. In der Sitzung des Provinzialausschusses vom 17./18. Oktober 1905

wurden folgende Beihilfen bewilligt:
1. Zuschuß an die Landwirtschaftskammer für die nen errichtete

landwirtschaftliche Winterschulc in Prüm für 1906 ... 1875 M. — Pf.
2. desgl. für die neu errichtete Winterfchnle in Geldern . . 1875 „ — „

Summe 3 750 NtT^Pf^
c!. Ferner sind in der Sitzuug vom 9./10 April 1906 bewilligt worden:
3. Für die Errichtnng einer Dungstätte an der Provinzml-Wein-

und Obstbanschule in Kreuznach ........ ^ ..^5W_M^^ Pf-
zu übertragen 1 500 M, -^Pfl
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Uebertrag 1500 M. — Pf.
4. Für Zusammenlegung,Regulierungdes Wildbaches,Gemeinde

Laurensberg, Kreis Aachen-Land . , 400 „ — „
5. „ „ Regulierungdes Merzbaches,Gemeinde

Welz, Kreis Iülich...... 1270 „ — „
6. „ „ Regulierung des Wullcrsheimerbaches,

Gemeinde Wollersheim, Kreis Düren 6 335 „ — „
7. „ „ Regulierung des Solmsbaches und

Melioration des Solmsbachtales, Ge¬
meinde Neukirchcn - Niedcrqucmbach,
Kreis Wctzlar ........

8. „ „ Dränage Morschenich,Kreis Düreu ,
9. „ „ Dräunge Froitzheim - Frangenheim,

Kreis Düren ........
10. „ „ Dränage Gttrzcnich,Kreis Düren . .
11. „ „ Dränage Oberzier, Kreis Düren . .
12. „ Melioration des KirchhuUener Bruches, Kreis Heinsberg
13. „ Kultiuierimg des Gangclter Bruches, Kreis Geilcnkirchcu
14. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Düren ......
15. „ Prämiierung von Duugstätten, Kreis Aachen-Land . .
16. „ „ „ „ „ Düreu ....
17. „ „ „ „ „ Erkelenz ....
18. „ „ „ „ „ Geilenkirchen . .
19. „ „ „ „ „ Heinsberg . . .
20. „ „ „ „ „ Iülich ....
21. „ Hebung der Fischzucht dem Kreisfischereillerein Montjoie
22. „ Regulierung der unteren Dill, Kreis Wetzlar ....
23. „ Anpflanzung von Obstbäumcn, Kreis Ncuwied . . .
24. „ „ „ „ „ K'rcuzuach . . .
25. „ Hebuug der Fischzucht dem FischschutzuercinAhrweiler .
26. „ Anlage eines Karpfenteiches dem Kreisfischcreivcrein

Simmern ............... 500 „ —
27. „ Herstellungvon Teichen und Beschaffuug von Forcllen-

eiern dem Kreisfischcreiuerciu Zcll .......
28. „ Hebung der Bienenzuchtim Regiernugsbezirt Coblenz .
29. „ Nuterhaltung der Wandcrhaushaltungsschule, Kreis

K'reuzuach ...............
30. „ Entivässerung von Ackerland, Genoss. Uclpenich, Kreis

Euskirchen ...............
31. „ Entwässerungvon Ackerland, Genoss. Pissenheim, Kreis

Boun-Laud ..............
32. „ Regulierung des Morsbaches, Kreis Waldbröl . . .
33. „ Deichanlllge am Fanlbach, Gemeinde Merheim, Kreis

Miilheim-Nhein .............
zu übertragen 78 870 M. - - Pf.

6 000 /,
2 000 »

10 000
13 750 „

5 400 „
5 000 „
3 000 ^

200 „
50

700 ^
100 „
300 ,/
200 /,
300
500 „

10 000 »
500

15 »
100 „

300 «
500 »

500 »

3 650 ,'

500 >,
2 900 "

2 400 «
78 870 M.
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Ucbertrag 78 870 M. — Pf.
34. Für Regulierung der Erst in den Gemeinden Weingarten-

Rheder, Kreis Euskirchen ........ . . 4 000 „ ^
35. „ dcsgl. in den Gemeinden Stotzhcim-Ruitzhcim, Kreis

Nheinbach ............... 6 000 „ — „
36. „ Hebung der Ziegenzucht,LandkreisMülheim-Rhcin . . 300 „ —
37. „ „ „ „ „ Cölu..... 700 „ — ,"
38. „ Prämiierung von Dungstätten, Kreis Bergheim . . . 300 „ —
39. „ „ „ „ „ Rheinbach... 150 „ — „
40. „ „ „ „ Landkr. Mülheim-Rhein 150 „ — „
41. „ Eindeichung des Hammer Drabs an den Deichverband

Düsseldorf-Hamm-Volmerswerth........ 5 000 „ — „
42. „ Entwässerungder Wolfstrangbrücheim Kreise Rees . 9 333 „ —
43. „ Regulierung der Erst in den GemeiudenHttlchraih und

Holzheim, Kreis Grevenbroich ........ 7 000 „ — „
44. „ Regulierung der hohen Ley in den KreisenMoers und

Cleve ................ 3 300 „ — „
45 „ Regulierung der Latumer Bruchgräben uud Kultivierung

des Latumer Bruches, Kreis Crefeld-Land .... 7000 „ — „
46. „ Regulierungder Landscheiduug an die Dcichschau Cranen-

burg, Kreis Cleve ............ 1020 „ — „
47. „ Entwässerungund Kultivierung des Armenueens an die

Gemeinde Cranenburg, Kreis Cleve ....... 4 650 „ — „
48. „ Entwässerung einer Moorfläche an den L. van der

Grinten in Vrasselt, Kreis Cleve ....... 320 „ — „
49. „ Regulierung der Vorfluter am Sterkrader Venn und

Bruch sowie Kultivierung des Venns an die Gemeinde
Sterkrade, Kreis Ruhrort .......... 8 667 „ — „

50. „ Regulierungder Elfenbruchgmben der DeichschauZyfflich-
Wyler, Kreis Cleve ............ 600 „ — „

51. „ Verstärkungdes Orsoyer Deichs und Ausbau der Bud-
bergerschleuse, Kreis Moers ......... 1800 „ - „

52. „ Verstärkung des Banndeiches der Deichschau Hönnepel,
Kreis Cleve .............. 3 600 „ - „

53. „ Verstärkuugdes Banndeichesder Deichschau Obergrieter-
busch, Kreis Rees ............ 350 „ — „

54. „ Ausbau des Salmorter Deiches,Kreis Cleve .... i 650 „ — „
55. „ Beschaffung von Obstbäumen,Kreis Crefeld .... 400 „ — „
56. „ Unterhaltung der GemüseblluschuleBreyell, Kreis Kempen 2 787 „ 50 „
57. „ Hebung der Ziegenzucht, Kreis Esseu Land .... 1200 „ — „
58. ..........Mülheim-Ruhr Land . 300 „ - „
59. ........ ,.....Stadt . 300 „ - „
60 ........... Moers .....^_______M^.^. .

zu übertragen 150 04? M. 50 Pf.
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Uebertrag 150 047 M. 50 Pf.
61. Für Hebung der Ziegenzucht, Kreis Grevenbroich .... 400 „ — „
62. „ „ ' „ „ „ Geldern ..... 700 „ — „
63. „ „ „ „ „ Gladbllch ..... 300 „ — „
64. „ „ „ „ „ Neuß .....- 400 „ — „
65. „ „ „ „ „ Ruhrort ..... 500 „ — „
66. „ „ „ „ „ Remscheid ..... 200 „ - „
67. „ „ „ „ „ Barmen ..... 100 „ — „
68. „ „ „ „ „ Kempen .... 300 „ — „
6!) „ „ „ „ „ DüsseldorfLand ... 200 „ - „
70. „ „ „ „ „ Rees ...... 50 „ — „
71. „ „ „ „ „ Mettmann .... 250 „ — „
72. „ „ „ „ „ Crefcld Land .... 200 „ — „
73. „ „ „ Fischzuchtim RegierungsbezirkDüsseldorf 750 „ — „
74. „ Prämiierungvon Dungstatten, Kreis Gladbach . . . 100 „ — „
75. „ „ „ „ „ Grevenbroich . . 600 „ - „
76. „ „ ,. „ „ Moers .... 200 „ — „
77. „ Entwässerung von Grundstücken an die Genossenschaft

Newel, Landkreis Trier ........... 475 „ — „
78. „ Melioration von Oedlandin der Gemeinde Hüttigweiler,

Kreis Ottweiler ............. 140 „ — „
79. „ Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Merzig .... 500 „ — „
80. „ „ „ „ „ Ottweiler ... 400 „ - „
81. „ Hebung der Ziegenzucht, „ St. Wendel . . 500 „ — „
82. „ „ „ „ „ Saarlouis ... 150 „ — „
83. „ Pramiierungvon Dungstätten, „ Trier Land . . 1000 „ — „
84. „ „ „ „ „ Ottweiler ... 1000 „ - „
85. „ „ „ „ „ St. Wendel . . 600 „ - „
86. „ „ „ „ „ Merzig .... 200 „ — „
87. „ Ausbesserungvon Hochwasserschäden in der Gemeinde

Langcrwehe,Kreis Düren .......... 1966 „ — „
88. „ Hebung der Bienenzucht dem Bienenzuchtvereinfür die

Rheinprovinz.............. 700 „ — „
Summe 162 92 8 M. 50 Hf.

O. In der Sitzung vom 13. Juli 1906 sind bewilligt:
89. Für den Neubau einer Stauschleuse in der großen Grft bei

Horrcm-Sindorf au die Genossenschaft für die Melio¬
ration der Erftniederung .......... 750 M. — Pf-

L. Außerdem in der Sitzung vom 19. Oktober 1906:
90. Zur Regulierung des Mülheimer Baches*) in der Gemeinde

Mülheim, Landkreis Coblenz .......... 12 000 M. — Pf-
*) Der Prodinzialcmsschus; hat sich außerdem damit cüwerstanden erklärt, daß zur Nuterstichung der

durch den Bergrutsch bei Mülheim in ihrem Nahruugszustande gefährdeten Einwohner ans den Mitteln der
neuen Dotationsrente eine Beihilfe von 1260U Mark gewährt wird.



Beförderung von Landesmeliomtionenic. 28U

I?. In der Sitzung vom 28. November 190«-
91. Wiederbewilligungder bereits früher gewährten aber ver¬

fallenen Beihilfe zur Trennung des Prcußifchen Teiles von
dem Holländischen für die Deichschau Düffelt, Kreis Cleve . 4 000 M. — Pf,

6. Schließlich in der Sitzung vom 7. Februar 1907:
92. Weitere Beihilfe zur Regulierung des Mülheimer Baches im

LandkreiseCoblenz ............. 833 „ — „

Wiederholung:
H. Feststehende Beihilfen ............. 92096 M. 20 Pf.
L. BewilligteBeihilfen in der Sitzung vom 17./18, Oktober 1905 3 750 „ — „
^ „ ..........9./10. April 1906 . 162 928 ., 50 „
0. „ „ „....., 13, Juli 1906 . . 750 .. - „
L. „ ,. „ „ „ „ 19. Oktober 1906 . 12 000 „ — „
?. „ „ „ „ „ „ 28. November 1906 4 000 ., - .,
6. ,........, „ 7. Februar 1907 .______833 „ - „

Summe 276 357 M. 70 Pf.
Gegenüber dem Kredit von 298 295 Mark 62 Pf. ist also ein Rest von 21937 Mark

92 Pf. verblieben, der im Jahre 190? mit zur Verteilung gekommen ist.
Außer vorstehendenBewilligungen hat der 46. Prouinziallandtag in der Plenarsitzung

vom 15. Februar 1906 zu den Kosten der Verlängerung des Iluerich-Lant'er Deiches, Kreis
Crefeld, aus den zur Verfügung des Provinziallandtages stehenden Mitteln eine Beihilfe in Höhe
eines Drittels der Kosten bis zum Höchstbetrage von 162000 Mark, zahlbar in 5 Jahresraten,
bewilligt. Vergl. im übrigen Seite 2 dieses Berichtes.

Der aus dem allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindviehzuchtvon 30000 Mark (vergl. Abschnitt Ha 1) zu dem noch der in Rest verbliebene
Kredit des Vorjahres mit 1889 Mark 53 Pf. und ersparte Beihilfebcträgemit 4851 Mark 19 Pf.
hinzugetretensind, ist zur Gesamtsummevon 36 740 Mark 72 Pf. in der Sitzung des Provinzial-
ausschusses vom 22. Mai 1906 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
an die Kreise Nachen-Land, Erkelenz, Eupen, Gcilenkirchen,Heinsberg,
Malmedy, Montjoie und Schleiden (400-^ 250-s-200-^ 300-^ 300
-j-1200 -j- 1200 -> 250) --.............. 4 100 M.

2. Regierungsbezirk Coblenz:
an die Kreise Adenau, Ahrweiler, Altenlirchen,Cochem, Mayen, Meisen-
Heim, Neuwied, Simmern, Wetzlar, Zell und St. Goar (1000-^300
-s-1200-j-600-j-1000-^2504-6004-900^150>700>300)- 7000 „

3. Regierungsbezirk Cöln:
an die Kreise Waldbröl, Gummersbach, Wipperfürth, Rheinbach,
Mülheim a. Rhein und Sieg (1100 > 800-^ 500-j-300-^500^-
500)--..................... 3 700 „

zu übertragen 14 800 M.

3?
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Uebertrag 14 800 M.
4. Regierungsbezirk Düsseldorf:

an die Kreise Essen-Land, Gladbach-Land, Lennep, Neuß, Solingen-
Land und Mettmann (400 -4- 200 -j- 400 -4- 400 -4- 500 -j-100) ---- . 2 000 „

5. Regierungsbezirk Trier:
an die Kreise Bernkastel,Dann, Merzig, Ottweiler, St. Wendel, Wittlich
und Vitburg (150-s-300 ^-300-4-600-j-1000-j-600-4-700) --- . 3 650 „

6. an die Landwirtschaftskammer:
a) zu Erhaltnngsprämien für die besten Zuchtstieream

Niederrhein ...............1500 M.
d) zur Verteiluug auf die Znchtverbande ...... 8 500 „
«) zur Ginrichtungvon Stieraufzuchtstationen.....1000 „ 11000 „

7. zur Unterstützungder Kreisviehleihekasscn in Cochem, Altenkirchen, Mayen,
Prünl, Bitburg (400^-120-^300 4-40^200) -..... 1060 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnach auf .....32510 M.

Der von dem Kredit von 36 740 Mark 72 Pf. noch verbliebene Betrag von 4230 Mark
72 Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen in 1907 mitverwendetworden.

It. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMnterschulen, ^andwirtschaftsschulen).

I. Provinz«!- Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuznachund Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 4. Oktober 1906 eröffnet.
Der Besuch war folgender:

Trier.
Bei der Eröffnung .
Zugang ....
Abgang ....
Bestand ....

Davon:
im zweiten Jahre .
Interne ..... 28

Außerdem:
Hospitanten . . .

,, Schüler
4 „

12 „
5lN «

1!!
28 "

2 „

Kreuznach,
23 Schüler

3 „

26 I

5 „
15 ..

Ahrweiler.
17 Schüler
3 „
5 „

15 „

3 „
13 „

1 ..
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Der Heimatsangchörigkeitnach waren:

15 Kreuznach
9 Schüler aus dein Kreise Kreuznach,
1 „ „ „ „ Cochem,
2 „ „ „ „ Meisenheim,
1 „ „ „ „ Bernkastel,
2 „ „ „ „ Ncuwied,
1 „ „ „ „ St, Goar,
1 „ „ „ „ St, Wendel,
1 „ „ . „ Nees,
1 „ „ „ „ Manen,
1 „ „ „ StadtkreisTrier,
1 „ „ Neustadt a. d. H,,
3 „ „ Alzey,
1 „ „ Ebernbnrg,
1 „ „ Wiesbaden.

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

Schüler aus dem LandkreiseTrier,

Trier
Schüler aus dem Landkreise Trier,

„ „ „ Kreise Bern¬
kastel,

„ „ „ Cochem,
» „ „ ,, >U^",

„ „ „ Wittlich,
„ „ „ Saarburg,
„ „ „ Ottweiler,

„ „ Luxemburg.

<!! ie von der Provinz,100 M

50
"nd 50 M. vom Landkreis Trier,
! 50 M. von der Provinz, 4 ,c
^0 M. vom Landkreise Trier.)
Schüler aus dem Kreise Cochem
(2 je 75 M. von der Provinz,
Außerdem1 100 M. vom Kreise
^°<hem).
Schüler aus dem Kreise Saarburg
^5 M. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Bernkastel
A> N. von der Provinz und 50
^"k vom Kreise Bernkastel).
Schüler aus dem Kreise Wittlich
^0 W. vom Kreise).
Schüler aus dem Kreise Ottweiler
^0 M. vom Kreise).
Schüler aus dem Kreise Zell (50
^ark vom Kreise).

Hüter aus Luxemburg (je eine
^e Freistelle von der Luxem-
°"8ischen Regierung).

2 Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(1 300 M. und 1 150 M. vom
Kreise).

2 Schüler aus dem Kreise Meisen-
Heim (1 50 Mk vom Kreise, 1 50
Mark vom Kreise und 150 M.
von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise St, Wendel
(250 M. von der Provinz, 50 M.
vom Kreise).

2 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(je 300 M. von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise St. Goar
(150 M. von der Provinz, 100
Mark vom Kreise.
Der vom Kreise Kreuznach be¬

willigte Stipendienbeitrag von 300
Mark ist zur Bewilligung mit heran¬
gezogen wurden.

Ahrweiler
7 Schüler ans de
4
1
1
1 „ „
1

n Kreise Ahrweiler,
„ Nenwied,
„ Cöln Stadt,
„ Bonn Land,
„ Siegburg,
„ Düsseldorf.

3 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler
(1 100 M. von der Provinz und
2 je 200 M. vom Kreise).

2 Schüler aus dem streife Sicgbmg
(1 150 M. von der Provinz, 1
150 M. vom Kreise).

37'
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In dem Lehrpersonalsind folgendeAenderungenvorgekommen:
Der bei der Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler tätige WeinbcmlehrerFischer

verließ die Anstalt am 15, März 1906. An seine Stelle trat in gleicher Eigenschaft am
1. April 1906 der Lehrer Georg Becker aus Niederolm bei Mainz.

In der Provinzial-Wein- und Obftbauschnle in Trier trat der Hilfslehrer Rektor Züscher
aus Trier mit Schluß des Schuljahres 1906 aus dem Lehrkörperder Anstalt aus. Den von ihm
erteilten Unterricht im Rechnen und in der Raumlehre hat der bereits bei der Schule tätige
Gymnasiallehrer Bohn ans Trier übernommen.

In den Kuratorien der Schulen sind folgende Veränderungen eingetreten:

Provinzial-Wein- und Obstbaufchule in Trier,
Aus dem Kuratorium ist der Ober-Negierungsrat Iansen durch Versetzung nach Lüneburg

und der Fabrikant Nels in Prüm durch den am 6, Oktober 1906 erfolgten Tod ausgeschieden.
An deren Stelle wurden in der Sitzung des Provinzinlansschussesvom 19. Oktober 1906 Forst¬
meister Hoepp in Trier nnd Fideikommißherr Graf Eugen von Kesselstadtzu Schloß Kesfelstadt
bei Dodenburg in: Kreise Wittlich gewählt.

Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler,
Das Kuratoriums-Mitglied Dr. Kirchartz in Untel ist am 18. Dezember 1906 gestorben.

An seine Stelle hat der Provinzialausschußin der Sitzung vom 30, Juli 1907 den Weingutsbesitzer
A. Fuchs iu Dattenberg (Burg) gewählt.

Die Schlnßprüfungen fanden in Ahrweiler am 30. Juli, iu Trier am 3. Augnst und in
Kreuznach am 6. August 1906 statt. Im Anschlüsse daran wurden Sitzungen der Kuratorien
abgehalten.

Die Frühjahrspriifuugen wurde» iu Kreuznacham 20. März, in Ahrweiler am 21. März
nnd in Trier am 22. März 1907 vorgenommen.

In Ahrweiler starb am 18. August 1906 der Schüler Knifft aus Rheinbrohl am
Herzschlag. Sonst war der Gesundheitszustandbei allen Schulen ein guter.

Die Verpflegungstosten(Lebensmittel ohne Zubereitung PP.) stellten sich im Rechnungs¬
jahre 1906 für den Kopf und Tag wie folgt:

in Trier im Durchschnittanf 0,97 M.
„ Kreuznach „ „ „ 0,82 „
„ Ahrweiler „ „ „ 0,94 „

Für die Schüler wurden besondere Knrse über Reblansbetämpfung und im Küferhaudwerk
abgehalten. Ferner wurden zu ihrer weitereu Ausbildung Besichtigungenverschiedener Weinbergs-
anlagen, Kellereien,Obstplantagen PP. in näherer und weiterer Umgebung der Schule vorgenommen.

An besonderenKursen fanden statt:
ein Kursus über Weinunter-

suchung und Weinbehandlung

ein Kursus über Weinbau für
Winzer .......

in Trier
vom 10.—16. Dezbl.
1906 mit 26 Teil¬

nehmern.

vom 5.-8. März
1907 mit 19 Teil¬

nehmern.

Kreuznach
vom 28, Januar bis
8. Februar 190? mit

18 Teilnehmern.

vom 2. —12. Januar
1907 mit 34 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler
vom 4.—16. Februar
1907 mit 16 Teil¬

nehmern.

vom 7.—17. Januar
1907 mit 4 Teil¬

nehmern.
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Weinbllukurse für Winzerinnm:
2) Bindekursus .....

1>) Kursus über Laubarbeiten

°) Rebschniltklirsus

Ausbrechkursus

Obstuenuertungtzkursus für
Frauen und Mädchen

ein Sommerobstbautursus . ,

ein Herbstobstbcmkursus , . .

ein Frühjahrsobstbcmkursus. .

Kursus für Weinrcisende . .

Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

ein Rebschnittkursusfür Win-
zerinnen .......

in Trier

vom 3,-5. April
1906 mit 30 Teil¬

nehmerinnen.
vum 12.—13. Juni
1906 mit 22 Teil¬

nehmerinnen.

vom 26. Februar bis
1. März 190? mit
58 Teilnehmerinnen.

vum 4.-6. Juli 1906
mit 51 Teilnehmer¬
innen und vom 20,
bis 23. August 1906
mit 36 Teilnehmer¬

innen.

vom 17.—20. Juli
1906 mit 16 Teil¬

nehmern.
vo,n6,—9.Nouember
1906 mit 15 Teil¬

nehmern,
vom 19.—22. Febr.
1907 mit 38 Teil¬

nehmern.

in Clüsserath in der
Zeit vom 19.—21.
Februar 190? mit
21 Teilnehmerinnen.

Kreuznach

vom 27. August bis
1. Septbr. 1906 mit
37 Teilnehmerinnen.

uom 2,—5. Juli 1906
mit 15 Teilnehmern.

uom 14.—24, Januar
1907 mit 44 Teil-

nehmein.

Ahrweiler

vom 28.—31. Januar
1907 mit 20 Teil¬

nehmerinnen,
uom 18.—20. Februar
1907 mit 2? Teil¬

nehmerinnen.
vom 21.-22. Mai
1906 mit 39 Teil¬

nehmerinnen.

uom3.—5.September
1906 mit 47 Teil¬

nehmerinnen,

vum 18.—21. Juli
1906 mit 15 Teil¬

nehmern.

vom 17.—31. Januar
1907 mit 23 Teil¬

nehmern.

vom 21.—22. Februar
190? mit 36 Teil¬

nehmern.
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Vaumpflcgeknrsefür Straßeu-
beamtc über Obstbau:

in Trier

vom 1.—4. August
1907 zu Wittlich mit

23 Teilnehmern,
vom 17.—23. März
1907 zu Saarlouis
mit 15 Teilnehmern.

Kreuznach

vom 23.-'25. Juli
1906 in Iülich mit 21

Teilnehmern,
vom 25,-31. März
1907 in Iülich mit

21 Teilnehmern.

Ahlweiler

vom 20.-23. August
1906 zu Schlebusch
mit 15 Teilnehmern,
vom 18.—24. März
1907 zu Siegburg
mit 20 Teilnehmern.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeitwurden gehalten:
Kreuznach

Direktor Schulte 42 Vorträge
über Weinbau- und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Wengenroth 22 Vor¬
trage über Obstbau.

Ahlweiler
Direktor Vraden 22 Vorträge

über Weinbau- und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Vrosius 13 Vor¬
träge über Obstbau.

Fachlehrer Bernhard 19 Vor¬
trüge über Landwirtschaft.

in Trier
Direktor Müller 27 Vorträge

über Weinbau- und Keller-
Wirtschaft.

FachlehrerFriedrichs 1 Vortrag
über Weinbau.

Fachlehrer Fischer 17 Vorträge
über Landwirtschaft.

FachlehrerNordmcmn 21 Vor¬
trüge über Obstbau.

Die Weinernte im Herbst 1906 betrug¬
in Trier 3 Fuder,
„ Kreuznach6'/2 Stück,
„ Ahrweiler 2100 Liter Rotwein.

Zins dem Verkaufe des Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Kreuznach . . . 4680 M. — Pf.
„ Ahrweiler . . . 1152 „ 30 „

In Trier ergab die öffentliche Versteigerung des 1905 er Anstaltsweines am 24. April
1907 den Betrag von zusammen5340 Mark.

Die Einnahme!! und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre 1906 waren nach dem
Finalabschluß folgende:

Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre ..........
Titel I. Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschulen .

„ I- „ 2. „ „ Gartenwirtschaft.....
(Die Gartenerzeugmffefinden zum grüßten Teil in der

Anstllttzwirtfchcift Verwendung.)
„ II. Pensionen der Zöglinge ........
„ III. Staatszuschuß ............
„ IV. Sonstige Ginnahmen..........
„ V. Provinzialzuschußzu dem Haushaltsplan . . .

Summe

Trier Kreuzunch Ahrweiler
^ ^- ^ <5 ^e ^

1068 73 3 211 42 4 490 24
9 922 05 3 876 94 1152 30

182 46 865 04 544 69

11062 3336 10 4 570 85
4 600 — 4 600 — 4 600 —

836 50 2 935 58 488 ,»>
27 400 — 27130 — 24 050 —-

55072 34 45 955 08 39 896 54
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Ausgaben.

Titel I. Besoldungen:
Nr. 1. Für den Direktor.........

„ 2. „ „ 2. Fachlehrer........
3. 3.
4. 4.

„ 5. „ die Wirtschafterin........
(Nur die Wirtschafterinin Trier hat Nenmteneigenschaft,)

Titel II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan . .

„ 2. Für den Hilfs- und Religionslehrer . . .
„ 3. „ den Hausarbeiter bezw. die Wirtschafterin
„ 4. „ den Weinbergsaufseher ......

Titel III. Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Nr. 1.

2.
)'>.
!.

5.
<>.
7.
^,

9.

,0.
II,
,2.
,.'!.

Die

Für Beköstigung
„ Bettzeug und Tischwäsche .....
„ Reinigung ..........
„ Mobilien, Utcnsilien ?c. .....
„ Heizung ...........
„ Beleuchtung .........
„ Arznei und Verbandmittel.....
„ Lehrmittel und Bibliothek .....

„ Unterhaltung der Gebäude .....

„ Bearbeitung der Weinberge und Gärten
„ Abhaltung der Obstbaukurse ....
„ Dienst- und Instruktionsreiseu . . .
„ Insertionskosten ........
„ sonstige Ausgaben .......

Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand

Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1907 übertragen worden.

Trier Kreuznach Ahrweiler

4 250
1800
1800
1800

560

2 440
1200

766
550

12 325
34

1132
1551
1709

935
21

674

854

8 437
108

1652
382

3 283

50

:;>

M
2 t
92
50
<!,

5,'!

,«;
!?
,7
10

3 950
2 000
1800
1800

2 279
1100
1250
1080

5197
186
925

1388
1148

678
12

494
s 994
l *1254

8 912
149

1600
838

3 582

25

56
72
66
97
76
5»
70
,2
!»9
5!7
l»,

6,
!!<>

l>7

3 500 —
2 000 —
1800 —
1800 —

2 279 25
850 —
950 —
492 59

7 035 04
137 46
628 98

2 986 07
1 049 70

848 43
20 35

344 23

! 2 58196

4 292 78
103 29

1 536 82
561 14

2 124j31
48 269 !7 42 626 2-! 37 922 !0
55 072
48 269 ,7

45 955
42 626 2N

39 896
37 922

6 802 ^7 3 328 ^5 1974 ,,,

Aus Nnreauna der Landwirtschaftskammersind mit Genehmigung des Herrn Ober-Präst-
AUs Anregung url ^„^. ^, ^ ^ ^„^...^..^ i« V,»..,«^^ 6>.^f- :,,^ Ausbildungdenton ^^^7^ Provinzial-Wein- und Obstbauschulein KreuznachKurse zur

ÖM« worden. Zur Beschaffung eines zweckentsprechendenObstgartens
iT^G 7"° 20 borgen, zu deu Kosten der ersten Einrichtuug^ hat der Pro^
ausickiun in der Sitzung vom 27. November 1906 einen Betrag von 35 000 Mark aus dem
all 3ewe l ndIschaftlichen Fonds zur Verfügung gestellt. Der Ankauf der Grundstückeist

sind s^eit gefördertworden, daß der erstmaligeFrühjahrs-

-----------^ m»^ IM, ,254 M 37 Pf. ist für Reparatur der Fußboden und Herstellung eines Schuh-

pnhranu«s «^sgM7vor7e'n/n3wn er für' wsen Zweck besonders in dm Haushaltsplan eingestellt war.
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kursus in der Zeit vom 25. Februar bis 23. März 1907 abgehalten werden konnte. Für die
^, Abhaltung der Kurse sind die beiliegenden allgemeinenBestimmungenaufgestelltund den betei-

H^> ^g^m Behörden mitgeteilt worden.
Für die Obstbaumwärterkursewurde ein besondererAufseher vom 1. Okt. 1906 ab angenommen.
Zu erwähnen ist zum Schlüsse noch, daß zur Vergrößerungdes Obstgartensder Provinzial-

Wein- und Obstbauschuleiu Ahrweiler Grundstücke in der Größe von 1,75 n, im Berichtsjahre
angekauftworden sind.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
In der Rheinprovinz sind 33 landwirtschaftliche Winterschnleuvorhanden.
Der Besuch der Schulen war folgender:

1 Winterschulezu Haldern
2 „ „ Xanten .
3 „ „ Moers .
4 „ „ Kettwig .
5 „ „ Crefeld .
6 „ „ Vuhwinkel
7 „ „ Odcnkirchen
8 „ „ Lennep .
9 „ „ Bergheini

1« „ ,. Zülpich .
11 „ „ Hennef .
12 „ „ Volmerhausen
13 „ „ Waldbröl
14 „ „ Gcilenkirchcn
15 „ ,^ Eschweiler
16 „ „ Imgenbroich
1? „ „ Wetzlar
1« „ „ Wissen .
19 „ „ Aiweriillch
20 „ „ Adenau .
21 „ „ Bullay .
22 „ „ Simincrn
23 „ „ Hillesheim
24 „ „ Neucrburg
25 „ „ Wittlich
26 „ ,^ Saarburg
27 „ „ Hermeskeil
2« „ „ St. Wendel
29 „ „ Saarlouis
30 ., ., St. Vith
31 „ „ Morbach
^2 „ „ Prüm .
33 „ „ Geldern

Sch ülerz llhl
1904 1905 1906

42 38 24
20 22 29
2<I 19 18
36 2» 28
43 !3 39
26 30 29
3« 37 41
33 26 20
25 2-, 31
-.6 -.6 52
19 31 27
27 2, 26
19 20 17
2, 27 20
25 25 23
28 27 28
,8 20 2!
25 25 34
33 41 >,2
21 22 10
3! 2'! 30
28 1!i> 25
26 19 9
28 20 7
24 23 23
28 27 23
25 15 18
19 23 25
27 25 23
44 ,2 35
2, 25 15
— __., 36
— — 23

874 860 845
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Wie früher wurden bei allen Schulen wiederum Lehrkurseim praktischen Obstbau ab¬
gehalten. Ferner fanden bei vielen Schulen noch anderweite Kurse z, B, über Obstverwertung,
Düngung, Fütterung, Bienenzucht,Buchführung ?e. statt.

Der 47, Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 15. März 190? der Errichtung
neuer landwirtschaftlicherWinterschulenin Dülkcn, Rheinbachund Iülich zugestimmt,die voraus¬
sichtlich im Herbste 1907 eröffnetwerden.

Die Leistungen des Provinzialverbandesfür die landwirtfchaftlichen Winterschulenwährend
des Rechnungsjahres1906 waren folgende:

1. Normalznschuß für die erstgenannten 31 Winterschulenje
2500 M................. 77500M. — Pf.

2. Ergänzungszuschuh für die 5 Winterschuleuiu Simmern,
Bullay, Wittlich. Saarbnrg und Hermeskeil je 300 M. . 1 500 „ — ,.

3. Desgl. für die 3 Schulen iu Imgenbroich, Neuerburg und
Wissen je 750 M.............. 2 250 „ — ..

4. Desgl. für die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau, und
Waldbröl je 900 M.............. 2 700 „ — „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtfchaftlichen Winter-
fchule in Saarburg ............. 950 „ — ,,

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die landwirtfchaftliche
Winterschuledaselbst ............. 300 „ — „

7. Beiträge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winter-
schuldirektoren und Wanderlehrer ........ 22167 „ — ,,

8. Zuschüsse für die neu errichteten Schulen in Prüm und
Geldern ................ 3750 „ — „

Summe 111 117 M. — Pf.

III. Lllndwirtschaftsschulen.
Die Landwirtschaftsschule in Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark.

Sie wurde von 236 (1905 — 236) Schülern besucht. Von diesen waren 53 aus dem Kreise
Aitburg.

Sämtliche Schüler besuchte»die eigentliche Landwirtschaftsschule.Die Ackerbauklasseund
die Obstbcmfchule fielen im Berichtsjahre aus.

Die Landwirtschaftsschulezu Cleue wurde von 331 Schülern (1905--295) besucht,
davon 161 aus dem Kreise Clevc.

Sie verteilten sich auf:
die eigentliche Landwirtschaftsschule mit . 303
„ Winterschulemit ....... 16
„ Teilnehmer am Obstbaukursus ... 12

Die Schule wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unterstützt,davon 1500 Mark
für die Winterschule, da der hierfür angestellteLandwirtschaftslehrerauch als Wanderlehrer für
den Kreis Clcve tätig ist.

Die Zinsen der übernommenen LehrerpensionZfondsder beiden Landwirtschaftsschulen
wurden wie bisher als Zuschuß zu den an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden Beiträgen
mit verwendet.
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<^. Angelegenheiten des Mittergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackeröauschule.

In dem Besitzständedes Gutes sind Veränderungen nicht eingetreten. Von den 4 dort
nntcrgcbrachtenWaisenknaben sind im Herbst 1906 2 entlassen und 4 neu eingestelltworden, so
daß die Zahl der in Desdorf befindlichen Zöglinge zurzeit 6 beträgt.

Die Knaben erhalten Verpflegung vom Pächter, sowie Sommer- und Winteruuterricht
durch den WintcrschuldirektorSchulz in Bergheim in der bisherigen Weise.

Die Einnahmen und Ausgaben iu der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre 1906
waren folgende:

Einnahmen:
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 512 M. 7? Pf.
2. Guwpacht ................ 6 922 „ — „
3. Zinsen von 5000 Mark 4»/<,ige Rheiuprouinz-Anleihc nnd

von 11500 Mark 3'/. ige Rheinprouinz-Anlcihe . . . 602 „ 5 0 „

Summe_____8 0 37 M. 27 M
Ausgaben:

1. Für bauliche Arbeiten und Möbelstücke ....... 315 M 92 Pf.
2. „ Verpflegung der Zöglinge fuwie Lohnzuschüsfcan den

Pächter Hous .............. 1607 „ — „
3. „ Kleider, Schulutcnsilien der Zöglinge ...... 489 „ 35 „
4. „ Erteilung des Sommernnterrichts an dieselbendurch den

Wintcrschuldirektorin Aergheim, Exkursionen:e. . . . 391 „ 97 „
5. „ Ankauf von Wertpapieren .......... 3 953 „ 10 „
<>. „ Feuervcrsicheruugsgebührcu,Invalidcubciträge .... 189 „ 80 „

Summe ^ 6 947 M. 14 Pf.
Die Eiunahmen betrugen 8 037 M. 27 Pf.
„ Ausgaben „ 6 947 „ 14 ,^

Mithin Bestand" ' 1 090 M. 13 M
der auf das Jahr 1907 übertragen worden ist.

Für den unter Nr. 5 der Ausgabe angegebenenBetrag von 3953 Mark 10 Pf. sind
4000 Mark 4°/„ige Rheiuprouiuz°Anleihescheiucbeschafft wurden. Der Funds an Wertpapieren
beträgt jetzt 20 500 Mark.

Anlage i. Allgemeine Bestimmungen
über die

an der Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach stattfindendenpraktischen
Kurse zur Ausbildung von Obstbaumwärtern.

1. Die Kurse sind eine Einrichtung der Provinz und unterstehen dem Landeshauptmann.
Dem Direktor der Schule ist ein technischer Beirat zur Seite gestellt, der zurzeit aus
folgendenHerren besteht:
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ll) Königlicher Kammerherr Freiherr von Solemacher zu Burg Namedy (vom Vorstande der
Landwirtschaftskammcrernannt),

d) Wcingntsbesitzer I. B. Engelsmann in Kreuznach(vom Provinzialausschussegewählt),
o) Königlicher Landrat von Nasse in Kreuznach (vom Herrn Ober-Präsidenten ernannt).

2. Mehr wie 15 Personen sollen an einem Kursus iu der Regel nicht teilnehmen.
3. Der Zweck der Kurse ist ausschließlich der, tüchtige Baumwärter heranzubilden,die mit allen

bei der Pflanzung uud Pflege der Obstbäume vorkommenden Arbeiten vertraut seiu sollen.
Die Obstbaumzuchtsoll nur kurz besprochen werden, weil die Bäume jetzt nur ans solchen
Baumschule,:bezogen werden dürfen, die sich der Kontrolle der Landwirtschaftskamincr unter¬
worfen haben. Ueberhlluptsoll dahin gestrebt werden, die Kurse so einfach wie möglich zn
gestalten. Alles Uebcrflüssige ist zu vermeiden. Ganz besonderer Wert soll auf die praktische
Ausbildung der Leute gelegt und sie auch mit allen für den Obstabsatz getroffenen Einrichtuugeu
gut vertraut gemacht werden.

4. Die Kurse werden iu einen Frühjahrs- und einen Herbstkursuszerlegt. Der erstere soll
mindestens 4, der letztere höchstens2 Wochen dauern. Es ist erforderlich, daß die
Teilnehmer des Frühjahrskursus auch am Hcrbstkursus teilnehmen.

Von der Abhaltung eines Sommerkursus soll mit Rücksicht auf die Entbehrlichkeit
der eigentlichen Sommerarbeiten, wie Okulieren, Pinzicren :c. für den Feldobstbau uud mit
Rücksicht darauf abgeseheu werdeu, daß besondere Belehrungenin der Verpackung von feinerem
Steinobst, also namentlichvon Pfirsichenund Aprikosen nicht erforderlich sind.

5. Zu den Kursen sollen im allgemeinen nur solche jüngere Leute zugelassen werdeu, die ihrer
Militärpflicht bereits genügt haben oder militärfrei sind. Die Teilnehmer sollen möglichst
das 20. Lebensjahr vollendethaben,

6. Die Besucher des Kursus sollen in der Regel schon praktisch im Obstban tätig gewesen sein,
damit eine möglichst gleichmäßige Grundlage vorhandenist.

7. Die Teilnehmer der Kurse haben sich am Schlüsse derselben einer Prüfung zu unterziehen,ans
Gruud deren ihnen eine Bescheinigungüber den Besuch und die Leistungenausgestellt wird.

8. Die Ausfertigung eiues Diplonis als „geprüfterBaumwart" kann erst nach erfolgtemBesuch
eines sechstägigcn Wiederholungskursusgeschehen, der jedoch frühestens nach einer weiteren
zweijährigenpraktischen Tätigkeit abgeleistet werden darf.

9. Kurfisten, die von einer rheinischen Gemeindeentsandt werden, haben ein Honorar nicht zn
zahlen, dagegen wird von Teilnehmern außerhalb der Rhciuproivnz, die aber nur zugelassen
werden, soweit die Stellen nicht von rheinischen Anwärtern besetzt sind, für den ganzen
Kursus' ein Honorar von 12 Mark, zahlbar bei Beginn des Kursus, mit der Bestimmung
erhoben, daß eine ganze oder teilweise Rückzahlung nicht erfolgt.

Die Unterbringuug i« Kreuznach kann durch die dortige Provinzial-Wcin- uud
Obstbauschulezum Preise vo« 2 Mark bis 2 Mark 50 Pf. für den Tag und die Person
vermittelt werden,

10. Die für die Kurfisten notwendigen Geräte wie Messer, Scheere pp. werden uou der Schule
beschafftuud deu Betreffenden gegen Erstattung der baren Auslagen ausgehändigt. Die
weiteren Geräte, wie Hacken, Schaufeln PP. werden von der Schule für die erforderlichen
Arbeiten leihweise zur Verfügung gestellt.

11. Der Lehrplan ist im Einvernehmen mit der Laudwirtschnftstammerwie folgt festgestellt
worden:
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Sommellulsus.
In der I. Woche:

Wert und Bedeutung des Obstbaues.
Kurze Angaben über die Vermehrung der Obstbäume, das Verschulen der Unterlagen,

die Veredlung, die Aufzucht und Kroneubildung. Die Zwischenvcrcdlung. Das Ausgrabeu
und die Verpackung der Baume. Behandlungvon trocken oder gefroren angelangtenBäumen.

Hierzu praktische Uebungenim Veredeln, Zapfenschnitt,Aufästen, Anschneiden der
Krone und Ausgraben von Bäumen.

Ferner Besprechungenüber die Anforderungender einzelnen Obstarten an Klima,
Lage und Boden. Die Pflanzorte, wie Gärten, Felder, Wiesen und Weiden, Abhänge,
Oedland, Straßen und Wege. Die Sortenfragc. Das rheinischeNormalsortiment.
PraktischeUebungenim Ausstecken von Obstpflanzungenund Ausheben von Baumgruben.

In der II. Woche.
Angaben über die Pflanzweiten nnd Pflanzweisen, Das Ausheben der Pstauzgrubeu

und die Vorbereitung des Bodens. Der Baumpfahl. Die Behaudlung des Baumes vor
der Pflanzung. Die Pflanzung. PraktischeAusführung der Pflanzung.

In der III, Woche.
Besprechung über Notwendigkeitund Ausführung des Krunenschuitts. Die Behand¬

lung der jungen Bäume in den ersten 5 bis 8 Jahren, (Anbinden, Baumbänder, Schutz
gegen Wild, Herrichtnng der Baumscheibe.) Das Auslichten der Kronen älterer Bäume
Die Behandlung der Wasserschosse. PraktischeAusführung des Kroneuschnittes, des Anbin-
dens der Bäume und Aulegender Baumscheibe. Das Auslichten der Kronen älterer Baume.

In der IV. Woche.
Besprechung über das Reiuigen der Bäume. Kalkanstrich. Die Schmarotzer.

Die Behandlung von Wunden. Das Verjüngen. Die Umvcredelung. Die Düngung.
Wichtige Krankheitenund Schädlinge.

Praktische Ausführung des Reiuigeus der Bäume, des Verjüngens und der Um-
veredelung.
Anmerkung: Da die Ausführung der einzelnen Arbeiten von der Witterung und der Arbeitsgelegen¬

heit abhängig ist, sind Verschiebungen gestattet.

Herbsttursus.
Obsternte, Sortierung, Lagerung und Verpackung des Obstes, Dieser Vaudgefäße.

Das Taxieren der Obstmengenauf tragenden Bäumen, Die Einrichtungenzur Förderung
des Obstllbsatzes. Sortenbeschreibung. Krankheitenuud Schädlinge und deren Bekämpfung,
Die Herbstpflanzung,

Dem Obstblluinspektorder Landwirtschaftskammersind einige Unterrichtsstunden
vorbehalten und zwar werden von ihm behandelt:

Die Aufgaben des Obstbaumwärters,
Wert und Bedeutung des Obstbaues im allgemeinen.
Die wirtschaftliche Bedeutung des Obstbaues in der Rheinpruvinz.
Die Tätigkeit der landwirtschaftlichen Vereine, Obst- und Gartenbauvercineund der

Lllndwirtschaftskammerauf dem Gebiete des Obstbaues, Obstabsatz.
12. Beginn und Dauer der einzelnen Kurse, sowie die Zahl der aus den einzelnenRegierungs¬

bezirken zu entsendenden Teilnehmer werden jedesmal rechtzeitigvorher bekannt gemacht.
Düsseldorf, den 15. Juni 1907.

Der Landeshauptmann der Rheiuprovinz.
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V. Angelegenheitender Ausfüßrung der Meyseuchengesetze.
I. In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 9,/10. April 1906

winden im Berichtsjahre 1906 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel
30 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1906 waren folgende:
^,. . Versicherungsfonds für4. MnnalMen. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. Bestand aus 1905 .......1 528 M 96 Pf. 3 454 M. 86 Pf.
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbllnkhinterlegten Bestände . . 9 779 „ 33 „ 26445 „ 53 „
3. Abgaben der Viehbesitzer ..... 57 1 21 „ 55 „ 282 972 „'

Summe 68 4 29 M. 84 Pf. 312 872 M. 39 M

It. Ausgaben.
1. Rechnungsberichtigungen ..... — M. — Pf. 3 M _ Vf.
2. 10 > Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme ......'. 5710 ,. 65 „ 28286 „ 65 „
3. 4°/o Verwaltungskostenfür die Provin-

zial-Zentraluerwaltung von den Zinsen
der Reservefonds und den nach Abzug
der Veranlagungs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ......2 447 „ 61 „ 11245 „ 23 „

4. Formulaitosten . . 7 .. 20 ., 7 .. 20 ..
Entschädigungenfür Rotz uud Lungen
feuche ..........

6. Entschädigungenfür Milz- und Rausch
brand " .".... .....17291 „ 89 „ 222868 „ 58 „

7. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 151 „ 70 „ 4 393 „ 50 „
8 Insertionskosten ........ 102 „ 52 „ 102 „ 53 „
9 Hur rentbaren Anlegung ..... 40 000 „ - „ 40 000 „ - ^

Summe 66 686 M. 57 Pf, 306 906 M. 69 Pf.

Die Einnahme betrug 68 429 M. 84 Pf. 312 872 M. 39 Pf.
Ausgabe „ 66 686 „ 57 „ 306 906 „ 69 „
Mithin Bestand 1743 M. 2? Pf. 5 965 M. 70 Pf.,

welcherauf das Rechnungsjahr 1907 übertragen worden ist.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüssedes Rechnungsjahres

420 062 M. 20 Pf. für Pferde und
1013 376 „ 96 „ „ Rindvieh,

-tm Berichtsjahre war ein Rotzfall zu entschädigen. Lungenseuche ist nicht aufgetreten.
Die Zahl" der ent chädigten Fälle hat gegen das Vorjahr eine kleine Steigerung erfahren, da
im Bericklsiabre 738 im Vorjahre nur 710 Fälle zu entschädigen waren.

der Viehpreisehat ans die Höhe der aus dem Viehentschädigungsfonds

gezahlten Entschädigungeneinen nicht unerheblichen Einfluß ausgeübt.
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Im Vorjahre wurde für das Stück Rindvieh durchschnittlicheine Entschädigung von
283 Mark, im Berichtsjahre hingegen eine solche von 310 Mark gezahlt. Hierdurch sowie durch
die Zunahme der entschädigtenFälle um 28 Stück erklärt sich das Anschwellen der Gesamtcnt-
schlldigungssummevon 212 455 Mark 74 Pf. im Vorjahre auf 241135 Mark 47 Pf. im
Berichtsjahre.

II. Das provinzielleLaboratorium in Coln hat im Rechnungsjahre1906 auf Grund der
bestehenden Vorschriften über die Milz- und Rauschvrandentschädigungcninsgesamt 105 Nach¬
prüfungen von Milz- und Nauschbranddillgnosenausgeführt. Davon wurden 92 Diagnosen bestä¬
tigt, während in 13 Fällen das auf Milz- bczw. Rauschbraud lautende tierärztliche Gutachten
nicht anerkannt und dementsprechend die Entschädigungabgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter
des Laboratoriums noch vielfach auf unmittelbaren Wunsch der Tierärzte Untersuchungenvorge¬
nommen und Gutachten abgegeben.

Die Kosten des provinziellenLaboratoriums im Rechnungsjahre 1906 waren folgende:
1 . Miete der Laboratoriumsräume und Einrichtungenan die Stadt

Cöln .................. 1200 M. - Pf.
2. Remuneration des die Nachprüfungen ausführenden Bakterio¬

logen, Ausgaben für Versuchstiere:c ......... 2 000 „ — „
3. Formulare, Porto, Schreib gebühren......... 337 „ 88 „
4. Für Beschaffung von Kästchenzur Versendungvon infektiösem

Unteisuchungsmaterial ............. 233 „ 43 „
Summe 3 771 M. 31 M

Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischenBerater
der Provinzillluerwaltungin Viehseuchencmgelegeuheitcn,DepcirtemcntstierarztVeterinärrat Dr. Lothes
in Cöln für seine Mühewaltung im Rechnungsjahre 1906 seitens des Provinzialausschusseseine
Remuneration von 1200 Mark bewilligt.

Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt als Anlage II bei.
Zu dem unter Nr. 4 der obigen Zusammenstellung aufgeführten, für Beschaffung von

Versandkäslchen verausgabten Betrag wird bemerkt, daß nach den neuen Vorschriften über die
Nachprüfung des Untersuchungsbefundesan Milz- oder Rauschbraud gefallener Tiere die Kreis¬
tierärzte Dauerpräparatc anzufertigen und dem Laboratorium auf Ansuchenzu übersenden haben.

Die Provinzillluerwaltung hat sich entschlossen,den Krcistierärztcnzweckmäßigausgestattete
Versandkästchen kostenlos zur Verfügung zu stellen.

Die neuen im Berichtsjahre in Kraft getretenen Vorschriften über die im Laboratorium
vorzunehmendenNachprüfungen,die im vorjährigen Verwaltungsberichtdes näheren erläutert sind
haben eine Vereinfachungdes Verfahrens mit sich gebracht, durch die sich die Kosten der Unter¬
haltung des Laboratoriums voraussichtlich wesentlich werden einschränken lassen.

III. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
drei Jahren, 1904 bis 1906, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1906 an Rotz, Milz- und
Rauschbraud gefallenenTiere und die gezahlte Entschädigungssumme.
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Anlage II.
Der Leiter des Laboratoriums
der Provinzialuerwaltung der

Rheinprouinz.

S. No. 0. 29.

Jahresbericht.
(Rechnungsjahr 1906.)

Abschrift.

Cöln, den 15. Mai 1907.

Im Berichtsjahre haben die bestehenden Bestimmungenüber das Verfahren, betreffend die
Nachprüfung der Nefnltate der tierärztlichen Obduktion in Milz- und Rauschbrmidfällen,eine
Abänderung bezw. Einschränkung erfahren, welche seitens des Herrn Ministers unter dem 14. April
1906 genehmigtworden ist.

Während im Vorjahre 256 scuchenüerdächtigeFälle Hierselbst zur Untersuchung gelangten, ist
dem Laboratorium in der Zeit vom 1. April l906 bis 31. März 1907 das Untersuchungsmaterml
von 162 Tieren zugegangen. In 64 Fällen lag Rauschbrand-, in 98 Fällen Milzbrandvcrdachtvor.

An Nauschbraudwareu angeblich gefallen bezw. notgeschlachtet 62 Ninder und 2 Pferde,
an Milzbrand 62 Rinder, 35 Pferde, 1 Schwein, die sich auf 33 Kreife verteilen, wie folgt:

^. Hlauschbrand.
1. Regierungsbezirk Nachcu.

Name
des Kreises

Nntersuchmigsergebnis

Düren . .
Eupen . .
Heinsberg.
Iülich . .
Malmedy .
Schleiden.

positiv negativ
Rinder

Summe

1
10

j
7
3

positiv negativ
Pferde

:^

2. Regierungsbezirk Coln.
keine.

3. Regierungsbezirk Düsfeldorf.
Eleve . .
Kempen .
Lennep. .
Mettmann
Mörs-Nord
Rees I
Nees II .
Ruhroit- .

Summe

10

3
l
.'!
4
1
^!

^«l

(2)

(2)

4 Regierungsbezirk Coblenz.

Name
des Kreises

St. Goar

Uutcrsuchimllscrnelmis
positiv negativ

Rinder
positiv negativ

Pferde

5. Regierungsbezirk Trier.
Nitburg-Ost ....
Prüm ......
Trier......
Wittlich .....

Summe

1
2

— —- —

1
1

4 1 — —

Zusammenstellung.

Kreise zu 1 .

im Ganzen

22 2 — —

26
3
4

4 (2) —

1 — —

55 7 (2)
2

—

62

64 5Uere.
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V. Mlzbrand.
1. Regierungsbezirk Aachen.

Name
des Kreises

Düren . .
Erkelenz .
Eupen . .
Schleiden ,

Summe

UntersuchMlgselgebnis
positiv negativ

Rinder

10

positiv negativ
Pferde

2, Regierungsbezirk Cöln.

Gunnnersbach . .
Wipperfürth . . .

Summe I

l
2

3. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen .
Clcoe . .
Crefeld .
Essen . .
Greuenbroich
Kempen .
Lennep. .
Mcttmann
Moers-Nord
Reeö I .
Rees II .
Remscheid,
Rnhrort ,
Solingen .

Summe

!
1

13
3

20 12

1
1 Schwein

2

12 Pferde
1 Schwein

4. Regierungsbezirk Eobleuz.

Name
des Kreises

Altenkirchen ,
Coblenz Stadt
St. Goar. .

Kreuznach. .
Neuwied . .

Summe

Untersuchminscrgclillls
positiv negativ

Rinder

12

positiv negativ
Pferde

5. Regierungsbezirk Trie:

Bitburg-Ost .
Bitburg-West
Prüm , . .
Saarlouis
Wittlich . .

Summe

1

1
1

2 1
1

—
2

3 2 3 1

Zusammenstellung.

Kreise zu 1 .
2 .

„ 3 .
,. 4 .

Summe

10

20
12

3

3
1
8
3
2

12

3

6
12—1

1
1

45 17 15 20—1

62 35—1

98 Tiere

Unter den 64 erstgenannten, der Nachprüfung unterzogenen Fallen waren ?, in denen
Rnuschbrand nicht nachgewiesen werden konnte oder 10,9 °/u, während bei den 98 Milzbrand-
Nachuntersuchungen 3? Fälle vorlagen, in welchen eine Bestätigung der Seuchendiagnosen zu
versagen war.

In der Mehrzahl dieser 44 Nachprüfungen mit „negativem" Ergebnis waren die mikros¬
kopischen Besundangaben seitens der Obduzentcn dahin zusammengefaßt, daß außer Kadaver- oder
Oedembazillen weder typische, charakteristische Ranschbmnd- oder Milzbrandbakterien noch diesen
ähnliche Stäbchen nachweisbar seien. In einigen anderen Fällen ist der Bazillenbefund als

!'!'
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zweifelhaft, der Sektionsbefund als entschiedenfür die gestellte Diagnose sprechend, bezeichnet
worden. Des weiteren erwähnt ein Bericht zahlreiche Vazillen von der Beschaffenheitder Rausch -
branderreger, während der betreffendeFall mit Rücksicht darauf, daß die krankhaftenVerände¬
rungen der notgeschlachteten Kuh sich im Anschluß an eine vorausgegangene Schwergeburt ent¬
wickelt hatten, als „Geburtsrauschbrand" angesprochen werden mußte.

Noch zu erwähnen ist, daß dem Laboratorium Untersuchungsmaterialzugegangen ist
welches von einem angeblich rauschbrandverdächtigenKalbe in einer gesunden Mutter herrührte,
daß fernerhin auch der makroskopischeObduktionsbefundbei einem negativen Ergebnis der bakterio-
logischen Untersuchung nicht für Milzbrand sprach, sowie daß in besonders zweifelhaften Fällen die
von den beamteten Tierärzten nach der Untersuchungder Tierkadcwerangefertigten und aufzu¬
bewahrendenDauerpräpamte zur Klärung der Sachlage eingefordertworden sind.

Schließlichist im Laboratorium zu Anfang des zweiten Viertels des Berichtsjahres ein
zweckmäßiges Verfahren für den Versand infektiöfen Materials für die Nachprüfung von Milz¬
brand und Nauschbrandin die Wege geleitet und zur Anwendung gelangt.

gez. (Unterschrift.)

L. Angelegenheitender Ausführung der Anordnung für die Urivatbeschäler
der Mßeinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1906 sind insgesamt 124 Hengste angckürt worden und zwar 115
in urdeutlichen und 9 in Nachtürtermiuen.

Au Kürgebührenwurden für jedeu im ordentlichen Kürtermiu augekortcu Heugst 15 Mark
und für jeden im besuuderen Termin augekürteu Hengst außer den Reisekosten und Tagegeldern der
Kummissionsmitglieder 7 Mark 50 Pf. erhuben. War der urdentliche Kürtermiu uhue besonderen
Grund versäumt wurdeu, so wareu auch bei Nachkürnngen15 Mark Kürgebührcnzu entrichten.

Die dritte Rate der der Landwirtschaftskammerzur Hebung der Pferdezucht durch Ein¬
fuhr belgischerZuchtstuten für die Jahre 1904, 1905 und 1906 in Hühe bis zu jährlich
2000 Mark bewilligte»Beihilfe ist von der Landwirtschaftskammernicht beansprucht wurden, da
die Versteigerungder im Rechnuugsjahre1906 eingeführten Stuten einen Fehlbetrag nicht ergab.

Bei Beginn des Rechnungsjahres1906 war uuch eiu Bestand von 2283 Mark 37 Pf.
vorhanden.

Die Gesamteinnahmenund Ausgaben bei der Verwaltung der Kürgebührcn stellen sich
wie fulgt:

^. Einnahme.
I. Einnahmen ans den urdentlichcn Kürtermiuen (Kürgebühren) . 1725 M. — Pf.

II. „ „ „ Nachtürterminen (Kürgebtthreu und die
übrigen nach tz 6 der Kürordnung von den Hengstbesitzern
wieder cinznziehendcu Küsten) ........... 729 „ 44 „

Summe 2 454 M. 44 Pf.
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V. Ausgabe.
I. Kosten der ordentlichenKörtermine (Reisekosten und Tagegelder

der Mitglieder der Körkommissionen) ........ 2 022 M. 45 M.
II, Kosten der Nachkörungen ............. 655 „ 04 „

Summe 2 677 M. 49 Hf^

Da die Einnahme nur ............... 2454 „ 44 „

betragen hat, ist ein Vorschuß von .............. 223 M?05^Pst
verblieben,der aus dem erwähnten Bestand von 2283 Mark 37 Pf, gedeckt werden mußte. Das
Berichtsjahr schließt daher mit einem Bestand von 2283 Mark 37 Pf, — 223 Mark 05 Pf. --
2060 Mark 32 Pf. ab, der auf das Rechnungsjahr1907 übertragen worden ist.

Wie aus der obigen Aufrechnungersichtlich, uud auch im Berichte des Vorjahres schuu
ausgeführt, können mit den bisher erhobenen Körgebührensätzen die durch die ueuc Körorduung be¬
dingten höheren Kosten der ordentlichen Kortermine nicht mehr gedeckt werden. Eine angemessene
Erhöhung der Körgebührenist daher unvermeidlich.

I'. Angelegenheiten der Hlyeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Oeschäftszayr 1906.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgenossenschaft ist keine Aenderungeingetreten.
Die laufenden Gefchäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrate unter Mitwirkung eines weiterenLandesrats uud e.nes wissenschaftlichenHilfsarbeiters
(Gerichtsllssessors). . ^ - .» ^ ^. c ^ -, ^

Die 8ahl der Bureau- und Kanzleikräfte hat eine Aenderung Nicht erfahren, es wurden
somit, wie im Vorjahre, 24 Bureau- uud Registratur-, 4 Kanzleibeamte, 2 Bureau- bezw. Regi-
strnturhilfsarbeiter und 1 Bote beschäftigt. „ ,. „ ... . . c, . s « m n ^ «

Den Umfang der Geschäfte der Vemfsgenofsenschast wahrend der Zeit ihres Bestehens -
nach Jahrgängen getrennt - läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen

Die 5Wl der Vertrauensmänner ist im allgemeinenunverändert geblieb stc betrugen, ^«s^.
1572- über die Tätigkeit der Vertraueusmänner ist gegenüber den früheren Berichten nichts
besondereshervorzuheben. Die durch sie verursachten Kosten beliefen sich auf 1254 Mark 90 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1906 wurden 10 449 neue Unfälle angemeldet,ohne daß

indessen in sämtlicheil Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigcn Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehntwurde, erforderlich
war weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus uicht emtrat, oder aber die
Betroffenenwegen offenbarenNichtvorlicgens eines zu entfchädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesenwerde« konnten.
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Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen,wurden 5933 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfallunterfuchungsverhandlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidung in
das Jahr 1907 über.

,^, Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstaude und den einzelnen
M^tz Sektionsvorständenerstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis

der Entscheidungen. Entschädigungen wurden erstmalig festgestellt in 3874 Fällen. Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

»,) männlicheErwachsene ...... 2 464
d) weibliche „ ......1244
o) männlicheJugendliche (unter 16 Jahren) 136
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ) 30

zusammen3 874.
Bei 170 Fällen handelt es sich um tödtliche Verletzungen,bei 80 um dauernd völlige,

bei 2228 um dauernd teilweise, endlich bei 1396 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 255 HinterbliebeneGetöteter, und zwar an 85 Witwen,
170 Kinder. (Außerdem führten noch nachträglichin 20 aus dem Berichtsjahre und früheren
Jahren stammendenFällen die Verletzungenzum Tode; es wurden dieseihalb für weitere 14 Witwen,
15 Kinder uud 1 AfzendentenHimcrbliebenenrentengezahlt).

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür ... 20277 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahreneu entschädigten......... > . 3 874
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in .........24151 Fällen.

Entschädigungenwurden gezahlt:
a) für 22 720 Verletzte,
d) „ 1170 Witwen Getöteter,
e) „ 1330 Kinder und Enkel Getöteter,
ä) „ 15 Verwandte aufsteigender Linie Getöteter,

zusammenfür 25 235 Personen.

Entschädigungen.
An Gutschädigungen wurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für¬
sorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichen Wartezeit) . . 109 210 M. 09 Pf.

2. Renten an Verletzte .............1823366 „ 11 „
3. Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Invaliden¬

häusern ................. — ,, -^ „
4. Abfindungenan verletzte Inländer ......... 4 875 „ 48 „
5. „ „ „ Ausländer ........ 288 „ — „
6. Sterbegeld ................ 10 736 „ 13 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter .......111425 „ 98 „
8. „ „ Kinder und Enkel „ ...... 99 510 „ 06 „

zu übertragen2159 4n"M^85^Ps.
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Uebertrag 2159 411 M, 85 Pf.
9. Renten an Verwandte aufsteigender Linie Getöteter . . . 1764 „ 26 „

10. Abfindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wiederver¬
heiratung ................. 3 330 „ — „,

11. Abfindungen an ausländische Hinterbliebene Getöteter bei
Aufgabe ihres Wohnsitzes im Deutschen Reiche ..... — „ ^ „

Während der Behandlung in Heil- und Genesungsanftaltcn:
12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬

gebrachterVerletzter ............. 1892 „ 87 „
13. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstaltenuntergebrachter

Verletzter ................. 3 360 „ 65 „
14. Renten an Verwandte aufsteigenderLinie in Heilanstalten

untergebrachterVerletzter ............ 8 „ 60 „
15. Kur- und Verpflegungskosten .......... 76803 „ 13 „
16. Kosten der Fürsorge fiir Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. 17 122 „ 47 „
insgesamt 2 263 693 M. 83 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensummender e inzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage III. ^

Verwaltungslosten und Verteilungder Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungenentfielen 25°/° mit 565923 M. 46 Pf.

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75 > von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 148 254 M. 18 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich 309 Mark

41 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt 52 674 „ 61 „
3. Die Kosten der Unfallverhütung .......... 1256 „ 20 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

a) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbankfür Wahrnehmung
der Kassengeschäfte)............. 91008 „ 21 „

d) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

o) Beiträge zur Pensions-, Witwen- und Wcüsenkasse sowie
sonstige Versicherungsbeiträge für Kranken-und Invaliden¬
versicherung ............... 13118 „ 64 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 400 „ — „

o) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien,Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 5 326 „ 01 „

f) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars . . . ._______847 „ 65 „
zu übertragen 318 979 M. 10 Pf^
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Uebertrag 318 979 M. 10 Pf.
ß) Insertions- und sonstige Publikationskosten ..... — „ ^ ,,
li) Portokosten, Depeschen- und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................. 8 204 „ 13 „
i) Zinsen ................. 1969 „ 62 „

K) Sonstiger Verwaltungsaufwand,darunter 54571 M. 98 Pf.
Umlagehebegebühren............. 56 665 „ 18 „

5. Einlagen in den Reservefonds .......... 5414 2 „ 60 „
insgesamt 439 960 M. 63 Pf.

Dazu 25"/» Gntfchädigungsbetriige 565 923 „ 46 „
Summe der Genosfenschaftsausgaben100 5 8 84 M. 09 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen fetzen sich zusammenwie folgt:
a) Reifekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 307 M. 17 Pf.
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1254 „ 90 „
«) Gehälter und Reifekosten der Beamten ....... 48 860 „ 92 „
ä) Beiträge für Krankenversicherung ......... 64 „ 75 „
e) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬

räume ................. 188? „ — „
t) Bureau- uud Kaffeubedürfnifse (Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 2 929 „ 59 „
ß) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars ..... 917 „ 30 „
Ii) Insertions- und sonstige Publikationskosten...... 166 „ 66 „
i) Portokosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren, Botenlöhne_____ 6 37 4 „ 72 „

zusammen 62 763'M. 01Pf.
Dazu 75 -/« der Entschädigungsbeträge 1697 770 „ 37 „

Sektionskosteninsaesamt 1760 533 M. 38 Pf.
Die Ausgabe der Genosfenfchaft betrug 1005 884 „ 09 „

Mithin Gesamtausgabe 2 766 417 M. 47 Pf.

Veranlagung.

Der Iahresbetmg der von den landwirtschaftlichenHauptbetrieben und den Betrieben
ohne Bodenbewirtschaftungzu entrichtenden Grundsteuer, welche der Nmlageverteilungzugrunde
gelegt ist, beträgt .................. 4 99701? M. 18 Pf.

In der Zahl der im Vorjahre ermittelten landwirtfchaftlichen
Ncbenbetriebe und zwar:

31 Brauerei-, 247 Krautprefferei-,346 Brennerei-, 18 Kellerei-
und Lagerei-, 179 Damvfdreschmaschinen-, 5709 Fuhr-, 22 Kalkbrennerei-,
216 Steinbruch-, 165 Gräberei-, 93 Mahlmühlen-, 8 Holzschneidemühlen-,
102 Ziegelei- und Schwemmsteinfabrik-, 110 sonstige, zusammen 7246 Be¬
triebe, ist eine wesentliche Aenderungnicht eingetreten. Diese Betriebe
ergebeneine angenommene Grundsteuersummevon ........ 97650 „ 43 „
gegenüber dem Vorjahre 3 166 Mark 95 Pf. mehr. __________________

zu übertragen 5094 667 M. 61 Pf.
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Uebertrag 5 094 66? M. 61 Pf.

Dieses Mehr ist im besonderen darauf zurückzuführen, daß weitere
bei den gewerblichen Berufsgenofseuschafteu versicherte Betriebe als Neben¬
betriebe zu übernehmen waren.

Sodann wurden Beitrage erhoben:
a) für Betriebsbeamte und Personen in besonderen fachlichen

Stellungen (Facharbeiter) gemäß 8 39 des Genofsenschafts-
statuts unter Zugrundelegung einer angenommenen Grund¬
steuer vou ................ 60 079 „ — „

d) für freiwilligeVersicherungen gemäß § 45 des Statuts unter
Zugrundelegungeiner angenommenen Grundsteuervon . . . _______250 „ — „

Die für die Umlcauuq der Kosten in Betracht kommende Gesamt-
grundstenerbelief sich somit auf .............. 5154 996 M. 61 Pf.
also gegenüber dem Vorjahre mehr 711 Mark 55 Pf.

Umlage.

Zur Deckung der Gefamtausgaben vou 2 766 417 Mark 47 Pf. — vergl. das uuter
„Verwaltungskosten"Gesagte - wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, nnd ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgaben gemäß dem
Beschlusse des Genossenschaftsvorstaudes ein Betrag von 19 Pfeumg auf jede Mark der msgesamt
5194 996 Mark 61 Pf betragenden Grundsteuer erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage
betrug 2 783 171 Mark 07 Pf. im Durchschnitt ruud 54 °/° der Grundsteuer.

Ueber das Verhältnis der in den einzelnenSektionen tatsächlich entstandenenKosten zu
deu gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisungüber die Umlage-^.
Verteilungfür das Jahr 1906" näheren Auffchluß. ^^

Reservefonds.

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 253 611 M 26 Pf.
Zugang: a. Infolge Uebergangsvon gewerblichen Betneben als Neben¬

betriebe der Landwirtfchaftmuhten in 6 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhende»Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenossenschaft
zufallendenRefervcfondsanteilebeliefen sich auf zusammen.

d. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenen Zinsen betrugeil
o. Einlage in den Fonds für 1906 .......

zusammen 314495 M. 42 Pf.

Abgang: Infolge Uebergangs eines landwirtschaftlichenBetriebes und
damit einer Unfalllast auf eine gelverbliche Berufsgenossenschaft
Ueberweisung eines Reservefondsanteilsvon .......________ 11 » ^ „

so daß ein Bestand verbleibt von 314 484 M. 05 Pf.
4N

477 „ 98 „
l 6 263 ., 58 „

54 142 ,. 60 „
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Rechnungsübersicht.

». Ginnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 160778 M. 46 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich 3858 Mark 64 Pf. aus Nachtrags»

Veranlagungenund abzüglich 5744 Mark 40 Pf. Umlage¬
erstattungen ................ 2 781285 „ 31 „

Strafgelder ................. 780 „ 05 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen...... 20 745 „ 94 „
Sonstige Einnahmen ..............._____ 180 „ — „

Summe^2963 769 M. 76 Pf.
t». Ausgabe.

Unfallentschadigungen .............. 2 246571 M. 36 Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. 17122 „ 4? „
Kosten der Unfallverhütung ............ 1256 „ 20 „
Unfalluntersnchungskosten............. 148 254 „ 18 „
Schiedsgerichtskosten ............... 52365 „ 20 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt. . . 309 „ 41 „
EigentlicheVerwaltungskosten............ 191824 „ 07 „
Umlagehebegebühren............... 54 571 „ 98 „
Einlagen in den Reservefonds............ 54142 „ 60 „

Summe 2 766 417 M. 47 Pf.
e. Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............. 2 963 769 M. 76 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 766417 „ 47 „

Es bleibt somit ein Bestand von 197 352 M. 29 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1907.

Rentenfeststellungsbescheide

sowie Bescheideüber Rentenminderungen, Erhöhungen und Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen5933 Feststellungsbescheidenwurden
Rentenänderungsbescheide erlassen:

») von Sektionsvorständen................ 2134
d) vom Genossenschaftsvorstande .............. 3 567

zusammen 5170
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstanoeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus,Abfindungenund Sonstiges . . 401
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3110
71
71

2 449
401

Die Fälle verteilen sich auf:
g,) Minderungen..................
b) Erhöhungen..................
o) Ablehnung von Erhöhungsantragen...........
ä) Aufhebungen..................
e) Krankeuhausanfforderungen, Abfindungen und Sonstiges . . . ,

im ganzen 6102.
Kontrolle der Unfallverletzten.

Hinsichtlich der Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeit verletzter Personen ist
im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten. Sie ist wie in den Vorjahren in der Weise
ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnitten je nach Lage des einzelnen Falles ärztliche
Gutachten eingezogen wurden, sei es von dem erstbehandelnden Arzte oder anch von dem Bezirks¬
arzte. Als Bezirksarzte der Berufsgeuosseuschaft, deren in jedem Kreise im allgemeinen wenigstens
einer bestellt ist, sind hauptsächlich die Königlichen Kreisärzte tätig. Außer den regelmäßigen Nachunter¬
suchungenwnrden in besonderenFällen auch noch Untersuchungen durch den beim Genosfenschaftsvorstande
tätigen ärztlichen Berater vorgenommen; ferner fanden in 17 Kreisen außergewöhnliche Revisionen
der Rentenempfänger durch Beamte der Bernfsgenossenschaft statt mit folgendem Ergebnis:

Zahl
der
be¬

such-
tru

Per¬
sonen

1085

Das Revisions-
ergebnis führte zur

Renten-

Auf¬

hebung

307

Von

Minde¬

rung

:<

219

Er¬

höhung

Prozente, um
welche die

Renten herab¬
gesetzt wurden,

einschl. der
Aufhebung

8814°/«

Von den in
Spalte 2—4 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

<>

319

Iahresbetrag,
um den die Renten aus

Anlaß der Revifionen
herabgesetzt oder

aufgehoben
worden sind

erhöht

31 80

8

25759, 35

den Fällen die znr Minderung oder Aufhebung der Renten gefühlt haben, schwebten
zur Zeit ^Abfassung dieses Berichtes noch 4 Fälle im Berufungs- und 4 Fälle im Reknrs-

^"bren. Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlichder 336 unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 2966 Streitsachen.

Hiervon wurden erledigt:
a) Dnrch rechtskräftigen Bescheid des Vorsitzenden . . .
b) „ Znrücknahme der Berufung (des Antrags) . . .
o) „ Anerkenntnis ............
ä) „ Vergleich .............
o) „ Entscheidung des Schiedsgerichts und zwar

zugunsten des Rentenbewerbers ........ 534 „
der Berufsgenossenschast ....... 1848 „

i) Auf andere Weise wurden erledigt....... ___ 10 ___^
Summe aller erledigten Fälle 2 62?

Unerledigt blieben 339 Fälle.
40«

18 Fälle
84 „
83 „
50 ..
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Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)
Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 198 aus den Vorjahren unerledigt

gebliebenen Falle 625 Rekurse anhängig.
Von diesen Fälleu war der Rekurs eingelegt:

ll) von Verletztenin .......... 458 Fällen
K) von der Genossenschaft in ....... 16? „ .

Seitens des Reichs-Versichcrungsamtserfolgte die Zurückweisung des Rekurses in 284
Fälleu der Eiulegung durch den Verletzten, in 52 Fällen der Einlcgnug durch die Genossenschaft,
zusammenin 336 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 69 Fällen der Einlegung durch die Verletzten, in
5? Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, in: ganzen in 126 Fällen. Ans andere Art
wurden erledigt 10 Fälle. Zusammen wurden daher 472 Fälle erledigt. In das folgende Jahr
wurden noch übernommen153 Fälle.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstande sind ans Grund des ß 157 des Unfallversicherungsgefetzes
für Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 gegen 200 Betriebsunternehmerbezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassungoder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorge¬
kommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfallc von 2—20 Mark verhängt und im Gesamtbetrage
von 780 Mark 05 Pf. vereinnahmt worden. Ferner wurden auf Gruud des ß 120 des geucmuten
Gesetzes wegen Znwiderhandelnsgegen erlassene Unfallverhütmigsvorschrifteniu 4 Fällen Strafen,
im Einzelfalle von 3—5 Mark verhängt und mit zusammen18 Mark vereinnahmt.

Unfallverhütung.

Die von der 6. Genossenschaftsvcrsammlung unter dein 26, April 1905 angenommenen
UnfallvcrhütungsvorschriftcnI. Teil: „LandwirtschaftlicheMaschinen"— vergleiche die bezügliche dem
Verwaltungsbcricht für 1904 beigefügte Verhandlungsschrift— sind, wie bereits im vorjährigen
Bericht erwähnt, am 1. Iannar 1906 in Kraft getreten.

Die Frage ihrer Durchführung ist auch iu dem Berichtsjahr »och uicht gelüst worden. Im
allgemeinen hat sich der Genossenschaftsvorstand noch darauf beschränkt, in aufklärendemSinne auf
dem in Rede stehenden Gebiete vorzugehen, teils durch schriftliche Beantwortung der über die An¬
bringung von Schutzvorrichtungen eingegangenen Anfrage», teils durch Belehrung nnd Hinweiseauf
die erlassenen Bestimmungendurch seine znm Zwecke der Revision von Rentenempfängernentsendeten
Beamten — vcrgl. Abschnitt „Kontrolle der Rentenempfänger". Die geplante Anstellung von Anf-
sichtsbeamten zwecks Revision von Betrieben ist mich im Berichtsjahr noch ausgesetzt wurden. Dieser
Frage sollte erst näher getreten werden, wenn der Erlaß der in Aussicht genommenen Unfallver-
htttungsvorschrifteu für die übrigen land- nnd forstwirtschaftliche!!Betriebszweige durchgeführt sein würde.

Im Berichtsjahre wurden die weiteren noch ausstehenden Entwürfe zu den Unfallver-
hütnngsvorschriftcnVI. Teil: „Forstwirtschaft"und VII. Teil: „forstwirtschaftliche Nebenbctriebe"
von der ständigen Kommission der deutschen landwirtschaftlichen Nerufsgcnossenschaften ausgearbeitet.
Ueber diese Eutiuürfe fand darauf in einer vom 15. bis 18. September 1906 in Speyer abge¬
haltenen Konferenz der Vertreter der genannten Berufsgeiiusscnschaften eine eingehende Beratung
statt, die zur Fcststelluugauch dieser beiden letzten Teile führte.
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Auf Grund der gesamten nunmehr fertiggestellten Entwürfe und zwar:
II. Teil: Landwirtschaftliche Geräte und Sprengmittel,

III. „ Landwirtschaftliche Vieh- und Fuhrwerkshaltuug,
IV. I Landwirtschaftliche Bauhaltung, '.

V. „ Landwirtschaftliche Nebenbetriebc,
VI. „ Forstwirtschaftund endlich

VII. „ forstwirtschaftliche Nebenbetriebc ^ . . .
wnrden von der Berufsgenossenschaft noch im Berichtsjahre die Vorbereltnngen für den Erlaß der
geplanten weiterenUnfallucrhntungsuorschriftenin Angriff genommen. Inzwischen und zwar am
8 Mai 1907 erfolgte deren Durchberatungseitens des Genossenschaftsoorstandes untcr Hinznzlehnng
von je 15 Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Am 28. Mai 1907 wurden die Ent¬
würfe sodann der 7. Genossenschaftsversammlung unterbreitet uud von dieser nnt Wirkung vom
1. Januar 1908 augeuommen-' vergl. das Nähere hierüber iu der Anlage V zum vorliegenden^^
Bericht -. Am 3. August 1907 fanden die Vorschriftendann die Genehmigungdes Reichs-Ver-
sicheruugsamts, . ,^ ^ ^ «^ - > ^ »

Der Erlaß der nach dem vorjährigen Bericht für den Umfang der Rhemvrovinz m Aus¬
sicht geuommeneneinheitlichen Polizeiverordnung,die in ihren Grnndbestimmnngenden Unfallver-
hütuugsvurfchriftenangepaßt sein sollte, ist noch nicht erfolgt.

Regreßllnspriiche.
Auf Grund der ß§ 14? und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 119 Fällen

die gemachten Aufwendungender Bemfsgenoffenfchaft mit zusammen20 745 Mark 94 Pf. erstattet.
Sonstiges.

Das mit der Aerztekammer der Rheinprovinz und der Hohenzollern'schen Lande bestehende
Abkommen hat keine Abänderung erfahren. .

»Ils ärztlicherBerater der Berufsgenosseuschaft war im Berichtsjahre der bei der Landes-
Versichernngsanstalt„Rheinprovinz" angestellte und inzwischen zum Laudesmedizinalrat ernannte
Professor Nr. Liniger gegen eine der genannten Anstalt zufließende Vergütung von 800 Mark
jährlich nebenamtlich tätig. . „ ^ » ^. -> ^ <u >^->

Auf Grund des § 28 Abs 2 des Gewcrbe-Unfallversichcrungsgesetzes wurden ,m Berichts¬
jahre wellere 307 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an gewerb¬
liche Vernfsgenossenschaftenüberwiesen. Mit diesen Betrieben gmgen 10 Unfälle Mit den darauf
ru enden Lasten über, während von den gewerblichen Betriebe mit b Ent-
schädignngsfällen nud eiuer jährliche., Rentenlastvon znsammen 415Mark 40 Ps. zn übernehmen waren.

Die im vorjährigen Bericht erwähnten Entwürfe von neuen Geschaftsanweisungenfür die
Organe der Bemfsgenossenschaftwurden nach den eingegangenenBegutachtungender Seltions-
vor täude eiuer Umarbeitung unterzogen, Sie sind inzwischen und zwar unter dem 7. Februar
1907 vom Provinzialausschußals Geuossenschaftsvorstand festgestelltund m,t emem Schriftchen-
„Die wichtigsten Vestimmuugeu des landwirtschaftlichenUnfallverstcherungsgesetzes" nebst e.nem
Anhang: Höhe der Renten bei einzelnenVerletzungen"den Sekt.onsvorstandenübersandt worden
zwecks Verteilung an die i» Betracht kommenden Stellen, darunter auch die Burgermelster und Aerzte.

Iu mehreren Fällen mußten Versichertenwegen mutwilligen und absichtlichauf Irre¬
führung berechneten Verhaltens ein Teil der Kosten des Streitverfahrens zur Last geW Werder.

Der Beruf-genossenschaft wurde durch einen Pfarrer wiederum ein Betrag von 180 Mark
übermittelt für eine Rente, die eine Person sich durch Betrug verschafft hatte,
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Anlage I.
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Uebersicht über den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftEhrendder Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember1906.
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Spaltell»^

usw.) ^ <f. ^e ^ ^ ^f. ^ <5 ^ «f. ^ ^
1 2 3 4 5 L 7 8 9 IN ii 12 13 ^

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564
I
55 — !,^_ 10 839 70 11925 62 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 78 10 2 262 39 3 550 67 — — 12170 21 16 514 92 28 685 16

1890 6 911 1147 659 149 132 16 4189 84 7 365 46 — — 17 409 88 17 994 83 35 404 ^'

1891 10 823 1533 1033 465 228 74 7 865 30 12 671 38 — —
26 036,89 20 004 34 46 041 B

1892 12 854 1995 1447 810 329 92 8 580 29 20 847 43 — — 29 692 2! 24 822 80 54 515 il

1893 16 535 3 390 1886 1285 534 120 11873 72 25 677 46 — — 37 712 33 26 488 06 64 200 B

1894 21771 3 492 2 531 1785 765 194 16 714 24 33 526 21 — — 48171 5.0 28 391 85 76 563 S

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 857 64 44565 06 — — 60 224 08 31797 50 92 021 5s

1896 32 704 5 561 4012 3 272 1557 372 37 227 69 57 135 13 — — 67 328 !».^ 34 373 56 101701 Si

1897 34 213 6 286 3 949 3 627 1669 349 37 448 57 59 692 11 — — 86 024 11 37 264 89 123 289 B

1898 37 321 6 611 4 298 3 722 1559 342 34 857 64 70112 41 — — 90 033 18 39196 27 129 229 45

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 1503 303 34 847 21 77 910 63 — 99 337 «> 41958 19 141 296 l,s

1900 38 851 7 339 4 337 3 962 1461 310 34 302 23 80 329 40 — — 97 025 85 43 585 23 140 611 1s

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 46 83 508 82 — -^ 103 680 21 49164 03 152 844 2?

1902 47 836 7 925 5 311 4 068 1686 301 45 635 2? 88 860 !5 — - 103 145 82 50 951 25 154 097 1?

1903 53 634 8 550 5 688 4 69? 2 083 439 **) 53 340 99 99 230 37 — — 110140 <« 55 393 71 165 534 3Z

1904 57 540 9 318 6 377 5 257 2131 356 **) 48 984 18 125 962 0l 124 63 115 083 70 57 442 75 172 526 45

1905 66 853 11369 6 454 5 870 2 434 405 **) 50 460 88 142 910 !5 13849 36 120 867 '!3 61458 13 182 325 4S

1906 65 416 10449 5 933 6102 2 630 426 **) 52 674 61 148 254 !8 1256 20 129 061 0«! 62 763 01 191 824 0?

hesamtvei>
"»Nungs»

lasten
'«'schließlich
^ Lchieds-
Nichts- und
«nsllllunter-
luchungs-

kosten
«silllte 8, 9,
W u. 13)

Gut-
schäoignngs»

»eträge
(Renten,

kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

Aasten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem
Unfälle

Zahl
der ver¬

letzten
Per¬

sonen,
für

welche
Entschä¬

digungen
gezahlt
wurden

Ermittelte

Staats-

grundsteuer,

einschließlich

fingierter

Grnndstener

Zur
Deckung

der
Genossen-

schafts-
kosten

Umlagen
auf die
Mark

Grund-
steuer

Es wurden im
ganzen

aufgebracht
-Soll-Umlage-
zur Deckungder
Genosfenschafts-

uud
Sektionskosten
ausschließlich

der
Hebegebühren

Sonstige Einnahmen
der

Genossenschaft

!
». b.

Er- Zinsen,
stattungen Strafen

aus und

Regreß Sonstiges

^e ^ ^ ^

Bestand
des

Reserve¬

fonds

^ 4-
^^ 15 16 17 18 19 20 21 22 23

23 843M 3 557 __ — 66 4 515 690 46 1 55 791 31 — — — — — —

34 498 22 47 472 12 — — 392 4591150 59 1 81426 86 — — 23 — — —

46 960 12 112 503 09 — — 875 4 593 25? 8« 2 156 95? 18 — 13 55 — —

66 577 9! 211 889 7! — — 1602 4573 584 18 4 301 437 50 608 !1 47 23 — —

83 942 ,^! 319 503 51 — — 2 605 4 617 854 .^l 5 405 664 85 1171 !4 41 «5 — —

l0l751 57 455 305 0<> 436 07 3 850 4 632 736 83 7 565 207 07 1260 32 505 85 — —

126 803 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 38 9 733 624 53 135? 35 692 70 — —

l62 444 28 765 831 35 408 01 7152 4652 986 4! 12 949 617 31 2 489 32 3101 15 — —

196 064 «6 938 122 «6 3 534 02 9 394 4 665 581 36 14 1131326 80 2 232 18 4 322 15 — ^.„

220430 0! 1 039 671 35 3 941 47 10 782 4 650 05? 72 1? 130? 403 35 8 447 72 3 340 ,6 — —

234 199 50 1137 045 82 10 900 14 12 002 4 648 72? 62 18 1413 879 86 3183 37 1627 81 — —

254053 92 1268 280 81 15128 01 13 608 4 651050 32 19 1517 565 56 6 487 45 2 052 8? — —

255 242 8> 1378 015 58 11785 70 14 830 4 693 979 86 12 1 637 126 14 10171 77 2 633 78 — ^.

2?2 154 55 1540 633 65 13 206 84 16 606 4 877 731 52 13 1 840 156 82 11086 11 1087 87 37 012 7!»

288 592 59 1 672 163 65 15 089 80 18 314 5 094 80? 7? 14 2 021743 11 9 784 83 699 — 89102 60

^18 105 69 1 883 099 68 18184 77 20 274 5 121 955 53 15 2 233 831 51 14 34? 81 176? — 140 270 85

^7 597 27 2 055 931 17 17 224 88 22 091 5 13? 883 53 1? 2 476 994 96 11624 25 986 05 193 830 61

389 545 86 2 240 878 50 24 030 14 23 865 5 154 285 06 18 2 678 038 29 13 921 ,6 1078 75 253 611 2,!

394 009 06 2 246 571 36 17122 47 24 151 5 154 996 6! 19 2 728 599 09 20 745 81 960 05 314 484 05

*) Ausgeschlossensind hier: ») Kosten währendder ersten 13 Wochen, d) Hebegebühren.
") Darunter die Kosten des Verfahrensvor dem Reichs-Versicherungsamt.
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Anlage II.

Rheinische landwirtschaftliche Benifsgcnossenschaft.

Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr1906.

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

KeKttons- !l anessen'
Kennons ^ schaff,

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Sektion«. !l Genossen-
Selmons ^ ^f,«,

Vorstandes
abge¬
lehnt

an er»,
lannt^

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Barmen .... 4 Uebertrag 334 501 269 53?
2 Düsseldorf-Stadt . — — 2 2 34 Siegkreis .... 20 88 24 45
3 Düsseldorf-Land. . 14 12 5 36 35 Waldbrül . 9 — 17 37
4 Duisburg .... — — 3 1 36 Wipperfiirth 5 2 10 29
5 Elberfeld .... — 1 — — 37 Aachen-Stadt — — — 1
6 Essen-Stadt . . . — — —> 2 38 Aachen-Land 12 31 8 17
7 Essen-Land . . . 1 5 7 4 39 Düren. . 15 47 10 22
8 Geldern . . . ^ 13 46 10 16 40 Erkelenz . 29 38 8 26
9 M. Gladbach-StM. — — 1 1 41 Eupen . . 2 6 — 2

10 Gllldbach .... 12 19 5 19 42 Geilenkirche» 4 5 3 26
11 Greuenbroich . . . 17 24 8 35 43 Heinsberg 18 41 13 28
12 Kempen .... 29 59 9 10 44 Iülich . . 9 39 14 26
13 Eleve ..... 14 16 10 25 45 Malmedy 27 39 21 32
14 Crefeld-Stadt . . — — 3 4 46 Montjoie 4 11 2 9
15 Crefeld-Land . . . 18 19 4 13 47 Schlciden 30 24 22 65
16 Lennep .... 8 6 2 16 48 Beinlastel 28 13 20 6?
17 Mettmann . . . 10 20 6 19 49 Bitburg 30 67 16 25
18 Moers .... 36 35 19 39 50 Dann . 28 9 22 48
19 Mülheima.d.R.-Lcmd — 1 3 — 51 Merzig 10 3 28 64
20 Neuß ..... 8 27 11 15 52 Ottweiler 36 2? 14 24
21 Rees ..... 6 36 8 23 53 Prüm . 10 36 32 42
22 Remscheid .... — — 1 — 54 Saarbrücken — — 26 6?
23 Ruhrort .... 11 22 5 17 55 Saarburg. 30 22 16 28
24 Solingen-Land . . 18 18 6 15 56 Saarlouis 35 35 22 56
25 Bergheim .... 30 24 9 18 57 Trier-Stadt — — — —
26 Bonn-Stadt . . . — — 3 3 58 Trier-Land 22 41 24 81
27 Bonn-Land . . . 3 7 25 31 59 St. Wendel 53 27 26 44
28 Euskirchen . . . 14 31 26 41 60 Wittlich . 12 16 19 58
29 Gummersbach . . 14 23 13 32 61 Adenau . 10 25 7 36
30 Cöln-Stadt . . . 8 5 5 13 62 Ahrweiler . 11 27 12 27
31 Cüln-Land . . . — 3 21 47 63 Altenkirchen 15 38 15 24
32 MülI,eimll.RH.-Land 15 26 12 17 64 Coblenz-Stadt 4 1 — 4
33 Rheinbach ....

Zu übertragen

35 16 2? 19 65 Coblenz-Land 15 37 5 24
334 501 269 537 Zu übertragen 867 1296 725 1621
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Nr, Sektion

Durch erstiülllige Ent¬
scheidung des

Mtwn«. °l «Wen-
UorNandes

Nr, Sektion

Durch erstmalige Lut-
scheiduuq des

Vorstandes
abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge-
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

auer
lauut

Uebertrag 867 1296 725 1621 Uebertrag 1169 1672 917 1919
66 Cochein . . . . — 1 37 31 7? Hechingen .... 10 18 15 23
67 Kreuznach. 87 103 18 10 78 Haigerloch.... 9 35 7 11
68 Mayen 43 3? 9 31 79 Birkenfeld.... 33 40 19 22
69 Meisenheim 18 22 6 9 80 Solingen-Stadt . . — — 2 2
70 Neuwied , 55 74 37 26 81 Obcrhcmsen . . . — — — —

71 Simmern . 25 18 7 23 82 Mülheima.RH.-Stadt 1 — — 1
72 St. Goar. 32 31 2? 39 83 Mülheim a, d. Ruhr
73 Wetzlar .

Zell . .
29
6

30 23
15

62
34

Stadt , . .
Summe

1 6 — 1
74 12231771 960 1979
75 Sigmaringen 5 36 8 16 2994 2939
76 2 9> 5 17

Zu übertragen 1169 1672 917 1919 5933

Zu den vomufgeführten1771 von den Sektionen und
1979 von der Genossenschaft

zusammen^3750 anerkanntenFallen treten
„och ........ 124 Fälle, die erst im Streitverfcihren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt

erstmalig Entschädigungenin 3874 Fällen festgestellt wurden.

41
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Anlage III.
Uebersichtüber die Abnahme dlN aus den Vorjahren

Summe der
im

Rechnungsjahr
gezahlten

Gntschüdi.
gungsoelnige

Die Summe Kpalte 2 sei
eRech¬

nungs¬
jahr

Erstmalig im
Rechnungsjahr
gezahlte Gut«
schädigungs-

betrage

Weiterzahlungenfür Anspruch

1888

Aus
1889

Aus
1890

Aus
1891

Aus
1892

Aus
1893

Aus
IM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1888 3 557 — 3 55? —

1889 47 472 ,:^ 39 214 0,^ 8 258 10

1890 112 503 09 67 717 ',!-. 6 756 0? 38 029 07

1891 211889 74 113 757 91 6 502 <;-', 31 051 76 60 577 7:^

1892 319 503 51 143 865 8, 6 076 35 2? 446 5-! 47 591 95 94 522 «7

1893 455 305 06 187 478 ,? 5 969 «1 27 124 60 41838 Ä» 76 778 «5 116115 34

1894 612 841 1^ 220 783 60 5 813 ,'' 25 662 55; 38 513 53 71772 27 97193 13 153 102 ««

1895 765 831 35 239 396 37 5 723 ! , 23 583 26 36 993 86 63 982 37 83 014 0! 117 521 42 195 616 7,

1896 938122 «6 272 524 9l 5 657 Ä! 23 144 -.7 34 676 27 63 246 35 69 996 88 102 370 38 144 968 25

189? 1 039 671 35 271313 0! 5 657 2!» 21221 i>I 32 304 75 56 495 97 63111 I« 90 800 73 117 672 28

1898 1137 045 ',^ 267 272 54 5316 1, 20 618 9,'! 29 167 65 50 606 74 60 087 68 80 322 75 107 525 ..

1899 1 268 280 81 271 447 93 4 93? 96 19 782 ,9 28 367 5)! 49 238 !!,'! 55 580 77 77 879 7.^ 95 708 ?9

1900 1378 015 5« 275 921 M 4 651 «0 17 516 ,6 27 442 7, 45 760 3'i 52 647 77 71032 93 88194 35

1901 1 540 633 6-7 321972 «», 4 191 67 17143 30 27 348 .^0 44 027 !8 49 739 6 7 68 454 ^1 86 558 99

1902 1 672 163 <;-7 326 838 «, 3 737 '!7 16 230 7l 25 681 37 41094 07 46 988 3! 65 107 !i8 81158 42

1903 1 883 099 68 397 812 '!^ 3 357 7, 14 489 .^ 24 926 29 39 654 «6 44 824 3! 60 702 «? 76 610 48

1904 2 055 931 47 420 829 ^0 3 315 ,^0 14 095 «9 24029 15 37 209 6, 43 342 9« 57 443 56 70 710 58

1905 2 240 878 i<0 435 662 59 3 244 W 13 397 65 21880 2l 35 587 !0 40 739 9^ 55 030 --- 66 612 38

1906 2 246 571 3<i 494 105 !,'^ 3110 8-7 12 600 25 20 486 <;<» 31650 i.!5 36 014 3, 50 881 20 59 463 06

übernommenenRenten-usw. Belastungen.

^chMe folgt zusammen:

«us den Vorjahren

Aus
1896

12

Aus
189?

13

Aus
1898

14

Aus
1899
^ 4
15

Aus
1900

1L

Aus
1901

17

Aus
1902

18

221537

14? 785

131298

U6146

l06 006

W387

94 958

87919

82 831

80061

73184

96

7!

86

49

77

79

15

8,'!

70

26

34

233 309

15?164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

8133?

19

10

28

02

55

32

9!

50

42

51

227 665

154 831

133 139

117 442

112 061

106 905

94 753

88 06?

78 016

0,

76

3!

69

25

96

«7

9!

45

255 640

178 498

147 570

133 049

122 487

116 68?

110 270

101378

73

21

71

53

,7

61

73

58

261 400

180 313

151 282

133 573

121712

113 391

102 125

268 763

181475

149 371

132 827

118112

105 823

77

19

50

79

51

56

292 627

202 145

165 265

146 608

128 692

58

38

70

95

06

Ans
1903

19

324 520

212 574

180 699

146 129

46

33

36

06

367 670

249 136

190 907

Aus
1904

2U

393 767

233 238

Aus
1905

21

297 426 94

41'
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Anlage IV.

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenofsenschaft.

Auszug aus der Nachwcisung über die Umlagederteilnug für das Geschäftsjahr 190<i.
(Vorläufiges Ergebnis).

Ar, Kelttion

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlogeuerlei-
luug zugrunde

gelegt ist

Zahl der
Unfälle,

für welche
Entschädi¬

gungen
gezahlt
wurden

Wirklich
uerursachte

Von der
Sektion zu
zahlende

Kosten
ohue Berücksichtigung der

Hebegebühren
.F ^ ^

1315 24 2 009
5 999 85 6 699

43 857 77 51 295
3 504 26 5 953
3 461 34 3 795
1324 75 1706

13 07? 04 18 865
54 543 68 56 448

2 243 30 2133
35 405 01 35 744
37 492 28 50 66?
5421? 30 53 895
24 081 09 44 945

3 624 20 3 883
25 860 59 27 819
24 052 35 21178
24 841 92 28 307
54 352 41 65 355

1804 48 3 612
35194 13 43143
36 003 17 49 003

541 28 989
25 248 69 26 599
39 646 97 38 397
32 537 46 53 06?

5 024 58 5 902
43 089 06 45 801
46 842 20 56 691
41733 49 33141
19 610 97 23186
43 907 24 59143

Umlage-

(Prozent)
der

Grund¬
steuer

für 1905

!
2
3
4
5
6
?
8
9

!6
!I
!2
,3
,'!
,->
,6
!7
!8
<9
26
2!
22
23
24
25
26
2?
2«
29
36
,!<

Barmen ......
Düsseldorf-Stadt . . . .

„ -Land . . . .
Duisburg ......
Elberfeld ......
Essen-Stadt .....

„ --Land .....,
Geldern .......
M. Gladbach-Stadt . . .
Gladbllch ......
Grevenbroich .....
Kempen ......,
Cleve .......
Crefeld-Stadt ....

„ --Land ....
Lennep ......
Mettmann .....
Moers ......
Mnlheim a, d. Ruhr-Land
Neuß ......
Nees ......
Remscheid .....
Nuhrort .....
Solingen-Land . . .
Bergheim .....
Bonn-Stadt ....

„ -Land ....
Eustirchcn .....
Gmnmersbach ....
Cöln-Stadt ....

,, -Land .....

6
,3

113
18

7
4

53
110

2
6,

141
95

158
7

55
2«
«I,

157
14

105
135

3
52
62

170
13
92

137
28
50

161

120
818
127
728
290
195
470
742
726
431
958
030
181
354
177
248
641
871
222
680
836
300
922
000
563
789
431
286
617
811
322

78
66
56
9«
6!»
53
,^
N7
26
19
27
98
23
s.3
!0
58
70
,6
96
5<;
<;6
72

8?
14
11
82
25
3<>
86

9
31

234
13
15

5
81

464
11

263
33?
434
197

17
174
205
170
434

10
261
291

2
199
277
247

37
359
362
354
115
350

:,3
79
59
35
68
94
79
l!
6^
7,
3?
27
33
7 1
33
6>
36
95

92
78
25
65
,5

57
?!
,->
9,
25
79
29

32
59
42
35
55
30.°
34.,
50.s
65
56
36
60
28
46
50
73
45
41
33
42
36,5
31.2
49,7
60
32.2
48
50
^l,

107,2
44
38
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Sektion

Mülhcim a, Rhein-Land
Rhcinbach .....
Siegkreis .....
Waldbröl .....
Wippcrfilith . . , .
Aachen-Stadt , , , -

„ »Land , , , -
Dnreu ......
Erkelenz ......
Gnpen ......
Geilcnkirchen , , , ,
Heinsberg .....
Mich .,,',-
Malmedy .....
Mmitjoie .....
Schieiden .....
Vernkllstel .....
Vitbnrg .....
Dann ......
Merzig ......
Ottwciler .....
Prünr ......
Saarbrücken , . . -
Saarburg .....
Saarlouis .....
Trier-Stadt.....

„ -Land . . . , ,
St. Wendel . . . .
Wittlich ......
Adciillu ......
Ahrweilcr .....
Altenkirchcn . . . ,
Cublenz-Stadt , , . .

„ Land , , , .
Cache»! ......
Krenznach .....
Mayen ......

Fetrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei-
lung zugrunde

gelegt ist

«1
99

104
17
31
16

114
181
111
3?
76
59

177
29
l4
4?
61
67
37
50
51
38
53
67
77

2
12?
80
65
22
54
52

6
68
52

112
117

284
238
484
987
842
686
664
871
711
938
736
096
673
192
346
947
152
945
145
791
935
374
208
898
696
665
183
181
270
600
240
817
530
119
291
491
680

34
7?
82
41
62
35
68
94
30
87

79
05
28
51
92
20
,^<»
8«

08
2 7
12
39
79
30
:,»!
40
!,8
>2
!!»!
.^2
2,
7!
!!!!
3!

Zahl der
MnfnUe,

für welche
Entschädi¬

gungen
gezahlt
wurden

295
284
876
291
194

26
281
489
444

19
364
444
398
407
105
573
593
608
416
357
288
467
307
340
590

7
790
47?
526
350
320
386

17
258
28?
750
486

Wirklich
ucrursnchte

Von der
Selttion zu
zahlende

Kosten
ohne Berücksichtigungder

Hebegebühren
^ <5,^ "t>

37 892 03
33 861 04
93 474 46
25 548 20
21855 38

5 477 32
32 543 75
55 968 08
46 421 45

4 796 43
36 501 05
43 512 21
45 852 61
39174 60
11581 10
51979 —
62 594 04
54 426 52
42 387 05
41044 04
29 975 85
45 811 31
35 786 38
38 097 58
67 752 79

1862 48
82135 97
45 752 93
54 324 07
28120 45
37 495 29
37 667 19

1784 64
31965 08
35 905 94
79 792 31
56 600 25

Umlage-
!°<f

(Prozent)
der

Grund¬
steuer

! für «,»«8

36 970
40 751
80 521
19 560
20 353

6 883
42 784
70 519
50 756

9 600
37 823
39 010
62 817
30 768
10 289
42 098
52 396
47191
34 297
36 385
29163
36 657
33 522
37 719
59 090

1 862
77 020
44152
47 452
21954
34 973
34 205

2 371
33 963
33 668
73 221
59 275

64
73
27
12
50
82
14
83
08
96
36
92
72
03
99
95
31
63
69
24
39
50
76
99
59
36
15
54
46
91
56
85
95
59
85
26
64

64
45
73

113,«
66
39,8
37
39
46
22
49
64
34

107,3
70
85
91
73
90
6?,°
55
96,8
62
54
81
85
62
63
76

100
65
62,8
32,g
46,3
70
66,8
51
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Nr, Sektion

Oetrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei-
lung zugrunde

gelegt ist

Za!)l der
Anfalle,

für welche
Entschüdt-

üungen
gezahlt
wurden

Wirklich
oerursachte

Von der
Sektion zu
zahlende

Kosten
ohne Berücksichtigung der

Hebegebühren
^ ^ ^

23 027 20 18 985
71 273 02 61 426
41613 72 36 871
47 207 8? 40 648
55 807 22 56 389
3140« 14 27 529
30 468 92 28 895
24 050 65 19 768
32 653 — 26 999
19 578 22 16136
33 063 08 35 980

3146 03 2 776
342 14 367
399 70 522

3 312 27 5 266^

Mmlllge-
salz

(Prozent)
der

Eirund-
steuer

für 1905

V«)
7!
7^
73
7!
75,
76
'.'?
7«
7!»
!^»
8,
8^!
83

Weiscnhcini......
Neuwied ......
Simmern......
St, Goar......
Wetzlnr .......
Zelt ........
Sigmaringen.....
Gammertingen .....
Hechinge» ......
Haigerloch .....
Virkenfeld ......
Solingen-Stadt , . .
Oberhansen .....
Mülheim a. NheiwStadt
Mülheini n, d. Ruhr-Stadt

22 260
80 979
52 296
52 288

106 538
37 583
48 966
22 009
33 062
19 865
78158

3 256
417

1236
16 251

l!»
<»!»

^
3,
,!»
ll
<!7
2?
60
76
7:?
^7

230
705
406
434
555
306
286
231
361
226
314

19
1
3

!8
0!'
!»!
7!»

<;7

,^>
84
^3
)!0
,5
!8

87,L5
80
70
76
53
78
7>7
!»,
86,«
77,4
49
97
88
56
35

Anlage V.
Düsseldorf, den 28. Mai 1907.

Niederschrift
über die Tagung der 7. Genossenschaftsversammlung der Rheinischen

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Die von dem Genosscnschaftsvorstande der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs-
genosscnfchaft durch Befchluh vom 23. April 190? anberaumte ?. Genossenschaftsversammlung
trat heute vormittag 11 Uhr im großen Sitzungssaale des Ständehauses Hierselbst zusammen.

Der Vorsitzende des Genossenschaftsvorstandcs, Königlicher Kammerherr und Landrat
Graf Bcissel von Gnmnich begrüßte die Versammlung, besonders den Vertreter des Reichs-
Versichnungsamtes, Herrn Geheimen Regierungsrat Professor Hartmann, den Vertreter des
Herrn Ober-Präsidenten, Herrn Negierungsrat Dr. von Gal sowie den Herrn Vorsitzenden der
Landwirtschaftskammer für die Nheinprovinz, Herrn Kammerherrn von Breuning und deren
Geschäftsführer Herrn Dr. Meyer.
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Nach erfolgtem Namensaufruf, der ergab, daß 80 Vertreter bezw. Ersatzmännererschienen
und nur die Sektionen Nhcinbach,Siegkreis, Geilenkirchen und Trier-Land nicht vertreten waren,
wurde festgestellt,daß die Berufung und Einladung der Vertreter bezw. der Ersatzmänner in
Gemähheit des 8 9 des Genosfcnfchaftsstatutserfolgt sei.

Hierauf wählt der Vorsitzende die Herren:
a, GutsbesitzerFriedrich Wilhelm Brücker aus Hönnepcl und
d. GutsbesitzerHeinrich Pflug von Valtersbacherhofbei Ottweilcr

als Beisitzer und die Genoffenschaftsbeamten:
«., LandessekretärHammers und
b. „ Schäfer

als Schriftführer.
Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach H 11 des Statuts die Wahl eiuer Kommission

zum Zwecke der Prüfung der Ausweise der Vertreter.
Dieselbe fiel auf die Herren:

a. Landwirt und Bürgermeister Johann Ianfen aus Höfen,
d. Gutsbesitzerund ÖkonomicratJakob Merrem auf Gut Kirchhof bei Altrich,
Q. „ „ GemeindevorsteherJohann Schmitt aus Langenlonsheim.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß die Vertreter der
Sektionen Düren, Heinsberg und Saarbrücken das als Ausweis dienende Einladungsschreiben
nicht beigebrachthatten. Die Versammlung beschloß aber die Zulassung der Vertreter, an die
das Ersuchengerichtet wurde, die Einladungsschreibennoch nachträglicheinzusenden.

Alsdann bemerkte der Vorsitzende,daß zu Punkt 2 der Tagesordnung noch eine weitere
Drucksache 3a „Aeußerung des Reichs-Vcrsicherungsamtszu den Vorschlägenüber die Abänderung
des Statuts der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft"den Herren Mitgliedern der
Versammlung vorliege.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und zunächst unter Zustimmung der
Versammlung die Ziffer 3 derselben„Beratung und Beschlußfassung über den Erlaß von weiteren
Unfallvcrhütungsvorschriftcn"vorweg zur Beratung gestellt.

Der Referent, Herr Landesrat Dr. Große, gab zunächst einen einleiteuden Ueberblick über
die Entstehung und Gruppierung des vorliegendenEntwurfs — Drucksache Nr. 4 —, legte den
Standpunkt des Neichs-Versicherungsamtszu dem Erlaß von Unfallverhütungsschriftenim all¬
gemeinenund zu dem vorliegendenEntwurf im besonderen dar, gab der Versammlung davon
Kenntnis, daß sich zu den von den Deutschen landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaften aufgestellten
Entwürfen der bezüglichen Vorfchriften u. a. die Scktionsvorstände der Berufsgenossenschaft
gutachtlichgeäußert und daß deren Wünsche nach Möglichkeit in dem jetzt vorliegenden, vom
Gcnossenschaftsuorstllnde unter Hinzuziehung von je 15 Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer in seiner Sitzung vom 8. Mai 190? festgestellten GesamtentwurfeBerücksichtigungge¬
funden hätten. Der Referent hob hierbei hervor, daß die Aeußerung der Sektionsvorständc
usw. zur Kenntnisnahme der Teilnehmer an der heutigen Versammlung auf dem Tisch des
Haufcs niedergelegtseien. Redner erwähnte ferner das Rundfchreiben des Neichs-Versicherungs¬
amts vom 1?. Juli 1906, betreffend die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs,und gab der Ver¬
sammlung davon Kenntnis, daß nach einer Rundfrage bei den Sektionsvorständender Angelegen¬
heit die ihr gebührendeBeachtung geschenkt würde, Auch in dem vorliegenden Entwürfe fei die
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Frage des Alkoholmißbrauchsberücksichtigt, und würden die bezüglichen Bestimmungen zur Au-
nähme dringend empfohlen. Hierauf äußerte sich noch der Vertreter des Neichs-Versicherungsamts,
Herr Geheimer RcgierungsratProfessor Hartmann, ebenfalls eingehendzu dem Entwürfe und
hob hervor, daß das Neichs-Versicherungsamtmit dessen Bestimmungen, deren unveränderteAn¬
nahme der Versammlung empfohlenwürde, durchaus einverstanden sei. Nachdem der Referent
Herr Landesratvi-. Große dann noch auf Ziffer 1 der Schlußbcstimmungen des Entwurfs
hingewiesenhatte, wonach auch andere als die in dem Entwurf vorgescheuenSchutzmaßregeln
zulässig sein sollen, wenn sie die gleiche oder eine noch größere Sicherheit,wie die in dem Ent¬
würfe verlangte, böten, wurde derselbe im einzelnenabschnitt- bezw, zifferweisezur Beratung und
Beschlußfassunggestellt.

Hierbei führte im II, Teil die Bestimmung unter Ziffer 2 zu einer längeren und ein¬
gehenden Besprechung,an der sich eine Anzahl von Vertretern beteiligteund die zur Streichung
der bezüglichen Bestimmung führte;
im III. Teil wurde bei Ziffer 1 in der 2. Zeile zwischen „und" und „geschlagen"die Einführung
des Wortes „unnötig" beschlossen, desgleichen
im V. Teil bei Ziffer 7 in der ersten Zeile Ersatz des Wortes „heftigem"durch „stürmischem",
ferner in demselben Teile Streichung der Bestimmung unter Ziffer I I, und endlich sollte unter
Schlußbcstimmungen noch eine Vorschrift aufgenommen werden, wonach die Unfallverhütungs-
uorschriftenfür Nebenbetriebe, soweit sie für die jeweiligen Betriebe in Betracht kommen, vom
1. Januar 1908 ab in den Betriebsräumen auszuhängen sind. Die nähere Fassung dieser Zusatz-
beftimmung wurde dem Genossenschaftsvorstandeüberlassen.

Schließlich wurde zum Punkt 3 der Tagesordnung folgender vom Vorsitzenden vorgelesene
Schlußantrageinstimmig angenommen:

„a. Der vorliegendeEntwurf von weiteren Unfallverhütungsuorfchriften, und zwar:
AllgemeineeinleitendeVorschrift,
II. Teil: LandwirtschaftlicheGeräte und Sprengmittel,

III. Teil: LandwirtschaftlicheVieh- und Fuhrwerkshaltung,
IV. Teil: LandwirtschaftlichesBauwesen,
V. Teil: Land- und forstwirtschaftliche Nebenbetriebe,sowie

Schlußbestimmungen
wird dem in der gemeinsamen Sitzung des Genosfenfchaftsvorstandesund der Vertreter der
Arbeitgeber uud Arbeitnehmer vom 8. Mai 190? gemachtenVorschlageentsprechend in der vor¬
liegendenFassung angenommen mit folgender Maßgabe:

1. Im II. Teil ist die Bestimmung unter Ziffer 2 zu streichen,
2. im III. Teil ist bei Ziffer 1 in der 2. Zeile zwischen „uud" und „geschlagen" das

Wort „unnötig" einzufügen,
3. ini V. Teil ist bei Ziffer ? das zweite Wort „heftigem"durch „stürmifchem" zu

ersetzen,
4. in demselben Teile ist die Bestimmung unter Ziffer 11 zu streichen, und
5. unter Schlußbestimmungenist noch eine vom Genusscnschaftsvorstande zu formulierende

Bestimmungeinzufügen, wonach die Unfallverhütungsuorschriftenfür Nebenbetriebe,
soweit sie für die jeweiligen Betriebe in Betracht kommen, vom 1. Januar 1908
ab in den Betriebsraumen auszuhängen sind;
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K. das unter „Allgemein einleitende Vorschrift" sowie unter „Schlußbcstimmungen"
Gesagte gilt vom 1. Januar 1908 ab auch für die bereits am 1, Januar 1906
in Kraft getretenen Unfallucrhütungsvorschriften „I, Teil: Landwirtschaftliche
Maschinen", und zwar an Stelle der dort unter 94 bis 9? enthaltenen Be-
stimmungen;

o. der Gcnossenschaftsvorstcmd wird ermächtigt,etwa erforderlich werdenderedaktionelle
Änderungen vorzunehmenund alle zur Bekanntgabe, Durchführung und Kontrolle
der Vorschriftennotwendig erscheinenden Maßnahmen zu treffen."

Zu Ziffer 1 der Tagesordnung „Mitteilung der Geschäftsberichte<ür die Geschäftsjahre 1904:
und 1965" trug der Referent, Herr Geheimer Regierungsrat Landesrat Kehl, an der
Hand dieser Berichte die wesentlichsten Ergebnisseder Verwaltung vor und gab feiner einen
vergleichenden Überblick über die Lasten innerhalb der einzelnen preußischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaften,insbesondereauch über das Verhältnis der Verwaltungskosten
zu den gezahltenUnfallentschädignngen. Im Laufe der sich hieran anschließenden Erörterung
wurde von einem Vertreter der Wunsch ausgesprochen, es möchten den Gemeinden zum
Zwecke der Kenntnisgabe an die Betriebsunternchmer gelegentlichder Umlageerhcbung die
Zahlen aus den jeweiligen Berichten mitgeteilt werden. Der Vorsitzende fügte Prüfung der
Angelegenheitdurch den Genossenschaftsvorstand und Bescheidung in der nächsten Genossen-
schaftsuersammlungzu.

Zum Schluß faßte auf eine Anregung des Vertreters der Sektion von Mettmann die
Versammlung zum Punkte 1 der Tagesordnung noch folgende Resolution:

„Die ?. Genossenschaftsversllmmlungder Rheinischen landwirtschaftlichenBerufs»
gcnossenschaft ist einstimmig der Ansicht, daß das Unfallversicherungsgesetz dringend
einer Abänderung dahin bedürftig ist, daß in Zukunft Renten für solche Unfall¬
verletzten,die bisher mit weniger als 20°/« zu entfchädigcn sind, in Wegfall kommen.
Gleichzeitig beauftragt die Genossenfchaftsvelfammlungden Vorstand, die weiteren
Schritte nach dieser Richtung hin zu unternehmen und insbesondere mit den Vor¬
ständen der übrigen landwirtschaftlichenVerufsgenofscnfchaftenzur Erreichung des
erwähnten Zweckes in Verbindung zu treten."

Zu Ziffer 2 der Tagesordnuug „Abänderung der §§ 26, 27, 39, 40 und 43 des Gcnossen-
schaftsstatuts."

Nach einem einleitenden Vortrag durch den Referenten, Herrn Geheimen Re<
gierungsrat Landesrat Kehl, wurden die Abänderungsvorschlägegemäß Druclsache 3
paragraphenweise zur Beratung und Beschlußfassunggestellt und mit 2/3 Stimmenmehrheit
angenommenmit der Maßgabe, daß

1. im § 39 Absatz 2 statt des Wortes „Kunstgärtner" „selbständig arbeitende Gärtner
und Gärtnergehilfen" und

2. im § 40 Absatz 2
in der 8. Zeile statt „10 M." „5 M.",
„ „ 9.....„20 M." „10 M",
„ „ 10. „ „ „10 M." „5 M."

zu setzen ist und die letzte Zeile: „G 12 des Gesetzes)"wegfällt.
Zu Ziffer 4 der Tagesordnung „Antrag der Sektion Gummersbach, auch namens 9 weiterer

Sektionen, auf anderweitige Feststellung des Maßstabes für die Verteilung der Unfall¬
entschädigungsbeträge(§ 22 Absatz 1 des Genossenschaftsstatuts)."

42
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Nach einein entsprechenden Voltrag und Vorlesung der bezüglichen an den
Genossenschaftsvorstaudgerichteten Eingabe durch den Referenten, Herrn Landesrat
Dr. Große, sowie Mitteilung des von dem Vorstände hierzu eingenommenenStandpunktes,
beschloß die Versammlung mit groher Majorität, den Antrag abzulehnen.

Der Vertreter der Sektion Margen beantragte endlich noch, die Genosfcnschafts-
lasten nur nach dem Einkommen aus der Landwirtschaft und nicht mehr nach der
Grundsteuer zu verteilen, und zwar nach Maßgabe der von der Vorcinfchcitzungs-
komnnssionzur Einkommensteuer,Kolonne 14, ermittelten Landelträge.

Der Vorsitzende empfahl mit Zustimmung der Versammlung dem Antragsteller, sich
in der Angelegenheitan den Genossenschaftsvorstandzu wenden, der die Sache prüfen und
darüber in der nächstenGenofsenschaftsversammlungberichtenwerde.

Nachdem so die Tagesordnung erschöpft war und weitere Anträge aus der Ver¬
sammlung nicht vorgebrachtwurden, schloß der Vorsitzende die Versammlung unter Worten
des Dankes an die Erschienenen.

Graf Beissel Hammers
Vorsitzender, Schriftführer.

H. Angelegenheitender Bewilligung von Beihülfen 3« öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorigjähligen Bericht hervorgeht, standen für
1906 noch zur Verfügung ............... 397090 M. 10 Pf.

Hinzu treten:
die Zinsen der deponiertenBestände mit ........... 10 693 „ 64 „
Die im Laufe des Jahres durch Verzicht pp. als erspart verrechneten
Beträge mit ................... 17 279 „ 86 „

Summe 425 263 M. 60 M
Hierauf sind im Rechnungsjahr 1906

die in der anliegenden Znsainmcnstellnng auf¬
geführten Beihilfen im Gesamtbeträge von . . 391765 M. — Pf.
bewilligt wurden.

Ferner wurden an die König!. Versuchs-
und Prüfnngsllnstalt für Wasserversorgungund
Abwässcrbeseitigung für Prujektprüfung gezahlt ._______630 „ — „ 392 395 „ -^ „
so daß ein Bestand von ................ 32 868 M. 60 Pf.
verbliebenist, der auf das Ncchunngsjahr 1907 übergeht.

II. Die vom 42. Rheinischen Provinzinllandtage genehmigte I. Anleihevon 750000 Mark
ist im Laufe des Jahres in voller Höhe aufgenommenuud verbraucht wurden. Wie im Berichte
des Vorjahres ausgeführt, waren bis zum Schlüsse des Vorjahres 600000 Mark anfgeuuninien.
Mit der Amurtisation der Anleihe ist begonnenund zwar sind im Berichtsjahre 4 Jahresraten für
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die Jahre 1903, 1904, 1905 und 190« zu 37500 Mark oder zusammen150000 Mark getilgt.
Vom Rechnungsjahre1907 ab wachsen die ersparten Zinsen den Amortisationsquotenzn. Da die
Anleihe nach dem Landtagsbeschlußmit 3 ^ "/« zu verzinsen und mit 5"/» zu tilgen ist, so wird
die Amortisation im Jahre 1918 beendet sein. Die Aufnahme der II. Anleihe wird voraussichtlich
im Laufe des Rechnungsjahres1907 erforderlich werden. Da dieselbe jedoch, um Zinsen zn sparen,
ebenfalls nur in Teilbeträgen nach Maßgabe der eingehenden Zahlungsanträge aufgenommen wird,
fo wird mit ihrer Tilgung erst begonnen werden, wenn sie in voller Höhe aufgenommen ist.

III. Im Berichtsjahre lagen zur Entscheidung127 Anträge mit einer Anschlagssummc
von 3 497 408 Mark vor, zu deneu Beihilfen im Betrage von 1 04? 341 Mark erbeten wurden.
Da, wie aus der umsteheudeu Berechnung ersichtlich, nur 425 263 Mark 60 Pf. zur Verfügung
stllndcu,so mußten die Einzclbeihilfenentsprechend niedriger bemessen werden. Von den erwähnten
12? Anträgen find im Berichtsjahre 104 durch Zuwendung von Beihilfen erledigt und einer
abgelehnt worden. Bezüglich der übrigen konnte eine Bcfchlußnahmcnicht erfolgen, da sie noch
nicht spruchreif waren. Bei Bewilligungder Beihilfen mußten hauptsächlich die aus dem Jahre 1905
uoch unerledigt gebliebenen Anträge berücksichtigtwerden. Außer den erwähnten104 Beihilfen sind
solche noch in 10 Fällen zu Vorarbeitskostcu bewilligtworden. Nach diesen zu Aufaug des Berichts¬
jahres ausgesprochenen Bewilligungen waren die verfügbarenMittel bis auf einen kleinen Rest
erschöpft. Da nach dem Stand der Verhandlungen mit der KöniglichenStaatsregierung die
Fortsetzungder Wnsscrlcituugsattiouin Frage gestellt war, so sind die im Laufe des Berichtsjahres
später noch eingegangenen neuen Anträge den Einsendernmit dem Erwidern zurückgesandt wurden,
daß ihnen mangels verfügbarer Mittel nicht näher getreten werden könne. Nur iu 2 Fälleu find
aus ersparten Beträgen Zusatzbewillignngcn ausgesprochen worden.

Besonders bedürftigen Gemeinden wnrde neben der Beihülfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihnen von der Landes-VersicherungsanstaltDarlehen zu ermäßigtem Zinsfüße
gegeben wurden. (Vergl, das Nähere uuter V).

IV. Die Königliche Versuchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgungund Abwässer¬
beseitigung in Berlin hat in der bisherigen Weise im Berichtsjahre erstmalig 14 Projekte geprüft
und außerdem die erforderlichenNachprüfungenvorgenommen.

V. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden :c. Darlehen gewährt
worden:

«.) Von der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz":
1. Gemeinde Mandcrfcheid, Kreis Wittlich 58000 Mark zu 3"/° Zinsen und 1"/«

Tilgung (usw. siehe die auliegeudeNachweisuug).
b) Von der üandesbank der Rhcinprovinz:

1. Gemeinde Herchen, Kreis Sieg, 5000 Mark zu 3'/ü> Zinsen, 1'/,°/° Tilgung,
2°,'o einmaligen Beitrag (usw. siehe die anliegendeNachweisung).

VI. Wie im vorigjährigcnVerwaltungsberichteausgeführt, hat der 45. RheinischePro-
vinzillllandtag in seiner Sitzung vom 16. März 1905 dem Wuusche Ausdruck verliehe:,,daß,
nachdemdie Provinz erhebliche Mittel zur Bcsseruugder Wasserversorgungsverhältnisse aufgewendet
und sich durch Aufnahme der Anleihen für längere Jahre hinaus belastet hätte, künftig auch der
Staat helfend eintreten möge. Die Verwirklichungdieses Antrages des Piovinziallcmotaa.esist
vom Provinzialausschusseauf der Grundlage einer Erhöhung des Westfonds zu Wasferleitungs-
zweckcnangestrebt worden. Die Weiterführuug der Wasserleitungsaktionwar in der Weise gedacht,
daß Staat und Provinz zur Verstärkungdes Wcstfonds bezw. zur Bildung einer finanziell selb-
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ständigen Abteilung — des Wasferversorgnngsfonds— je 200000 Mark beitragen sollten. Aus
diesem Fonds sollten dann Beihilfen sür alle Teile der Provinz gewährt werden können.

Demzufolge hat der Provinzialausschuß dem 46. Rheinischen Provinziallcmdtagc vor¬
geschlagen, den nachfolgendenAntrag zum Beschlußzu erheben:

„Der Prouinziallcmdtag erklärt sich damit einverstanden, daß die bisher aus
Ueberschüsscn der Provinzial-Feuerveisicherungsanstaltsür die Förderung des Baues
von Wasserverforgungsanlagenzur Verfügung gestellte Summe von 150000 Mark
bis zum Netrage von 231500-Mark erhöht wird unter der Voraussetzung, daß die
Königliche Staatsregierung den Betrag von 200000 Mark für den gleichen Zweck
zur Verfügung stellt und daß ferner aus dem von der Provinz bewilligten Betrage
75000 Mark für die Verzinsung und Tilgung der vom 43. und 45. Provinzialland-
tag beschlossenen Anleihen von 750000 Mark und 500000 Mark vorweg genommen
weiden."

Der Provinziallcmdtag hat in seiner Sitzung vom 15. Februar 1906 dem Antrage
entsprechend beschlossen.

Daraufhin haben Verhandlungen mit der Königlichen Staatsregierung stattgefunden.
Die letztere stellte sich hierbei zunächstgrundsätzlich auf den Standpunkt, daß ein helfendes Ein¬
treten des Staates nur in der Form einer Erhöhung des Westfonds erfolgen könne, daß jedoch
entsprechend den für diesen Fonds geltenden Bestimmungen die Verwendung der Mittel aus die
wirtschaftlich zurückgebliebenenGegenden der Provinz — das sogenannte Westfondsgebiet—
beschränktbleiben müsse und daß die Beihilfe im einzelnen Falle nur bewilligt werden dürfe,
sofern die Wasserleitungsanlage überwiegendlandwirtschaftlichenZwecken dient und demnachals
eine landwirtschaftlicheVerbesserungsmaßrcgelgelten könne. Weiter wurde verlangt, daß die
Provinz den gleichen Betrag zur Verfügung stelle wie der Staat und auf die Anrechnungihrer
Aufwendungen für die Verz'nsung der früher aufgenommenenAnleihen verzichte. Die Beihilfen
sollten im Einzelfall ein Viertel der Anlagelosten ausschließlichder Aufwendungen für Hausan-
schlüsse nicht übersteigen,mich sollte die Erhebung eines angemesscucuWasserzinsesstets verlangt
werden. Außerdem wurde vorausgesetzt,daß in der Regel auch der Kreis eine angemessene
Beihilfe geben solle.

Unter diesen Voraussetzungenhat sich die Staatsregierung bereit erklärt, den Wcstfonds
um 100 000 Mark zu erhöhen. Sie entsprachenallerdings nicht durchweg dem Beschlussedes
vorigen Provinziallandtagcs, der Provinzialausschuß hat aber doch geglaubt, daß es nicht im In¬
teresse der Provinz liege, die angeboteneStaatshilfe abzulehnen.

Um auch fernerhin Wasserversorgungsanlagcuin solchen Gemeindenunterstützen zu können,
die außerhalb des Westfuuosgebietesliegeu, «der bei denen vorwiegend sanitäre oder militärische
Gesichtspunktemaßgebend sind, bedingte ein Eingehen auf die Bedingungen des Staates die
Schaffung eines besonderen provinziellen Fonds, ans denen Beihülfen für derartige Anlagen zu be¬
willigen und die Zins- und Amortisatiunsbeträgezu zahlen wären. Der Provinzialausschuß hat
daher dem 47. Rheinischen Provinziallandtng folgendenAntrag unterbreitet:

„Der Provinziallandtag »volle genehmigen, daß aus deu Ueberschüsseu der Pruviuzial-
Feuerversicherungsanstalt ein Betrag von 250 000 Mark einschließlichdes im
Haupt-Haushaltspläne in Titel IV Nr. 3 der Einnahme vorgesehenen Betrages von
150000 Mark zum Zweck der Förderung des Baues von Wasserverforgungsanlagen
entnommenund mit 106 250 Mark zur Verzinsung und Tilgung der vom 43. und
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45. Provinziallandtage beschlossenen Anleihenvon 750000 Mark und 500 000 Mark,
mit 100000 Mark für Erhöhung des Westfonds und mit 43 750 Mark zur Be¬
willigung von Beihülfen für nicht aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen ver¬
wendetwerde,"

Diesen Antrag hat der 47. Rheinische Provinziallandtag in seiner Sitzung vom 15. März
190? zum Beschlußerhoben.

Zur Gewährung vou Beihilfen für Wafserversorgnngsanlagenstehen daher für das Rech¬
nungsjahr 1907 folgende Beträge zur Verfügung:

1. für die aus dem Westfondszu unterstützenden Anlagen . . 200 000 M. — Pf.
2. für Anlagen, welche nicht unter 1 fallen:

«,) der aus 1906 verbliebene Bestand
von ........... 32868 M. 60 Pf.

d) der für 1907 ausgeworfeneBetrag
von .......... - 43750 „ — „

76 618 M. 60 Pf.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1906 für Wafferversorgungsanlageubewilligten Beihilfen.

Lfde.

Nr
Manien der OemeinVe

liezw. Ortschaft
Bemerluiigen

1
2
,">
4
5
6
7
«

!')
l,
12
13
14
15
16

17
18
19
20

21

22
23
24
25
26
27

I. Zur Ausführung der Anlagen find bewilligt:

Mcmderfcld . . .
Berg .....
Honsfeld ....
Meyerode ....
Weywertz....
Mont ....
Robertville . . ,
Büinenville-Meiz .
Medell .....
Born .....
Muoerscheid . . .
Engelsdorf . . .
Ligneuville . . .
Mirfeld ....
Heppeubach-Halenfeld
Pont .....

Regierungsbezirk Aachen.

Malmedy

Rinnen-Sisthal . .
Lückcmth . . . ,
Mechernich . , ,
Rath vor Nideggen

Ruhrberg . . . .

Schlcidcn

Düren

Montjoie

5 000
3 000
3 000
3 000
6 000
4 000
3 300
3 500
2 500
4 000
4000
3 000
3 000
3 500
4 000
3 000

4 000
1500
6 000
4 000

3 000

zusätzlich bewilligt.

siehe die Bemerkung bei Nr. t6.
desgl.

Die Anlage kommt nicht zur Aus¬
führung, Die Beihilfe ist daher auf
Antrag auf Engclsdorf — 2NU0 M.
«nd Ligneuuille — tN00 M. — ver¬
teilt worden.

zusätzlich bewilligt.
Die Anlage kommt nicht zur Aus¬

führung, weshalb die Beihülfe als
erspart verrechnet ist.

desgl.

Regierungsbezirk Coblenz.

Hummel . ,
Quiddelbllch .
Sierscheid. .
Iammelshofen
Engeln. . .
Wollscheid .

Adenllu 5 000
5 500
3 000
3 000
6 500
3 000
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Lfdc.

Nr,
Uamen der Gemeinde

vezw. Ortschaft
Bemertungen

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
38
40
41
42
43
44
45
46
47

48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

-Ohlcnhard . . . .
Hannebach . . . .
Haischeid .....
Borler ......
Ramersbach-Blasweiler
Caleuboru . . . .
Mammersfcld . . .
Hilgenroth . . . .
Euvel ......
Niederfteinebllch . . .
Kaufen .....
Elben ......
Liefenfeld .....
Obeiheimbllch , . .
Rodenbach . . . .
Hllidert .....
Dickenfchied....
Hecken ......
Daubhaufen-Dillheim .
Reudelsterz ....

Adenan

Ahrweiler

Altenkirchen

St. Goar

Neuwied

Simmern

Wetzlar
Mayen

Rösberg . . ,
Godorf-Immendorf
Hackenberg-Leienbach
Bremig-Nürfche
Obeielben.
Virlenbach
Börlinghausen
Derfchlag .
Hanfmühle
Öberwindeck
Rhein . .
Loch . .
Wildberg .
Rommeischeid

Regierungsbezirk
Boun-Lcmd
Löln-Land

Gummersbach

Sieg
Waldbröl

MülhcimRhein^
Land

5 000
3 500
2 000
4500
7 000
3 500
8 000
4 000
5 000
3 000
4 000!
3 500
5 000
4 000

600
4 000
4 000
4 000
6 000
6 000

Cöln.
5 000
4 000
5000
1500
2 500
1200

400
4 500
1200
1800
1600
1500

750
2 000

Die Anlage kommt nicht zur Aus¬
führung, die Beihülfe ist daher als
erfpart «errechnet.

uergl die Bemerkung zn Nr, 60.
desgl.
desgl.

Die Anlage kommt nicht zur Aus¬
führung. Auf Antrag ist die Beihülfe
daher auf Öberwindeck — 175 M.
— Rhein — 375 M. — und Loch
— 20U M. — verteilt worden.
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Ufde. Uamen der Gemeinde
dezw. Vrtschaft

Arei« ÄemerlulM»

?<»
7,
7^>
?'!

74,
75
7ü
7?
7«
7!»
«,j
8l

«)!
«4
«5
«<z
«7

'.»<)
!»!
9^
9!t

95
!16

U7

Regierungsbezirk Düffeldorf

Kaiserswerth
Eller . .
Untenwiddert
Obenrüden
Nodverg .

Tüsseldorf-Land 5 000
„ 500

Solingen-Land 2 500
„ 1500

Essen-Land 3 000

Gemünd . . . ,
Braunst) ausen . .
Kowerich ....
Herl .....
Newel .....
Gusenburg . . .
Börfinl.....
Ziisch .....
Thoernich ....
Clausen ....
Dierscheid ....
Arrenrath ....
Greveillth ....
Allenbach....
Weiperath . . .
Hoxel .....
Sulzbach ....
Elzerathl-Heinzerath
Sensweilei . . .
Gielert .....
Mülheim ....
Bergen ....
Rimlingen . . .
Hausbuch ....
Waldhölzbach . .
Rappweiler-Zwalbllch
Vachem ....
Nohn .....
Onsdorf ....
TabeN'Rodt . . .
Rehlingen . . .

Regierungsbezirk Trier.

Bitburg
Trier-Land

Wittlich

Vernkastel

Merzig

Saarburg

500
4 000
3 000
5 000
4 500
4 500
3 000
3 500
3 000
5 000

500
1500
6 000
4 000
3 500
3 500
9 000
3 500
4000
2 500
8 000
3 000
3 000
3 000
2 500
7 000
5 000
1500
2 000
3 000
1500

Die Anlage kommt nicht zur Aus'
führung. Die Beihilfe ist daher
als erspart «errechnet worden.
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Lfde,
Nr,

Mnilü der Vemeinde
dezw. Ortschaft

Bemerlungen.

98
99

100
101
102
103
104
105

Oberpeil , ,
Keßlingen, ,
Beuren , .
Tunsdorf , ,
Temmels , .
Auw . . ,
Langweiler .
Mittelreidenbach

106 ! Hcmpersweiler

Prüm
St. Wendel

2 000
2 000
3 000
4 500
3 000
8 000
5 000
5 000
5 000

9

II. Zu Vorarbeiten sind bewilligt:

Regierungsbezirk Aachen.

Obeireifferscheid ..... ! Schleiden 125
Rath-Wissersheim . . . . ' Diiren 1000

Regierungsbezirk Eoblenz.

Wershofen ......^ Adenau 2 000
Obcrlahr ....... I Altenkirchen 400
Neultadt-Wied .....! Neuwied 500
Erdn ........! Wetzlai 2 000

Regierungsbezirk Cöln.

Vellingen ......Waldblöl
Rosfel .
Euelsloch
Bergerhof

Summe 391765

100
100
90

100

i.l
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Nachtu eisung
über die in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 von der Laudes-

VersicherungsllnstaltRheinprovinzbewilligten Darlehen zum Bau von Wasserleitungen
innerhalb der Rheinprovinz.

Bezeichnung des Schuldners «reis
Höhe
des , Zinsfuß

DarlelMs!
Tilgung

Gemeinde Manderscheid ........
Hcrresbach für Ortschaft Döttingcn
Niederdürenbach .......
Lützenkirchen ........
Vüruenich .........
Führen ..........
Wnldbröl für Ortschaft Bäumen. .
Heckenbach„ „ Fronrath
Mülhcim (Mosel)......
Rendelsterz .........
Manderfeld........
Greverath .........
Hilgenroth.........
Kaufen ..........
Steincbach .........
Waldbröl für Ortschaft Bettingen .
Tünsdorf.........
Lückerather Wasserleitnngs - Genossen¬
schaft Gemeinde Bleibn« ....

„ Taben-Rudt ........
„ Freudenbnrg........

Gemeinden Crames-Pohlbach fiir Ortsch. Clausen
Gemeinde Maitzburn.........

Mehenhanfen ........
Robertuille.........
Nicderzissen ........
Rimlingcn.........
Brannshausen ........
Waldhölzbach ........
Bergen ..........
Hausbach .........
Vachem ..........
Weywertz .........
Rappweiler-Zwalbach .....

zu übertragen

Wittlich
Adenau

Ahrwciler
Solingen
Düren

Trier-Land
Waldbroel
Ahrweiler
Vernkastel

Mayen
Malmedy
Wittlich

Altcnlirchcu

Waldbroel
Saarburg-Trier

Schleidcn
Saarbnrg

Wittlich
Simmern

Malmedy
Ahrweiler

Merzig
Trier-Land

Merzig

Malmedy
Merzig

5« 000
3 500
4 500
0 000
5 800
5 000
3 600
7 000

67 500
27 000
90 000
20 000
10 000
12 000
28 00N

3 000
23 000

7 500
12 000
27 000
10 500

6 500
3 500

16 700
6 000

16 000
20 000
11 100
10 800
18 500
25 000
42 000
40 000

3
3
3
3
3
3
3
5!
3
!!
3
.'>
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

650 000

1
1V°
2
2
!
,
!
2
!
l
!
!

l'/i
1
!
1

1'/«

1

1'/2

!
1
>

1'/2
1
4'/«
1
!
l
1
1«/8
1
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3:

«
Bezeichnung ics Schuldners Kreis

Höhe
des

Darlehens
Zinsfuß

°/°

Tilgung

l!4
35
36
3?
38
3N

40
41

<!3
4,
45
!<>
I?
48
49

Uebertrag
Gemeinde Hackcnbcrg-Leienbach Genossenschaft ,

Wmbrecht für Ortschaft Haan . ,

I Vürfink-Mühl für Ortschaft Borsink
Züfch ..........
Heppenbach für Ortschaften Heppen-
bach-Halenfeld ........
Mirfeld..........

„ Wissen rechts der Sieg .....
„ Bornheim-Arenig für Ortfchaft Vrenig
„ Dörrenbach.........
„ Niederoberweiler.......
„ Niedersteinebach .......
„ Möderscheid ........
„ St. Johann........

Orscholz .........
Weiten ..........

Snmme

Gnmmersbach

Malmet»)
Trier-Land

Malmedy

Altenkirchen
Bonn-Land

St. Wendel
Manen

Altenkirchen
Malmedy

Mayen
Saarburg-Trier

«50 000
18 000

2 500
10 000
14 000
21 000

20 000
12 000
10 000
47 000
22 000

5 000
8 000
6 000

33 000
43 000
41 000!

962 500

,'!
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

43»
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Verzeichnis
der von der Landesbant der Rhcinproviuz in der Zeit vom 1. April 1908 bis zum

31. März 190? zur Anlage von Wasserleitungen gewährten Darlehen an Gemeinden «.

Darlehnsnehmer Mtie des Bedingungen
Lfd. bewilligten Zins¬ Til¬ Bei¬ Bemerkungen
Nr, Kreis Betrages fuß gung trag

,^ 7° °/° 7«

1 Gemeinde Herchen . , , Sieg 5 000 3'/2 l'/« 2 einmaliger
fortlaufender

2 „ Lcmgweiler. , . St, Wendel 20 000 3'/2 1 2 einmaliger
fortlaufender

3 „ Nmmheim. . . Mayen 14 000 3>/2 1'/2 2
7i°

einmaliger
fortlaufender

4 „ Bleilmir . , , Schleiden 1200 3 l/2 ^ IN 2
/IN

einmaliger
fortlaufender

5 Wasserleitungs-Genossenschnft
Düminliitghausen, G. m. u, H.
(Bürgschaft der Gemeinde
Gnmmersbach) . . , . Gnmmersbach 2U 500 3'/2 1 </ 5 einmaliger

fortlaufender
6 Wasserleitungs-Geiiussenschaft

Hesselbach, G. m. u, H.
(Bürgschaft der Gemeinde
Gnmmersbach) , , , " 15 000 3'/2 1 5 einmaliger

fortlaufender
7 Gemeinde Hardert , , . Nenwied 17 000 3^2 1 5 einmaliger

fortlaufender
8 „ Wollersheim , . Düren

Summe

6 000 3'/» 6'/2 5 einmaliger
fortlaufender

« Itück 104 700

Düsseldorf, den 22. Oktober 1907,

Zer Urovinzialausschuß der Nheinprovinz:
Graf Beissel von Gymnich, von Renvers,

von Breuning, Destrse, Dietzc, Eich, I, B. Engelsmann,
Graf von Fürstenberg-Stammheim, M. Keller, R. Kesselkaul, Melchers,

Gust, Michels, Peters, Schmidt uun Schwind.
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